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Sleine Anzeigen. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 
Ausland. 


Die Zuden Das Karnidel. 

Sie werden als geheime Anfiifter des Aufs 
ruhrs bezeichnet. — Der Generalftreif in 
St. Petersburg und Mostau. — Rühmen 
fidy ihrer Scheußlichfeiten. — Aufreizung 
der Soldaten zum Scyiefen geplant. — 
Warfchaner Juden bewaffnen fich. 

St. Petersburg, 4. Auguft. An dem 
Generalftreit, welcher heute Mittag be- 
gonnen hat, betheiligten fidh bis 23Uhr 
Nachmittags nur etwa 30,000 Arbei- 
ter, und biefen jcheint infolge der Maf- 
fenverhaftungen der Führer die Leis 
tung zu fehlen. Ob ber Ausjtand er= 
folgreich verlaufen wird, hängt ganz 
pon der Haltung der Maffen ab. Wenn 
diefe fi) nicht ympathifch erweifen, To 
wird der Ausitand bald vorüber fein. 
Aller Augen find auf Mosfau und die 
Provinzen gerichtet. Die Hauptitabt 
bürfte wegen der gewaltigen Truppen- 
anfammlung mohl erft zu allerlegt ber 
revolutionären Bewegung erliegen, 
und der Schlahtruf der Gteeifer: 
„Wiedereinderufung des Parlaments, 
um eine Berfaffungsverfammlung zu 
ſchaffen“, dürfte, follte die Regierung 
manfen, durch einen ganz anders laus= 
tenden erfebt werden. Der Arbeiter- 
rath und die radifalen Gruppen de3 
aufgelöften Parlamentes planen, im 
geeigneten Augenblic eine propiforifche 
Regierung zu bilden, der Plan ift aber 
nur ausführbar, wenn das ganze Heer 
mit den Aufftändifchen gemeinfame 
Sache madt. Die Arbeiter find ohne 
Mittel, um den Streit längere Zeit 
durchzuführen. An Hoffreifen halt 
man die reichen Kuden für die eigent- 
lihen Urheber der Ausſchreitungen. 
Sie wollen angeblich die Vernichtung 
des ruflifchen Stredit3 bezmeden und 
auf diefe Weile die Negierung zur 
Nachgiebigkeit in derfudenfrage zwin- 
gen. 

Die „Nopoe Vremya”, das einzige 
nichtamtliche Blatt, welches heute er- 
jcheinen durfte, Tchildert die Angriffe 
der Meuterer in Kronftadt auf bie 
Dffiziere und verbreitet fich über die 
dabei vorgefallenen Sceußlichkeiten, 
daß ein Offizier mit einem Stein um 
den Hals ertränft, daß einem andern 
Dffizier das Gefiht mit einem Ge 
mwehrfolden zerjchlagen, und daß eine 
arme, Ihmwachlinnige Frau mit einem 
Bajonett durchftochen und ihr beide 
Beine abgefchlagen wurden. 

Das Blatt berichtet ferner, daß 
Dberjt Alerandroff 
Vrinhinskty von ihren eigenen Bedien- 
ten den Aufrührern ausgeliefert mur= 
den. Die Bebienten feien unter den 
Ttandrechtlich erfchofienen Aufrührern 
gemwejen. Sech$ der lehteren hätten das 
Saframent vermweigert. Die Zeitung 
fordert fchließlih Alle auf, die feine 
Miederholung der groben franzöfifchen 
Revolution mwünfchen, fich um die zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung bes 
ftimmten Behörden zu fehaaren. 

Der Vertreter der „Alf. Preffe” er- 
fuhr im Gefpräch mit vielen Arbeitern, 
daß diefe zwar fehr für einen General- 
ftretf find, fall3 er&rfolg verheißi, und 
nicht Elend, Blutvergießen und no 
Schlimmeres im Gefolge hat. Die Re: 
bolutionäre haben ungenügend Mittel; 
wie fie fagen, find ihre Hauptfonds 
der Regierung in die Hände gefallen. 

Ssnögeheim traf hier heute die Nach- 
richt ein, daß ver Arbeitsrath in Mo3- 
fau dort den Generalftreif angeordnet 
habe. Bi3 fpäteiten? Dienftag dürften 
ſich die Eiſenbahner anſchließen. 

Die Revolutionäre verſichern, be— 
ſtimmt zu wiſſen, daß in der verfloſſe— 
nen Nacht hier eine Berathung zwi— 
ſchen den Militär-Befehlshabern und 
Vertretern der Geheimpolizei ſtattfand, 
und darüber geſprochen wurde, ob das 
Militär einen Befehl, auf das Volk zu 
ſchießen, befolgen werde. Die Befehls— 
haber, namentlich die der Garderegi— 
menter, bezweifelten es, und die Ge— 
heimpolizei will daher durch ihre Agen— 
ten auf die Soldaten ſchießen laſſen, 
um dieſe in Wuth zu bringen und zum 
Schießen zu veranlaſſen. 

Die Bevölkerung iſt vom revolutio⸗ 
nären Ausſchuß heute in Flugſchriften 
vor dieſen Polizeiagenten gewarnt 
worden. 

Prinz Lvoff, welcher bei der Audienz 
des Premierminiſters Stolypin wegen 
Lvoffs Eintritt in das Kabinet zuge— 
gen war, ſagt, der Zar habe ihn, mäh- 
rend er gerade den Ernſt der Lage 
ſchilderte, mit der Frage unterbrochen, 
ob tie Wege in der Provinz Saratov 
zu einer Sraftwagenfahrt geeignet 
fein. Später habe der Zar volles 
Vertrauen in das Heer geäufert. 

Das radifale Dumamitglied Onipfo 
ift in Kronftabt heute verhaftet mor- 
den wegen Betheiligung an der Ver: 
fhwörung in Oranienbaum, welche zu 
den blutigen Auftritten in Kronftabt 
führte. In Kronftabt follen heute 
abermals Kämpfe ftattgefunden haben, 
doch läßt ſich, da bie telegraphifche 
Verbindung unterbrochen iſt, die Nach— 
richt nicht beſtätigen. Geſtern Abend 
iſt in Kronſtadt ein Geſchwader 
Kriegsſchiffe eingetroffen und unter 
den Kanonen der Foris vor Anker ge— 
gangen. 

In Reval iſt der Aufſtand auch 
noch im Gange. Die Mannſchaften 
des Torpedobootes „Abrek“ und des 
Torpedobootzerſtörers Poſioutſchny“, 
welche der Kreuzer Pamhat Azova“ 
zum Anihluß an die Meuterer auffor⸗ 


und Hauptmann. 


berte, haben die Schiffe auf den 
Strand gefahren und find in die Wäl— 
der geflüchtet. Die Bahnhöfe find ınt! 
Iruppen bejett und die Züge fahren 
regelmäßig. 

General Trepoff wird, dem Börfen- 
blatt zufolge, General Rudigers Nach- 
folger al3 Kriegsminifter. Der frü- 
here Premierminijter Goremkyn iſt ins 
Ausland gereift. 

Wegen Ermordung Herzenfteing, 
bes Führers der Verfaſſungsdemokra— 
ten in Ierjiofi, Finland, am 31. Juli, 
find heute fechzehn Perfonen verhaftet 
worden. 

Die Schriftfeger und Shiffsperla- 
der haben fich heute Nachmittag dem 
Generalftreif angefchloffen. Auf heute 
Ubend find zahlreiche Verfammlungen 
einberufen morben. 

Großfürft Nicholas fol am Montag 
zum Diktator ernannt werben. 

Samara, 4. Yug. Der hiefige Gou= 
berneur wurde gejtern durch eine nad 
ihm gefchleuderte Bombe zerriffen. Der 
Mörder wurde, verhaftet. 

Moskau, 4. Yug. „Auf dem Kazan- 
Bahnhof wurden heute bei einer Bom= 
benerplofion zwei Menfchen g.tödtet. 

Eine Anzahl Arbeiter mollte heute 
auf gegen fie entfandte Truppen Bom= 
ben jchleubern, eine der Bomben er= 
plodirte vorher, das hatte die Erplo- 
fion der anderen zur Folge, und brei- 
Biq Arbeiter wurden zerriffen und vies 
le andere verleht. 

Helfinaforg, 4. Auguft. Der Aus 
ftand der hiefigen Straßenbahner und 
Yabrifarbeiter ijt vorüber. Die Füh- 
rer der fozialiftifchen Rothen Garde 
find verhaftet, und dieje ift gefprengt 
worden. 

Warſchau, 4. Auguſt. Die jüdiſchen 
Sozialiſten haben heute in einem Auf— 
ruf die Juden gemahnt, ſich auf einen 
Kampf vorzubereiten und auf ein Sig— 
nal hin mit den Waffen in der Hand 
auf der Straße zu erſcheinen. Das hat 
paniſchen Schrecken hervorgerufen. 
Obendrein droht ein Streik der Eiſen— 
bahnangeſtellten. Scharfe Maßnah— 

men ſind zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung ergriffen worden. 

Die polniſchen Sozialiſten rühmen 
ſich in einem heute erſchienenen Auf— 
ruf der jüngſten Zugraubthaten und 
der Ermordung von zwanzig Polizi— 
ſten in der letzten Woche. 

Ein Verſuch, die politiſchen Ge— 
fangenen zu befreien, wurde heute den 
Behörden verrathen. Mehrere Zivil— 
beamte und Poliziſten wurden verhaf— 
tet. 

Zwiſchen Libau und Haffpot wurde 
heute ein Zug überfallen und 840,000 
Regierungsgeld geraubt. Acht Reiſen— 
de wurden bei der Vertheidigung des 
Zuges verwundet, darunter der Deut— 
ſche Gundmann und der braſilianiſche 
Generalkonſul von Rupnievski. 

Uzonka, 4. Auguſt. Die Lage iſt 
hier ſehr ernſt. In Donetz, dem Haupt⸗ 
ort der Grubeninduſtrie, marſchirten 
heute 6000 Bergleute, die Marſeillaiſe 
ſingend, nach der Wohnung des Ge— 
neralgouverneurs Hartung und forder— 
ten die Freilaſſung der geſtern Abend 
verhafteten Redner. Er weigerte ſich 
und die Dragoner zerſtreuten die Men— 
ge mit Säbelhieben. Etwa hundert 
Perſonen wurden verletzt, einige ſchwer. 
Viele Streiker wurden verhaftet. Etwa 
25,000 Grubenarbeiter ſtreiken jetzt, 
und ihrer Tauſend haben eine Mili— 
tärabtheilung gebildet. Sie ſind mit 
Gewehren bewaffnet. Der Generalgou— 
verneur hat in einer Bekanntmachung 
ſchwere Strafen für die Zerſtörung der 
Gruben angedroht und den Arbeits— 
willigen militäriſchen Schutz verſpro— 
chen. 


Amerikaner drüben. 


Berlin, 4. Aug. Der Verein ame— 
rikaniſcher Zahnärzte in Europa hat 
heute ſeine Sitzungen beendet und 
wird nächſtes Jahr in Rom tagen. H. 
C. Merrill, Köln, wurde Präſident; 
A. H. Chamberlain, Rom, Vizepräſi— 
dent; John W. Sale, Köln, Sekretär; 
Wm. Cooper, Frankfurt a.M., Schatz⸗ 
meiſter. 

Mailand, 4. Aug. Wm. J. Bryan 
beſuchte heute die hieſige Ausſtellung 
und reiſt heute Abend nach Venedig, 
wo er mit Botſchafter White zuſam— 
mentreffen wird. 

Köln, 4. Aug. Binnenſteuerkom⸗ 
miſſär Yerkes und zwei ſeiner Unter— 
beamten, Hitt und Crampton, inſpi— 
zirten hier heute die Kunſtſeideanſtal— 
ten; von hier fahren ſie nach Antwer— 
pen und dann heim. 

Engliſches Parlament vertagt. 


London, 4. Auguſt. Das engliſche 
Parlament hat ſich heute bis zum 23. 
Oktober vertagt. Die Mitglieder des 
Herrenhauſes wurden von Lord Lans— 
downe zum beſſeren Beſuch der 
Sitzungen aufgefordert. 

Ein Mädel. 

Dftende, Belgien, 4. Aug. Die 
| Brinzeffin Albert, Gattin des belgi- 
| chen Thronerben, wurde heute von ei= 

nem Iöchterchen entbunden, 
ee — 


Inlanud. 


Skandal Hartje. 

Pittsburg, 4. Auguft. Geheimpoli- 
ziften verfichern, daß infolge der Ent= 
büllungen im Sceidungsftandalpro> 
zeh bes Millionär Hartje zwei anges 
fehene Bürger tmegen Verfhmdrung 
verhaftet werben würden. Frau Hart» 
je Unmälte verhalten fich ruhig, um 
bas Ende des Prozefjes zu bejchleuni- 
gen, Am Montag beginnen die Plai- 
boyer8 vor bem Richter Frazer. 
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Chicago, Samſtag, den 4. Auguſt 1906.-5 Uhr⸗Ausgabe. 


GEine Räubergeſchichte. 
Ein gefeſſelter und geknebelter Italiener und 
die „Schwarze Hand“. 

New York, 4. Auguft. Der 35 
Sahre alte Pasquale Greco, melcher 
ber Polizei por mehreren Tagen al 
bon einer Bande der „Schwarzen 
Hand” entführt gemeldet worden war, 
wurde heute in einem Korridor an der 
11.Straße, gefnebelt und gefeffelt auf- 
gefunden. Er behauptet, daß er Dien3- 
tag um Mitternacht an der Sullivan 
und DBleeder Straße von fünf Jtalie- 
nern überfallen, in einen Kellet ges 
fchleppt und gefnebelt und gefeffelt 
worden fei. m der verfloffenen Nacht 
hätten ihn Die Verbrecher nach jenem 
Korridor an der 11. Straße geichafft. 
Sn der Smifchenzeit habe er meber zu 
eilen noch zu trinfen gehabt. Da feine 


Der Kampf am Cameron =: Damm, 


Madifon, Wis., 4. Aug. Wm, Dieb, 
Bruder des Befiter3 und BVertheidi- 
ger3 de Gameron-Dammes, jchreibt, 
daß der Gouperneur den Streitfall 
unterfuchen will. Die Angriffe auf den 
Damm jfeien bon der Holzhändler- 
firma ausgegangen, welche die Angrei= 
fer gedungen habe. Der Sheriff habe 
nur da3 Signal zum Angriff gegeben. 
Sohn Diet fer von allen Seiten fi- 
nanzielle und andere Hilfe in der Ver— 
theidigung feines Eigenthums3 ange= 
boten morden; Sohn werde jebt als 
Sheriffsfandidat auftreten. 


Großes Manöver, 

Fort Harrifon bei Yndianapolis, 4. 
Aug. Heute fand ein großes Schein- 
gefecht ftatt, an dem fi 3000 Mann 
Bundestruppen betheiligten. Heute 


Eahen dem zo» ins Auge. 


fünf Perfonen, die dem Ertrinfen nahe 
waren, gerettet. 


Sn der Nähe des Jadfon Park ten- 
terte ein Segelboot, in dem fich fünf 
Perfonen befanden. Bier der Verun- 
glüdten flammerten fi an das Boot 
an und hielten fich zwei Stunden lang 
über Waffer, bis ihr Genoffe, der 19» 
jährige Edmardb Erolius, Nr. 6414 
Peoria Str, mit Lebensgefahr an's 
Ufer gefhmommen war und Hilfe ge- 
holt hatte. Einer Ohnmacht nahe und 
gänzlich erftarrt murben fie von den 
Rettern in die Boote gezogen und nad) 
dem Gebäude des Yadjon Part Yacht: 
Klubs gejhafft. Dort gelang es Aerz- 
ten, fie außer Gefahr zu bringen. 

Die Geretteten find: 


Arthur Jadz, 28 Jahre alt, Nr. 


Gefahren Chiragos. — 1. Die Htrafenkreusung, 


ie 
4 . . 


Feſſeln Leine tiefen Eindrüde in feine 
Hände und Füße gemacht haben, fer- 
ner der Schneider Duche, welcher ihn 
aufgefunden haben mill, ein Stüd von 
dem Stride, mit dem Greco gebunden 
war, in der Tafche hatte, jo glaubt die 
Polizei nicht recht an die Gefchichte und 
hat Duche verhaftet. Attore Riccit war 
am legten Mittwoch verhaftet worden, 
weil er angeblich für die „Schwarze 
Hand“ $500 angenommen hatte, wel- 
he von dem Materialmaarenhändler 
Schoettino und feinem Freund Greco 
infolge von Drohungen bezahlt worden 
waren. 


Wilfons Infpettionsfahrt. 


Mafhington, 4. Wug. Aderbaus 
fefretär Wilfon traf heute von feiner 
Snipektion der Schlahthausanlaaen 
in Philadelphia, Serfey City und Nem 
York wieder ein und außerte fich im 
Allgemeinen jehr befriedigend mit ben 
gegenwärtigen Einrichtungen. Er 
plant Infpektionzfahrten nad) anderen 
Landestheilen. 


Alter Staatsbeamte geſtorben. 


Springfield, Ill, 4. Aug. John T. 
Peters, ſeit vielen Jahren Staatsrech— 
nungsführer und unter Gouv. Tanner 
Sekretär der Staatswohlthätigkeitsbe— 
hörde, iſt hier heute im Alter von 62 
Jahren an der Zuckerkrankheit geſtor— 
ben. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Sable Island: Funkenmeldungen eingegangen 

von „Umbria“, Liverpool, morgen früh in New 

— Amſterdam, Rotterdam, Montag 
rüh in New York; Blücher, Hamburg, Montag 
rüũh in Hobolen; Zeeland, Antwerpen, Montag 
n New Port. 

Bremen: Bremen, Nem Port. 

Kiverpool: Cedric, New York; Donian, Mon 
treal; „Embreß of Britain, Guebef. 

New Vort: Vhiladeivbia, Eouthampton. 

Wlymouth: Nem Nor, Nem Porf, 

Queendtown: Etruria, New Vorf. 

Abgegangen. 

New York: St. Louis, — ——— 
ren; Qucania, Xiberpool; 3 
Euthbert, Antwerpen; Ulrifen, Barzelona; Aitos 
Re Pretoria, Kumburg; Minnetonta, 

onbdon. 


| 
Das Wetter. 


Eretic, 2 7 
nland, Belgien; Et. 


Chicago und Umgegend: Schön und etwas fühler 
heute x end und morgen, Leichter bis friiher Nord: 
oftwinb. 

"üinsig; Schön heute Abend und Fühler im nord+ 
öftlichen Theil, morgen örtliche Gewitterſchauer und 
tübler. a Rordivind. 

ndiana: Se beute Wbend, morgen Gemitter: 
ibler. bis friiher Norbiwind. 
Tape: Schön heute Abend und Sonn» 
; tübler im nörblihen Theil. Veichter bis fri⸗ 
iher Norbiind. 
Wistonjin: Schön und Fühler heute Ubend, mor: 
ſchon. Friſcher Nordweſtwind. 
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trafen noch 2000 Mann Staatömiliz 
aus Michigan hier ein, 


Miffouri-Synode. 


Fort Wanne, Ind, 4. Aug. Die 
lutherifche Miffouri-Synode hat heute 
folgende Beamte gewählt: 

Schatmeifter, ©. U. Kampe, Fort 
Wanne, Ind. 

Befuchende Behörde, Cleveland-Di- 
ftrift, Baftor U. Schmidt; Mittel- 
Dhio-Diftritt, Paftor O. C. Kau— 
meyer, Columbus, O.; Cincinnatier 
Diſtrikt, Paſtor C. Fiſcher, Aurora. 

Miſſionsausſchuß, Präſident Nie— 
mann, Paſtor H. H. Weſeroch und A. 
C. Fiſcher, Cleveland, 


Gelbes Fieber. 


New Orleans, 4. Aug. Der Dam⸗ 
pfer Whitehall wurde heute unter 
ſtrenge Quarantäne geſtellt. Das 
Schiff kam Donnerſtag aus den Tro— 
pen an; zwei Matroſen und der zweite 
Offizier ſind ſeither am gelben Fieber 
geſtorben, und ſechzehn andere Leute 
ſind im Hoſpital, nur zwei ſind noch 
geſund. Auf dem Schiff wimmelte es 


von Fliegen. 


Oukel Sams Häſcher. 


Waſhington, 4. Aug. Chef Wilkin 
vom Bundesgeheimdienſt reichte heute 
ſeinen Jahresbericht ein. Danach 
wurden im letzten Verwaltungsjahre 
356 Perſonen von ſeinen Leuten ver—⸗ 
haftet, darunter 332 Falſchmünzer. 
Bon dieſen waren 244 Eingeborene, 
18 Italiener und 9 Ruffen. 162 wur: 
den überführt und 57 freigelaffen. Die 
anderen find. noch in Unterfuchungs- 
haft. 

Fredher Räuber gepadt. 


Cleveland, D., 4. Aug. Ein Kerl 
ergriff heute Mittag in ber italieni- 
Then Banf an der Orange und Brom: 
nell Straße ein Padet Papiergeld, 
mebrere taufend Dollars, und entflob, 
wurde aber ergriffen und das Gelb 
mwiebererlangt. Der Gefangene nannte 
fich Bert Donaldfon. . 

Drei Todte, 


St. Thomas, Ont., 4. Aug. Zei 
Perfonenzüge der Michigan Zentral: 
und der Pere Marquetie-Bahn ftießen 
heute unweit von hier zufammen. Die 
zwei Heizer wurben getöbtet; die Lofo- 
motivführer Tonnten fi durch Abe 
Ipringen retten. Ir 
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5816 Prairie Ave, Empfangsagent 
der Central Fruit Company of Ylli- 
nois. 

Melvin Smeck, 25 Jahre alt, Nr. 
4736 State Str., Empfangsagent 
Central Fruit Company of Illinois. 

D. Ruſſell, Angeſtellter der Firma 
Armour & Co. 

9. ©. Dithburn, 
Yirma Armour & Co. 
—+>90 ⸗ 


Spritzenzug in Hegewiſch. 


Hegewiſch hat jetzt auch einen Spri⸗ 
tzenzug. Er wurde heute vom Feuer⸗ 
wehrchef Horan organiſirt und dem 
Befehl des zum Kapitän beförderten 
bisherigen Leutnants Thomas Ehret 
vom Spritzenzuge Nr. 32 unterſtellt. 
Der Feuerwehrchef hatte ſeine liebe 
Noth, Mannſchaften zu finden, die 
nach der abgelegenen Vorſtadt hinaus 
wollten. 

Kapitän P. J. Jennings vom Spri⸗ 
tzenzuge Nr. 6 hat heute ſein Amt nie— 
dergelegt. Er wird auf eine Farm in 
Michigan ziehen. Leutnant Frank 
Skopia von dem Leiterzuge Nr. 16 ift 
zum Kapitän ernannt und mit der 
Hührung des Sprienzuges Nr. 28 be- 
traut worden. 


Angeftellter der 


— — — — — 
Suchte den Tod. 


Die 26jährige Frau Leſſie Dewey, 
Nr. 2954 Vernon Ave., verſuchte heuie 
Nachmittag mittels Leuchtgaſes ihrem 
Daſein ein Ende zu machen. Sie wurde 
ſchon bewußtlos von Nachbarn aufge— 
funden und befindet ſich zur Zeit in 
ärztlicher Behandlung. 
— — — 

Noch ein Oelprozeß. 
Pittsburg, 4. Auguſt. Zu dem am 
Montag in Jamestorn, N. Y., begin- 
nenden Progzeßperfahren. gegen bie 
Standard Dil Co, ift eine Menge un- 
abhängiger Delinduftriellen ala Zeu- 
gen boraelaben worden, 
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18. Zahrgang.— No. 184 


Die Primärwahlen. 


Faktionstämpfe hente zur Eutſchei⸗ 
dung gelangt. 


Kein fehr reges Jutereſſe. 


Man rechnete Dormittags darauf, daß die 
Wähler am Nadmittag ihre freie Seit 
zum Stimmen benutzen würden. — Wo: 
rauf es bei der Sache angefommen ift. 


Zum erften Male haben heute bie 
politifhen PBartei-Draanifationen, mie 
das Gejet e3 vorjchreibt, ihre Primur- 
mwahlen gleichzeitig und gemeinfchaft- 
lich abgehalten. Die Betheiligung der 
Mählerfheaft war in den Morgenftun- 
den eine nur geringe, dürfte aber, in— 


folge des „halbfreien“ Samftags, am | 


Nachmittag eine um fo ſtärkere gewor— 
den fein. Man rechnet auf ein Ge— 
fammtootum von mindeitens 175,000 
Stimmen, mas die Betheiligung von 
etwa 50 Prozent der regijtrirten Wäh- 
ler bedingen würde. 

Wie nacjgerade fattfam bekannt 
fein dürfte, bietet daS neue Gefeg den 
MWiehlern Gelegenheit, ihrer Vorliebe 
für die ald Bewerber um Partei-fan= 
didaturen in Frage fommenden Perfo- 
nen Ausdrud zu geben, joweit es jich 
um Staat3-Aemter, um Site im Bun= 
beö-Senat, im nationalen Abgeordne— 
ten- Haus und in der Gtaatälegisla- 
tur und um die Michtigeren County 
ämter handelt. Unbedingt verpflichtet, 
fih nad den Wünfchen der Wähler zu 
richten, find die Nominationsfonvente 
nicht, doch follen die Delegaten wenig— 
ften3 bei der erjten Abftimmung für 
diejenigen Bewerber eintreten, melche 
in den betr. Wahlbezirten eine Mehr 
beit der Wählerftimmen erlangt Kaben, 

Auf republifaniicher Seite handelt 
e3 fich hier im County bei der Pri- 
märmahl in erjter Linie um die Kon 
trole über den Countyfonvent, bezw. 
über die Mafchinerie der örtlichen Par 
teiorganifation. Der Abgeordnete Lo- 
rimer und fein Anhang haben fich bei 
der Auswahl der Anmärter auf die 
Eounty-Aemter den Wünfchen des 
Goup. Deneen und feiner Verbündeten 
nicht fügen wollen, fondern felber eine 
Lifte nonstandidaten zufammengeftellt. 
E3 fieht nicht im entfernteften fo aus, 
als ob fie mit diefer Lifte durchdringen 
fönnten. Mehr oder minder Hoffnung 
machen fie jich nur auf die Erlangung 
der Delegationen aus der1.,2, 4.,5., 
6., 9, 30. 11, 22., 18., 10., 20, M. 
und 35, Ward, fowie derjenigen eini- 
ger Landkezirke. Dab alle dieje Er- 
martungen fich erfüllt haben follten, 
ift Fehr unmahrfcheinlich, aber auch in 
dem für die Zorimer-Leute günftigften 
Falle würden dieDelegatenftimmen ber 
aufgezählten Bezirke noch nicht zur Be- 
herrjhung de3 Konvent? genügen. 
Poftmeifter Buffe mit feinenNordjeite- 
Ward und Genator Campbell mit 
feinen Zandbezirfen müßte, um das zu 
bemwirfen, Lorimer zu Hilfe fommen, 
aber e3 ift nicht anzunehmen, daß fie 
das thun werden — haben fie doch bei 
Aufftelung der Kandidatenlifte des 
Deneen-Tlügels mitgewirkt, und hat 
man doch gerade ihnen hierbei die mei- 
teftgehenden Zugeftändniffe gemacht. 
— Der unabhängigen republifaniichen 
Mählerfchaft wurde bei der Primär 
wahl nur eine Gelegenheit geboten, ih- 
re Unabhängigkeit zu befunden, und 
zwar durch das Uhgeben ihrer Stim= 
men für Herrn Rufh, den von beiden 
Mafhinen-Abtheilungen unabhängig 
auftretenden Bewerber um die Eoun= 
tyrichter-Randidatur. 

Neben dem Allgemeinen Kampf ber 
Tattionen hat es indeffen vor und bei 
der Primärwahl eine ganze Anzahl 
von Einzellämpfen gegeben. Er-Gou= 
verneur Yates, bis zu einem gemwiflen 
Grade von Coup. Deneen und deilen 
bedingunaslofen Anhängern unter— 
ſtützt, hat eine Mehrheit des Volks— 
votums gegen den alten, als Bewerber 
um Wiedererwählung auftretenden Se— 
nator Cullom zu erlangen verſucht; im 
zweiten Kongreßbezirk macht der 
Staats-Senator Parker dem Kongreß— 
Abgeordneten Mann, im 6. Bezirk der 
Ex-Ald. Frieſtedt dem Abg. Lorimer 
die Wiedernomination ſtreitig; ferner 
ringen im 11. Senatsbezirk J. E. 
Wayhman und Carl Lundberg, im 19. 
Bezirk Frank L. Wood und C. E. 
Cruikſhank, im 31. Bezirk Carl Muel- 
ler und (von der Peaſe-Maſchine un— 
terſtützt) Frank Schmitt um die repu— 
blikaniſche Senats-Kandidatur. 

Auf demokratiſcher Seite herrſcht 
ein faſt allgemeines Ringen um die 
Kontrole über den County-Konvent; 
die Verwirrung iſt eine ſo große, daß 
felbjt au3 den Zahlen des Wahlergeb- 
niffes noch nicht Elar zu erjehen fein 
dürfte, welche YFaltionen die Kontrole 
ausüben werden — muthmaßlich wird 
e3 ba erft zu einer freundnachbarlichen 
Gruppirung verfchiedener Faktionen 
fommen müffen. — Um die demofra= 
tifhe Kongreß-Kanbidatur ftreiten im 
4. Bezirk Thomas Carey und J. 3. 
MeDermott mit einander, im 8. Be- 
zirt Wm. Prefton Harrifon, Stanley 
Kunz und Thomas Gallagher. Yn Be- 
zug auf die County-Memter ift auf de- 
mofratifcher Seite der Streit um bie 
Sheriffs⸗Kandidatut am heftigſten; 
die Bewerber ſind Grah, Traeger, 
Gibbons und Anſon. 


Der Wahlgang. 


Ueber den Verlauf der Primärwahl 
iſt vorerſt nur wenig zu ſagen. Die 
Betheiligung war, im Laufe des Vor⸗ 
mittags, wie ſchon feſtgeſtellt, nur ge— 
ring, obgleich ſeitens der Schlepper, 
welche die verſchiedenen Faktionen der 
einzelnen Parteien in Dienſt genom— 
men hatten, die größten Anſtrengun— 
gen gemacht wurden, das „Votum 
berauszubringen“. Die Stimmenab- 
gabe ging durchweg ziemlich glatt von 
ftatten, und die Wähler fchienen, fich ir 
Bezug auf die mannigfaltigen „Dele- 
gaten-Tidet3“, welche ihnen zur Aus» 
wahl vorgelegt murben, meit bejjer 
auszufennen, al3 man erwartet hatte. 


Geletlih verboten. 


Das frühere Primärmahlengefet 
enthielt nicht die ausdrüdliche Bejtim- 
mung, daß während der Vorwahlen 
die Schanklofale gefchlojjen jein müß- 
ten. Die Wirthe wurden troßdem po= 
Tizeilih zum Schließen aufgefordert. 
Schließlich wurden jie rebelliih, und 
die Stadtverwaltung hat denn aud) 
flein beigegeben. Für heute war nun 
wieder die Schliegung der Schanflo- 
fale angeordnet. Das neue Gefek 
fchreibt e3 fo vor. Davon haben aber, 
wie e3 fcheint, viele Wirte nichts ge- 
mußt. Die Polizei hat deshalb ver 
fhiedene Verhaftungen vorzunehmen 
gehabt. Wegen Lebertretung des Vers 
botes werden fi u. U. zu verant⸗ 
worten haben: Cha3. Pizer, 47 Fifth 
Ünve.; Edward Morris, 146 FifthAoe. 

In den einzelnen Wards. 

Mie fih die Primärmwahl im Laufe 
de3 PVormittagg in den einzelnen 
MWards der Süd» und der Norbfeite 
abgespielt hat, darüber geben die fol- 
genden Darftellungen Augtunft. 

1. Ward. — Auf demofratifcher 
Geite gab fich nur ‚geringes Intereſſe 
fund; Ald, Kenna machte zwar, um 
nicht au8 der Gewohnheit gu fommen, 
die Runde an den verjchiebenen 
Stimmplägen, wunberte fich aber nicht, 
al3 er überall hörte, e8 würden nur 
wenige demofratifche Stimmen abge- 
geben. „E38 ift fein eigentlicher Kampf . 
im Gange“. into er anchlelaudend, „und 
da fann man von den Ringens nicht 
verlangen, daß ſie bei dieſer Hitze ihre 
Bequemlichkeit opfern ſollen“. — Weit 
größere Rührigkeit zeigte ſich auf repu— 
blikaniſcher Seite. Die feindlichen 
Faktionen der Partei, von Deneens 
Unterfeldherrn Wathier, bezw. von dem 
Lorimer-Manne Win. Hale Thompſon 
geführt, ließen ſich's angelegen ſein, 
ihren ganzen Anhang herauszutrom⸗ 
meln, und das Ergebniß dürfte ſein, 
daß das republikaniſche Votum in die— 
fer für fo übermältigend „bemofra- 
tifch“ geltenden Ward um 50. Brozent 
oder noch mehr ftärfer fein wird, als 
das bemofratifche. Im erſten 
Stimmbezirk wollte ein Wähler ſein 
Stimmrecht ausüben, aber ſich nicht 
für einer be,.immten Partei angehörig 
erklären. 3 wurde ihm bedeutet, daß 
die Primärwahlen reine Partei-Ange- 
legenheite:: jeien, mit denen die Unab- 
bängigen nicht3 zu thun haben. Der 
Mann ließ fich fchlieklich einen repu= 
likaniſchen Wahlzettel einhändigen. 

2. Ward. — Die feindlichen repu= 
blikaniſchen Brüder machen einander 
hier mit großer Erbitterung jeden Fuß 
breit des Bodens ſtreitig. Die Deneen⸗ 
Leute ſtehen unter der Führung von 
Ald. Diron, die Lorimer-Truppen 
werden von Er-Richter Hanecy und 
Er:Ald. Alling geleitet. Die Wahlbe- 
theiligung mar auf republifanifcher 
Seite eine ziemlich zahlreihe. Von 
Dates hiek es, daß er in diefer Warb 
nur einen verfchwindenden Bruchtheil 
des republifanifchen Wotums erhalte. 
— Auf demofratifcher Seite ging es 
bier ebenfall3 recht lebhaft zu..- Der 
frühere Vorfteher bed Gtraßenreini- 
gung3=-Bureaus,Solon, arbeitete Hand 
in Hand mit den Leuten von der Hop= 
tin3-Sullivan Faltion gegen die neue 
Dunne-Carey-Roalition und ging für 
die Anmwärterfchaft Gibbons’ auf die 
Sheriff3 =» Kandidatur ind Zeug. 
Stabtjchreiber Anfon, der in biefer 
Ward mohnt, hatte alle feine Freunde 
aufgeboten, um Stimmen Für ji zu 
fapern. 

3.Warb. — Die Mehrheit der re= 
publitanifchen Wähler, die hier in ben 
erften Vormittags-Stunden jtimmten, 
fchien nicht3 von Yates wiflen zu mols 
len, und die Eullom-Leute jubilirien 
deshalb. Auf demofratiicher Geite ° 
machte fich wenig Erregung bemerkbar, 
doch war die Betheiligung feiten® der 
Mitgliever diefer Partei eine fast ebert- 
fo ftarfe, al3 die von Republitanern. > 

4.Ward. — Die Wahlbetheiligung 
mar früh Morgens jehr gering; im 
fünften Bezirk 3. B. waren bi3 um 
halb acht Uhr nur 5 republifanijche 
und 8 demofratifhe Stimmen abges 
geben worden, im 7. Bezirk je 2 repu-= 
bliftanifche und demofratifche und 6 fo= 
zialiftiiche. Wie Die Wahl hier in Be- 
zug auf die YFaltionsfämpfe ber beiden 
alten Parteien ausfallen würde, dar= 
über erlaubten mweber die Wahlbeam- 
ten, noch die Schlepper der yaltionen 
fich ein Urtheil. 

5. Ward. — Die republilanifchen 
und die fozialiftifhen Stimmgeber be» 


zeigten hier nur wenig Intereffe für = 3 


bie Wahl; bemofratifhe Stimmen 
wurden jchon frühzeitig ziemlich viele 
abgegeben, und es hieß, ed wäre bas 
der Beliebtheit des Herrn Rainey 

zufchreiben, ber fich um bie Wieberno- 
mination für da Amt des Gtaaid- 
Senators bewirbt. 3 


(Bortfehung auf ber 3. Gele] 2. 
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Aus altem Gefdledt. 
hie en A. Henke 


(25. Fortfegung.) 

3a, ja“, gab er ungeduldig zu, „Du8 
ift Alles richtig. Du vergißt indeflen, 
zu bebenten, daß er eine unbegrenzte 
Hohahtung vor Frau Bernvts über- 
legerer Klugheit hat. Das Empor- 
fteigen der urfprünglich in den. bejchei- 
deniten Verhältniffen lebenden Yamilie 
bat er als nächfter Nachbar zum größ- 
ten Theil jozufagen miterlebt zumb 
fehreibt e3 nicht ganz ohne Berechti- 
gung hauptfächlich ihren perfönlichen 
Eigenſchaften zu. Engherzig und ohne 
jede Spur eines weiteren Blides, mie 
er nun einmal ift, gilt fie ihm um 
ihrer Erfolge willen als Orakel. Wenn 
dies Drafel nun meine Bitte befür- 
toortet, ift das nicht Grund genug für 
mich, an einen günftigen Wendepunkt 
meines Gejchides zu glauben?“ 

„Ah, Hans, ich wünfche ja taufend- 
fach, dab Du recht behältft!" Gemalt- 
fam juchte fie fich zu dem gleichen Zus 
trauen zu zwingen. Durch diefe Thür, 
die er offen zu fehen meinte, fiel doch) 
auh ein Strom goldenen Sonnen- 
fcheins auf ihren forgenumjchatteten 
Rebensweg. „Sei mir nit gram 
darum, daß ich nicht fo mit Dir jaud)- 
zen Tann, wie ich e& gern möchte. Wenn 
ic Dir fage, was jeit Tagen jhon auf 
mir lajtet” — — 

. „Um Himmels millen nicht? bon 
frempen Nöthen, Leni!“ unterbrad) er 
fie mit haftiger Abwehr. „Am eigenen 
Kummer trägt Jih’3 gerade jchiwer ge⸗ 
nug, heute will ich nur Licht um mid) 
ſehen.“ 

Er bemerkte nicht, wie tief die Mäd— 
chenwangen erblaßten. Fremde Noth! 
Wie eine kalte Hand griff ihr das 
Wort an's Herz, das trotz ſeiner 
drückenden Bürde zu jeder Stunde auch 
noch getreulich die des Geliebten auf 
ſich nahm. Aufſpringend zog er ſie 
näher an den alten Denkſtein heran. 

„Noch muß uns einſtweilen der 
ſtumme Gaſt hier einziger Zeuge und 
Schutzherr unſeres Zuſammenhaltens 
ſein, doch nicht mehr lange! Dann 
wird der bis dahin unbeachtete Doktor 
Rödern als ein Sieger durch das Wap— 
penthor hereintreten und ſich frei und 
offen zu ſeinem Schatz bekennen. Ar— 
beiten können und lieben dürfen — 
Leni, kann's denn überhaupt ein grö— 
hßeres Glück auf der Welt geben?“ 

Nein, es gab wirklich kein größeres! 
Jetzt las er nichts als ſchrankenloſe 
Zuſtimmung in dem jungen Antlitz, 
das ſich vertrauend zu ihm erhob. 

„Einige Tage will ich jedenfalls 
vorübergehen laſſen, ehe ich den Onkel 
aufſuche“, begann er nach einer Weile 
ruhiger. „Das Vorpoſtengefecht zwi⸗ 
ſchen den beiden Alten mag erſt ſeine 
Wirkung thun, ehe ich mit ſchwererem 
Geſchütz nachrücke. Seine Schwer— 
fälligkeit iſt mir genugſam bekannt, um 
ihm Zeit zum Entſchluß zu laſſen. 
Wenn es ſein muß, weiß ich unend⸗ 
liche Geduld zu entwickeln.“ 

„Du?“ Ein ſo herzliches Gelächter 
war ſeit Langem nicht an dem düſte— 
ren Platz erklungen — ſo viel Mangel 
an Selbſterkenntniß verſetzte die bis 
dahin ernſte Zuhörerin mit einem 
Schlage in lebhafteſte Heiterkeit. „Du? 
Nein, dieſe Illuſion muß ich Dir un— 
barmherzig rauben! Im Umkreis von 
zehn Meilen weiß ich keinen Menſchen, 
der ſich weniger auf das Abwarten 
verſteht, als der Doktor Rödern.“ 

„Aber Schatz!“ 

„Wahrhaftig, es iſt mein Ernſt! 
Für Dich exiſtirt nur Sturmlauf, kein 
bedächtiges Wandern zum Ziel.“ 

„Beiſpielsweiſe, wann hätte ich 

e“ EMS 
Keine Antwort, nur ein jehalfhaftes 
Bliden ihrer Augen. 

„sa jo!“ Er begriff plößlich und 
lachte nun aud. „Ausnahmefall! 
Die Abendpämmerung unter den Lin- 
ben war eben allzu günftig! Und ver- 
fäumte Gelegenheiten dünfen mich bie 
einzigen nie wieder gutzumachenden 
Sünden.“ 

„Ein gefährlicher Grundfah, Hans!” 

„Aber probat, wie mein gejtrige& 
Augreifen bemeift. Hoffentlih Tann 
ich Dir bald über die Entfcheidung be> 
richten.” 

Auf einem fchlanten Ulmenaft jaß 
Thon geraume Zeit eine Droffel und 
blinzelte vorfichtig nad) den Beiden 
hinüber, die die Sicherheit ihres grüs 
nen Reiches ftörten. Nach rechts und 
linf3 drehte fich das Köpfchen, fhau- 
ten bie Kleinen, runden Vogelaugen. 
Wie lange noch mollten diefe un 
begreiflihen Menfhen hier ftehen 
bleiben und thörichtes, unverftänd- 
liches Zeug miteinander reden, mäh- 
rend der fchöne, dide Käfer zu ihren 
Füßen ſtändig mweiter kroch und bald 
ganz zu verſchwinden drohte? Ein 
Schritt und abermals einer — nun 
hielten ſie wieder an, endlos lange 
dauerte es, bis ſie wirklich doch zwi— 
ſchen den Büſchen unſichtbar wurden 
und den ahnungsloſen, grünſchillern⸗ 
den Burſchen auf dem Kies ſein über 
ihm ſchwebendes Schickſal ereilte. 

Stil und einfam ward ed mieber 
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OLUETT, PEABODY 
Gröhte Kragen» u. 


| 


um das Grab am Parkfaum. Der | 


fteinerne Gaft an det Mauer, der vor 
wenigen Minuten zum Befchüher eines 
Liebesbundes aufgerufen worden war, 
ftarrte nach wie vor unbemweglich ge- 
tabe aus. Die tobten Augen verries , 
then nicht, ob er ihn fegnen würde..:. 
Droben in der Küche vermochte jich 
das kleine Dienſtmädchen faft nicht von 
feinem Erftaunen zu erholen, al3 das 
fonft jo genau rechnende gnäbdige 
Fräulein ganz unterließ, über den vor—⸗ 
hin von Annlies zerbrochenen Teller zu 
jchelten, deffen Scherben verrätherij 


unter der Herbafihe hervorblintten. 


Wirklich, fie muhte gar nichts von die= 
jer neuejten Unthat vemerft haben, nie 
und nimmer mwäre fie fonft ohne ein 
ftrafendes Wort hinaus und. nach ber 
gegenüberliegenden Thür des Arbeit3- 
zimmer vom Herrn Baron gejchrit- 
ten, der eben ihren Namen rief. 
„Papa?“ Leni trat in das etwas 
dumpfige Gemad) und fogleich an das 
näcdhjte Yenfter, um es zu öffnen. Gie 
ſah plöglid aufmerfjam nad bem 
großen Gitterthor drunten, durch das 
foeben eine dörflich gefleivete Frauen 
geftalt verfchwand, und mendete fich 
haftig dem Vater zu. „Gott jet Dan! 
Frau Berger ift inzmwifchen hier ge= 
mweien und hat endlich das jchuldige 
Pachtgeld gebracht?“ 
Der Freiherr framte in dem um ihn 
aufgehäuften Papierwuft und blidte 
zeritreut in bie Höhe. „Ia, fie war 
bier, aber die Pahtjumme habe ich ihr 
für diesmal erlafjen, weil e3 den Zeus 
ten gar jo jhlecht geht.“ 
„Papa!“ Werfärbten Antlites jah 
ihn die Tochter an. „Haft Du aud) 
daran gedacht, daß es uns ficherlich 
viel jchlechier geht, als diefer leicht: 
finnigen, bequemen Frau, bie ohne 
Mühe zahlen könnte und mit ihren 
Klagen nur auf Deine Leichtgläubig- 
feit Tpefulirt? Der junge Berger tft 
wieder gänzlich hergejtellt und verbient 
in der Berndt’fchen Fabrit mehr als 
ehedem. zebder Grund zur Nahficht 
fallt jomit weg. Haft Du vergeflen, 
daß mir mit jedem Pfennig rechnen 
müffen?“ 
Ein unmilliges Roth fladerte auf 
dem gelblihblaffen Angeficht des Frei— 
herrn auf, er richtete ich empor. „Soll 
ih meine Tochter vielleicht zuvor um 
Erlaubniß fragen, wenn ich e8 für gut 
finde, meinen Dorfleuten eine erbetene 
Gunft zu bewilligen? Die Frau wen- 
bete ji) an mich perfünlich, mweil fie 
zu mir vermuthlich mehr Zutrauen hat, 
als zu Dir.“ 
„Nein, meil fie Deine thörichte 
Schwäche einer geſchickten Schmeichelei 
gegenüber kennt“, hätte Magdalene 
ſagen mögen. Allein ſie preßte nur 
ſchweigend die Lippen zuſammen, um 
die es bitter zuckte. Wie raſch folgte 
die Strafe dafür, daß ſie vorhin ein 
paar karge Glücksminuten ihrem har— 
ten Arbeitstag gleichſam abgeſtohlen 
hatte! „Du riefſt nach mir?“ 
„Ja, richtig! Oeffne doch einmal 
dies Packet; es wird die beſtellten 
Bücher enthalten.“ 
Mit geſchickten Fingern löſte das 
junge Mädchen die feſtgeknüpften 
Schnüre, die das dicke Papier zuſam— 
menhielten; es war ihr längſt zur Ge— 
wohnheit geworden, jedes Endchen 
Bindfaden ſorgſam aufzuheben. Der 
Baron entlieh der öffentlichen Biblio— 
thek in R. häufig Nachſchlagewerke, um 
die daraus entnommenen Notizen ſei— 
ner familiengeſchichtlichen Arbeit zu— 
grunde zu legen. Allein dies waren 
doch keine ſchon benutzten Bände? 
Tadellos neu, im Glanze geſchmackvol⸗ 
ler Deckelpreſſung lagen ſie vor Lenis 
erſchrockenen Augen. Ein verſchloſſe— 
nes Kuvert glitt zu Boden, ſie bückte 
ſich danach. Die fürſtliche Hofbuch— 
handlung in R. als Abſender und der 
Name des Freiherrn als Adreſſaten 
ſtanden darauf — vor ihren Blicken 
ſchwamm ſekundenlang eine dunkle 
Wolke. „Das — das iſt nicht Eigen⸗ 
thum der Bibliothek, Papa?“ 
„Nein“, entgegnete der Vater ruhig, 
„Tie tft nicht im Vefig des Werkes, ich 
ließ e8 mir deshalb durch den Buch- 
händler beforgen.” 
Ohne ein meitered Wort riß bie 
Tochter mit bebenden Händen ben ms 
flag auf. „Ein Eremplar Geneas 
logie und Gejhichte der transalpinis 
Then Fürftenhäufer. Fünf Bände, 
Einhundert und vierzehn Markt“, las 
fie. „Papa! Wovon follen wir denn 
da& bezahlen? Haft Du fchon vers 
geffen, mie unfäglich fehwer ung im 
vergangenen Jahr die Abtragung der 
Buchhändlernota geworben ift? Und 
nun diefe Summe! €3 ift ja unmög- 
li, ganz unmöglich!" 
„Dagdalene, was für eine unfinnige 
Aufregung! Läßt fih die Summe 
vorläufig nicht befchaffen, fo martet 
der Mann eben.“ Weußerjt gleich- 
müthig lang die Ermwiderung. Abm 
ftanden nicht wie der Tochter die For= 
derungen und Makaungen ungebuldis 
ger Gläubiger beim abendlichen Ents 
Ihlummern wie im erften Morgen 
grauen al8 drohende Schredgefpenfter 
zu Häupten ſeines Lagers. Ich kann 
das Werk nicht entbehren“, ſprach er 
weiter, „für das Fortſchreiten meiner 
Arbeit iſt es durchaus nothwendig.“ 
„Ob aber dieſe Arbeit ſelbſt übers 
haupt nothwendig iſt?“ 
Heftig fuhr die hagere Männer⸗ 
gejtalt vom Schreibtifch empor. „Du 
agft mir ba8? Blide in den Spiegel, 
ieh das unverlöfchbare Wahrzeichen 
feritlichen Wlutes auf Deinem Scheis 
tel, in Deinem Antlif und wage eß, 
ben Ziwed einer Arbeit in Zieifel zu 
ziehen, die bie glängenbite Epifode 
unferer Yamiliengefhichte vor Ber» 
geffenheit bewahren wird!” 
Das junge Mädchen betrachtete bie 
bom fteten Siken leicht gebeugte Figur 
im verjchabten Hausrod, die inmitten 
ihrer verblichenen Umgebung fo über» 
zeugt von einer Glanzepoche |hmwärmte, 
die im Mober verfunlener Jahrhun- 
berte begraben lag, und ein tiefes Mit- 
leid. mit dem verblenbeten Vater 
wann bie Oberhand über ihre Ent» 
rüftung. War er nicht im Grunde ge 


Abendyoft, Chicago, Samfag, den 4. ‚Auguft 1906. 


nommen ein großes Kind, das mit 
ſchillernden Seifenblaſen ſpielte? 

Verſiehe mich doch recht, Papa! Ich 
mil Die ja nicht die Freude an Deis 
ner Lieblingsbefchäftigung rauben, nut 
Dich bitten, dabei unfere Verhältnifte 
im Auge zu behalten, die und nun ein- 
mal äußerfteEinfchränfung zur Pflicht 
machen. Und das ift es nicht allein. 
Levohr hat mir angedeutet, daß er Dir 
in den nädjften Tagen die Hhppothet 
fündigen wird. Du ahnt nicht, melde 
Sorge mir diefer Gebante bereitet!" 

„Sp, Zevohr will kündigen? Dann 
werde ich mich eben nach einem Unde- 
ten umjehen.“ 

„sh fürchte, daß Du menig Ent- 
gegentommen finden wirft, der Mann 
verjteht fein Handwerk wie fein Zmei- 
ter und meiß, mie man bie Leute 
ftußig und bebentlich madt. Dente 
nur an ben Erladh, dem morgen ber 
Hof verfteigert wird!“ 

„Welch ein Vergleih! MWilft Du 
den Treibern bon Herrenburg auf 
gleiches Niveau mit dem ruinirten 
Bauern ftellen?“” 

„Slaubft Du nicht, daß e8 Mancher 
im Stillen längjt gethan hat? Papa, 
wenn wir aus biefem Haufe fort müß- 
ten!" re Hand umflammerte den 
Arm des Vaters, der jie unmwillig ab» 
ſchüttelte. 

„Jetzt verſchone mich mit ferneren 
Phantaſtereien! Die Herrenburgs einen 
Beſitz aufgeben, den die berühmte 
Ruheftätte ihres Stammpaters für alle 
Zeiten zu einem unveräußerlichen ge= 
ftempelt Hat! Das bevente, anftatt 
mich länger mit Deinen Thorheiten 
bon der Arbeit abzuhalten.“ 

Mechanifch glättete Leni das auf 
dem Tifch liegende, rauhe Padpapter, 
unter fruchtlofem Grübeln, mie fie den 
Vater von dem Ernst der Qage über- 
zeugen könnte. Wielleiht, daß Die 
greifbare Warnung des Kündigung3- 
fchreibens ihn au8 feiner forglofen 
Ruhe auffchreden würde; bi3 dahin 
hieß es, ihre Wachfamteit verdoppeln, 
um ähnliche bittere Weberrafchungen 
mie die heutige zu vermeiden. Gleich: 
zeitig dachte fie zu verfuchen, die durch 
den Berzicht auf das Berger’fche Padht- 
geld vom Bater begangene Unbefon- 
nenheit wieder qutzumaden. Sie 
mußte, daß die Frau vor dem ener=- 
gijchen anädigen Träulein einen mit 
einer Dofis Feigheit gemifchten Re— 
fpeft hegte, diefer Umftand mußte fie 
zu nuten juchen, auf die Gefahr Hin, 
felbft daß durch ihr Vorgehen ein 
Iheil des väterlichen Anfehens fchivand. 
Sa, Hans hatte recht! Noth macht 
brutal, allmählich lernte auch fie e8 
einfehen, 

So fchritt fie, als die Feierabend- 
glocde Klang, auf der langen ftaubigen 
Dorfgaffe zwiſchen ſchnatternden Gän— 
ſen und ſpielenden Kindern nach dem 
verwahrloſten Häuschen der Schuld— 
nerin, entſchloſſen, alle Willenskraft 
zur Durchführung ihres Vorhabens 
aufzubieten. Doch vergebens drückte 
ihre Hand auf die wacklige Klinke — 
die niedrige, in der Mitte nach Dorf⸗ 
ſitte quergetheilte Thür war verſchloſ⸗ 
ſen, und ein kurzer Rundgang in dem 
ſchmutzigen Hof mußte ſie von der Ab— 
weſenheit der Bewohner überzeugen. 
Vielleicht mochte die Frau etwas von 
dem bevorſtehenden Beſuch der Bard⸗ 
neſſe geahnt haben, und entzog ſich 
klüglich allen Auseinanderſetzungen. 
Das ſollte ihr nichts helfen, die Mah— 
rerin würde zu anderer Zeit mieber- 


fehren. 
(Fortfegung folgt.) 


— Aus der guten alten Zeit. — 
Dberft (bei der Ueberrumpelung einer 
Stadt zum Hauptmann): Warum 
wollen Ste denn das Haus nicht ftür= 
men?— Hauptmann: Schauen ©’ doch, 
Herr Dberft, e8 fteht doch bran ges 
f&hrieben: Eintritt verboten! 


Juckende Wunden 
an den Händen 


— — 


Litt lange Zeit ohne Linderung zu erlan⸗ 
gen — Hatte drei Doktoren ohne ſich zu 
beſſern — Ein Doltor fürchtete ſich ſie 
anzufaſſen — Wundheit verſchwand 
und die Hände ſind jetzt weich nach An⸗ 
wendung der 


— — 
Cuticura⸗Seife und 
Cuticura⸗Salbe 


— — 


„Lange Zeit litt ich an Wunden an den 
Händen, welche juckten;, ſchmerzten und läſtig 
waren. Ich hatte drei Doktoren, aber ſie 
fonnten nicht helfen. Ein Doktor fagte, er 
fürdhte fich, meine Hände anzufaflen, Sie 
tönnen ji alfo denken, tvie fhlimm ſie wa— 
ren; ein anderer fagte, ich tönne nie geheilt 
werden, und der dritte fagte, die Wunden 
feien verurfaht durh intauchen meiner 
Hände in Waffer in der fyärberei, wo ich 
arbeite. Ach Tas in den Zeitungen über die 
wunderbaren Heilungen, die durch die Eu: 
ticura Mittel erzielt wurden, und faufte die 
Guticura Seife und Guticura Salbe. In 
drei Tagen nad) Anwendung der Euticura 
Salbe begannen meine Hände abzufchälen 
und beffer zu werden. Die Wundheit ber: 


fhwand und fie find jegt weich und rein und 
ic) arbeite noch immer in der TFärberet. 

„sch empfehle Euticura Seife und Euti- 
cura Salbe Ullen, die an wunden Händen 
leiden, und ic hoffe, dab durch diejen Brief 
andern Leidenden geholfen wird. Achtungs= 
voll, Frau U. E. Maurer, 2340 State Str., 
Ehicago, ZU, 1. Yult 1905. 


Müller! Müller! 


Zu mwiffen, bak ein warmes Bab mit Eu= 
ticura Seife und eine einmalige Ginreibung 
mit Guticura Salbe, das große Hautheilmit: 
tel, augenblidliche Linderung und erfrifchens 
den Schlaf den mit Hautleiden behafteten 
Babies und Ruhe den mrüben und erjchöpf: 
ten Müttern bringt. . 


ft uticnre 
—— EEE 
—8 Eigenthämer, 


Eile 


t 
— “How to Cure Eezema,” and 
‘All About the Skin, Scalp, Hair and Handa.* 


a 


I 


‚dritten Kandidaten 


Ehicago—„auf der Höhe“ 


E35 gibt mehr Wohnung-Telephons 
in Chicago im Verhältniß zur Bevölke⸗ 
rung, als in irgend einer anderen 
Stabt in der Welt. . 

Shre Zahl wächft fchneller im Ver- 
hältniß, al3 irgend fonftwo. 

Die Einwohner Chicagos benüßen 
das Telephon öfter, al3 Leute fonftio. 


Um telephonifch verbunden zu wer⸗ 
den, dauert bucchfchnittlich nur zmei 
Drittel fo lange, al3 in New Hort, 
(Ein New Morker jagt e3.) 

Das Chicagoer Publitum mag aufe 
gemeckter jein und in einer gegebenen 
Zeit mehr verrichten — ed braucht 
ficherlich fchnelle Verbindung. 

Steht Yhr auf der Höhe der Zeit — 
per Zelephon? 


CHICAGO TELEPHONE CO, 
203 Wafhington Str. 


Lokalbericht. 


Vom Blitz erſchlagen. 


Von der ſchwülen Hitze wurden mehrere 
Perſonen überwältigt. 

Während des Gewitters, das ſich 
geſtern Nachmittag über Blue Island 
entlud, wurde der 12jährige Hermann 
Seipe erſchlagen. Er hatte in einem 
in der Nähe der Ortſchaft gelegenen 
Tümpel gebadet. Als er aus dem 
Waſſer ſtieg, wurde er vom Blitz ge— 
troffen. Er fiel rücklings zurück in 
den Tümpel. Zwei ſeiner Spielgenoſ— 
fen zogen ihn heraus. Er war todt. 

Von der Hitze überwältigt wurden: 

John Carroll, 5 Jahre alt, 
Brückenwärter am Jackſon Boulevard, 
brach während ſeiner Arbeit zuſam— 
men. Man ſchaffte ihn nach MeCoys 
Hotel. Sein Zuſtand gibt zu keinerlei 
Befürchtung Veranlaſſung. 

Charles Anderſon, 32 Jahre alt, 
Nr. 523 N. 64. Ave. erlitt während 
ſeiner Arbeit auf dem Dache der Erſten 
methodiſtiſch⸗episkopalen Kirche zu 
River Foreſt einen Ohnmachtsanfall 
und fiel aus einer Höhe von zehn Fuß 
von der Leiſr. Er wurde bewußilos 
heimgeſchaffi. 

Auguſt Erickſon, Nr. 10 18. Ave., 
Meltoſe Park, erlitt, als er in Bell— 
wood mit Erdarbeiten beſchäftigt war, 
einen Hitzſchlag. Man ſchaffte ihn nach 
Hauſe. Dort ſprang er im Fieber aus 
einem Fenſter des 2. Stocks. Er liegt 
zur Zeit in bedenklichem Zuſtande im 
County⸗Hoſpital darnieder. 

Jennie Motley, 28 Jahre alt, Nr. 
1248 Diverſey Boulevard, eine Ange- 
ſtellte der Weſtern Electrie Companh, 
Nr. 259 Clinton Str., wurbe dort ge= 
ftern Abend von der Hibe überwältigt. 
Sie wird vorausfichtlich genefen. 

—r 1:9 
Ein dritter Bewerber, 


Alfred €. Bills will Generalanffeher von 
Zion werden. IR. a 


Alfred E. Bill, der bisher in bem 
Streit um Zion offen auf der Seite 
Domies geitanden hat, meldete fich ge— 
ftern bei Richter Landis im Yuribes- 
Diftriftsgericht als Bewerber um das 
Amt des Generalauffehers von Zion 
an. Daffelbe that fait zur felben Zeit 
Voliva durch feinen Anwalt Newman. 
Obmohl BillE feit Ausbruch der Re- 
bellion gegen Domie ftets warm für 
den legteren eingetreten ift, will Domie 
bon feiner Kandidatur nichts miffen 
und laßt bucch feine Anwälte Haley 
und Wetten erklären, daß er mit Bits’ 
Bewerbung in feiner MWeife etwas zu 
thun habe, Andererfeitz erblidt die 
Bolivapartei in dem Auftreten bes 
einen Schachzug 
Domies und feiner Leute, zu dem 
Bed, die Sachlage zu veriwirren und 
das \yntereffe der Kirchenmitgliever zu 
fteigern. - 

— +. — 
Evdangeliften uhd Polizei. 


Der Fürzlich von ben fchmebifchen 
Evangeliften Karl Mattfon und Albert 
Dahlſtroem erwirkte Einhaltsbefehl 
wurde geſtern von Richter Honore auf⸗ 
gehoben. Der Befehl verbot der Poli⸗ 
zei, den von ben Klägern in einein Zelt 
an Sheffield Ape. und R. Elarf Str. 
beranftalteten Gottesdienft zu ftören. 
Mattfon und Dahljtrvem find troß 
ber Aufhebung des Verbot3 entjchlof- 
fen, ihre Verfammlungen fortzufegen 
und, fall3 die Bolizei fie verhaften fol: 
te, Antlage auf bösmwillige Verfolaung 
gegen bie fchwebifchen Geiftlichen der 
Nahbarfchaft zu erheben, die angeblich 
hinter dem Beftreben zu ihrer Vertreis 
bung jteden. 


Im Sauſeſchritt. 


Im Kreisgericht wurde geſtern der 
Makler Samuel Weller von Fräulein 
Olive Sells 3 825,000 Schadenerſatz 
für ein angeblich gebrochenes Ehege— 
löbniß verklagt. Die Klägerin iſt, nach 
Mittheilung ihrer Anwälte, die Tochter 
eines reichen Privatmannes in New 
York und Hält fich zur Zeit hier zum 
Befuch bei Freunden auf. Weller, ber 
fid angeblich fürzlich hat fcheiden Iaf- 
fen, fol fih anderthalb Jahre Iang 
um bie Gunft ber Dame bemorben 
haben. Kaum eine Stunde nah Ein 
reihung der Klage z0g Frl. Sells fie 
wieder zurüd, ba Weller erflärte, die 
Geihihten, die man Frl. Sella über 
ihn zugetragen, unwahr feien, womit 
Hrl. Sell fich zufrieden gab. 


— Ein fleiner Gefhäftsmann. — 
Gabriel Sagoul (zu feiner Frau): 
Sarahleben, Std meines Lebens, 
babe ich mer heite geftait, gefrait über 
unjer Morigchen, fommt er und fest: 
Zateleben, gib mir & halbe Mark. Du 
Schaute, fag’ ih, zu was will Du 
haben das viele Geld? Tate, jagt er 
drauf, fann ih Dir nicht Jagen, zu was 
ich will haben das Gelb. Wie fan ich 
onft machen e Gejdäft, wenn ich will 


“ dorber plaudern alles aus? 
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Bevorſtehende Bergnägungen. 


Die im Vereinsleben mwohlbetannten Vers 
eine Hejjen = WVerein von Chicago und 
KRurheijen Unterftügungs:Ber: 
ein haben befählojien, ihr dies jähriges 
Volks⸗ und Sommernachtsfeſt gemeinſchaft⸗ 
lich, und zwar am morgigen Sonntag, 
in Biewer's Grove, Echke Nord Clark Str. 
und Lawrence Avenue, zu begehen. Eine 
gutbeſetzte Kapelle wird heſſiſche Wei— 
ſen ertönen laſſen, zu Geſang und Tanz 
aufſpielen, der belannte Butcher“ mit ſei— 
nen „warm ſind ſie noch“ und weltberühm— 
ten ſaftigen, heſſiſchen Knoblauchwürſtchen 
wird ſein Zelt aufſchlagen, nur die beſten 
und Fühlften Getränte werden denen, die der 
Durft plagt, verabfolgt werden; auch’ mwird 
eine vorzügliche Küche mit all den Lederbij: 
fen der alten Heimath für die Befriedigung 
des inneren Menihen Sorge tragen. Ein 
Preistegeln, Wettjpiele und fonftige Weber: 
rafhungen find auf dem Programm. Stitnd- 
ih werden Ballonaufftiege mit und ohne 
Rafjagiere ftattfinden, am Abend wird ein 
brillante fyeuerwert abgebrannt werden 
und der Fyeltplag in bengalifcher Beleuchtung 
eritrahlen. . Alle nördlich gehenden Straßen 
und Hohbahnen führen zum Tyeftplag. Bei 
ungünftiger Witterung fteht eine große Halle 
zur Verfügung Der Eintritt beträgt 25, 
Kinder haben freien Zutritt. 

In Walſh's Grove, Bowmanville, werden 
ſich am morgigen Sonntag die Verei— 
nigten Ehleswig » Holfteiner 
— der Unterftügungsverein, der Sänger: 
bund und der Frauenverein — zu einem 
— Volksfeſt vereinen, das, wie alle 

eranſtaltungen dieſer Vereine, von ſchönem 
Etfolg begleitet ſein wird. Der Feſtaus— 
ſchkuß hat alle Vorbereitungen in der um— 
ſichtigſten Weiſe getroffen. Den Schleswig⸗ 
Holſteinern und ihren Gäſten, die ſich gewiß 
ebenfalls in großen Schaaren einſtellen wer— 
dea, ſteht ein genußreicher Feſttag bevor, der 
lange in ihrer Erinnerung fortleben wird. 
Familien haben für 81.50 Zutritt. Man be— 
r Ye Nordfeite-Cars mit Umfteigebillet für 
die Borwmanpilfe-Linie, fahre bis zum End- 
punkt, gehe dann 2 Blods meftlih und 1 
Block ſudlich. 

Der Calumet Grove, bei Blue Island, 
wird? am morgigen Sonntag das Ziel 
de: Logen DS Deutihen Ordens 
Harugari fein. Niht nur werden fich 
an diefem Ordensfeft die Hiefigen Cogen mit 
ihren Tauienden don Mitgliedern, fondern 
auch alle Ordenslogen der UImgegend bethei: 
ligen, jo daß die am seftort verjammelte 
Menjhenmenge einem Bienenhaufen gleichen 
wird. Mit dem fFeit verbunden ift der Em: 
pfang der Delegaten zur Großloge, die hier 
in der darauffolgenden Woche tagen wird. 
Ter Feitausihuß Fat e3 fich angelegen fein 
lajjen, ein Voltsfeft in’ Merk zu fegen, das 
die Gäfte in Staunen verjeen wird. 

Tie Deutfhe Krieger - Rame- 
radihaft von Ghicago Hält am mor= 
gigen Sonntag ihr 19. Pilnit und Som: 
merfeft im Exzelſior-Park an Irving Part 
Bivd. und Elfton Ave. ab. Für gute Mufit 
ift beftens gejorgt, au findet ein großes 
Nreistegeln auf zwei Bahnen um Baar: und 
werthpolle andere Preife ftatt. Yung und 
Alt werden allerlei fonftige Beluftigungen 
finden, bei dertert ebenfalls jchöne Prerje ver: 
theilt werden. Selbftverftändlich wird es an 
einem guten, fühlen Schoppen nicht fehlen, 
turz, der Teltausfchuß bereitet Alles vor, 
was zu einem frohen Tyeft im freien gehört. 
Das Feft beginnt um 1 Uhr, der Eintritt 
toftet 25 Gents. 

Ein gemeinfames Sommerfeft feiern am 
morgigen Sonntag die Vlattdeutichen 
Gilden Friß Neuter und Hanja ın 
Brands Park. Daß es dort urgemüthlich 
und luſtig zugehen wird, iſt von vorn herein 
eine ausgemachte Sache, denn der plattdeut— 
ſche Humor iſt ſprichwörtlich, und der Feſt— 
ausſchuß ſetzt alle Hebel in Bewegung, die 
38* auf alle mögliche Weiſe durch 

olksbeluſtigungen und gediegene Erfriſchun— 
gen zu erhöhen. Er beſteht aus den Mitglie— 
dern: MW. Höftmann, H. Eggers, Wm. 
Beyer, M. Scharlau, O. Henning, H. Krug—⸗ 
gel, M. Kapepordt, H. Koch, C. Schwarz, J. 
Bierwirth, Wi. Clauſſen, C. Seitow, pP. 
Phalke, H. Lemke, F. Kannberg, A. Poltrock, 
J. Hochleuchner, A. Wehrmeiſter, Win. 
Zopke, A. Blum, U. Wagner und Jeſchke. 
Eintrittskarten koſten im Vorvetkauf 25, an 
der Kaſſe 35 Cents. — 

R—tr—1—r—r—raus! ruft der Verein 
deutfher Waffengenojien jenen 
Freunden zu. Raus nach) dem Worlds air 
Part am morgigen Sonntag. Der Verein 
veranftaltet dort jein großes Piknik und 
Sommernadhtsfeft, verbunden mit Preise: 
geln. Wer jchon einmal ein {yet der. deut- 
ichen Waffengenojjen mitgemacht hat, wird 
nicht verfäumen, auch an diejem theilzuneh= 
men. Dafür, daß er nicht in feinen Erwar= 
tungen getäujcht werde, hat der Vorberei— 
tungsausihuß in umfichtiger Weife Sorge 
getragen: Qom Preistegeln abgejehen, jind 
allerlei Spiele und Bolfsbeluftigungen vor: 
geiehen tworden, jo dak ji Alt und Yung, 
Groß und Klein, Männlein und WMeiblein 
nad Herzensiuft vergnügen Tönnen. Der 
Teftplat befindet ji an 67. Str. und Stony 
Aslarıd Ave. Der Eintrittspreis beträgt 25 
Cents. 

Beluſtigungen in Hülle und Fülle und Er— 
friſchungen beſter Qualität wird es auf dem 
großen Pilnik und Sommernaäachtsfeſt geben, 
das der Oldenburger Frauen— 
verein am morgigen Sonntag in 
Hoerdtd Grove, Ede Weltern und Belmont 
Ave., veranftaltet. Der aus den Damen Er: 
nejtine Giermann, Präfidentin, Emma Hejie, 
Nebekla Freefe, Hedwig Dammaper und Ma: 
rn Schweitfeger beftehende Feitausihuß bat 
u. U. ein großes Preistegein vorbereitet und 
verjucht überhaupt fein Möglichites, um den 
Säften einen frohen Tag zu bereiten. 

Am morgigen Sonntag findet im 
Birhiecod Park an der Sheridan Road des 
jährliche Bastet:Piknit dee Qiedertafel 
Vorwärts ftatt. Der eitausihuß hat 
fih alle Mühe gegeben, den Theilnehmern 
ein paar genußrteihe Stunden zu verichaffen. 
Gintrittöfarten Foften für Herren $1.00, für 
Damen 25 €ts,, 
Bei frohem Sang und Spiel werden den 
Theilnehmern die Stunden mie im Fluge 
dahineilen, und die Zeit zum Aufbruch wird 
alfen nur zu früh fommen. Die Schönheiten 
der Gegend beim Birchwood Parf allein wür- 
den jchen den Bejich der. fFeftlichkeit zu einem 
lohnenden machen. 

Im Eurefa:Bart, 695 Yrving Part Bivd., 
Ede Bernard Str., werden ji morgen bie 
Mitglieder des großen und beliebten Or- 
dens der, Hermannsjöhne zu 
einem geoben Boltsfeft zufammenfinden. Alle 
erdenft 
um fünf mwerthoolle Preije und einen Das 
menpreis, Tanz, Wettrennen für Knaben 
und Mädchen u. j. iw., werden den Theilneh- 
mern die Zeit auf das Angenehmfte vertreis 
ben, und auch für Stärfung des inneren 
Menjhen dur gute Speifen und Getränte 
bat der fyeftausfchuß beftend Sorge getragen. 
Die Stärte und große Popularität des Or: 
dens jichert dem Feſt einen großartigen Be: 
fu, fo daß ein in jeder Hinjiht vollftändi- 
ger Erfolg jicher if. Wuh Nichtmitglieder 
find willlommen und werden von der Einlas 
dung jedenfalls ausgibigen Gebraud, machen, 
da man weiß, wie prä Hl man jich bei den 
Rum nen zu amüjtten pflegt. — Der 

reden, in 30 Staaten und 2 Territorien 
mit mehr als 22,000 Mitgliedern organiiirt, 
ift der. ftärkfte und verbreitetfte deutjche Or- 
den im Lande. Er nimmt jest au Frauen 
als gleichberechtigte Mitglieder auf. 

in Oswalds Garten, 52. und Halfted 
Str., wird fi morgen der IUnterftü- 

ungSverein der deutjden 
leiihergefelten bei feinem 25. 
ährlichen Pilnif amüfiren. in ‚großes 

reißfegeln und allerlei Boltsbeluftigungen 
für Jung und Alt werben. den Beinchern 
bom ausſchuß in Ausſicht geftellt, und 
die Mitglieder und Freunde des Vereins 
werden ſich zweifellos u * 
lie einfinden, um einen gei n Tag 
mit einander zu verliehen. 84 ſoll um 
1 uge Nachmittags beginnen. Der tts⸗ 
—* iſt auf 25 Cents für die Perſon feſtge⸗ 

einem Volls feſt im 


itlichen Sinne 
we mel 


Erfriſchungen ſind frei., 


chen Beluſtigungen, wie Preiskegeln 


— —— — — 


Tau 


bheit kurirt. 


IH Habe die wunberharfte Entdedung für die pofitive Heilung von Tandheit und 
Ohrenſaufen gemacht. 


Mittelſt dieſer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Entdedung lonnten Leute, die jahre⸗ 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Ticken einer Uhr hören. 


Schickt kein Geld. — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Fall und ich 
ſchicke Euch umgehend per Poſt abſolut frei eine volle Beſchreibung 


einer ſegensreichen Entdeckung, 


welche Taubheit heilt. 


Meine geheilten Patienten ſind meine beſten Empfehlungen. 


Nach tabrelangen Forſchungen und gründlichen wiſſenſchaftlichen Studien in Amerika wie 


aud in Europa entdbedte ih die Urja 
ausfhlieglihe Kenntnik und Siraft fet 


und Heilung bon Zaubbeit und Obreniaufen, und diefe 
mid in den Stand, bielen unglüdligen und leidenden 
Reclonen tabellojes Sebör mwiederzugeden, und ich fange allen denen, die ihr Geld für billige 


Upparate, Ealben, — Walhmitteln, Douhen und unzäblige andere Schundartikel, 


welde dem Publilum 
und iverde beile 
für Eu thun. 

den könnt. 


baltia. 


&3 fiheint bei dieier neuen Metborde gleich 


n zündenden Anzeigen offerirt werden, fortgeiworfen baden, ih Tann 
n, und amar na i Was ich für Andere actban babe, Tann ih auf 
Meine Metbode it fo einfad, dab Ihr fie in Eurem eigenen Haufe anwen» 


u fein, wie lanae Ihr taub feid oder 


mas die Urfade Eurer Taubbeit ift. re neue Behandlung ftellt das Bebör ſchnell und nah» 


Ifig twieder her. Ganz aleich. wie bie 


a * 

18 hoffnungslos erflärt haben, diefe neue, unfehlbare Methode ? 
Gucen Yet Euch sis zu Eurer bollen Zufrtedenbeit,ehe Jbr einen Gent dafür Degebit, Schreibt 
beute und ich ſchide Euch dolle Ausfunft abjolut frei, umgebend per Woit. * 
Sun Elifford Powell, 1358 _Banf a fsrt 


Euren Namen und Adreffe. Ihr erhaltet fo 


Mittel fehlihlugen — ganz aleih wie viele Aerzte 


wird beilen. 


dreffirt: Dr. 


Reoria, IE. PBeachtet, ihidt fein Geld — nur 
Antwort und dolle Ausfunft umgehend per Bolt, 


— — — — — — —— — — —— — — — — — 


ches am kommenden Montag die Alten 
Anſiedler im Riverview-Park veranſtal⸗ 
ten. Schon einunddreißig Mal ſind die 
„lieben Alten“ in diejer Weije zufammenge: 
tommen. Um nächften Montag ftcht nun 
das zweiunddreißigſte Nahresfeft bevor. Daß 
die Chicago Turn-Gemeinde in umjihtiggter 
Meife die Vorbereitungen geleitet hat, bietei 
Gewähr für den Erfolg auch des heurigen 
Feftes. Sodann übt der Riverpiew-Rart, 
in dem das eft ftattfindet, an fich jehon jol- 
he Anziehungskraft aus, dak der Bejucd vor: 
ausfichtlich alles bisher Dagewejene in den 
Schatten ftellen wird. Bejondere Erwähnung 
verdienen die während des feites an Bejus 
cher zu verleihenden Ehrenzeichen. 

Auf den nächften Dienftag ift das große 
Sommernadtsfft des Humboldt: 
Frauenvereins angeſagt. Es wird im 
Exzelſior-Park am Irving Kark Blod., nahe 
Eiſton Ave., ſtattfinden und verſpricht, dank 
der unermüdlichen Arbeit des Vorbereitungs— 
ausſchuſſes, ein großer Erfolg zu werden. 
Die Feſttheilnehmer werden ſich bereits am 
Vormittag nach demFeſtplatz hinaus begeben. 
Eine Hauptzugkraft wird die Kegelbahn aus— 
üben, auf welcher den Siegern ſchöne, von 
dem Feſtausſchuß geſtiftete Preiſe winken. 
Eintrittskarten koſten 15 Ets. 

Die Mitglieder und vielen Freunde der 
Deutſchen Gilden von Amerika 
ſehen mit freudiger Erwartung dem großen 
Voltsfeft entgegen, daS der Verband am 
Eonntag, dem 12. Auguft, in Kolzes Elecs 
teic Park veranftaltet. Mit großem Eifer 
und viel Zeitaufwand hat der rührige Felt: 
ausjhug umfajjende Vorbereitungen für 
das Sc getroffen, jo daß, wenn der jehn- 
lihft erwartete Tag endlicd anbricht, alles 
fie und fertig fein wird, Was der Muss 
ihuß an Beluftigungen bietet — Preisichie: 
hen, Wettipiele, Apfelihiehen mit dem Wil: 
heim Zell:Gefhoß ufm. — wird gewiß viele 
Vergnügungsluftige anziehen, und befonders 
das Apfelichieen wird nicht verfehlen, Theil: 
nehmer und Aufchauer anzuloden. Der 
Feftplas, der fi in Dunning dem Gingang 
zur Irrenanftalt gegenüber befindet, ift für 
fünf Cents von allen Stadttheilen zu erreis 
chen. Der Eintrittspreis beträgt 25 Cent8. 

Im Afhland Park, Alhland und Addijon 
Ave., veranftaltet am Sonntag, dem 12. 
Auguft, der Gegenjeitige Unter: 
ſtüßungsverein Bavaria ſein gro— 
hes jährliches Pitnik mit Preiskegeln. Das 
Feſt nimmt um ein Uhr Nachm. ſeinen An⸗ 
fang und wird ſich als ſchönſter Lohn für 
die Mühe und Arbeit des Feſtausſchuſſes 
fraglos ju einem Erfolg in jeder Hinſicht ge— 
ſtalien. Die Vereinsmitglieder werden ſich 
natürlich vollzählig mit ihren Freunden und 
Bekannten einſtellen, aber auch alle ſonſtigen 
Gäſte können ſich eines freundlichen Em— 
pfangs und vielſeitiger Unterhaltung ver⸗ 
ſichert halten. Der Zutritt zum Feſtplatz 
tloſtet 25 Cents die Perjon. 

Den Riverview Park haben ſich die Ver— 
einigten Zogen des „Order of Mutual 
Protection“ für das große Sommer: 
nachtäfeft auserjehen, welches fie am Sonn: 
tag, dem 12. Aug., abhalten werden, und da= 
mit ficherlich einen guten Griff gethan. Der 
Ausshuß, welhem die Vorbereitungen für 
das Feit übertragen worden find, hat fein 
Möglichites gethatı, um den, vorausfichtlich 
nach Taufenden zählenden Bejuchern Un: 
terhaltung in Hülle und Fülle zu bieten, 
woran ja befanntlich in dem Park mit jet: 
nen vielen Schensmwirdigfeiten an und für 
fich jhon fein Mangel if. Der Eintritt ift 
auf nur 10 Gents feftgefegt worden, und 
zwar ſind Eintritiätarten außer bei den 
Mitgliedern bi8 einichliehlih den 11. Au: 
guft am folgenden Plägen zu haben: Zonh 
Jung, North Ave. und Burling Str.; 
Hanks Place, 2525 S. Halfted Str.; Mor: 
is Koch, 1013 Blue Island Ave. Kinder 
in Begleitung ihrer Eltern, welche ji im 
Voraus Logen-Tidets gejichert haben, jind 
frei. — 8 werden fih 34 Logen von Chicago 
mit einer Mitgliedfchaft don über 4000 an 
dem fyeft betheiligen. Cine deutihe Ka— 
pelle unter Kapellmeifter Herold und Die 
Franz Rainer'ſche Tyroler-Geſellſchaft ſind 
engagirt. 

Mit friſcher Bodwurſt und einem Faß im— 
portitten Weines wird der Turnver— 
ein Vorwärts u. A. feinen Gäſten bei 
dem am Sonntag, dem 12. Auguft, ftattfin- 
denden Bastet:Pilnit und Eommernadts: 
feft aufwarten. AS Weftplag ift Gadens 
Grove in Harlem, Ede Madijon Str. und 
Despiaines Ave., auserfehen. Man gelangt 
dorthin mittels der 12.: oder Madijen Str.= 
Linie. Der Feftausihuk hat Alles aufge: 
boten, um ein erfolgreiches Pitnit zuftande 
zu bringen, und ein Preisfegein und fons 
ftige Wettjpiele zur Beluftigung ber Theils 
nehmer vorbereitet. Die für die Sieger ges 
ftifteten Preife haben einen nicht geringen 
Werth. Da die Gaftfreundihaft und der 
Frohfinn der Mitglieder de$ Turnvereins 
Norwärts Iedermann befannt jind, jo 
twird fich gewiß tieder eine große Schaar 
von Gäften zu ihrem diesjährigen Feſt ein: 
ftelfen. Der Ausihuß befteht aus den Her: 
ren Auguft Winniger, Joh. Neumann, Yob. 
Auedel, ©. Hartwig, 9. Kraft und Dem 
Turniehrer des Vereins, Richard Gene: 
rowsti. 

Eine Waſſerfahrt nach South Haven, 
Mich. veranſtaltet am Mittwoch, dem 15. 
Auguſt, der Damenverein Fidelia. 
Der Vorbereitungsausſchuß wird alles auf⸗ 
bieten, um den Vereinsmitgliedern und den 
ſie begleitenden Freunden eine vergnügungs⸗ 
reiche Fahrt auf dem See zu bereiten. Die 
Theilnehmer an dem Ausflug werden ſich 
bereit8 um 9:30 Uhr am Vormittag des 
Fefttages an der Abfahrtöitelle, Rujh Str.: 
Brüde, einzuftellen haben. Die Billets für 
die Hin= und Ridfahrt koften bloß 50 Cents 
und jind bei den jyrauen Lina Doefcher 
971 Divifion Str.; Pina Lehmtuhl, 789 
Blue Asland Ape.; Elijabeth Zangloh, 506 
Racine Ave; Chriftiana Heiden, 75 Burling 
Str; Emma Hirih, 8TI N. Saimyer Abe., 
und Marie Meier, 23 Bark Str., zu haben. 

Det in weiten Kreifen beliebte Frauen 
Unterftügungsperein La Salle 
hält am Donnerjtag, dem 16. Auguft, jein 
großes Jahrespifnit im Erzeliior Part, Ir: 
ding Park Boulevard und Eifton Avenue, 
ab. Der aus erfahrenen Mitglieder zujam: 
mengejette eftausfhuß vetipriht den Gä= 
ften, welche fich zweifellos auch zu diejer Ver: 
anftaltung in heilen Schaaren einfinden 
werden, einen gemufrei Tag. An Bolls: 
beluftigungen mannigfaltigfter Art wird fein 
Mangel fein, und hauptjächlich jei auf das 
Preistegeln aufmerffam gemacht, welches 
ficherlich großes fe erregen wird, da 
eine Weihe außergewöhnlich werthvoller 
Preije für die Sieger ausgefegt tvorben iſt. 
Der Eintritt it auf 15 Cents angefekt vor: 
—2 Beginn des Feſtes auj 10 Uhr Vor⸗ 


a ats ch⸗ — 522* 
Franenverein ber Südfeite 
veranftaltet am dem 19.- 


m mm —— — —— —— — — = ————— ————— — — — — — ——— — — — — — — — — —— —— —— — 


in Oswalds Grove, 52. und Halſted Str., 
ſein ſiebentes großes Piknik und Sommer— 
nachtsfeſt. Es ſteht zu erwarten, daß ſich 
eine große Anzahl Gäſte zu dem Feſt einſiel— 
fen wird. Preislegeln und ſonſtige Volksbe—⸗ 
luſtigungen und Spiele ſind von dem erſah— 
renen Feſtausſchuß des Vereins in Ausſicht 
genommen. Eine beſondere Einladung zur 
Theilnahme läßt der aus den Frauen Mar—⸗ 
garethe Goetz, Vorſitzende; Käthe Wachter, 
Sekretärin; Margarethe Luxen, Schatzmei— 
ſterin; Joſephine Meier, Agnes Foertſch und 
Maggie Meier beſtehende Ausſchuß an alle 
ehemaligen Landsleute ergehen. Sie werden 
ſich als Gäſte des Vereins jedenfalls ſehr 
wohlfühlen, denn er hat noch ſtets bewieſen, 
daß er es gründlich verſteht, derartige Feſt— 
lichkeiten zu veranftalten. 

Tas ans den Herren Fritz Fabri, Willi 
NRoßberger, Frank Sperl, Kohn Raab, Ste: 
fan Roefchlein, €. Heeg und Leo Meier be: 
ftehende VergnügungssKomite der Sektion 3 
de8 Bayrifh = Ameritanijden 
Vereins macht gegenwärtig alle Anftren: 
gung, das nächfte Pilnit zu einem recht ge: 
nußreihen zu machen. Wefonders große Atz 
traftionen jind dem Befucher in Ausficht ge: 
ftellt, wie 3. ®. Plit- und Witz-Aufnahmen 
des Norjitenden, Balanciren und Stemmen 
bon feuer= und diebesjicheren Glastäften 
(diefelben können zulegt auch gewonnen wer: 
den), Preistegelen, Mettlaufen, Sadhüpfen 
ufw. Solche, weldhe am Zipperlein Teiden, 
wird die Muſik im QTanziaal e8 vertreiben; 
für gute Getränte und Speifen wird auch 
gejorgt, blos ’grafft wird net. Alfo, Bay: 
ern, hinaus am 19. Auguft nach dem belich- 
ten Erzelfioe Park, Irving Part Bivd,, 
nahe Cifton Ave; man fan ſich daſelbſi 
mit den Mitgliedern der Sektion 3 einen 
vergnügten Nachmittag machen. An bayris 
fhem Humor wird es gewih nicht fehlen. 

Ein allgemeines norddeutjches Wolksjeft, 
verbunden mit Preisfegeln, Preisſchießen, 
Kinderjpielen, allerlei Beluftigungen und 
PreisvertHeilung, veranftaltet auch Ddiejes 
Sahr der Verein der Hannoveraner 
und Braunjhmweiger, und zwar am 
Eonntag, dem 26. Aug., im Aihland Grove 
an R. Ahland und Addifon Ave. Für gute 
Tanzmuſit, Speiien und Getränfe wird der 
Feftausichuß ebenfalls Sorge tragen, der aufs 
Yeuperfte bemüht ift, den Bejuchern einen 
genußreihen Tag zu bereiten. Wer fchon ein⸗ 
mal bei dem Verein zu Gaft war, weiß, wie 
gemüthlich eS dort zugeht, und wird nicht 
verfehlen, jich auch bei diejem fyeft einzufins 
den. Der Eintritt foftet 25 Cents, s 

—-+. —— 


Im Bolfögarten, 


Trotz des warmen Wetters bleibt der 
Vollsgarten nach wie vor ein ſtark beſuchter 
Sammelplatz für humor- und geſangliebende 
Leute, denn Herr Fiſcher engagirt nur die 
beſten deutſchen Kraͤfte, die Amerika aufzu⸗ 
weiſen hat. Sutterlutes Tyroler-Terzett 
erfreut die Hörer noch immer mit ſeinen ge» 
müthvollen Geſängen, und auch die übrigen 
Kräfte, wie Thaten K Wilkow, Karl Gertig 
und Elſa Stahlberg üben ungeſchwächte An— 
ziehungstraft ans. Als Schlußnummer 
ſteht die vom ganzen Perfonal aufgeführte 
Iuftige Pojje „Werfannte Genies“ auf dem 
Programm. Von Montag an tmerden die 
beliebte Wiener Sängerin Sophie Probjt 
und der Humorift Goch Adermann auftre: 
ten. 

————— 


Ir Hr Ir +++ 
f Perfonal-Hadgriditen. : 


— Im Bismard-Hotel weilen zur Zeit 
Wei deutſche Rechtsanwälte, Dr. Lennig aus 
Straßburg und Dr. Hommelsheim aus Mes, 
weiche mehrere Tage Hier beriveilen und 
dann die fahrt nah San frranzisto fort: 
jegen werden. Br. Lennig machte fchon vor 
etwa adht Jahren eine Ameritareife und hielt 
ji damals etiwa eine Woche lang in Chicago 
auf, two er fich viele freunde erwarb, die 
jeine Wiederkunft mit (Freuden begrüßt has 
ben. ber einen Freund fand Dr. Lennig 
hier nicht mehr unter den Lebenden, u. jivar 
ift dies „Billy« Bohle berühmten UAngeden: 
lens, der damals den wiſſensdurſtigen Gaſt 
aus Deutſchland in die Myſterien des ameri— 
daniſchen Cocktail⸗ einweihte. Dr. Lennig 
war damals nich ſehr ſattelfeſt im Engli⸗— 
Ichen und „Billy“ ging e8 im Deutfchen ges 
rvadefo. Wenn Tr. Vennig aber andädhtig 
den bon Meifterhand gemifchten Tranf an 
die Lippen jegte, dann nidte „Billy befrie 
digt mit dem Kopf — die internationale 
„entente cordiale* war ohne Worte hergeftellt. 
Wenn Tr. Lennig jekt jein „Gorteeiche« 
Ichlürft, dann ſchüttelt er wehmuthsvoll das 
eg — er fann „Billy« Boyle nit bergei: 
en, 

— +. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
& Iruft Co.” ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... .$23.73 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.24 
Schweiz: 100 Fyrancd........ 19.33 
Holland: 100 Gulden... 40.10 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.70 
Tb — 


—"Mißverfländnig. — Freier (zur 
Mama der Verehrten): „Und mie’ ver- 
hält fich denn Ihre Tochter der Küche 
gegenüber?" — „D, die iht — alles!” 
—— — 

Der Nath einer Dame in Notre 
Dame 
an alle diejenigen, die an Rheumatismus, ob 
nun Mustel- oder Gelenkrheumatismus, an 

ftigmerzen, Hezenihuf, Rüdenweh, 

merzen in der Nierengegend oder Nerven. 
fhmerzen Teiden, geht dahin, an fie um ein 
Hausmittel zu fchreiben, welches wiederholt 
ſaͤmmiliche dieſer Gebrechen geheilt hat. Sie 
fühlt es als ihre Pflicht, dasſelbe an alle 
loſtenfrei zu ſchiden. Sie lönnen zu Haufe 
eine Heilung herbeiführen, was Tauſende 
bezeugen können; ein Klimamechfel ift nicht 
erforderlich. Diejes entdedte einfache Mit 
tel fcheibet Harnfäure aus dem Blute, macht 
die fteifen Gelenfe geihmeidig, reinigt das 
Wink und Härt die Sehtraft; dem 
Körperfyftem wird Elektrizität md 





Celegrapfinihe Depefchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


Das geſunde Chicago. 
Unter den Großſtädten des Landes nimmt 
es die erſte Stelle ein. 


MWafhington, 4. Auguft. Nach den 
amtlichen Erhebungen für die Jahre 
1900 bi3 1904 war die Sterblichfeit3- 
tate in biefer Zeit in Chicago meit ge= 
tinger als in irgend einer anderen ber 
großen Städte des Landes. Nur Gt. 
Paul, Minneapolis und Milmaufee 
meifen eine niedrigere Ziffer auf, tie 
aus folgender Zafel hervorgeht: 


Chicago St. Louis........... 
EDDIE. .s000000 00 3 Denver 

re ee 3.8 Wafhington b 
! — ——— — — — —— 3.3 


Winneaclik i 
Cleveland St. Paul........... 10. 
Cincinnati San Francisco — 21.0 


Die geſündeſte Stadt im Lande iſt 
St. Joſeph, Mo., welche eine Sterb⸗ 
lichkeit von nur 7. 6 für je taufend Ein- 
mohner aufmeift. Unter den Stäbten 
bes Südens hat Charlejton, Süd-Has 
rolina, die größte Sterblichkeitärate, 
81,13, dann folgen Zadfonville, Yla., 
mit 28.1, Richmond, Va., mit 25.7, 
Nem Orleans, La., mit 23.1, Utlanta, 
Ga., mit 22.3, Nafhpille, Tenn., mit 
22.1, und Memphis, Tenn., mit 19.2. 
Ueber die Urfache diefer hohen Sterb= 
lichkeit im Süden enthält der Bericht 
nichts. 

Ein ſtilles Morden. 

Was die pennſylvaniſchen Bergwerke für 
Riefenop’er an Menfchenleben fordern. 
Philadelphia, 4. Aug. Laut amtli- 

her Zujfammenftellung find im lebten 

Sahre in den SKohlenbergmwerfen in 

PVenniplvanien 1123 Bergleute umge 

fommen, während in den Sahren 1881 

bi3 1905 „nur“ 5754 den Tod fanden; 

twie jener Bericht behauptet, fam die 

Hälfte der Leute durch eigene Schuld 

um, 


Die Funfenftationen. 

Wafhington, 4. Aug. Das Flotten- 
amt hat einen Katalog der Laoe aller 
YTunfenjtationen in der Welt zuſam— 
mengeftelt.. Danad) find 13 folche 
Stationen in Deutfchland, 4 in Däne- 
marf, 1 in Belgien, 6 in Frankreich, 
43 in Großbritannien, 8 in Holland, 
4 in Spanien, 1 in Portugal, 2 in Gi- 
braltar, 18 in Stalien, 1 auf Malta, 
1 in Montenegro, 1 in Norwegen, 2 in 
Deiterreih-Unaarn, 2 in Rumänien, 
8 im europätichen Rußland, 3 in 
Schmeben, 6 in der Türkei, 5 in Ar: 
gentinien, 5 in Brafilien, 5 in Kana— 
da, 1 in Kojta Rita, 2 in Merito, 2 in 
Panama, 1 in Uruguai, 88 in den Ber. 
Staaten, davon 10 im Regierungsbe- 
fit und 32 unter direfter Verwaltung 
ber Tlotte, ferner je eine in. Trinidad, 
Birma, Hongkong, Aiatifh-Rußland, 
Iripolis, je 2 in Marofto, Egypten, 
Sapan u. |. m. China, Hawaii und 
Holländiſch-Oſtindien Haben je fünf 
Funkenſtationen. 

Die Lage in Frisko. 

San Franzisko, 4. Aug. Das neue 
Palace Hotel wird 83,000,000 koſten, 
die Einrichtung der 700 Zimmer allein 
$600,000. Der berühmte Hof foll wies 
der hergejtellt werden. 

Die Nationalbanten haben dreißig 
Millionen Dollars in New York aus- 
geliehen, weil bier erjt in fünf und 
fehs Monaten größere Anforderungen 
an fie für Neubauten geftellt werben 
dürften. 

Der Zuderfönig Klaus Spredels, 
deffen practooller Palaft auf Nob 
Hill durch Feuer und Erdbeben zer- 
ftört wurde, hat faac Sterns Wohn: 
haus, 858 5. Xpe., New York, ermors 
ben. 

Die Polizeninhaber der Williamd- 
burg City Feuerverſicherungsgeſell— 
fchaft haben diefe auf $50,250 unbe- 
zahlte Bolizen verklagt. Klagen gegen 
andere Gefellfchaften follen folgen; 
folhe gegen deutfche Gejellichaften 
will man in Deutfchland anhängig 


machen. 

Hamburg, 4..Aug. Die „Ham 
burg = Bremer” Feuerverficherungd- 
Gefelfhaft Hat ihren Aktionären 
fünfzig Prozent Nachzahlung auf: 
erlegt, meil bie Kataftrophe in San 
Franzisto den Nefervefonds der Ge- 
fenichaft, $2,500,000, verfchlungen 
hat und außerdem $1,865,000 bort zu 
bezahlen jind. 

Eine Waflerfhuh- Erfindung. 

Ithaca, N. Y., 4. Aug. Yofe Oftos, 
ein merifanticher Student der Univer- 
fität Cornell, hat ein Paar Waffer- 
Tchuhe aus Blech angefertigt; ie ent- 
halten je vier Quftlammern und eine 
meitere für den Fuß. Die Schuhe Find 
5 Fuß 3 Zoll Tang, 14 Zoll breit und 
10 Zoll tief. Zufammenlegbare Fächer 
verhindern, daß die Schuhe rildmwärt3 
gleiten. Mit diefen Schuhen an ben 
Füßen hat Oftos auf dem Canuga= 
See einen Spaziergang gemadit. Er 
hofft, eine neue Art Vergnügen zu 
fchaffen, praftifche Zmede hat er mit 
der Erfindung nicht im Auge. 

— — —— 


Ausland. 


Worte von Nelſon Morris. 


London, 4. Aug. Der Chicagoer 
Großfleiſcher Nelſon Morris hat John 
Harvards Heim qu Stratford am 
Avon getauft, aber wegen desGeſchreis 
über die Fleiſchinduſtrie ſeine Abſicht, 
das Heim der Univerſität Harvard zu 
ſchenken, bislang nicht ausgeführt. 
Morris ſagt, daß ſeine Firma durch 
den Fleiſchſtandal allein im Ausfuhr⸗ 
geſchaft bereits einen Verluſt von 
$2,000,000 erlitten babe. 

—- 1.90 ——— 

— Bei Berathung ber Gewerkſchafts⸗ 
Vorlage entging im engliſchen Unter⸗ 
hauſe die Regierung über den Satz, 
wonach Gewerkſchaftsfonds für unge—⸗ 
ſetzliche Handlungen von Gewerkſchaft⸗ 
lern während Sireiks nicht haftpflich⸗ 
tig ſein ſollen, mit kinapper Noth der 
Niederlage. Der Satz wurde angenom⸗ 
men. Im —— bezichtigte Lord 
Cecil den Premierminiſter Campbell⸗ 
Bannerman des Wortibruchs. 


Teſegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Ein Zugzuſammenſtoß beiHarts⸗ 
bale, Ind., koſtete M. L. Bradley, Mi— 
chigan Eity, Ind., das Leben. 

— In der Schulrathswahl in Peo- 
ria, Ill. ſiegten die Freunde von 
Söuffuperiuienbent Alfred Beasley. 

— 10 Zahlungseinſtellungen dieſe 


Woche, 210 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
woche. 


Abendvoſt, Chicago, Samſtag, den 4. Au guſt 1906. 


——— 


— Der verftorbene Gouverneur Pat: 
tifon von Ohio hat $1000 für Stu- 
benten-Stipenbien und $1000 für eine 
Bibliothet in der Kincinnatier Vor» 
ftabt Milford vermacht, das Webrige 
feiner Familie, 

— Die bei der Vernichtung durch 
Feuer von allen Schrififtüden über | 
Frachtrabatte bei Greeley Eenter,Reb., 
bom Winde entführten Schriftitüde , 
find im Befige bes Bundedanmalts | 
in Omaha, Nebr., und follen bemeifen, | 
daß die Burlington-Bahn feit 25 
— Frachtvergünſtigung gewährt 


— —l 


— $100,000 = Schabenfeuer in ben |. 


Holzhöfen und der Sorbfabrit von 
Henry Starke in Maniflee, Mich., ge: 
ftern. Verficherung $60,000. 

— Gehängte Mörder: Wm. E. Wil- 
her, Lerington, Ba; Wm. Marcus, 
Charlefton, ©. K. Marcus hatte feine 
doppelt verheirathete Frau umgebradt. 

— Die Verurtheilung der Eiötruft- 
Leute in Toledo, D., zu Gefängniß tft 
bom Common Pleas- Gericht betätigt 
worden. 

— Trufts haben auf der PBanama= 

fanalzone die Preife von Lebensmitteln 
berboppelt. Die Kanal-Kommiffion 
fauft jet im offenen Markt. 
Für den Nem Porker Bryan- 
Empfangsfond3 find erjt drei Dollars 
beiträge eingegangen, an größeren zu= 
fammen $800. 

— Nah dem Genuß von Büchfen- 
fleifch erfrantten im Bellevue Hofpital, 
New York, zwanzig Krantenmärterin- 
nen fchwer an Ptomainvergiftung. Sie 
merden aber genefen. 

— Xbdpofat Yofeph Goldbacher, 51 
Yahr, New York, verlor in WalStreet 
fein Vermögen, und erfchoß ich, da er, 
tie er mähnte, zu alt fei, um von Neu 
em anzufangen. 

— Geftorben: Gr-Bfirgermeifter 
Merriman, Minneapolis, 72 Nahr; 
Chas. Hodfon, feit dreißig Jahren 
Kanzleivorfteher der amerifanifchen 
Botſchaft in London. 

— Bei Elgin, Ill. ſchlug geſtern ein 
Perſonenwagen eines nach Chicago 
fahrenden Milchzuges der Northwe— 
ftern-Bahn um, und neun Perfonen 
erlitten Verlegungen. 


— In Jamestomn, N. Y., fuhr ein 
Kraftivagen heute gegen eine Brüde. 
HH. St. Germaine, einer der Anfaffen, 
wurde tödtlich verleht und ſein Beglei— 
ter Chas. Hambly ſchwer. 
Waiſenrichter Hawkins, ein 
Greis, wurde auf einem Spaziergan- 
ge bei feiner Wohnung in Pittsburg 
bon drei Räubern furchtbar zugerich- 
tet, Die Verbrecher entfamen. 

— Die Leiche von Eli Gage, dem 
Sohne des früheren Schatamtäfefre- 
tärs, befindet fich auf der Fahrt bon 
Seattle, Wafh., nad) Chicago, behufs 
Beerdigung. Gage hatte im Kater 
Gelbitmord begangen. 

— Die junge Stalienerin Marie 
Schabaro erfhoß geftern vor ben 
Zombs in New Nork Nicolai Ferrari, 
ber fie unter dem Eheverfprechen bon 
Stalien hergelodt und dann in derNoth 
fiten gelafjen Hatte. Der Kerl mar 
verheirathet. 

— Der britifche Ronful in Bofton 
hat vom Sheriff und vom Polizeichef 
in Portland, Me., Abbitte für die Felt- 
nahme und Feffelung von Lord 
Douglas gefordert. Der Lord war 
fälſchlich für einen flüchtigen Bigami— 
ſten gehalten worden. 

— Der Miſſouri bahnt ſich ober— 
halb Yankton, S. D., wieder den Weg 
in ſein altes Bett. Sollte das gelingen, 
fo würde Yankton an Nebraska fallen 
und Bunbesjenator Gamble von Sübd- 
Dakota, da er in Yanktton wohnt, fei= 
nen Sit im Bundesfenat verlieren. 

— WU. Miller, deffen Entlaffung 
au3 ber Regierungsdruderei bor drei 
Jahren Präſident Rooſevelt veranlaf- 
te, die Druckerei für eine offene Werk— 
ftatt zu erklären und gleichzeitig Mil- 
ler wieder anzuftellen, iſt jetzt wegen 
„Ungehorfams" enbgiltig entlaffen 
worden. 

— Flottenſekretär Long ſchilderte 
auf der Dreijahrhundertfeier der Erſten 
Kirche in Plymouth, Maſſ., diePilger— 
väter mit wenigen Ausnahmen als 
Grabſcher, Heuchler, Söffel und Wüſt— 
linge, auf die die Nachkommen feine 
Urſache hätten, ſtolz zu ſein. Die pa— 
triotiſchen Zuhörer waren eniſetzt. 

— Der Hafermehlkönig und Prohi⸗ 
bitioniſt Ferdinand Schumacher in 
Akron, O., im Uebrigen ein wackerer 
Schwab, ift nad) Zahlung von $1,- 
200,000, allen Schulden vom Bante- 
rottverfahren befreit morden. E83 ver- 
blieben ihm noch $11,000. 

— Countyfhaßmeifter Smith in 
Akron, O., entſchuldigte den Fehlbe— 
trag von $272, 454 damit, daß er fo 
bobe Bürgfchaft ftellen müffe, daß er 
gezwungen fei, die anvertrauten Gelder 
audzuborgen, um auf die Koften zu 
kommen. 

— Im Pamlico-Sund an der Küſte 
von Nord⸗Karolina wurden zwei 
Männer und ein Knabe vom Schuner 

„Farrow vom Wrack des Schuners 
„May“ gerettet; zwei Frauen, welche 
in der Kajüte waren, ſollen, als das 
Fahrzeug kenterte, umgefommen fein. 
Die drei Geretteten waren ber Hunger 
dem Wahnfinn nahe. 

— Erirunfen: Farmer Ray im 
White River, Vincennes, Ind., beim 
Baden; A. J. Romig in feinem Laben 
in Hamburg bei Reading, Pa., wäh⸗ 
rend eines Wolkenbruchs; Wwei Kna⸗ 
ben, Sullivan und Walker, im Swan 
Creek, Saginaw, Mich., beim Fiſchen. 


Ein kühler Lunch 
an einem heißen Tag 


Grape-Nuts 


mit Sahne. 
„EB hat feinen Grund“ 


— Geftrige — — 
„American Teague“ — Chicago 4, 
Boſton 0; Cleveland 7, — 
10; Detroit 3, New Hort 2; St.Loui3 
0, Mafhington J ‚Rational League” 
— Philadelphia 00, Chicago 
1—7; New VYork 2, St. Louis 1; 
Broofiyn 2, Pittshurg 1; Bofton 2, 
incinnati 1. 

— Bei EI Reno, OEl., wurden auf 
einem Bahnhof Sam. Roland und Eo= 
inne ‘ones bon zwei Räubern über: | 
fallen, und dad Mädchen vergemaltigt. 
Die Räuber wurden auf einem Zuge 
umzingelt, einlinbetheiligter wollte fi) 
in Sicherheit bringen, wurde für einen 
der Thäter gehalten und erfchoffen. Er 
ift unbefannt. Die Verbrecher wurden 
verhaftet. 

—Frau D. C. Schmidlapp, Gattin des 
Leiters des Chicagoer Zweiggeſchäftes 
der Continental Oil Co., ordnete, da 


dad Damen= Toilettezimmer überfüllt | 


tar, im Zimmer von ©. 9. Harper im 
Hotel Delmar in dem füdkalifornifchen | 
Badeort Long Brand ihr Haar und 
wurde von dem Hotelleiter Briſtow 
ausgemiefen. Vorher prügelte fie aber 
Briftom und obendrein will fie ihn ver= | 
flagen. Die rau war der Gaft von | 
Harper und feiner Mutter. 

— Richter Olmftead hat in Nem | 
York das Staatögejeh, welches Frauen 
die Nachtarbeit in Fabriken verbietet, 
für verfaffung3midrig erflärt, meil die 
Nothmendigfeit des Brotertverba über 
der Rüdficht auf die Gefundheit fom= 
mender Gefchlechter jtehe, außerdem | 
werde Frauen ber Geſellſchaft kein 
Zwang in Bezug auf die Einhaltung | 
der Nachtruhe angethan. Generalan— 
walt Mayer will dasBundesobergericht 
anrufen. 

— Admiral Chas. J. Train, Be— 
fehlshaber des aſiatiſchen Geſchwäders, 
iſt laut Kabeldepeſche geſtern in Che— 
foo an einem Harnleiden und Blut- 


vergiftung geſtorben. Train trat 1861 


in die Flotte und wurde ſchon 1869 
Korvettenfapitän. Im ſpaniſchen 
Kriege befehligte er den Hilfskreuzer 
„Prairie“. Bei Nanking, China, wur⸗ 
den er und fein Sohn vor einem Jahre 
bon fanatifchen Eingeborenen überfals 
len und mit fnapper Noth gerettet. 


zuslamd. 


— Der Herzog bon ——— iſt ge⸗ 
ftorben. Er war 88 Jahre a 

— Dier heftige Ei 
in Bort de France, Martinique, Don 
nerjtag Abend, 

— Der enalifhe Zollhauspermalter 
in hinefifchen Dienften, Robert Hart, 
bleibt im Dienft. 

— Der amerifanifche Botfchaftzfe- 
fretär Dodge ift von Berlin nad) To= 
fio verſetzt worden. 

— Kaiſer Wilhelm traf heute von 
ſeiner Nordlandsfahrt in Berlin ein 
und beſuchte ſofort ſeinen Enkel im 
Marmorpalaſt. 

— Kongreßmitglied Longworth und 
Frau, geb. Rooſevelt, ſind heute auf 
der „St. Paul“ von Cherbourg nach 
New Dort abgefahren. 


— Am Innern von Maroffo und 
Algerien macht fich unter den Stäm- 
vr] Kriegzluft gegen Frankreich gel- 
ten 

— Auf der Fahrt von London nad 
Madeira erträntte fih der englifche 
Romanſchriftſteller Compton auf hoher 
Se. Er war 52 Jahre alt. 

— In Montevideo verſuchen Stu⸗ 
denten eine amerikafeindliche Kund— 
gebund gelegentlich des Beſuches des 
Staatsſekretärs Root einzuleiten. 

— Graf Andraffy will als ungari⸗ 
[cher Minifter des Innern zurüdtres 
ten, auch der Honvedminifter Generals 
major Hoffmann. 

— Dr. Bothmann=Jadfon murbe 
geftern Abend in Altamont, Mo., vom 
Verwalter feines Hotels, J.M. Mood: 
worth, im Streit erfchoffen. 


— Staatsfelretär Root ift nach herz⸗ 
lihem Abfchied von Rio de Janeiro 
nad) Santos meitergereift. Yrau Root 
erhielt Namens des Präfidenten zei 
werthvolle Geſchenke. 

— Die amerikaniſche Gouvernante 
AnnaBamberger rettete in Paris einen 
Greis aus den Händen von zwei weib⸗ 
lichen Straßenräubern und wurde 
durch einen Polizeiſalut geehrt. 

— Im Sturm wurde ein Schlepp⸗ 
kahn vom Schleppdampfer Wilmot im 
Golf von Mexiko fortgeriſſen; von 
dem Fahrzeug und zmei darauf be= 
findliden Männern fehlt jede Spur. 

— Einen Mäbhlerflub in Liffabon 
fteinigte ein Volt3haufe, ald der Mini- 
fterpräfident Franco geftern Abend 
dort eine Rede hielt, und ein Mann 
verfuchte fi an Tyranco zu vergreifen, 
ala diefer weafuhr. 

— Die dänifche Königin hat Frau 
Chapman-Catt von Nem York, Präfi- 
bentin bes Weltverbandes ber Tyrauen= 
ftimmredtlerinnen, gegenüber bie Ame- 
rifanerin ihren Schweftern von ande= 
ren Nationen ala Vorbild bes ort» 
fhritt3 und der Ihatkraft empfohlen. 

— Der religiöfe Yanatifer und Fi⸗ 
Iipinoführer fo, melder in Occiden⸗ 
tal Negro den Bunbeötruppen To 
fchwer zu fchaffen machte und beffen 
Kopf aufbewahrt wird, foll noh am 
Leben fein und von Neuem Unfrieben 
ftiften. Au das MWieberauftauchen 
anderer angeblich getöbteter yilipino- 
— ———— wird gerüchtweiſe ge⸗ 
me 


Etabberic. 
Die Primarwahlen. 


6. * ar d. — Einer der — 
Kämpfe der ganzen Wahl dürfte ſich 
hier abgeſpielt haben. Hier rangen 
Parker und Mann mit einander, und 
außerdem gab es einen harten Strauß 
zwiſchen den Anhängern des zu Lori— 
mer haltenden Sieuer-Aſſeſſors Ran—⸗ 
dall und den Thompſon-Leuten. Ran— 

dall darf fich zwar faum Hof'nung auf 

die Countyfhhagmeifter = Kandidatur 
machen, für die er von de: Lorimer- 
aktion vorgemerkt ift, aver er rechnet 
darauf, zum Mitglievde des County 
Ausschuffes der Partei gemählt zu wer— 
; ben, und da3 fucht die Gegenfattion 3: 
‚ bereiteln. Die Wahlbetheiligung bo ı 
demofratifcher Seite mar gering. Par 

ı fer rechnet auf 24 von den 37 Sins 
ten, zu denen die Ward im „Kongreß- 
 fonbent“ berechtigt ift. 

7. Ward. — Auch hier tobte der 

| Mann-Parfer-Streit recht heftig, und 
die republifaniichen Wähler fanden jich 
zahlreih auf den StimmpYigen ein. 
Die Anhänger der beiden anderen Bar 
teten fchienen fi wenig für die Pri- 
märmahl zu interefjiren. Un mehreren 
Stimmplägen wurden Leute zur“ “dee: 
| wiefen, die ftimmer wollten, obgieich 
| fie erft jeit Mat in der Ward wohnen 
und deshalb noch nicht in diefer vegi- 
ſtrirt find. 

8. Ward. — Parker fol, wie in 
| den beiden vorigen, fo auch in diefer 
Ward bei der Primärwahl bedeutend 
| befier abgefchnitten haben, al3 sein 
| Gegner Mann, dagegen hat Mates Hier 
| angeblich gegen Cullom nicht viel aug= 
| zurichten vermodht. — Ein ziemlich re⸗ 

ges Intereſſe, das jich in Diefer Mard 
auch auf demofratifcher Seite zeigte, 
ſchien hauptſächlich dadurch herortge— 
| rufen zu fein, daß Ernit Hummel, ber 
Countyſchatzmeiſter-Kandidat, in die— 
ſer Ward anſäſſig iſt. 

21. Ward. — Die Wahlbetheili— 

gung war hier von demokratiſcher 
Seiie weit zahlreicher, als von republi⸗ 
| fanifcher; von den Republilanern fol 
ı Yates, der geftern Abend in der Ward 
ı bor einer fehr zahlreich befuchien Ver- 
fammlung gejprechen hat, zedeutend 
mehr Stimmen erhalten haben, ala 
ı man erwartet hat im Hinblid auf die 
Thatſache, daß Poſtmeiſter Buſſe, der 
| anerkannte republifanifche Führer der 
—— ſich offen für Cullom erklärt 
| hat 

22. Ward. — Somohl Republita= 
ner wie Demofraten beteiligten 1 
bier in ziemlicher Stärke an ber Vor: 
wahl. Die republifanifchen Schlepper 
Thienen mit heienderem Eifer für Eul- 
loın zu arbeiten. 

23. Ward. — Belondere Aufre- 
gung wurde bier durch die Primär- 
mahl nicht verurfadht. Der demofra= 
tifche Sheriff3-Anmärter Gray ift in 
biefer ard mohnhaft, und feine 
Treunde zeigten fich jehr thätig in fei- 
nem Intereſſe, doch erwies ſich der 
ſtarke Anhang, über den Traeger in der 
Ward verfügt, ihren Bemühungen nicht 
ſehr zugänglich, und es iſt demnach 
zweifelhaft, ob Gray die Mehrheit der 
Delegaten feiner Ward im Countyfen- 
veni, für fich haben wird. 

Ward. — Die MWahlbetheili- 
gung mar hier in den erjten Vormit- 
tags-Stunden nicht ftarf. Auf demo- 
fratifcher Geite hieß e8, daß der She- 
riff3-Anmärter Gibbons, welcher in 
der Ward wohnt, ſeine Mitbewerber 
ohne Frage mit großer Mehrheit ſchla⸗ 
gen würde. — In dem Kampf zwi— 
ſchen Cullom und Nates ſoll in die— 
ſer Ward der erſtgenannte mit ent— 
ſcheidender Mehrheit obgeſiegt haben. 

25. Ward. — Hier wurde das 
Hauptintereſſe durch den Kampf zwi— 
ſchen Senator Mueller und ſeinem von 
Peaſe und Konſorten unterſtützten 
Gegner Frank Schmitt in Anſpruch ge— 
nommen; es hieß, daß Mueller bie be= 
ften Ausſichten hätte, die Mehrheit der 
Stimmen zu erlangen. Zwiſchen Cul— 
lom und HYates ſoll die republikaniſche 
Wählerſchaft ſich mehr auf die Seite 
des Erſtgenannten geſtellt haben. — 
Von den demokratiſchen Sheriffs-An— 
wärtern haben Gibbons und Gray die 
meiſten Freunde in der Ward, und von 
den demokratiſchen Bewerbern um die 
Countyrichter-Kandidatur wurde an— 
geblich meiſt der Abgeordnete MeKin— 
ley ſeinen Rivalen Mitchell und Hoyne 
vorgezogen. 

26. Ward. — Aud hier ift Me- 
Kinleg feinen Mitbewerbern Hohyne 
und Mitchell angeblich weit voraudge- 
fommen; von den Sheriff3-Anmärtern 
der Partei hatten Gibbons, Gray und 
Iraeger den größten Anhang. Was 
den Kampf zmilhen Cullom und 
Nates angeht, fo Jah e8 anfänglich aus, 
al3 ob Yates nur wenige Freunde in 
der Ward finden werde, aber fpäter fol 
er ein ziemlich ftarfed Votum erhalten 
haben. 

29. Ward. — Die Ward gehört 
zum 4. Kongreßbezirk, und im Vorber- 
grund bed ntereffes jtand bier der 
Mettbewerb von Carey und MeDer- 
mott um die demofratifche Kongreß 
fandidatur. 3 hieß, daß Carey ime- 
gen feines Umzugs nad) dem „Promi- 
nentenviertel“ jeine frühere Beliebtheit 
bei ber Arbeiter-Bepölferung der Ward 
großentheils eingebüßt habe, und daß 
Tich die Folgen hiervon in dem Wahl⸗ 
ergebniß zeigen würden. — Auf repu- 
blifanifcher Seite fchienen die Eullo- 
miten meit bejfer organifirt zu fein, 
als die Yates-Leute, doch ift ber Aus- 
fall der Abftimmung in Bezug auf 
die beiven Bewerber beffenungeachtet 
—— 

Ward. — Auf demokratiſcher 
en fchien hier Traeger, auf republi- 
tanifcher Yates ber beliebtere Kandidat 
au fein. Die Wahlbetheiligung mar 
eine» verhältnigmäßig ftarfe. Das 
MWahllotal, Nr. 5358 State Str., mar 
von feinem Eigenthüimer, einem ‚RKrü- 
mer, heute früh den Wahlbeamten ver- 
eigert morben, weil fie den Stimm- 
plaß geftern — — nach 
einem anderen Gebäude hatten verlegen 
wollen. Die Benut ung des anderen 
Plafes unterfagte ihnen die Wahlbes 


regulären republifaniihen Partei-Or- 
ganifation arbeiteten hier offen für 
Parker und gegen Mann; in dem Eul- 
lom⸗Yates⸗Streit verhielten fie fi 
neutral. — Auf demofratifcher Seite 
hieß e3, daß die Delegation der Ward 
auf dem Countgfonvent für Herrn 
Iraeger eintreten würde. 


börbe, al3 fie dann aber nad) dem er» 
ften Plage zurüdtamen, wehrte ihnen 
ber Befiter den Zutritt. Die Wahlbe- 
börbe rn ihnen biefen. 

32. War d. — In dieſer Ward fam 
es zu einem er lebhaften Kampf zwi⸗ 
Then den zw Dunne und Carey halten- 
den Demofraten und ihren zu Traeger 
ftehenden Parteigenoffen. E3 ift jehr 
mwahrfcheinlich, daß die Delegaten zum 
bemofratifhen County-Ronvent die 
Inftruftion erhalten werben, für Trae- 
ger zu ftimmen. Außer Traeger be= 
findet fich übrigen? in dieſer Ward 
noch) ein anderer höherer ftäbtifcher Be- 
amter in fcharfer Oppofition zum 
Mayor, nämli ber Polizeianmwalt 
Taylor. 

33. Ward. — Die Vertreter der 


Wırd vertufcht. 


Vom Stimmplat des 4. Stimmbe- 
zirte3 der 9, Ward wurde heute Mit- 
tag der Wahlkommiſſion telepheniſch 
gemeldet, e3 habe dort ein Rauhbein 
einen der MWahlrichter thätlich ange= 
griffen, und der beauffichtigende Polt- 
zift hätte fich gemweigert, gegen-ben Be- 
treffenden einzufchreiten. Polizeikapi— 
tan Mc&ann wurde aufgefordert, die 
Sache zu unterfuchen, meldete aber, 
daß er nichts über die Sadıe hätte in 
Erfahrung bringen .ünnen. Die 
MWahlrichter ftellten in Abrede, daß ei- 
ner bon ihnen angegriffen worden fei, 
und die auf dem Etimmplaß Dienit- 
thuenden Boliziften Sullivan und 
Riordan erklärten, fie hätten „nichts 
geſehen.“ — Gerůchtweif⸗ verlcutet, 
ber Angreifer des Wahlrichters fei ein 
befannter Bolitifer gemeien, dem man 
nicht zu nahe treten wollte. 


Nicht Stimmzettel genua. 


Aus verfchiedenen Bezirken der 19. 
Ward liefen heute Nachmittag Gefuche 
um Lieferung imeiterer Stimmzettel 
bei der Wahltommiffion ein; der 
Mählerandrang war demnach wirkuůch 
ſo ſtark geworden, wie man's erwartet 
hatte, oder ſogar noch ſtärker. — In 
Bezug auf die Auslegung einzelner 
Beſtimmungen des Wahlgeſetzes liefen 
bei der Wahlkommiſſion heute mehr 
telephoniſche Anfragen ein, als je zu— 
vor. Countyrichter Houfton hielt ſich 
im Amtslofal der Kommiffion auf und 
ertheilte in verfchiedenen Fällen per— 
Jönlich die gemünfchte Auskunft. 

— —— — 
Barlow vorgeladen. 


Direktor der Commercial Aſſociation ſoll in 
der Oel⸗Unterſuchung ausfagen. 


Henry C. Barlow, Vollzugs-Direk⸗ 
tor der Chicago Commercial Aſſocia— 
tion, erhielt heute eine Vorladung vor 
die Grand Jury, vor ber er am Mon: 
tag in Saden der Standard Del-Un- 
terfuhung Ausfagen macden fol. Herr 
Barlom -ift bi3 zum Jahre 1901 Be: 
amter von Bahnen gemejen, an denen 
die Standard Dil Company ftark be= 
theiligt ift, und bat feither mit ver- 
ſchiedenen Berjender-Verbänden in 
Verbindung geftanden. Er äußerte 
heute, daß ihm nicht befannt fei, was 
man bon ihm zu erfahren münjcht. 
Außer ihm haben heute Vorladungen 
erhalten: M. 3. Carpenter, DIb Colo- 
ny-Gebäude; William Campbell von 
der Deering Gonjtruction Company; 
%. B. Auftin, ftellvertretender Bücher: 
repifor der Evanspille & Terre Haute 
Bahn; Yohn Y. Dud, Hilfs-Bücherre- 
bifor der Chicago & Eajtern Illinois 
Bahn, und A. J. Kennedy, ein Eiſen— 
bahnbeamter in Ohio. 

Herr Barlow iſt neun Jahre lang 
Präſident der Evansville & Terre 
Haute Bahn geweſen, die zum großen 
Theil im Beſitz von Standard Oil— 
Leuten ſein ſoll und auf deren Strecke 
ſich eine Röhrenleitung der Oelgeſell— 
ſchaft befindet. Er war auch Ver— 
kehrsdirektor der Wiskonſin Zentral⸗ 
bahn, welche ſo gut wie ganz im Beſitz 
der Oelgeſellſchaft iſt. Barlows 
Kenntniß von dem Delverfandt auf 
mindeſtens dieſen beiden Bahnen wird 
ihn vermuthlich zu einem wichtigen 
Zeugen machen. 

Sonderanwalt Frank B. Kellogg, 
der mit Diſtriktsanwalt C. B. Mor— 
riſon von Präſident Rooſevelt zum 
Anti-Truſtanwalt ernannt worden iſt, 
traf heute auf dem Heimwege von 
New VYork in Chicago ein und wollte 
mit Herrn Morriſon ſprechen, der aber 
nicht in der Stadt war. Herr Kellogg 
reiſte ſpäter nach ſeinem Wohnort St. 
Paul weiter. 

— — —— — — 


Zur Rechenſchaft gezogen. 


Haftbefehl gegen die Herrin eines biſſigen 
Hundes erwirkt. 


Frau Hazel Watſon, Nr. 441 66. 
Straße, erwirkte heute einen Haftbe— 
fehl gegen Frau Anna Hale, Nr. 6455 
Monroe Ave., weil dieſe ihren biſſigen 

Hund nicht mit einem Maultorb ver- 
fehen und angeblich auch feine Steuer- 
mare für den Köter erwirft hat. Beide 
Damen fpielen in der HHde Barker Ge- 
felfihaft eine herborraaende Rolle. 

Frau Watſon erwirtte den Haftbe- 


bon dem Hund ber Frau Hale angefal- 
len und ing Bein gebiljen worden mar. 
Das Mädchen befindet Jich in ärzilicher 
Behandlung. 


Zödtlid verlegt. 


Der 32jährige Frank Kulid, Nr. 17 
Leifing Str., war auf den Höfen der 
Barker Wafhington Asphalt Company 
an Leffing Str. und dem Fluſſe bei 
dem Entladen eine3 Yradtichiffes be- 
bilflich, ala die Kette des Hebefrahnz 
riß und nebft der daran hängenden 
Laft auf ihm fiel. Der Verunglüdte, 
ber einen Schäbelbruch Iınd innerliche 
Verlegungen erlitt, fand Aufnahme im 
St. Elifabeth-Hofpital. Dort ftarb 
er wenige Stunden nad feiner Ein- 


lieferung. 


— — PD m nn mn 
— — — — — 


————— — —— 


"Dr. Edward Koch 


iſt jetzt hier. 
70 Dearborn Str., Zimmer 9. 
10 bi3 6; Sonntag 10 bi 2& 


Freie Unterfuchung. 
Denn Ahr an fhwahen Lungen, Katarıh, Althma ober 
Schwindfucht leidet, jprecht vor. 
Ein jeder Arzt meiß, daß Medizin allein diefe Krankheiten nicht 


Sprechſtunden: 


heilen kann. 


Dr. Kochs direkte Behandlungsweiſe 


iſt bis jetzt die beſte und erfolgreichſte, die es gibt. — Die Be— 
hauptung, daß keine Behandlung von Nutzen ſei, iſt naturwidrig 
und gegen den geſunden Menſchenverſtand. 


fa* 


RE OFEN 


Berzidhtet auf ein Borverbör, 


Dr. Jofeph Svoboda nady Philadelphia ab» 
gefhober. 


„Dr.“ Yofeph Spoboda, ein angebli- 
her Hodjitapler, der vor acht Tagen, 
wie ausführlich berichtet, unter der 
Anklage verhaftet wurde, aus ber 
Wohnung reicher Leute in Philadel- 
phbia Schmud im Werthe von $8000 
geitohlen zu haben, wurde heute dem 
Richter Caverly vorgeführt. Er ver= 
zichtete auf ein Vorverhör. Bald da= 
rauf trat er in Begleitung von Dete- 
tives die Rüdfahrt nah Philadelphia 
an, imo er progefjirt werden joll. 

Sein Chauffeur James Wallace ift 
befanntlih nach kurzer Haft in Trrei- 
| heit gefegt worden, nahdem Spobodd 
verfichert hatte, daß der Burjche an 
dem Diebftahl nicht betheiligt geiwefen 
fei. 

—1)ı +0 —— 


Spiel des Zufalls. 


Der Knabe, d: am Dienstag, mie 
berichtet, von der Polizei aufgegriffen 

wurde, ift heute feiner Mutter, Frau 
Mary Kinne, Nr. 632 Jadfon Boule- 
vard, ausgehändigt worden. Ein Spiel 
des Zufall mollte es, daß der Junge 
von feinen Angehörigen nicht einmal 
permißt wurde. Frau Rinne trat vor 
acht Tagen eine Yyerienreife an. Den 
Sohn Hatte fie zu deifen Tante nad 
Evanfton aefandt. Krankheit in der 
Familie nöthigte die Tante, ihn am 
Dienftag beimzufchiden. Er wurde, da 
die Mutter ja verreijt war, der Obhut 
des Hausmeijterd anvertraut. Diefer 
gab am Abend feine Stellung auf. Der 
unge, auf den Niemand achtete, be= 
gab fich auf die Straße, verlief fih und 
wurde jchließlich von einem Poliziften 
aufgegriffen. Geftern fand ihn feine 
Mutter, die ihn vergeblich bei der Tan 
te gefucht und fich in ihrer Verzweif— 
lung an die Polizei gewandt hatte, im 
St. Vinzent-Findelhauſe. 


— — — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere ber Conrad 
Geipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 869, 

—— — — 

* Mayor Dunne hat um eine amt— 
liche Abſchrift des Grandjury-Berichts 
erſucht, worin Anſtoß daran genom— 
men wird, daß der Polizeigerichts— 
Schreiber „Manny“ Abraham angeb⸗ 
lich zugleich ein Schanklokal und in 
Verbindung mit dieſem auch eine 
Spielhölle betreibt. Er will die Sache 
unterſuchen. 

— — — 


Geſuch um Banterotterklärung. 


Drei Gläubiger der Firma Munger, 
Faifer, Blaul & Co., welcheGeſchäfts⸗ 
bücher herſtellt, reichien heute im Bun— 
desdiſtrittsgericht ein Geſuch um Ban—⸗ 
kerotterklärung jener Firma ein. Zwei 
ſind Beamte der Firma, deren Ge— 
ſchäftsräume ſich im Hauſe 13 Nord 
Curtis Str. befindet. Die Gläubiger 
und ihre Forderungen ſind: Frank A. 
Blaul, 8300 Gehalt; Orlo B. Munger, 
$1700 Gehalt geliehenes Geld, und 
Bus Pappelbaum, $300 Gehalt. 


——— 


* Grant Robinfon, dem am 31. Juli 
in der Nähe von Gary, Ill., von einem 
Perſonenzuge der Lake Shore & Mi- 
Higan Southern-Bahn beide Beine ab- 
gefahren wurden, ift geftern Abend im 
Provident- Hofpital geitorben. 


=——1) > 0 —— 


Eine militärifhe Meuterei. 


Szenen aus ver ruffifchen Revolu- 
tion jhildert Gabriel Bertrand in der 
„Petite Republique“. Iorifch ift die 
Schilderung einer militärifchen Meu- 
terei: „Um fehs Uhr Morgens ver- 
fammeln fid) die Urtilleriegarden bon 
Tiflis, die in großen Gebäuden tafer- 
nirt find, im mittleren Hof vor dem 
Papillon der Offiziere und befchließen 
fofort zu ftreifen. Ein durd; den. Lärm 
aus dem Schlaf gemwedter Leutnant 
legt rafch feine Uniform an und will 
wiffen, was der Sfanoal zu bedeuten 
bat. An der Schwelle de3 Banillonz 
halten ihn die Soldaten zurüd: „Sie 
dürfen nicht tieiter, Leutnant!” — 
Seid Ihr verrückt?! Erienn Ihr mich 
nicht?“ — „Ja, Sie ſind unſer Leut— 
nant!“ „Dann benehmt Euch, wie 
es fich „gegiemt!“ — „Leutnant, mir 
fhuldeten Ihnen Refpeft und Gehor- 
jam, mweil Sie unfer Borarfehter wa— 
ren, aber feit heute früh fireifen mir, 
und mir haben feinen Vorgejegten 
mehr.“ — „hr proflamirt alfo die 
Empörung?” — „Ja, Leuinant aber 
feine politifche Revolte. Mehr können 
wir darüber nicht fagen.“ — „Laßt 
mich heraus.” — „Rein, Leutnant.“ — 
„Schön, ich habe alfo feire Autorität 
mebr bei Euch, aber ich bin ein Bür- 
ger, ber von anderen Bürgern die 
Freiheit verlangi. ſich zu feiner Mut- 
ter begeben zu dürfen.“ — „Als Bür- 
ger fünnen Sie gehen, wohin Sie mol- 
len. Aber wir werden Sie zu beftrafen 
wiffen, wenn Sie und berrathen.” — 
„Und die anderen Offiziere?" — „Die 


i anderen Offiziere find hier Gefanges 


ne. — „Und wenn fie wie ich ald Bür- 
ger das Recht verlangen, in Tiflig frei 
umberzugehen?“ — „Kameraden müß- 
ten dann für fie bürgen, wie wir für 
Sie bürgen.“ 

In diefem Augenblic erfcheint ein 
Dberft, das Geficht purpurroth vor 
Zorn, die Uniform aufgefröpft. „Die 
Soldaten umringen ihn: „Nicht weiter, 
Oberſt!“ — „Was! Eine Rebellion! 
Man jehieße auf die Kerle! An Reih 
und Glied oder ich fommandire Feuer 
auf die Meuterer!“ Keiner rührt fi, 
aber die Soldaten nehmen eine dro=s 
bende Haltung an. „Herr Oberft, ich 
bitte Sie,“ mifcht fich der Leutnant 
ein, „beruhigen Sie fich. Bebenten Sie, 
daß Sie für alles verantwortlich find, 
&3 ift gegenwärtig hier fein Mann, der 
Shren Befehlen gehorchen würde. Und 
wenn gejichoffen wird, merben mir 
daz Ziel fein. Man muß mit den Sol» 
daten ruhig fprechen, man muß unter= 
handeln.“ Der Zorn des Dberften legt 
fi bald. Drei sder bier andere Offi- 
ziere fommen dazu Man beichließt 
traf, daß der Leutnant ich mit einer 
Abordnung des Regiments in Verbin 
dung jehen fol. 

„Aljfo, Bürger,“ fagt der Leutnant 
zu etwa hundert Soldaten, die fi um 
ihn jchaaren, „morüber habt Yhr zu 
Hagen? Warum diefe Revolte?" — 
„Die politifche Revolte ift noch nicht 
beichloffen, Leutnant. Wir wollen nur 
unjeren Dienft nicht weiter thun. Wir ' 
fireifen.” — „Gut. aber warum denn ' 
eigentlich?" Ein Soldat tritt vor und 
[pridt: „Leutnant, wir haben Recht 
auf Deden. Der Zar hat fie bezahlt. , 
Sie find geliefert worden, aber Oberft 
&.... hat fie vor drei Moden verfauft, ' 
Wir fennen den Käufer und mijfen, 
was er bezahlt hat. Wir haben Recht 
auf Kohle, und man gibt und zum 
Heizen nur Ihlehten Koblenftaub. Un= 
fere Kohle ift von dem Major &.... ver= 
fauft worden. Wir haben Recht auf 
Zuder. Er ift von dem General &.... 
unterfhlagen worden. Wir fönnen für 
alles Bemweife bringen. Früher ließ man 
alles hingehen. Yet fordern wir bie 
Gerechtigkeit ebenfo wie die Bürger...” 
— ,;&ut! Gut! Und wenn man Eud) 
Eure Deden, Eure Kohle, Euren Zu— 
er gibt, hört Jhr dann jofort auf 
zu ftreiten?“ — „Wir hören dann zu 
jtreifen auf, menn man ung aber wie= 
der beitiehlt, fangen mir den politi= 
fchen Streit an.” — „Was ift denn 
dad: politifcher Streit?“ „Der 
Streik durch die Revolution!” 


Statiftifhdes vom Statfpiel. 


Die Ihatfache, daß geübte Statfpies 
ler den ungeübten gegenüber jtet3 bie 
größere Gewinnchance haben, mirb 
von manchen Leuten auch dadurch zu 
erklären verfucht, daß fie meinen, der 
geübte Spieler habe eben fchon Häufig 
ein und daffelde Spiel gefpielt. Diefe 
Vermuthung ift irrig. Sehen wir ein« 
mal zu. Das Statjpiel wird befannt» 
li} mit 32 Kartenblättern gefpielt, die 
in vier durch verfchiedene Farbenges 
bung fi unterfcheidende Gruppen vom 
je 8 Karten zerfallen; in jeder Gruppe | 
ift eine Karte ala Bube oder Wenzel 
benannt, und den vier Farben entfpres | 
hend gibt e3 einen erften, zmeiten, | 
dritten und vierten Wenzel. eber der 
drei Spieler erhält zehn Karten, bie 
zwei übrigen Karten bilden berbedt 
auf dem Tifche liegend ben fogenann= 
ten Stat. Wenn wir nun fragen, wie 
viele voneinander verjchiebene Stats 
fpiele es gibt, fo entfcheibet die Reihen- 
folge darüber, in der die 32 Karten 
blätter urfprünglich lagen. Unberer« 
feits ift e3 gleichgiltig, in welcher Reis 
benfolge die zwei Karten im State lies | 
gen. Nach den Lehren der Permutas 
tiongrechnung ergibt fi, daß 2,379,= 
544,036,309,440 Spiele möglich find, 
Um einen Einblid in die Größenprd- 
nung bdiefer Zahl zu gewinnen, benfe 
man fid 50 Millionen Menſchen, das 
find etwa alle über 7 Jahre alten Be- 
mohner Deutfhlands, Tag und Nacht 
ohne die geringfte Paufe Karten ge- 
bend, und rechne 1 Minute ald dem 
Zeitaufivand' für einmalige3 Mifchen 
und Austheilen der Karten, man dente 
fich ferner, daß jedes Spiel von anbe= 
ren verfchieden ift: dann bedarf es 90 
abre, bis alle vorhandenen Möglich- 
feiten erfchöpft find. 


— Kindermund. —Baulden: „Ons 
tel, zeig’ mal Deine anderen Beine. “— 
Ontel: „Wiefo andere, 3 habe d 
nur die zwei.“ — Paulchen: Iſtj 
nicht wahr. Vater ſagte geſtern, Du 
hätteſt X-Beine. 

— Auge um Auge. — Der Miltags- 
tif im „Schwarzen Adler“ war nicht 
allzu berühmt. Einem Reifenden wur 
de einft ein angebrannter Braten bot= 
gejegt. Er fagte nichts, fonderm rächte 
fi dadurch, daß er dem Kellner lein 
Irintgeld gab. Der dienfibare Geift 
täufperte Fich mertlich, um dadurch den 
Gaft an feine „Pflicht“ zu erinnem. 

„Run, mein Lieber, Sie haben mol = 
den brenzlichenGeruch vom Braten ein- 
Br meinte etwas boahaft * 





zu machen.“ 


— — 


Abendpoſt. 
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ILLINOIS. 


83.00 


.......... .os...r..n0r.. 


Das nad vieler Mühe und harten 
Kämpfen zuitande gefommene Nem 
Yorker Gefeh, welches die Beichäfti- 
gung von Kindern unter achtzehn 
Sabren und Frauen in Yabrifen wäh- 
rend der Stunden von 9 Uhr Abends 
bis 6 Uhr Morgens verbietet, murbe 
gejtern durch eine gerichtliche Entfchei- 
dung für verfaffungsmibrig erflärt. 
Der New Yorker Generalanmwalt, wels 
cher in dem „ZTeftfalle“ für das Gefet 
eintrat, hatte geltend gemacht, der 
Staat habe das Recht, die Arbeit3- 
ftunden von Frauen in Yabrifen zu 
befehränten, meil die langandauernde 
Arbeit, befonder8 ba3 lange Stehen 
und die Nachtarbeit einen ungünjtigen 
Einfluß auf dieGefundheit der Frauen 
ausiübe und damit die öffentliche Wohl- 
fahrt fchädige, indem fie die Gefund- 
heit Fünftiger Gefchlechter beeinträch- 
tige. Das grundfägliche Recht, zu ar- 
beiten und millige Arbeitsfräfte zu bes 
ichäftigen, dürfe ja nit angefochten 
werben, doch jtehe über diefem Rechte 
ein höheres Recht oder eine hößere Ver= 
pflichtung, die, Darauf zu fehen, daß in 
der Ausübung jenes Rechtes nicht an= 
dere gefchädigt merben; jenes echt 
müffe der öffentlihen Wohlfahrt un— 
tergeorbnet, das Gemeinmwefen müffe 
por Schädigung gefehütt werben. 

Der Gerichtshof antwortet Derauf 
in feiner Entfheidung zunädft mit 
den Fragen: „Seht der Staat feine 
Hoffnung auf gute Bürger nur auf bie 
Fabrifarbeiterin? Warum fellien bie 
Hreusfrauen, die zu Haufe arbeiten, bie 
Frauen, tie in Ladengefchäften oder in 
Schreibftuben oder diejenigen, die gar 
nicht arbeiten, die Gefellihaftspamen, 
von diefem gefeßgeberifchen Eingriff 
ausgenommen fein? Wie ift es mit den 
Frauen, die feine Kinder mehr befom= 
men fönnen und doch körperlich ſtark 
find und gefchäftliche Kenntnifje be— 
fißen, die fie nur während der verkote- 
nen Stunden vermwerthen können?“ 
Dann meift er darauf hin, daß das 
Gefeh die Arbeitäzeit ermachlener 


rauen in den großen Waarenhäufern 


nicht befehränft und die Beichäftigung 
von Minderjährigen in den Stunden 
von 7 Uhr Morgens bi8 10 Uhr 
Abends geftattet, um zu fragen, Durch 
melche feine Logit die Gefehgebung 
mwohl zu dem Schluffe gefommen fein 
fönne, daß e3 „ungefund fei, in Fa= 
briten zmifchen 9 Uhr Abends und 6 
Uhr Morgens zu arbeiten und nur un 
gejund und gegen die öffentliche Wohls 
fahrt, wenn in Departmentläben zmis 
Then 10 Uhr Abends und 7 Uhr Mors 
gens gearbeitet wird ?-—Zogen fie (bie 
Gefehgeber) die Gefundheit der Frauen 
in Betracht, oder hatten fie dabei nur 
bie Bequemlichkeit de3 faufenden Pu= 
blitums im Auge?" Cine Ungeftellte, 
fagt die Entfcheidung meiter, joll nicht 
in den verbotenen Stunden arbeiten 
dürfen, die Arbeitgeberin mag arbet= 
ten, jo lange es ihr gefällt. „Warum 
dieſer Unterſchied zwiſchen zwei mög— 
lichen Müttern künftiger Bürger, wenn 
das Geſetz nur eine Geſundheitsmaß— 
nahme ſein ſoll?“ Der Gerichtshof 
kommt zu der Entſcheidung, daß das 
Geſetz ausgeſprochene Klaſſengeſetzge— 
bung ſei, nicht als eine Ausübung der 
Polizeigewalt des Staates aufgefaßt 
werden könne und als verfaſſungswi— 
drig verworfen werden muß. 

Die Entſcheidung mag den Beifall 
der rechtsgelehrten Welt finden — ſie 
deckt ſich im Weſentlichen mit einem in 
einer ähnlichen Frage vom Staais— 
obergericht von Illinois abgegebenen 
Erkenntniß — das durch keine Rechts— 
gelehrtheit angekränkelte Laienpubli— 
kum dürfte ihr ſchwerlich beipflichten 
und die famoſe Begründung wird wohl 
kaum jemanden überzeugen können. 
Wenn die Rechtsgelehrten den großen 
Unterſchied zwiſchen Fabrikarbeit und 
häuslicher Arbeit nicht zu erkennen 
vermögen, das Publikum kann es und 
es wird ſchwerlich einſehen können, 
warum es aicht recht ſein ſoll, die Ge— 
ſundheit der Fabrikarbeiterin, wenn 
nöthig gegen ihren eigenen Willen, zu 
ſchühen, weil es nicht gleichzeitig und 
auf dieſelbe Weiſe möglich iſt, die 
Geſundheit aller Frauen, einſchließlich 
der Geſellſchaftsdamen, zu ſchützen. 
Es weiß, daß die Nachtarbeit in Fa— 
briken ſchädlich iſt, nicht nur für 
Frauen, ſondern auch für Männer, 
und möchte ſie am liebſten ganz abges 
ſchafft wiſſen; aber da es auch weiß, 
daß ſie ſich nicht ganz vermeiden läßt, 
will es wenigſtens die Frau davor ſchü⸗ 
tzen, weil ſie doch körperlich ſchwächer 
iſt als der Mann und mehr geſchädigt 
wird. Es weiß ferner, daß ein Verbot 
der weiblichen Nachtarbeit die Frau 
nicht dauernd um die Arbeitsgelegen⸗ 
heit bringen, ſondern nur zu einer an⸗ 
deren Einrichtung führen würde. 


Die New VYorler Eniſcheidung legt 
noch beſonderes Gewicht darauf, daß 
das Geſetz die Frau dem Kinde gleich⸗ 
ſtelle, während ſonſt doch die ganze 
neuzeitliche Geſetzgebung darauf hin⸗ 
auslaufe, ſie dem Manne „völlig gleich 
Das letztere iſt richtig. 
Es iſt aber auch richtig, daß das völ⸗ 
lige Gleichmachen dem Geſehee nicht ges 
lingen wird. Die Frau iſt anders als 
der Mann, und hat andere Aufgaben, 
und ſo wird's immer bleiben. Die 

enge Durchführung des Grundſa⸗ 
es: gleiches Recht für beide, muß ihr 


auf die Dauer zum Schaden dienen 


und das Gemeinwohl ſchädigen. Ihr 
„Recht“ bringt ſie um den Schutz, zu 
dem ſie von Natur aus berechtigt iſt. 


„Ehrlichkeit“. 


Wie ein hungriger Hund über ein 
insg en Freſſen, fallt ein burd) 
eine Deutjchfeindlichteit bekanntes 
großes New Morker Blatt über bie 
Mittbeilung her, derzufolge eine deut- 
Ihe (Hamburger) Feuerverficherungs- 
gejellichaft die Bezahlung ihrer angeb- 
lich vier Millionen Dollars betragen- 
den San TFranzistoer Verluste jchlant- 
eg verweigert haben foll. Unter ber 
Aufſchrift „Deutiche Ehrlichkeit“ wird 
ber Vorfall mit hämifcher Freude er- 
zählt und mollüftig breitgetreten. Die 
„deutſche Ehrlichkeit“, repräfentirt 
durch das Verhalten der deutſchen Ge— 
ſellſchaft, wird in Vergleich geſtellt 
mit der amerikaniſchen und — nicht zu 
vergeſſen — engliſchen Ehrlichkeit, wie 
ſie ſich darſtelle in dem Verhalten der 
amerikaniſchen und engliſchen Geſell— 
ſchaften. 

Wohl ſei es wahr, heißt es, daß auch 
dieſe letzteren nicht alleſammt alle ihre 
Verluſte „in voll” bezahlt hätten. Aber 
auch die nicht Alles bezahlt haben, mas 
fie jchuldig waren, die hätten doch alle 
foviel bezahlt wie fie im Stande ma= 
ren zu bezahlen, Sie hätten hergegeben, 
mas jie Hatten. Und als fie nichts 
mehr hatten, da hätten fie fi vom 
Gefhäft zuridgezogen. Denn menn 
hier eine Gefellfchaft nicht allen ihren 
Verpflichtungen nadjfommt, fo fei fie 
banferott und müffe abtreten vom 
Schauplat. Wogegen in Deutfchland 
die Gefellfchaft einfach fich weigert zu 
bezahlen; ihre Zahlungspflicht leugnet 
auf den Grund hin, daß das San 
Yranzisfoer Teuer „die Folge einer 
göttlichen Heimfuchung, einer mit über- 
mältigender Macht hereingebrochenen 
Kataftrophe” gemwefen, von der die 
Berficherungspolize nichts jagt, und 
daß „Deshalb“ die Polizen auch nicht 
bezahlt zu werben brauchten. 

Dergleichen fei doch hier noch nicht 
borgefommen und fünne nicht vorfom= 
men. Andere mögen, wo fie nicht zah- 
len fönnen oder wollen, nad Entſchul— 
digungen fuchen und durch Anfechtung 
der Forderungen, dur) Anrufung der 
Gerichte, um einen Theil ihrer Ver: 
pflichtungen fi herumzudrüden fu- 
chen, Die deutfge Gejelfchaft jedoch, 
die „Eneift einfach aus”, mit dem Geld 
ihrer betrogenen Opfer im Sacke. — 
Und dann weiter, plöblich von der Ein=- 
zahl zur Mehrzahl iübergehend, als 
gälte das Gefagte von allen deutfchen 
Gefelfchaften: „Sie begeben fich nicht 
in Gefahr, indem fie die Gerichte ans 
rufen. Sie zahlen einfach nicht. An= 
dere mögen fich abmühen und tüfteln 
über den Unterfchied zmifchen Erbbe= 
benfchaden und Feuerfchaden und dem 
„Segenfeuer"-Schaden, für den die 
Stadt San Franzisfo verantwortlich 
ift. Die deutfche Gefellfehaft ftreitet 
furzmweg jede Zahlungspflicht ab, meil 
der Berluft ein aroßer Verluft ift.“ 

Und damit, heißt e3 meiter, müffe 
die Sache mohl ala abaefchloffen gel- 
ten, diemweil die deutſche Geſellſchaft 
außerhalb „unferer“ Gerichtsbarkeit 
jteht.©o daß nichts weiter übrig bliebe, 
als fich fünftighin in Acht zu nehmen 
por diejen fremden Gejellfchaften. Und 
fie bier zu behandeln — mit qutem 
Grunde — wie man „unfere” Gefell- 
Ihaften drüben behandelt — ohne foldh 
guten Grund: d. h. ihnen durch feind- 
liche Gefeßgebung die Gefchäftsfüh- 
rung im Lande zu erfchweren oder un= 
möglich zu macden. 

* * x 

Nun braucht man zu Gunften ber 
angegriffenen Gejellichaft fein Wort 
zu verlieren. Wenn fie wirklich ge= 
handelt hat, wie fie aehandelt haben 
Toll, jo bat fie wie eine gar; gemeine 
Saunerbande aehandelt. Aber ob e3 
wirklich wahr tjt, daß fie fo gehandelt, 
muß doch erjt abgewartet werden — 
bis jeßt ift der unverbüraten, auß un- 
befannter Duelle jtammenden Mel: 
dung noch feine Beftätigung gefolgt. 
Borläufig darf man zweifeln daran. 
Und wenn fich’3 doch beftätiat, fo hat 
man’3 — wie vernünftigen Leuten 
faum gejagt zu werden braudht — 
mit einem Ausnahmefalle zu thun, und 
e8 gehört ein hoher Grad von Dumme 
heit oder von Bosheit oder von beiden 
dazu, wegen bes vereinzelten Unrechts 
ein ganzes Volk in Anklagezuftand zu 
verfegen oder mit Koth zu bewerfen. 

Gauner und Schmwindler gibi’3 in 
jedem Volke, mie’3 in jedem Xolfe 
Efel und Dummföpfe aidt. Hat wirf- 
lich eine beutfche Verſicherungsgeſell— 
Ichaft ihre Kunden betrogen, wie jchon 
ſo manche amerikaniſche Geſellſchaft 
die ihren betrogen hat, ſo hat das fo 
wenig mit dem allgemeinen Stande 
deutſcher Ehrlichkeit zu ſchaffen, als 
— beiſpielsweiſe — die amerikaniſche 
Ehrlichkeit und Wahrhaftigkeit nach 
der Unehrlichkeit und Verlogenheit ge— 
twiffer amerifanifcher Zeitungen beur= 
theilt werden darf. 

Hätte das Nem Porker Blatt feinen 
Lefern die Wahrheit faneh mollen, fo 
mürbe e& ihnen gefagt haben, daß unter 
ben Gejellichaften, die ihren durch das 
San Tranzisfoer Teuer ermwachenen 
Berbindlichkeiten prompt und gemif- 
ſenhaft nachgekommen find, arabe 
deutſche Geſellſchaften mit an erfter 
Stelle ftehen. Die Rajchheit und Be- 
teitwilligfeit, womit fie — troß fich 
bietender gejeglicher Ausflüchte — ih- 
ren Perpflihtungen nahaelommen 
find, ift von feiner ameritanifchen Ge: 
felfchaft übertroffen worden und von 
feiner englifchen Gejellfehaft. Vier 
beutjche Gefelihaften haben inäge- 
fammt $4,460,865 bezahlt, und an= 
dere, hauptſächlich an Rückverſicherun⸗ 
gen betheiligt, haben ebenſo viel oder 
noch mehr bezahlt. 

Daß das New NYorker Hetzblatt von 
dem allen nichts gewußt haben ſollte, 
iſt nicht anzunehmen. Und wenn es 
etwas weiter nachgeforſcht hätie, ſo 
würde es gefunden haben, daß auch 
die Verficherten jener Hamburger Ge- 
elihaft teinesmegs fo völlig ohne 

echtahilfe find. Die Gefelfichaft hatte 
laut legtem Bericht in den Ver. Staa- 
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Abendvoſt Ghicane, Samftan, den 4. 


ten $630,595 Bermögensbeftänbe. se 
der Dollar, den fie hier hat, ann ber 
fhlagnahmt werden. Und fie ift haft- 
bar mit ihrem ganzen Vermögen für 
jeden Anfpruch, dejlen Berechtigung 
gerichtlich nachgewiefen merben Tann, 
Kann fie hier nicht verflagt werben, fo 
fann fie in Deutfchland verklagt wer- 
ben. Der Ruf der deutfchen Gerichte- 
höfe ift Bürge dafür, daß feine gerechte 
Forderung zurückgewieſen wird. 

Die deutſche Ehrlichkeit hat keines 
Anwalts und keiner Vertheidigung nö⸗ 
thig. Der gehäſſige Anfall des New 
Yorker Hetzblattes wird ihrem Rufe ſo 
wenig ſchaden, als das Bellen des 
Mopjes dem Monde fchabet. Aber 
daß überhaupt ein derartiger Angriff 
verübt werden fonnte, ift der Beach- 
tung merth: al3 die Lebertragung 
einer Kampfmweije auf das gejchäftliche 
Gebiet, die man bißher nur gewohnt 
gewefen auf plitiihem Gebiete, 
Deutichland und die Ver. Staaten po= 
litifch zu verfeinden, hat das im eng= 
lifchen Sntereffe arbeitende angelfäch- 
fifche Zeitungsgefhhmifter feit Jahren 
}anmäßig gehett und gejchürt und 
jedwede Gelegenheit benußt, durch Ver: 
dachtigung der Ziele deutfcher Politik 
bier gegen Deutfchland Haß und Miß- 
trauen zu erweden. Run fol, jcheint’3, 
tie bisher die deutfche Politit, au 
das deutſche Geſchäft verdächtigt mwer- 
den. Helfen wird den Deutſchland— 
haſſern das Eine ſo wenig, wie ihnen 
das Andere geholfen hat. 


Lotalbericht. 


Ohne Streitpoften. 


Die £ithograpen verlaffen fi auf die ge: 
ringe Zahl der Berufsaenofien. 


ohne Streitpoften geführt, da die 
Streifer bei dem Kampf um den Adht- 
ftundentag fich hauptfählich darauf 
verlaffen, dat es verhältnigmäßig me- 
nige Zithographen gibt. Sie glauben 
nicht, daß irgendwo im Lande fähige 
Leute gefunden werden fünnen, die ihre 
Stellen befegen fünnten. Die orbde- 
rung des Achtjtundentages, jagen fie, 
ift unter ihren Berufsgenoffen allge: 
mein, 3 mird berichtet, daß neun 
Ehicagoer Firmen den Achtjtundentag 
unterzeichnet haben, und daß Unter: 
bandlungen mit drei anderen im 
Gange find. 

Martin B. Mabdend Dankbarkeit 
ift die Urfache eines Streil3 der Bau- 
arbeiter an einem Gebäude an North 
Halfted Str. und Evanfton Ave., dem 
mwahrfcheinlich noch meitere Streifa an 
anderen Bauten folgen werden. Mab- 
den, ber befanntlich Präfident der Ver. 
Baugemerkfchaften ift, hatte verfpro= 
hen, daß die Bauarbeiter den Gtreif 
der Gemerffchaft der „Sa3 & Electric 
Firture Hangers” unterftügen würden, 
wenn diefe Gemerffchaft ihren Einfluß 
gegen die Wiederermählung von Mabd- 
deng Gegner E. N. Nodels zum Dele- 
gaten zur „Chicago Federation of La— 
bor” aufböte. Die fleine Gemerkichaft 
erfüllte den Wunfh Maddend, und 
aus Dankbarkeit veranlaßt nun ber 
Präafident Streif3 der Bauarbeiter an 
allen Bauten, in denen „Firtures” an- 
gehracht werden, die von Firmen ftam= 
men, gegen welche die „Fixture Han— 
gers“ ſtreiken. 

Die Beamten der Fenſterputzer-Ge— 
werkſchaft haben mit dem Verwalter 
des New NYork Life-Gebäudes einen 
Vertrag abgeſchloſſen, und die Strei— 
ker ſind zur Arbeit zurückgekehrt. 

— — — 
Schandbube eingefangen. 


Hatte eine Frau in ihrer Wohnunz miß—⸗ 
handelt und beraubt. 


Frau Carles Nelſon befand ſich 
heute allein in ihrer im zweiten Stock 
des Hauſes Nr. 1417 N. Arteſian Ape. 
gelegenen Wohnung, als an die Hin— 
terthür gepocht wurde. Sie öffnete 
und ſah ſich einem Menſchen gegen— 
über, der, ehe ſie wieder die Thür zu— 
ſchlagen konnte, ſich Einlaß erzwang, 
ſie würgte, zu Boden warf und ſich 
dann eine auf dem Tiſche liegende 
Börſe aneignete, die eine kleinesumme 
Geldes enthielt. Ehe er flüchten 
konnte, hatte die mißhandelte Frau 
ſich aufgerafft und ihn gepackt. Es 
entſpann ſich ein erbitterter Kampf. 
Obgleich es Fauſthiebe auf ſie hagelte, 
ließ Frau Nelſon nicht locker. Ihre 
Hilferufe brachten Frau Jeanette Ro— 
binſon, die im erſten Stock wohnt, zur 
Stelle. 
nem Beſenſtiel auf den Raubgeſellen 
los. Letzterer hielt es nun für gera— 
then, das Feld zu räumen. Er riß ſich 
von Frau Nelſon los und ſtürmte die 
Treppe hinunter. Als er auf die 
Straße trat, wurde er von einer grö— 
ßeren Menſchenmenge, die ſich inzwi— 
ſchen angeſammelt hatte, angegriffen 
und, als er ſein Heil in der Flucht 
ſuchte, verfolgt. Ein gewiſſer Nelſon 
ſandte ihm mehrere blaue Bohnen 
nach. Durch die Schüfſe wurde Leut— 
nant Thomas Meagher von der Be— 
zirkswache an Attrill Str. auf den 
Ausreißer aufmerkſam. Er holte den 
Burſchen nach kurzer Hatz ein, knüp⸗— 
pelte ihn zur Raiſon und lochte ihn 
ein. 

Der Häftling gibt an, Charles 
Blumquiſt zu heißen, 30 Jahre alt 
und Seemann zu ſein. Die Polizei 
hat ihn im Verdacht, auch andere 
Raubüberfälle verübt zu haben. 


Graufiger Fund. 


In einem Aſchehaufen in der hinter 
Rothſchilds Möbelhandlung an Su— 
perior und Wells Straße gelegenen 
Gaſſe wurde heute von dem Fuhrmann 
Leo Coth eine zerſchnittene und arg 
verbrannte Frauenhand gefunden. Co⸗ 
ty lieferte ſie in der Bezirkswache an 
Oſt Ehicago Ave. ab. Die Polizei iſt 
der Anſicht, daß die Hand in einem in 
der Nähe der Fundſtätte gelegenen Ho⸗ 
ſpital amputirt und in den Kehricht 
geworfen wurde. 


— Moderne Lebens el: Wergere 
dich nicht, ärgere bie Anderen; jchone 
dich, [chone nicht die Anderen. 


ſten 
Der Streik der Lithographen mird ı — —— — 


Frau Rodinfon fchlug mit eis 


juhren unahlſam. 


— 


Die AInfaflen eines SKraftwagens 
infolge Zujammenftoßes verlegt. 


Zung dDahın gerafft. 


Siebenjähriger Kırabe von einem Fuhrwerk 
überfahren und getö)te. — Mit dem 
geben gefühnt. — Eeichtfinniger Burfce. 
— Beim Taten erirunfen, — Derbrüht. 


Sn der Nähe von Hammond, Ynd,, 
Theuten gejtern Nachmittag die vor 
ein Buggy gefpannten Pferde, ala ein 
Kraftwagen vorbeijaufte, und brannten 
duch. Die Injajfen des Buggy ſau— 
ften auf die Landitraße und erlitten 
lebensgefährliche Verlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

Sohn Iennant, 31 Jahre alt, Nr. 
3011 Indiana Ave, Chicago; Schä- 
delbrud und innerlich verlegt. 

Albert Bradſhaw, Hebron, Ynd.; 
Schädelbruch. 

Im Kraftwagen ſaßen vier Perſo— 
nen. Sie fuhren davon, ohne ſich um 
die Verunglückten zu kümmern. Leiz— 
tere wurden von der Polizei za Ham— 
mond nach dem St. Margareten-Ho⸗ 
ſpital geſchafft. Ihr Zuſtand wird 
als äußerſt bedenklich bezeichnet. 

Da ſich in letzter Zeit ähnliche Un— 
fälle in jener Gegend zugetragen ha— 
ben, ſind die Bewohner der Umgegend 
auf Kraftwagenfahrer ſehr ſchlecht zu 
Frechen. Sie führen bitter Klage da— 
über, daß die Autler die gewöhnlich— 
Acht 
laſſen und wie irrſinnig drauflosfah— 
ren. 

Retter in der Koth. 

Mit großer Geiſtesgegenwart ſprang 
vorgeſtern Abend Herr Robert Zaffke 
an Milwaukee Avenue einem durchge— 
henden Pferde in die Zügel und be— 
wahrte dadurch die Inſaſſen des 
Buggy vor einem vielleicht ſchlimmen 
Loos. Herr Zaffke erlitt dabei leider 
erhebliche Hautabſchürfungen im Ge— 


ſicht. 
Fuhren unachtſam. 

An Indiana Ave. prallte heute früh 
gegen drei Uhr ein Kraftwagen, in 
dem drei Frauen ſaßen, mit einer öſt— 
lich fahrenden Elektriſchen der 31. 
Str.Linie zufammen. Die Vorber- 
wand des Kraftwagens iwurde zer= 
trümmert, Die Infaffen erlitten 
leichte Verlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

Yrau Marie MeBeth, 
Michigan Une, 

Frau Ida Klapp, Nr. 2125 Wa- 
bajh Xbe. 

Yrau May Huades, Nr. 2525 Wa: 
bajh ne. 

Die Damen begaben fih, nachdem 
fie fi) von einem Arzte hatten verbin- 
den lafjen, per Straßenbahn heim. 
Wer die unadtfame Lenferin des 
Kraftwagens war, konnte nicht in Er 
fahrung gebracht werben. 

Die vier Fahrgäfte in der Elefiri- 
[hen und da3 Fahrperſonal wurden 
durchgerüttelt, famen aber fonft mit 
den bloßen Schreden davon. 

Don Krämpfen befallen. 

Während des Badens im See am 
Vuhe der 78. Straße wurde gejtern 
Stachmittag der neunjährige John Gu: 
zinzti, Nr. 8422 Buffalo Ave, South 
Chicago, von Krämpfen befallen. Er 
ertranf, ehe ihm Hilfe werden fonnte. 

Opfer jugendiihen Ke icht finns. 

Beim Verfuhe an 45. Straße und 
Marjhfield Ave. einen in Fahrt bes 
findlihen Bierwagen der Yortune 
Breming Eo. zu ertlimmen, fiel geftern 
der jehsjährige Ychn Bogdanzty, Nr. 
4525 ©. PBaulina Str., unter die Rä- 
ber, wurde überfahren und auf der 
Stelle getöbtet. 

Der 12jährige Charles Tracy, Nr. 
405 Root Str,, erflomm geftern Die 
©tange einer elektrifchen Laterne, be= 
rührte einen „geladenen“ Draht, erlitt 
einen eleitrifhen Schlag und jürzte 
aus einer Höhe von 25 Fuß ab. Der 
Berunglüdie trug ſchwere Verletzun— 
gen am Rüden und einen Beinbruch 
davon und befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 

Schwer verbrüht. 

In der Geifenfieberei der Firma 
Hine & Eo., 45. und Juftine Str., 
ftel geftern der dort bejcäftigte Jchn 
Coland, Nr. 3931 Afhland pe, in 
eine Bottich fiedenden Fettes und mur= 
be entjeglich verbrüht. Sein Zuitand 
wird als hoffnungslos bezeichnet. 

Büßte das Scben ein. 

Un Hamlin Ave. und Indiana Sir. 
wurde aefiern Abend der fiebenjährige 
Kohn Barry, Nr. 203 N. Ridgeway 
Uve., von einem Rudolph Wierfig, Nr. 
1238 California Ude, gehörigen und 
bon Alfred Meyer gelentten Fuhrwerk 
überfahren und getödtet. Un der Un- 
fallsftätte Jammelte fi eime große 
Menjchenmenge an, die gegen ben 
Fuhrmann eine drohende Haltung an 
nahın, Dem Manne wäre es mohl 
übel ergangen, wenn nicht nach meni= 
gen Minuten eine Wagenladung Poli- 
zilten eingetroffen wäre. Die Schergen 
Thügten ihn vor der Volfäwuth, Er 
betgeuerte, daß er den Unfall nicht ver- 
hüten fonnte. Der Knabe fei im Eifer 
des Spieles vor die Pferde gelaufen 
und niedergetrampelt worden, ehe man 
ich deffen verfah. Die Räder des 
Wagens zermalmten die Halämwirbel 
bes Verunglüdten, der ald Leiche ber- 
borgezogen murbe. 

— — — 
Tropengluth. 


An Ingleſide Ave. und Sheridan 
Road fiel heute Wm. Marian, ein in 
Dienften der Stabt Evanfton ftehender 
und bort Nr. 1517 Simpfon Straße 
wohnhafter Fuhrmann, von der tro⸗ 
piſchen Hitze übermannt, von ſeinem 
Wagen auf das Pflaſter. Der Verun⸗ 
Fey ber Berlegungen am Rüden er» 
itt, en — * 

Wohnung geſchafft und 
In arg iche Behandlung gegeben. 


Nr. 1469 
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Auguft 1906. 
Trieb im Kanal. 


Paul Schmidt und John E. Walfh, 
die heute Morgen in einem Ruberboote 
ben $llinoi® & Mijigan-Fanal be- 
fuhren, ftießen in der Höhe von Sum- 
mitt, IU., auf die Leiche eines etwa 
22jährigen, ärmlich gefleiveten Men- 
fchen. Sie zogen den Todten in3 Boot, 
Ichafften ihn ana Ufer und benachrid» 
tigten die Bolizei und den Koroner. 
Die Leiche befindet fih zur Zeit in 
Bentonz Beltattungsgefhäft in La 
Orange. rn den Tafchen des Ertrun- 
fenen wurde nur eine Umfteigefar.e der 
Halfted Str.-Linie, die am 1. Auquft, 
Nachmittags drei Uhr, verabfolat wor— 
ben mar, fomwie eine EmpfangZmarfe 
für Handtoerfözeug gefunden. Die 
Polizei bemüht fi, den Namen des 
Derftorbenen feitzuitellen. 


Todes - Anzeige. 
‚Freunden ımd DBelannten die traurige Nach» 
rit, dab mein bielgeltebter Gatte, unier Onkel 
Wiltzelm Aranfe 

nad langem ichwerem Leiden am DPonnerftag, 
den 2. Auguit, Nadım. 5.45, fanft entichlafen 
tft. Beerdigung findet Itatt am Conntag, den 
5. Auguſt. Nachmittags 1 Uhr, in Schönbofens 
Halle, Milmaufee und Albland Ave. nach 
Nofebill. Um itille Iheilnabme bitten die traus 
ernden Dinterbliebenen: 

Lena Kraufe geb. Zinnow, Gattin. 
RE Duffy und Minna Gaftram, 
Nichten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


Vater 

Chas. F. Ruge 
gm 2. Auguſt 1906 im Alter von 64 Jahren ge— 
ſtorben iſt. i 
Conntag, den 5. Auguit, im 1:50 Nachmittags, 
vom ZIrauerbaufe, 1895 %. Albany Ave, aus 
nad Waldbeimm Friedhof. Um ftille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Alvina Nuge, Gattin. 
G. Auge jun, Sobn. 
Frau E. Ruge, Schwiegertochter. 


Todes» Anzeipe. 
Prinz Hcinrih Dentiher Gegenicitiger 
Unterſtützungs⸗Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
NKadhricht, dab Bruder 
Wilhelm Aranſe 
neftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Eonns 
tag, den 5. August, Nacmittags 1 Uhr, bon 
Cchoenbofens3 Heiner Halle, Ede Milwaulee und 
Afbland Ade., nah dem Roſehi Friehof. Die 
Beamten find erfucht, punlt 12.30 in der Ver» 
einsballe au erfheinen, um dem, berjtorbenen 
Bruder die lebte Ehre zu erweifen. 
Lonije_ Schmidt, Präfidentin. 
Gari Schwabe, Selvetär. 


Todes » Anzeige. 

Humboldt Frauen⸗Vercin. 

Den Beamten und Schmweitern zur Nachricht, 
de.5 unfere liebe Echweiter 
Gatharina Waneht 
am Freitag Morgen geitorben ift. } 
aung findet ftatt am Corntag, Nahmittags 2 
Uhr, vom Trauerbauie, 203 Seminary Ade., au3 
nad Graceland. Die Deamten find erfudt, um 
1 Ubr in der Vereinshalle au ericheinen, um der 
beriturbenen Echmeiter die lette Ehre zu er» 
weijen, 


Die Peerdis 


Hedwig Grand, Brüfidentir. 
Auninunde Lange, Selrctärin, 


Todes - Anzeige. 
Martha Waſhington Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitcliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Katharina Wandell 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt gm 
SEonntag, den 5. Auguſt, vom Trauerhauſe, 203 
Semingry Ave. um 2 Uhr Nachm. nach Grace—⸗ 
land. Die Beamten und Sänger ſind erſucht, um 
1 Uhr in der Halle zu erſcheinen um der her— 
ſtorbenen Schweſter, die letzte Ehre zu erweiſen. 
Lina Burmeiſter, Präſidentin. 
Mouiſe Mueiler, Selretärin. 


Todes: Anzeige 

Martha Waihington Deatiher Franen-Berein. 
‚Den _ Mitglieder zur Nachricht, dab unfere 
liebe Schweſter & 

Katharina Wandel 

am 2. Auguft geitorben ift. Die Beerdigung 
findet _ftatt am Eonntag Nachmittag um 2 Ubr 
bom Irauerbaufe. 203 Seminary Abe., aus nad 
Graceland. Die Beamten jind erjucht, um 1 Ubr 
in der Vereinshalle zu eriheinen um der Vers 
ftorbenen die legte Ehre zu ermeifen. 

Lina Burmeiſter, Präſidentin. 
Elizabeth Mueller, Sekretärin. 


Todes - Anzeige. 

Schiller Franen-Berein. 

Ten Peamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Katharine Wandell 
am 2. Auguft geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 5. Auguft, Nach- 
mittags 2 Uör, bom Trauerbaufe 203Seminary 
Ave,, nah Graceland. Die Mitglieder find nes 
beten, der Echiweiter die legte Ehre zu erwetjen. 
Emilie Klerım, Rräfidentin. 
Marie Rintiih, Selvetärii. 


Todes - Anzeige. 

Sris Neuter Hive No. 12 2 ©. T. M. 
Den Schiweitern zur Nawyricht, daß Schiveiter 
Joſephine Guilfoyle 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 5. Auguft, Morgens 9 Ubr 45 
Min, vom QIrauerbaufe, 50 Mozart Straße, 
Ede 12. Etr., nad Mi. „armel Gemetery. 
Loriie Hinrims, Ladh Commander. 
Garsline Hader, All. Recordstecher, 


Todes «- Anzeige. 
Freunden und PBelannter dic traurige Nadie 

rist, das unjere gelichte Nichte 

SRohanne Krenzte 


am Freitag Mittag im “ler von 22 Nabren | 


na findet ftatt anı 
t bot 
Str., ach Graceland⸗ 
Theilnahme bitten: 
Rechard Stein, 
VBertha Stein. 


Michack Brucker, geliebter Gatte 
» Bruder aeb. Heffer, und Bater 
Denrh. Beerdigung am 

um 1 Uhr Nachm, 


asitorben ilt. Die Beerdi 
Conntag Nad 

baufe, 36 N. State 
Sriedhof. Um ftille 


W. Chicago Ave. na 
Bonife >, von da mit Kutichen 
nah dem Li. ! 3 sriedbof. ia 


Ahlarim, acliebter Cohn 
Bertha, 


ınd Der dberiiorbenen 


Geitorben: Hermann 
ı Am. Ublgrim und 


bor 


vom I 


Etr., 


diguna Si 
br Nadın., 
Ede Robeh 
Geſtorben: Gonttlieb Stieder, Noerdigung am 
Montag, den 6. Auauft 1906, um 1 ihr Rache, 
bon 76 Cleveland Übe. us nach Noſe Hill» 
Friedhof. ſaſon 


Dankſagung. 
Hiermit ſagen wir unſern herzlichſten Dank 
allen Verwandten und Freunden ſowie Vaſtor 


John, den Beamten und Brüdern der Ravens⸗ 
u 8 Bankers 


wood Loge Nr. 777 A. J. EA. M. T 
Endomment Aif’n, Bainters Union Rocal 275 
und dem Thüringer Vereih für ihre berazliche 
Theilnahme jomwie für die jnönen Blumeniven- 
den bei der Veerdigung unferes geliebten 
Sohnes. Charles u. Auquſta Nagel, Eltern. 


Nebſt Geichwiſter. 


Zur Erinnerung. 
Erinnerung an meine aeliebte Tochter 
Augnfta Bfciffer, 

die und der bittere Tod am 23. Juli dieled 
Jahres entrifien bat. 


Dich, gute Tochter, die Gott uns gab, 
Umfchließt bier Dein files Grab, 
Xerlafien, einfam iteben mir bier 
Und bliden febniudbt3pol neh Dir, 
Wir haben berzlib Dich aeltebt, 
Dein Tod hat innig uns betrüht, 

Co ruh' in Deiner ftillen Gruft, 

Bis Did die Stimme Gottes ruft. 
Dein treues Bar bat ausgaeichlagen, 
Dein liebevolle trenes Herz, 

Da3 freundlich in des Zebend Tagen 
Mit und getbeilt Freud und Schmerz. 
Drum fei ala lebte Lichesnabe, 

Dir taufendfältia Dank aebract, 
Schlaf wohl in Deinem Tüblen Grabe, 
Du biel Geliebte. Gute Nadit. 


imet bon ihrem Bater und Mutter 
ba Emil und Yenriette ‚leiten, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Zur 


Soeben eingetroffen Grofed Lager moderner 
Sommer- uud Neife-Leltüre. Romane, Nobellen 
u. SHumoreslen. Zu allen Breifen. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Raudsipyh Str. — Teleubon: Gentraf 5861. 


Gefet Die „Zonntagpon:, 


ria ; 


Die Beerdigung findet ftatt am | 


Zrauers | 


Zode8- Anzeige. 


Sreunden und »selannten die traurige 
Nahrit, daB meine geliebte Gattin 
und unfere aute Mutter 

Barbara Palau 
im Alter von 57 Jahren fanft im Herrn 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, Sen 5. Auauft, um 
11:30 Borm., dom Trauerbauie, 431 
24. Eir., au nad_Ner Drei Einigfeit3- 
Kirhe (25. und ©. Canal Eir.) und 
bon dort nad Concordia. um ftille 
Iheilnabme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Lohn Palau, GSatte. 
taria, Mini ‘e, Hannah, Guitav, 
Adolph, Kinder. 3 
Gnuitav Grünweld, Schwiegerjohn. 
Varia Grünweld, Entel. 


Cıhlumm’re fanft, Du Aaute Mutter, 
Sie Du uns bait fo aeliebt 

Qu wirft uns jett mobl verzeihen, 
Denn wir baden Dich geliebt. 

Ab, Du baft c3 überwunden, 
Manche fhwere barte Stunden, 
Manchen Tag :ınd mande Nacht 
Halt Du in Schmerzen 3..aebradt. 
Standbaft baft Tu_fie eriragen, 
Seine Schmerzen, Teine Rlagen, 
Ri der Tod Tein Auge bricht, 


Dod bvergefien wir Di nicht. fafo 


Tode8-Arzeige 


Steunden und Belannten die traurige 
Naehridt, dab unser li.ber Vater 
Carl Kunſtmann 
am 2. Auguſt im Alter oon 92 Jahren, 
6 Monaten und 3 Tagen geitorben it. 
Preerdiaung findet ftatt am Sonntag, den 
5. Nuguit, 12 WbrMittagd, vom Trauers 
baufe, 5 Newton Str., .:ab Concordia. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hrig, Wilhelm und Ernit, Söhne, 
dran Mueller, Tochter, nebſt Schwie⸗ 
gertöchtern. 
Ei, ſcharret mich nur mmer ein 
Nun, aute Nacht, ihr Lieben mein. 
Nun gehet weg von meinem Grabe, 
Gebt heim nach Euren Säuſern zu, 
Und gönnet mir doch meine Ruh! 
Nun gehet doch mit nir zum Grabe, 
J Ihr, die es mit mir gut gemeint, 
Und weil ich meinen Jeſus habe, 
So iſt's nicht nöthig, vaß Ibr weint. 
Be Mein Bette ift mir recht acmadt, 
Drum, liebe. Freunde, Gute Nadt! 


| " 
GHAS. BURMEISTER & SON 
Leichenbeſtalter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beſorgt. Tlep,dibofa* 


i Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. K 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 
5 Eent3 CarfFare don irgend einem 
Iheile der Stadt. 
Telephone Humboldt u 
o 


hei 


n0oX* 


Waldheim. 


Einziger deutiher —— ionsloſer Friedhof von 
Chicaao. Durch Metropolitan⸗Hochbahn fůr Sc zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläte ſind in dieſem 
ſchönen Friedhof auf Abfchlagsgablungen au ba= 
ben. —Dilice: Dat Part—Telephon 273 Se t.— 
Stadt-Dfiice 670 W. Chicago Ude. Tel. 751 Weft. 
Philipp Maas, Setr. Jacob Schwas, Supt. 

— 


2. grohes deulſches Vofksfefl 


— veranitaltet don ſchämmtlichen — 


Dentschen Gilden von Amerika 
G.':Ch- of A. 


Sonntag, den 12. Augmft 1906, 

in Nulzes Electric Bart, 
gegenüber bom Eingang gu Counth-Irrenans 

Anitalt in Dunning. 

25c die Perion. 

Großes VBreisihiegen und Wettipiele. 
Apfelihieken mit dem Wilhelm Tell-Geihoh. 
Der Rark ift für 5c Yare von allen Stabdtthei- 
len au erreichen. 2Til,4,10ag 


Großed PIE-NIE und Sommerfeft 
verbunden mit Empfang ber Telegaten aus 
Großloge, arrangirt von fämmtl Logen be3 


Deutschen Ordens Harugarl 
von Chicago und Umgegend, 
am Sonntag, den d. Nuguft 1! im munber- 
ihönen Gaiumet Grove dei Blue Island, Al 
Sabrgelegenbeiten: Reguläre Züge der 
Central * R. und der Rock Isländ R. R. na 
Slue Island, ſowie eleltriſche Cgrs direlt zum 
Grodec von 63. Str. und South Park Abe. Auch) 
lönnen diefe Cars an Cottage Grove Ude und 
71. Etr. —— oder Morgan Part Cars von 
Halſted und 78. Str. mit, Umſteige-Karten für 
Blue Island Cars benugt werden. Für aus⸗ 
reichende Anzadi Cars ift geforat. Einlaß zum 
Grove 25 Cents die Verjon. Stinder frei. 
28,29jl;4aug 


Volksfeſt u. Preiskegeln 


für 5 werthvolle Vreiſe und Damenpreis, 
veranſtaltet vow 


Orden der Dermanns-Söhne 


Sonntag, 5. Auguſt, Nachmittags 1 Ubr, 

im SEureta Park, 695 Weſt Irving Tarl_DIbd., 
Ede Hernard Str. — Gute Tanzmufil, Speifen 
ımd Getränfe. Weitrennen für Anaben u. Müd» 
heit. — Man nehme Nordfeite oder Eliton Ave. 
Cor und transferire an I-sıng Part Boulebard. 
Cintritt 15 Cents, Jeder willommen. 

dofa Dad Komitee. 


Pil⸗Rit und Sommern achtfeſt 

Preiötegein nit Baar-Prei- 

fen und diele Beluftigun- 

aen für Junr und MWlt. ber» 

anftaitet Yon ber 

Dentihen Kriege, » Kamerad- 
idhaft von Chicago 

abaebal‘ın im Exeelfior Park, 

Elſton lve_u zeoing Bart 

»iod.. am Senntag, 5. Ang. 

Jidet3 2 de. Die 

Aniang Nachm. 1 

ara lauten Direft zum Park. 


— — 
ED 
NS) se: (SR) 
.% ” 


Großes Sommernachtfeſt 
der Bereinigten Logen des 


ORDER Of ufroal PooTECTIOMN 


am Sonntag, den 12. uauſt 1906, 
im Niverview Bart, 


| Zidet3 au 10e bis infl. 11. Auguit au. haben 


st Mitgliedern und Zony Jung, Nortb be, 
uab Surling Etr.; Santa Place, 2525 ©. Hals 
fjed Etr.; Viorris Koh, 1013 Blue Jeland Abe. 
Siinder in Beg Fe en Lo⸗ 
Tickets geſichert haben, ſin 1 
—— 1,3,5.8,10,120g 


Grohes jährliche 


Pil-Nik mit Preiskegeln 


beranitaltet com 


Gegenfeitigen Unterjtüguugsverein 
BAVATRIA 


Sonntag, den i2. Kanuft 1906, 


i land Park, Afſbland Abe und Addiſon 
ne Ave. — Unfang 1 Uhr Nam. 
zidetß — ——79 — 


k Große 
Pik-Nik und ISommernadtfeft, 
verbunden mit Bolksbdelnftigungen aller 
Art, beranitaliet don ber 


Sektion 3 des Bayrisch-Amerik, Verein 


von Cook County, Ill. 
am u - den 19. Angnft 1906, 
Nachmittag 2 Uhr, im Ercelflor Park, Jrbing 
Bar! Boulevard, nahe Elfton Ade.—Tidet3 im 
Vorverlauf 25c für Herr und Dame; an der 
Kaffe 2de die einzelne Berfon. 4,15ag 


25. jährlidhes PIT-RiE 
Deutschen Fleischergesellen-Unt -Verein 


62. und Dalfeh Eirabe, —— 


stegeln 


— 


gr 


29. Cannftatter Volksfefl 
am Sonntag, den 19. und Mon: 

tag, den 20. Auauit; 3. Tag u. 

Kinderfeit, am Sonntag, Gen 

26. Yug., in Srands Bart, El 

Ev. und —— Abe. Unters 

altunaen aller Art. Weir 

dem Kal. Hofleller !n Stuttgart. Eintritt: * 
@g4,11,15,18,19 


Grosses BASKET-PIK-NIK 


Bollöbelnitigungen aller “rt für Alt und Yung, 
— beranftaltet on den — 


Bereinigt. Schleswig-Solfteinern 


Unterft.».Berein, Sängerbund, Frauen ⸗Verein, 
Sonutag, den 5. Aunuft 1905, 
in Walih’$ Grove, Bow i m 4 Uber 


manville. U 
Nam. große Preisdertbeilung. Anfang 10 Ubr 


Borm. Zidet3 $1.50 für Familie, —2 an 
der Kaſſe. — Man benuse Vordſeite Cars mi 
Transfer für die BowmandilleLinie, fabhre dis 
zur Enditation, gebe dann 2 Blod3 meitlich 
und 1 Blod füblich. 2Sil4aug 


Erites großes Volksfeſt 
gegeben von den 
Eüdieite-Seltionen No. 1- 5 uud 10 bon der 


Xuremburger Bruder = Gejellihaft 


am Spnntag, den 12. Auanft 1906, in © 
wald3 Grove, 52. und Halited Str. — Tideis 
25 Gent3 die Perion. 4,8,11ag 


roBe3 Bilnit und Sommernadhs-Feit, 
beranitaltet vom Magdeburger Klub und 

dem Vorwärt3 Pleajure-Nind, am Sonn- 

tag, den 26. Augujt 1906, im Vlayfair Bart, 
am Ende der Montrofe und Elfton Ave. Cars 
«ne, Madfair, Chicago. Anfang 2 Uhr Nahım., 
Zidet3 25c dießerfon.— Man nebme irgend eine 
Norde oder Nordweitieite-Car, transferire anEi- 
lion Ave, und fahre bi zum Grove, 4,25ag 


Grosses PIK-NIK! 


‚ Sommernachtsfet nnd PreiNegeln, 
beranitaltet dom 


Humboldt Frauen-Berein 


im Gerelfior-Barl, Sehing Part PBoul., nabe 
Eliton Ave.,. am Freitag, den 10. Auguft 19006. 
gufang Morgens 10 Uhr. Tidet3 15 Cents die 
derſon. 


Vorläufige Ankünnigung 
Krolel Plettdälshel Volksfef 


in NILES CENTER, 
ndag, den 26. Auguit 


R @ü ft 1906. 
Tidet3 (Ilenbahn und Antritt) 35 Gents, 


iverview 
Par 


niter 
Bettern, Belmoant & Clyubourn Ave 


{chö 

Ort... 
SCHILZONYVS 

Ungarifce Hularen » Zapelle. 


Zum dritienmal in Chicags biefed Jahr. 


50 der beiten Bart-Attraktionen 50 
* 


Ameritad : 2: 3:3 
Eintritt 10 Cents. 


—IILLE 
Bunge’s Kapelle 
Konzert Ki Wen ws 


Eonntag Nachmittag. 
Dienſtag: Klaſſiſche Muſik; 
Donnerſtag: Italieniſche Oper; 
Freitag: Wagner Abend. Hil.doiadirt 


ichottiihe Tänzer, feiner Chor, arofer Er» 
folg. — Die Relfon familie in dem freien 
st ——e Yie wunderb, Amwergenitadt, 
Neftanrant-Fervice im Yreien.— Und beincht 
The Deluge und andere arode Schauftellun- 
gen. — Barl-Eintritt: 10 Gentd. 


Sans Jona tarh. 


VBESSELA’S GREAT BANDA ROMA, 
Al Now. Attrastions.. Vanderilie, _Midget_ Las; 


Volks- Garten, 


198—200 €. North Ave. urh Wilder, Mar. 
Konzert jeden Abend! 

Ein eritflaffiges3 Programm gelangt die nädhjte 
Mode zur Aufführung, unter andern die bes 
liebte Throler-Truppe Sutterlute, wie das Duets 
tiften-Baar Thaten und Willow und der Komi- 
der Karl Gertig und Elia Stalberg. Zum Cchluk 
die fomiihe Roffe_ „Bertannte Genies" — Anfang 
Camftag 7 Uhr, Sonntag 2 Ubr 30 Min. Rachm. 
eintritt frei. — Montag Auftreten der Wiener 
Eängerin ‚Frl. Brodit und Herrn Alermann. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
@egenüber dem Lincoln Park. 
Grfrifchungs - Lofal und erfter Klofle 
Samilien-Refort. 


Bortrefflihed Konzert jeden Abend und Sonn 
Ins Kummittags, Actungadol. 


ma6,didofa® Iohn Weis, Eigenthümer. 


Gefdäfts- Empfehlung. 


Erlaube mir biermit baannt au geben, baß 
ich die Wirthſchaft 


Zum Bayrischen Hof, 


611 Nord Haiftes Sir, 
eröffnet babe. Dem früh’ren Wohlmollen mei» 
ner Belannten und Freonde entgegenſehend, 
zeichnet achtungsvollſt, 


Josef und Christ’| Hermann. 


ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte u. erfolgreihe Säule. Boll 
ftändig neu eingerichtet. Reue Ktafernen, 
dampfgeheizt, eleltrif$ erleuchtet, mit 
Saugluft gereinigt. YentralsHeizapharat. 
Keine Feuer im Gebäude. Zeinite Ka 
fernen in Amerile. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


BandwurmmiKtopf 


vertrieben! 


BSurms Baudwurm ⸗Mittel iſt ein ſicheres Mit ⸗ 
tel ſur Kinder und Erwachſene. 


Kein Faſten — Keine Schmerzen. 
Xeicht einzunehmen. 
Gerastirt. 


Ede Bilow Eir. 
N. WATRY & CO, 


EMIL * nd 


Be OR 2 ep. 1.2422 Sl v3 DS 





—— 
Lokalbericht. 


Bom Honfulat gefuhht. 


Das Kaiferlih deutſche Konfulat, 
Birit National Bank Building, Zim- 
mer 1150, wünfcht den Aufenthaltsort 
der nachgenannten VBerfchollenen inEr- 
fahrung zu bringen: 
Bahrle, Karl Auguft, geb am 10. März 

1868 zu Rolininom I ukları, a 

Belg, Wilhelm, geb. 27 Januar 1869 in 
Nummelsburg in Pommern, zulegt in einer 
Solaihneivemüble ın Ctodholm, Pepin Co., 
Wiöc., wohnhaft gemwefen. Re 

Biberger, Andreas, aus Nieberhöding, Bes. 
Amt Landau a. d. ZJſar. 

Dörtinger, John, aeb. zu Memphis, Tenn., 
Sohn de3 Schubmadhermeinerd Dörtinger un 
bejien verit, Ehefrau Ktunigunde, geb, Edhart, 
enaebl. in DOmaba, Necbr,, wohnhaft. (Erbs 


Stiebbofer, Anna, angeblih_ vor 5 Jahren 
eingcwandert und in Chicago, IU., wohnhait. 
(Samiliennadrict.) Br 

Sartmann Moolf, geb. 1832 inBüdeburg, 
Chaumburg-Lippe; angebl, in Chicago, JU., 
wohnhaft. 
omann, Wilhelm, (William),”geb. 18. No- 
bember 1863 in oder bei Gtettin, im Jahre 
1887 oder 1888 bier eingewandert, im März 
1894 in 27—29 ®. Nandeolvh Str., Chicago, 
SU, wohnhaft gewejen. (Erbichait.) 

Kled, Charles Bruno, Kaufmann, geb. 18.Sep- 
tember 1865 zu Wittenberg, Bezirl Halle, im 
Sanuar 18599 in DOttowa, Ju., 1235 Rhelps 
Str. wohnhaft geweſen. (Familiennachricht.) 

Krüger, Conrad Diedridh Friedrich, geb. 12. 
Qanuar 1882 zu Altenbrüden, Siveis Hoba, 
angeblich in Chicago, Yuımois, wohnhaft oder 
deſſen Schweſter. 

att, Eigelbert, geb. 18. September 1884 in 
Dergalingen, aufest in Monroe und Mile 
mwaulee, Wis., mohnhaft gemelen. ö 

DO tt, Iberefia, im Jahre 1897 nebit Kind hier 
eingewandert, zuleht angeblih in Nr. 66 
Lele Chore Drive, Chicago, IU., bedienftet 
gewefen. s 

Jordan, Wilhelmine Sriederife, «geb. Paple, 
geb, 8. März 1355, angeblih in Chicago, ZU., 
wohnhaft, oder deren Erben, (Exbjchaft.) 
atbge, Heinrich Friedrich Louis, geb. 26. 
rai 1869 in Ablden, Kı3. Sallingboftel, frü- 
ber S human in Düjfeldori, angeblih in 
Ehicaad, ‚si., moonbart. (Indalidenpention.) 

Rexellius, Franz, geb. zu Bewelin, Kr2. 
Eöslin, Pommern, ım Sabre 1891 al3 Boll: 
matrofe auf dem Mihigan-Cee gefahren. 

Rigol, Amand, Fleifper, vor zirla 25 Jah: 
ren bier eingewandert, anseblib in Chicago, 
Ill. wohnhaft. 

Rodelohr, Arnold, web. 20. Auguft 1867 
in Etade, im Jahre 1883—84 eingewanbert, 
aulegt feine Briefe unter der Adreffe: c. 0. U. 
U. Miller, General ©. L., Euperivr, Wiß., ers 
balten. ; 

Balzmann, Charles, neb. zu Perleberg in 
Preußen, anaeblid Anbaber eines Belzivaaren 
Gonfections-Befhäfts in Chicano, IU. 

Ehmalz, Kurt, welder fih im April d. N. 
an das KR. Konfulat ı. Montevideo gewand: 
bat. (Antwort eingetroffen.) 

Schneider, Johann Karl Baldwin, Etief- 
fohn der Frau Dr. Mathiad Schneider, angeb- 
lih in Chicago, ZU. (Erbidaft.) 

Shredenberger, Alpbonfe, Kaufmann, 
teilte im Mai dv. N. mit feiner Frau und 2 
Kindern don Heidelberg nah Chicago, angeb- 
lich bier wohnhaft. 

Schreiber, Heinrich, und deifen Frau Mar 
tie Cchhreiber, geb. Kraft, aus Rüſſelheim a. 
Main, angebl. Befiser eıner Brauerei. 

Sohn, Wilhelm, wohnte bi März 1906 in 
rehnor, Rottawattamie Co., Soma, fol fich 
est in Nebrasta aufhalten. (Erbichaft.) 

Bogael, Andreas, Cohn der Eheleute Nico- 
laus Voael und AnnaBogel. aeb. Sleifhhauer, 

78—79 zu Küdinaboven, Kı3. Bonn, 

3. ın 264 ©. Halfted Str. 


geb, 878 -79 
wohnte Anfang d. 
hierſelbſt. (Brief.) 

Wiſcke, Louis Philipp, Handelsgehilfe, geb. 24. 
Januar 1873 zu Gaffel, teine lette belannte 
Adreffe war: 274 Oſt Madifon Etr., bier: 
Telbit. 

RWindmeier, Hermanı, ned, 28. Juni 1877 
zu Linden-Sannoder, angebli in Chicago od. 
Denver wohnhaft; am 9. Juli d. 
Viotterdam ausgewandert. 

— — —— — — 


Im Zeichen der Elektrizität. 


Wir ſind aus dem Zeitalter des 
Dampfes, des Eiſens und des Tele— 
graphen in das der Elektrizität, des 
Stahles und des Telephons gekommen. 
Beinahe noch mehr umfaſſend als die 
Anwendung von Stahl iſt die der Elek⸗ 
trizität geworden, beſonders in ihrer 
Anwendung beim Telephon. Der Ge— 
brauch einer Kraft wie der Elektrizität, 
die ſich ſo beqguem und ohne Wartung 
ausnutzen läßt, ſteckt gewiß noch in den 
Kinderſchuhen, aber das angelegte Ka— 
pital iſt recht beträchtlich, beſonders 
wenn man ſich erinnert, daß die ſtür— 
miſche Ausbreitung elektriſcher Kraft— 
verwendung erſt in den letzten 20 Jah— 
ren erfolgt iſt. Es ſind in den Ver. 
Staaten 8700,000,000 in Krafthäu— 
fern zur Erzeugung von Elektrizität 
angelegt, deren Betrieb $100,000,000 
das Nahr erfordert. Die Zahl diefer 
Kraftanlagen beträgt etwa 5000. Der 
Werth der in 1904 erzeugten eleftri- 
ſchen Apparate ſtellt Ni‘ auf $150,- 
000,000. Wir haben bier etma 25,000 
Meilen elektrifche Bahnen, die jedes 
Jahr 5,000,000,000 Berfonen beför- 
dern. Das Telephonnet umfaßt eima 
2,500,000 Meilen Draht bei etwa 3,- 
000,000 Telephonen, die jührlich etwa 
5,000,000,000 Gefpräche vermitteln. 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Kuaben, 
Nünzeigen unter Diefer Rubrif I Cent das KBart.ı 
Qerlangt: Junge, über 16 2*8 


eit, ein Kandmwerf zu erlernen. 
state Str., Zimmer 810. fefonmo 


Berlangt: Ein guter Porter für Saloon, 5517 
€. Halfted Str. 


Berlangt: Ein guter Porter fr Saloon. Norbeft 
Ede Randolph und Dearborn Str., Bafement, 


"Rerlangt: Ein Mann für Leipftallarbeit, fofort. 
467 Yarrabee Straße, 


gute Gelegen- 
Wolter, 200 


Verlangt: Starker Yunge an Brot und Rolls. 
697 Madijon Straße. 


"Berlangt: Schuhmader. 653 Wells Ste. Weirung. 


Verlangt: gr Wagen: Schmienpelfer. Milwautee 
de. 


und Elfton 
Be nee 

Berlangt: Guter Zunge in Bäderei. 729 Elfton 
Avenue. 


Berlangt: Agenten für neuen Xrtifel, 100 Proz. 
Verdienft. Kommt jofort. 342 Oft Fullerton Upe, 


Verlangt: Ehrlider Yunge, der Luft hat, Gold, 
ilberz und Stahlgradeur zu Werden. uß Talent 
zum Zeichnen haben. Bedingungen: Kein Lohn ans 
tangs, nach _fjeh3 bis acht Monaten mwöchentlih fünf 
bi5 zehn Dollar gejichert. LVehrgeld erforderlich. 
Einzige Gelegenheit, unter anerlanntem Künitier 
die Öraveurtunf gründlich zu erlernen. Studio: 
immer 1104 Heymworth Building, Ede Wabafh und 
dadiſon Straße, fafon 


Verlangt: Starter Yunge, an Brot zu arbeiten. 
125 Wells Straße. 


Verlangt:_Grober ftarker, Tediger Mann_in der 
ard und Stell zu arbeiten. Anzufragen Sonntag, 
137 Welt Congreß Straße, nahe Mobey. ia 


Berlangt: Ein Schloffer und Helfer. 514 Ogben 
Avenue. 


Verlangt: Gtetiger Mann für Bäderwagen. 8, 
Koſt Logis. 440 Webſter Avenue. 


Verlangt: Netter freundlicher Mann von 170 
Jadren als Clert für Bäderladen, muß engllſch ſpre—⸗ 
chen lönnen. 157 Oſt Rorth Avenue. 


Verlangt: Ein guter Butcher. Vorzuſprechen 1748 
Milwaulee Avenue, famo 


en a nn 

Verlangt: Mehrere Seute für Stall und zum fah: 
ren. Viele Vorters, Bartenders, Waiters, au für 
aukerhalb.. Köche und, Gebilfen, Kandwerker irgend 
welder Art. Kutfcher für Arzt. Guter Lohn. Bäder: 
ochilfen, Hausleute, Farmbände. 76 La Galle Str. 


Berlangt: Gabinetmaters, erfahren an Parlormö⸗ 
beiframeß; dauernde WUrbeit. 492 Weit 21. Straße, 
Floor. fajonto 
— — — — — — — — —— — 

Verlangt: Starker Junge in Bäderel; $5,Roft 
und Logis. 440 Mebiter Ibe. 


— — — — — — — ——— —— — — — 

Verlangt: Ein guter Waiter. 46 State — 

ca 

Verlangt: Yunge in Wäderei. 
Arenue. 

Verlangt: Hilfs-Vormann in Alteratlon Shop ei: 


nes Metati Kleiderladen; guter Lohn für richtigen 
Menn. The Continental, Milwaufee und iblanı 
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a —ñ —ñe —ñ —— 
Berlangt:, : 5 
Doden der Mann um auf * aufzupafien Ei 


(Boriegung auf der 6. Gekte.) 


Hallen Boß für Ihuldig 


Koronerd = Gefhworene überweifen 
ihn der Grand Xury. 


Um einen Hund. 


Chomas Hannan befennt fi als Mörter 
von James Lannan. — Knudion im Dei: 
hör. — Die Grundeigenthums:Uebertra- 
gungen und verdäcdtigen Bükter. 


— — 


„Wir, die Geſchworenen, erklären, 
daß Frau Erneſtine Voß in dem Hauſe 
2300 Weſt Addiſon Avenue am 209. 
Juli 1906 gegen 4 Uhr Morgens ge— 
ſtorben iſt. Wir ſind nicht imſtande, 
die Urſache ihres Todes feſtzuſtellen, 
ſind aber der Meinung, daß die nun 
Verſtorbene von ihrem Ehemanne, 
John L. Voß, um's Leben gebracht 
worden iſt, und empfehlen, daß e: ber 
Erand Jury überwiefen werke, bis er 
durch den gehörigen gefeglichen Brozc* 
entlaftet wird.“ 

Mit diefem Wahrfpruh der Ge- 
Thmorenen endete geftern der Poroner- 
Inqueſt im Falle Bob. Voß, der mäh- 
rend des „Schwitzverhörs“ ſeitens der 
Polizei wiederholt zuſammengebrochen 
war, ſchien geſtern gefaßter zu ſein als 
je ſeit ſeiner Verhaftung, und nahm 
den Wahrſpruch ohne Anzeichen von 
Bewegung hin. Während des In— 
queſts beugte er ſich gelegentlich vor, 
um ſeinem Anwalt J. H. Kraft Vor—⸗ 
Thläge zu machen. Voß hat Fisher an 


| feiner erftien Darftellung des fchredli- 
| chen Vorfalles feitgehalten. Sine Ver- 


theidigungsgründe gegen die Anklage, 
er habe feine Frau ermordet und dann 
da3 Haus in Brand geftedt, um die 
Spuren de3 Verbrechens zu veriwifchen, 
find nad) dem Zugeftändnif der Poli- 
zei nicht ganz unglaubhaft. Aus den 
Zeugenausfagen entnimmt die Polizei, 
daß bie angebliche Ermorbung bon 
HYrau Voß vorher geplant und mit 
Borbebacht ausgeführt worden ift. 


Belafiende Aussage. 


Als erjter Zeuge wurde Michael 
Day, ein Nachbar von Voß, venom— 
men. Er äußerte fich wie folgt: 

„sh wurde gegen zwei Uhr Mor: 
gend von meiner Großmutter gemwedt, 
Gie fagte, fie habe gellendes Gefchrei 
gehört, das aus der Wohnung des 
Voß'ſchenEhepaares zu kommen ſchien. 
Ich kümmerte mich nicht weiter um 
die Sache, legte mich aufs andere Ohr 
und war bald wieder eingeſchlafen. 
Zwei Stunden ſpäter wurde an die 
Thür gepocht. Ich blickte aus dem 
Fenſter und ſah Voß, der mir zurief: 
Mein Haus ſteht in Brand, kommt 
und helft mir! Nachdem ich mich haſtig 
angekleidet hatte, eilte ich nach der 
Brandſtätte. Es brannte in der Küche 
und in der Sommerküche. Voß benahm 
ſich ſonderbar. 

Im erſten Augenblick wußte ich nicht 
recht, was zu beginnen. Nachdem wir 
hin- und hergelaufen waren, theilte 
Voß mir mit, daß ſeine Frau im zwei— 
ten Stock ſchlafe. Inzwiſchen hatte das 
Feuer beträchtlich um ſich gegriffen. 
Ich befahl Voß, mir zu folgen, eilte 
nach dem hinteren Theil des Hauſes 
und fand dort eine Leiter. Ich hatte 
ſie ſchon an ein Fenſter geſetzt und 
war im Begriff, ſie zu erklimmen, als 
Voß mich bat, ihm das zu überlaſſen. 
Ich ließ ihn hinaufklettern.Er erklomm 
die Leiter ſo langſam, daß mein Ver— 
dacht rege wurde, doch ſuchte ich mich 
ſelbſt zu beruhigen, indem ich mir 
ſagte, daß ſeine anſcheinende Schwäche 
wohl durch die große Aufregung ver— 
urſacht worden ſei. Oben angelangt, 
verſuchte er, den Fenſterrahmen loszu— 
löſen. Ich rief ihm zu „Vertrödele nicht 
die Zeit, ſchlage die Scheibe ein!“ 
Voß that, wie ihm geheißen, ſteckte 
durch die Oeffnung den Kopf ins Zim— 
mer, zog ihn bald wieder hervor und 
ſagte: — glaube, meine Frau iſt nach 
Hanſon Park gegangen, um Verwandte 
zu beſuchen.“ Dann kam er herunterge— 
klettert. Wir begaben uns nach der 
Stallung und führten die Pferde hin— 
aus. Auch machten wir einenHund los. 
Nachdem das Feuer gelöſcht worden 
war, führte mich Voß zu der Stelle, 
wo die verkohlte Leiche ſeiner Frau 
war und ſagte: „Da iſt meine Frau.“ 
Ich hielt das, was er mir da zeigte, 
anfänglich für ein Bündel verkohlter 
licken. Er war anſcheinend weder 
überraſcht noch erſchüttert. Da fiel mir 
ein, was meine Großmutter mir ge— 
ſagt hatte, und ich konnte mich des Ge— 
dankens nicht erwehren, daß Voß die 
Frau umgebracht hatte.“ 

Fiel in Ohnmacht. 

Frau Otto Jurs, eine Tochter des 
Opfers, war die nächſte Zeugin. Als 
ihr Blick auf Voß fiel, brach ſie ohn— 
mächtig zuſammen. Sie wurde nach 
dem Amtszimmer des Leutnants Col— 
lins getragen und dort ins Bewußt— 
ſein zurückgebracht. Nachdem ſie ſich 
erholt hatte, gab ſie an, ihre Muiter 
habe ihr erzählt gehabt, daß Voß wie— 
derholt gedroht habe, ſie umzubringen, 
falls ſie ihm nicht ihr Grundeigenthum 
verſchreibe. 

Otto Jurs, ihr Gatte, beſtätigte ihre 
Ausſage. Auguſt und Georg Krieſell, 
Söhne der Verſtorbenen, ſagten aus, 
daß Frau Voß oftmals Zank mit ih— 
rem Gatten, und zwar über Geldan— 
gelegenheiten, hatte. 

Bekennt ſich ſchuldig. 


Nach faſt dreiſtündigem Verhör auf 
der Bezirkswache in Hammond geſtand 
geſtern gegen Mitternacht Thomas 
Hannan dem Polizeichef Rinbach, daß 
er am letzten Mittwoch in der Nähe der 
neuen Stadt Gary, Ind., James Lan 
nan erſchoſſen hat. Der Gefangene er⸗ 
klärte, er würde unter denſelben Um—⸗ 
ſtänden wieder ſo handeln, und erzähl⸗ 
te den Vorgang in folgende: Meife: 
Hannan ging mit feinem Hunde auf 
der Lanbdftraße in der Richtung nad 
Gary und jah Lannan, der ebenfalls 
einen Hund Sei fi hatte, am Wege 


figen. Lannan fagte: „Sie haben eis 


— — — — — — 
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Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 4. Auguſt 1906. 


nen ſchönen Hund.“ Hannan erwider⸗ 
te kurz zuſtimmend und ſetzte ſeinen 
Meg fort. Lannans Hund fulgte dem 
anderen Hunde, und ala Hannan ein 
Stüd Weges gegangen war, rief Lan» 
na.ı ihm ein gemeines Schimpfwort 
nach und befchuldigte ihn, er wolle fei- 
nen Hund ftehlen. Hannan fehrte um 
mit der Aufforderung an Lannan, ſei⸗— 
ne Worte zu mieberholen. Zannan 
that e8, und Hanran fo ihn nieder. 


Der Gefangene legte fpäter vor ei= | 
nem Notar unt.r Eid ein fchriftliches . 
feine 


Geftändniß ab und mieberholte 
Ausfage auch vor dem Polizeirichter 
Jordan. 


Prozeß feſtgehalten, der im September 


im Kreisgericht zu Crown Point ſtatt⸗ 


finden wird. 
Maht Zuaeſtändniſſe. 

Knut O. Knudſon, der Vergiftung 
ſeiner Frau verdächtig, wurde geſtern 
von Hilfs-Staatsanwalt Olſon und 
Hilfs-Polizeichef Schuettler einem ein— 
gehenden Verhör unterzogen. Indem er 
ſeine Schuldloſigkeit betheuerte, gab er 


doch zu, daß der größere Theil des jetzt 


in ſeinem Beſitz befindlichen Eigen— 
thums bisher ſeiner Frau gehört hat. 
Sie beſaß ziemlich viel Grundeigen— 
thum, das kurz vor ihrem Tode an 
Knudſon übertragen wurde. Das 
Vorhandenſein mehrerer Bücher über 
Medizin, in denen die Aoſchnitte über 
Gifte und Gegengifte angeſtrichen wa— 
ren, erklärte Knudſon damit, daß ein 
Bücheragent Namens Fred Johnſon 
ſie vor ſechs Monaten in ſeine Hauſe 
gelaſſen habe. Daß er mit Giften 
Verſuche angeſtellt und Hunde mit Ar— 
ſenik vergiftet habe, ſtellte der Gefan— 
gene in Abrede. Rattengift habe er 
ſeit Jahren nicht benutzt. 


geſtand Knudſon zu, 


dem Tode ſeiner Frau ſich in ſeinem 
Hauſe aufgehalten haben. 

Dies beſtätigten auch Helena Weſt— 
berg und Lottie Shea, die ebenfalls 
verhört wurden. Sie erklärten, der 
Name von Knudſons Frau ſei in ihrer 
Gegenwart nie erwähnt worden. 

Fürchtete Gift. 

Frau Charles Wieſer von Weſt 
Pullman, eine Schweſter der Zerſtor⸗ 
benen, und ihr Gatte waren ebenfalls 
Zeugen. Sie haben zuerſt die Anklage 
gegen Knudſon erhoben. Ihre Schwe— 
ſter, ſagte Frau Wieſer, habe kurz vor 
ihrem Tode geäußert, ſie fürchte, ſie 
werde vergiftet, und habe nach einem 
Arzt verlangt. Knudſon habe ſich bis 
faſt zum letzten Augenblicke geweigert, 
einen ſolchen zu holen, und ſchließlich 
Dr. H. Maguy gerufen. Dieſer ſtellte 
akute Magenentzündung als Todesur— 
ſache feſt, die von den gleichen Erſchei— 
nungen begleitet iſt, wie Arſenikvergif— 
tung. 

Im Magen der Todien iſt Arſenik 
in tödtlicher Menge gefunden worden, 
und die Staatsanwaltſchaft wird den 
Nachweis zu führen verſuchen, daß das 
Gift vor dem Tode in den Magen ge— 
langt iſt. 

Ein Zeuge, deſſen Namen die Poli— 
zei vorläufig nicht enthüllt, ſoll berich— 
tet haben, daß Knudſon ſeine Frau ge— 
fragt hat, welchen Leichenbeſtatter ſie 
haben möchte. Als ſie einen beſtimm— 
ten Leichenbeſtatter bezeichnete, ſoll 
Knudſon ſie überredet haben, einen an— 
deren zu wählen. 

Die Experten, die die inneren Orga— 
ne der Todten unterſucht haben, ſind zu 
dem am Montag ſtattfindenden In— 
queſt vorgeladen worden. Ihr Bericht 
an den Staatsanwalt umfaßt beinahe 
100 Seiten Maſchinenſchrift. 


$retes Ranbgelichter. 


Zwei Neger betraten geftern Abend 
den in der Nähe der Bezirkswache an 
Harrifon Str. gelegenen Laden ber 
Firma Hermann Will & Eo., Nr. 409 
Dearborn Str., fielen über 
fäufer John Sanders, Nr. 1244 St. 
Louis Une, ber, Ichlugen ihn nieder, 
nahmen ihm $500 ab, flüchteten durch 
die Hinterthür nd entfamen unbe- 
helligt. Bisher gelang ed ihnen, fich 
ihrer Verhaftung zu entziehen. 

Cheur:s Bad. 

Der 17jährige R. Mafon, Nr. 504 
Lee Str., Evanjton, nahm gejtern am 
Spätnadmittag im See, am Fuße 
bon Oreenleaf Str., ein erfrifchendes 
Bad, das ihn $4O koftete, Während er 
im Waffer umberplätfcherte, hatte ein 
Spigbube feine am Ufer liegenden 
Kleider durhmwühlt und fich feine gol- 
dene Uhr im Merthe von $40 ange: 
eignet. Mafon meldete ver Polizei den 


unliebfamen Vorfall. Bon dem Diebe | 


fehlt jede Spur. 
Dr. Larſon vermißt. 

In einem Anfalle von zeitweiligem 
Irrſinn flüchtete geſtern früh Dr. A. 
R. Larſon, 35 Jahre alt, aus ſeiner 
Wohnung, Nr. 260 La Salle Str. Er 
war nur mit Beinkleidern und einem 
Strumpf bekleidet. Deſſenungeachtet 
ſind alle Nachforſchungen nach ſeinem 
Verbleib fruchtlos verlaufen. 

„Sch glaube, daß er in den See ge— 
ſprungen iſt“, ſo äußerte ſich ſein Vet— 
ter A. R. Nielſon. „Andernfalls würde 
er ein Lebenszeichen von ſich gegeben 
haben“. 

Dr. Larſon war ſeit drei Wochen 
leidend. Um elf Uhr begab er ſich am 
Donnerſtag Abend zur Küche. Geſtern 
Moraen hörte feine Pflegerin ein Ge- 


raufch in feinem Zimmer. Al fie Ieb= | 


tere betrat, 
ſchwunden. 


war Dr. Larſon ver— 


Mord. 

Auf der Treppe vor feiner Woh- 
nuna. Nr. 124 Sanaamon Str., mo 
er mit feiner Frau faR. wurde aeftern 
Abend der Anftreicher Kohn Neefe non 
dem Baufhmied George MW. Heller 
niebergeichoffen. Er ftarb mährend ber 
Fahrt nah dem Eounty-Hofpital in 
der Polizetambulanz. 

Heer, wohnhaft Nr. 121 Sanaa- 
mon Str. mar mit einer Frau, mie 
verlautet einer aemwiffen Smith, mehr: 
mals die Straße nuf- und abfpaziert. 
Reide ſollen angeſänſelt geweſen fein. 
Sie kreuzten plößlich die Straße, 


Er wurde ohne Bürgſchaft 
unter der Anklage des Mordes zum 


den Ver⸗ 


pflanzten ſich vor Reeſe auf und bra⸗ 
chen mit ihm einen Streit vom Zaune. 
Als Reeſe ſie aufforderte, ſich zu pa— 
cken, zog Heller ſein Schießeiſen und 
jagte ihm eine Kugel in die linke 
Seite. Hellers Begleiterin flüchtete 


Amerikaner darben müſſen. Schulbau⸗ 
meiſter Perkins hat ſich indeſſen durch 
die Empörung Frau Keoughs nicht 
aus der Ruhe bringen laſſen. Die Löh— 
ne, ſagt er, welche der Schulrath ſeinen 
Bauzeichnern zahlt, ſind nicht ſo gut, 


und entlam. Der angebliche Mörder | wie tüchtige Bauzeichner fie gegenwär- 


wurde verhaftet und in ber Bezirf- 
made an Desplaines Str. eingefperrt. 
Bedauerlicher Jrrihum. 

Sames MW. Duffy, der bier am 
Dienjtag unter dem Verdacht verhaftet 
wurde, im Sabre 1903 in St. Louis 
einen gemwijjen Victor Damjon ermor= 
det zu haben, wurde geftern von Rich- 
ter Gaverly freigefprochen. Die Behör— 
ben zu St. Louis haben die Ueberzeu- 
gung gewonnen, daß Duffy zur Zeit 
des Mordes gar nicht in jener Gtabt 
: weilte, 

Der 18jährige Mofeg Davis, der 
bezichtigt worden war, fi an ber 
fehsjährigen Tochter von James U. 
Crome, dei Pächter des Erfrifchungs- 
lofals im Humboldt Park, vergangen 
zu haben, murde geftern von Richter 
D’Donoghue freigefprogen, nachdem 
des Mädchens Eitern erklärt hatten, 
daß der Verdacht, den fie gegen ihn 
begten, unbegründet war. Gie felbii 
befürmworteten Die Freifprehung des 
Angeklagten. 

Cie Hum\cplaae. 

Bor der elierliher Wohnung, Nr. 
5117 Late Ave, murde geftern ber 
zwölfjährige John Baftrom von einem 
anfcheinend tollen Neufundländer an— 
gefallen und in’3 Bein gebilfen. Der 
Köter wurde nach längerer Hab bon 
Poliziiten eingefangen. Er wird in der 
Bezirkswache zu Hyde Park beobachtet 
werden. Sein Opfer befindet ſich in 
ärztlicher Behandlung. 


Pewis' Feldzug. 
Iſt gegen die Steuerhinterzieher 
gerichtet. 


Hinſichtlich 
ſeiner Beziehungen zu anderen Frauen 
daß Fräulein | 
Meftberg und Frau Lottie Shea ncd | 


Berfpriht aud) Erfolg. 


—— 


Die patriotiſche Dame Keough. — Der Schul⸗ 
rath will nichts von Streilklauſeln in 
Kontraften wiffen, — Bartzen darf ſich 
ger.en gö.men. — Schadhatte Geleife. 


Korporationsanmwalt Lewi3 unters 
| breitete geftern der Repifionsbehörde 
| dofumentarifche Belege dafür, daß bie 
| Einfhägung verfchiedener Nachlaffen- 
| Ihaften, weiche von den Affefjoren an 

der Hand der ihnen von der Verwal 
tung gemachten Mittheilungen auf zus 
fammen $6,001,102 fejtgejegt worden 
it, auf $14,960,000 feitgejegt werden 
follte; ferner dafür, daß andere zu 
Nachlaſſenſchaften gehörende ſteuer— 
pflichtige Werthe im Geſammtbetrage 
bon $20,739,502 den Steuerbehörben 
verheimlicht und bisher überhaupt 
nicht in die Steuerliften eingetragen 
worden find, Herr Lewis bringt aus 
Berdem darauf, daß die Parteien, mel- 
che den Öffentlichen Kaffen die Steuern 
auf die hier in Frage jtehenden Werthe 
bisher hinterzogen haben, zur nad: 
| träglichenEntrichtung der nicht gezahl- 
| ten Steuern angehalten werden. Im 
| Halle der Ylinois Steel Co. hat er e3 
| durchgejegt, daß die Einfhägung von 
$3,768,000 auf $7,668,000 erhöht 
worden ift. Auch bier verlangt er, 
ı daß verfucht werde, die früher von ber 
Gejeliaft Hinterzogenen Steuern 
ı nachträglich einzutreiben. In Bezug 
; auf die Pullman’fche Nachlaffenfchaft 
jagt Herr Lewis in feiner Angabe, daß 
die Ylinois Iruft and Sapings Bant, 
| welche dieſe Nachlaffenfchaft verwaltet, 
; anfcheinend fich nicht verpflichtet fühlt, 
' diefe zu verfteuern, Die Werthe, auf 
| melde jo ben öffentlichen Kafjen bie 
ı Steuern vorenthalten werden, veran— 
 Ichlagt Herr Lewis auf $7,000,000. 
: Wuch der große Unterfchied zmifchen 
| dem je&t ermittelten wirklichen Werth 
| der Fahrhabe von Marfhall Field und 
‚ dem bon diefem zu feinen Lebzeiten 
ı berfteuerten bemeglihen Vermögen 
| wird bon Herrn Lewis herborgehoben. 
| Ferner fehentt Herr Lewis feine Auf: 
merkſamkeit u. X. den Nachlaffenfchaf- 
‚ten der nachgenannten verjtorbenen 
ı Bürger: Wm. Borden, Franf E. Bur- 
ley, Chas. B. Farmwell, Stephen F. 
‚ Gale, €. %. Lehmann, Chas. Netcher, 
Dr. F. MeLaughlin, Zofeph Philip: 
fon, Henry 3. Willing, James Brad- 
: burn, Mofes Benfinger, N. K. Fair- 
bant, PBatrid %. Healy, Xofiah Little, 
Louis Schröder, Georae E. Wood, U. 
M. Bilings, Peter Fahrney, Marfhall 
Yield jr., Elbridge ©. Keith, Henry 
M. Marks, Jeſſe Spaulding und Chas. 
T. Yerkes. — Herr Lewis empfiehlt 
den Reviſoren, Vertreter der großen 
Hypothekenbanken vorzuladen und ſich 
von dieſen Auskunft geben zu laſſen 
über die Identität der Perſonen und 
ſonſtigen Parteien, in deren Beſitz ſich 
große Hypothekenforderungen befinden. 
Als Firmen, von denen ſolche Aus— 
kunft erhältlich ſein würde, werden be— 
zeichnet: Kosminski & Mondorf, Gree- 
nebaum & Song,  Peabody & Hote- 
ling, Jennings Real Eftate Loan Co,, 
Willis & Frankenftein, Wr. H. Moo- 
re, Shanklin & Eo., National Mort- 
gage and Bond Eo. und die Mortgage 
and Debenture Co, 


Shauerlihe Entdeduns. 


| Die Dame Keough vom Schultath 
| hat geftern eine fchauerliche Entdedumg 
gemacht und zittert deshalb noch jet 
‚ bor Entrüftung. Sie hat nämlich feit- 
; geftelt, daß im Bauamt der Erzie- 
ı bungd-Behörbe einige Bauzeichner be- 
ı Thäftigt werden, die nicht amerifani- 
Ihe Bürger find. Dame Keough iit 
bon irifcher Abftammung. E3 hat de3- 
halb ihre Empörung nicht menig er= 
böbt, daß von ben fraglichen pierNicht- 
bürgern drei von englifcher Nationali- 
tät find. Natürlich hat Frau Keough 
fofort Lärm gefchlagen, und es für eine 
„Schande“ erklärt, daß Ausländer in 
gut bezahlten öffentlichen Stellungen 
Unterfunft finden, während fo viele 


tig von Privatfirmen erlangen können; 
e3 haben fich deshalb zu der neulich 
ı ausgefchriebenen Zeichner-Prüfung nur 
menig Bewerber gemeldet, und von dies 
fen wenigen haben verjchiedene Die 
Prüfung nicht beitanden. Da nun 
feine Zivildienft-Anmwärter da waren, 
habe man zeitweilig Leute nehmen 
müffen, mo man fie gerade fand. So 
fei e3 gefommen, daß die vier bean- 
ftandeten Ausländer jegt im Dienite 
des Schulrathes ihr Brot verdienen. 
| Lie Kohienlieferung. 
| Der Schulrath hat neulich die Kon- 
| trafte für die Kohlenlieferung während 
; bes neu begonnenen Verwaltungsjah- 
ı red zur Vergebung ausgefchrieben. E3 
| find zahlreiche Angebote eingelaufen, 
| und man hat auch bereit3 acht Firmen 
ausgewählt, denen die Lieferungen zus 
geiprochen werden follen. Die Kon= 
| trafte find ausgearbeitet, aber nicht 
| unterzeichnet, denn die Kohlenhändler 
verlangen, dag man fie im Falle eines 
| Streit3 von der Lieferungspflicht ent» 
| binden folle. Darauf will der Schul- 
| rath nicht eingehen, und Präfident Rit- 
| ter erklärt, er werde die von ben betr. 
| Firmen hinterlegte Garantie von je 
' $2,000 für vermwirft erklären, jofern 
ı die Händler fich weigern, die Kontrafte 
ı ohne die Streitflaujel zu übernehmen. 
— Die „Louisville Courier-Journal 
Co.“ hat einen Kontrakt für die Her— 
ſtellung von Zeichenvorlagen übernom— 
men, den der Schulrath neulich zu vers 
geben hatte. Seht möchte fie von ber 
Verpflichtung befreit fein, die Vorla— 
gen in Steindrud ausführen zu laffen; 
thre Lithographen, erklärt fie, befinden 
fih am Gtreif. Der Schulrath mird 
das Gefuch nicht bemilligen, jondern 
mahrfcheinlich der Louisviller Gefell- 
fchaft ven Kontrakt entziehen und ihn 
einer Chicagoer Firma übertragen, bie 
ihn auszuführen vermag. — Der Ans 
malt der Behörbe ift angemwiejen wor= 
den, ein gerichtliche Enteignungsper« 
fahren anzuftrengen zur Erlangung 
der Liegenfchaften in der Gegend von 
Halfted und Forquer Straße, melde 
zur Errichtung desGebäude-Kompleres 
benöthigt werden, der für das Jugend 
gericht geplant wird. 
Devdient fih feine Ferien. 

Der Einhaltäbefehl, dur; melden 
Baulommilfär Barken daran berhin: 
dert worden war, die polizeiwidrigen 
Riefenfchilder zu entfernen, welche jei- 
tens verſchiedener Plakat-Geſellſchaften 
an Plätzen angebracht worden waren, 
wo ſie aus mannigfachenGründen nicht 
geduldet werden durften, iſt geſtern 
außer Kraft geſetzt worden. Herr Bar— 
tzen hat ſich dann beeilt, die fraglichen 
Schilder mit Hilfe der Feuerwehr ent— 
fernen zu laſſen, und zwar galt ſeine 
erſte Sorge den Schildern, welche an 
der Ruine des Orpheum-Theaters, der 
Stadthalle gegenüber, angebracht wa— 
ren; Herr Bartzen hatte erklärt, daß er 
keine Ferien nehmen werde, ehe dieſe 
Schilder nicht beſeitigt ſeien. Er hat 
ſich nun ſeine Ferien verdient. So— 
bald er zurückkommt, will er dafür ſor— 
gen, daß die beſagte Ruine ſelbſt von 
den Eigenthümern des Grundſtücks 
entweder ausgebaut oder beſeitigt 
wird. Das baufällige Gemäuer ſei 
jetzt geradezu ein Skandal und viel— 
leicht auch eine Gefahr für die Umge— 
bung. 

Spielen nicht mit. 

Vier Feuerwehrleute, die bei dem 
Zweiſchichten-Syſtem nicht mitthun 
mögen, ſind geſtern von Chef Horan 
auf ihr dringliches Erſuchen aus dem 
erſten Bataillon noch anderen Abthei— 
lungen der Feuerwehr verſetzt worden; 
weitere 22 Mann aus dem beſagten 

Experimentir-Bataillon haben umVer⸗ 
ſetzung nachgeſucht. 
Ein zweiter Mulcahy. 

Während das Disziplinarverfahren 
gegen den Polizeileutnant Mulcahy 
noch im Gange iſt, ſtrengte geſtern 
Chef Collins ein ſolches auch gegen den 
Schutzmann Daniel Mulcahy an. Die— 
ſer iſt bekanntlich dringend verdächtig, 
im vorigen Herbſt an dem Schwindel 
mit den gefälſchten Einlaßkarten be— 
theiligt geweſen zu ſein, welche für Be— 
nefiz⸗Vorſtellungen abgeſetzt worden 
ſind, die zum Beſten des Unterſtütz— 
ungs-Vereins der Polizeibeamten ver— 
anſtaltet wurden. 

VNothwendige Ausbeſſerungsarbeiten. 

Verkehrs⸗Superintendent Dotyh ſtell⸗ 
te geſtern feſt, daß die Geleiſe der 
Straßenbahn-Geſellſchaften auf vie— 
len Strecken ſehr der Ausbeſſerung be— 
dürftig find. Auf der Gübjeite hat er 
derartige Mängel in der Halfte, der 
31. und der 47. Straße ermittelt. Die 
City Railway Co. mat nun bekannt, 
daß fie heute eine Abtheilung vonTau-= 
jend Arbeitern mit ber Ausbefferung 
diefer Streden beginnen laffe. 

— —  —— 


Des Kaiſers Reiſepläne. 
Familie KUrupp, König Edwartd und Bue⸗— 
low. — Dorläuftz feine weiteren Kriegs- 
ſchiffbauten. — Der Grabſch-Skandal im 
Kolonialamt. — Das Jubiläum der Unis 
verfität Greifswalde. —-Ubnal;me der Sol- 
datenmißhandlungen. S 
(Epeziallabeldepefhe der „R. ®. Gtaatszeitugg*.) 
Berlin, 4. Aug. Kaifer Wilhelm 
wird am Mittmoh zum Bejuch der 
Yyamilie Krupp in der Villa Hügel zu 
Effen eintreffen. Die Polizei hat bes 
reit3 die umfaffendften Maßregeln 
zum Schuß des Monarchen getroffen. 
Die ausländifhen Arbeiter der Yyirma 
Krupp werben fcharf übermadht, und 
neue Arbeiter werden vorläufig nicht 
angenommen. Diefem Befuche bes 
Kaiferd wird dann bie Begegnung mit 
dem König Edward folgen. Nad) der 
Zufammentunft wird fich der Kaifer 
zur Beiprehung mit dem Reichskanz⸗ 
ler nach Norderney begeben. 
Anläplih der Freftfpiele in 


reuth hat der Kaifer ein keulic a 


baltenes Zelegramm in Frau Kofima 


Katarrh der inneren Organe 
Oft raum. Form don Koatarıh 
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Frl. Selen Spencer von St. Louis litt jahrelang au 
Katarıh) Der Leber. Berru:na bradte Silfe 


IN 


N Mıss HELEN \SPENCER, 


„Zeh bin wie nen geboren, vollitändig gejund und glidlic. Nie 


‚I Le 
ve 


89, 
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fah ic etwas fo wirfen wie Ihr werthvolles Mittel Pe⸗ru⸗na, 
imd es iſt ein Verguügen, es auderen empfehlen zu lönnen.“ — 


Helen Spencer. 


Frl. Helen Spencer, 3924 CoofXbe., 
St. Louis, Mo., jchreibt: 

„sch empfehle Peruna allen, bie an 
Katarch der Leber leiven. Seit Jah: 
ren litt ich daran und ic) weiß, was 
e3 ift. Ich war müde, niedergefchlagen, 
hatte Morgens einen fchlehten Ge: 
ihmad im Munde und war beinahe 
fortwährend erfhöpft. Ich nahm Pe: 
una, denn ich hatte nahezu alles an- 
dere verfucht und ich war jo frant, daß 
ich gezwungen war, mitEinnehmen bon 
Medizinen fortzufahren. 

ch bin mie neu geboren unb bin 
vollftändig gefund und glüdlih. Nie 
fahb ich jo etwaß mirten, tie Ihr 
werthvolles Mittel Peruna und es iſt 
ein Vergnügen, es anderen empfehlen 
zu können. 

Katarrh der Leber iſt für viele Leu— 
te eine neue Phraſe. Viele werden ſa— 
gen: „Ich habe nie von Katarrh der Le⸗ 
ber gehört,“ aber gerade biefe Leute, 
die dies Jagen, mögen an biefer Krant: 
heit leiden. 

Ein Htatarrhalifher Zuftand des 
Magens mag fi auf den Duodenum 


und dann durch die großen Gallen» 
drüfen in der Leber ausbreiten. 

Dadurch werden die Gallenbrüfen 
theilweife verftopft, was eine Trägheit 
der Leber verurjacht. 

Manchmal find die Drüfen fo ber- 
ftopft, daß die Galle nicht mehr abjon- 
dert, in diefem yalle verdidt fich bie 
Galle und es bilden fich fefte- Theile, 
Gallenfteine genannt. Biliöfe Kolit 
ift die Folge. 

Die meijten Fälle biliöfer Kolit rühs 
ren vonftatarrh der Qeber ber. Für bie- 
fen Zuftand werben gemöhnlich Ab— 
führmittel angewandt. Diefe bringen 
zeitweilige Linderung, aber fie Heilen 
nicht. 

Die richtige Art und Weife ift, den 
Katarrh zu befeitigen. Dann wird bie 
Leber wieder normal. 

‘eder, der an träger Leber leidet 
follte einen gründlichen Verfuh mit 
Peruna machen. 

Wenn nad) der eriten Flafche Bei: 
ferung eintritt, fo follte der Gebrauch 
von Peruna fortgefegt werben, bis eine 
pollftändige Heilung erzielt tjt. 


——— — ——— —— —— — — — 
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Wagner gerichtet und der Hoffnung 
Ausdruck gegeben, daß die Bayreuther 
Wagner-Feſiſpiele in vollem Glanz 
fortbeſtehen werden. 

Die Angriffe der Flottenſchwärmer 
auf den angeblich nicht forſch genug 
vorangehenden Staatsſekretär nes 
Reichs⸗Marineamts, Admiral v. Tir⸗ 
pitz, haben zu einer entſchiedenen offi- 
ziöfen: Abwehr geführt. Es wird be— 
lont, daß der Admiral nach wie vor 
das vollſie Vertrauen des Kaiſers und 
des Kanzlers beſitze. 

Infolge der immer wieder auftau— 
enden Meldungen von neuen Flot— 
tenplänen der Regierung wird heute 
nochmals von offiziöſer Seite ver— 
ſichert, daß dem Reichstag im Herbit 
keine Marine-Vorlage zugehen werde. 

Zur Feier des Mojährigen Beſte— 
hens der Univerſität Greifswald ſind 
in der feſtlich geſchmückten Stadt zahl⸗ 
reiche Fremde und „alte Herren“ ein— 
getroffen. Geſtern war der Hauptfeft- 
tag, für den ein glänzendes Pro» 
gramm aufgeftellt war. Den Kaifer 
vertritt fein viertältefter Sohn, Prinz 
Auguft Wilhlem. 

Die Univerfität murbe 1456 auf 
Veranlaffung des Bürgermeijters 
Heinrich Rubenomw von Wratiflam IX. 
bon Bommern-Wolgaft geftiftet. Wäh- 
rend de3 Eindringens ber Iutherifchen 
Lehre in Pommern gerieth fie in Ber- 
fall, wurde aber 1558 durch Herzog 
Philipp T. von Pommern als prote- 
ftantifche Hochjchule mieberhergeftellt. 
Ernſt Ludwig erbaute 1591 ein neue 
Univerfitätsgebäude und Bogiflam 
XIV, fchentte ihr 1634 einen großen 
Theil der Güter des Klofter3 Elbena, 
aus deren Einkünften fie noch jett 
ihren Unterhalt größtentheil3 bezieht. 
An Stelle der alten Univerfitätsge- 
bäube wurde 1750 ein neue3 im Ba— 
rodftil von Andrea Mayer errichtet. 
Die neuen Bauten, die feit der 400- 
jährigen AJubelfeier (1856) errichtet 
find, find Badfteinrohbauten; nad 
1870 find erbaut die Anatomie, da3 
Pathologifche und Chemifche Ynftitut, 
nach 1890 die Bibliothel, da3 neue 
Kollegiengebäude, das Phyfiologifche 
und Phnfitaliiche Inftitut und bie 
Augenklinik, denen fih ein Hhgieni- 
fche3 Inftitut anfchließt, und ein theo- 
logifche3 Studienhaus (1897). Unter 
ber preußifchen Herrichaft errichtete 
man 1834 auf Elbena eine mit ber 
Univerfität verbundene Atabemie ber 
Staatswirthſchaft und Landwirth— 
ſchaft, an deren Sielle 1877 eine land⸗ 
wirthſchaftliche Mittelſchule trat. Die 
Univerſitätsbibliothet zählt 140,000 
Bände, 800 Handſchriften und 200 
Inkunabeln. 

Dre Kolonialſtandal bewegt nach 
wie vor weiteſte Kreiſe. Es ſind heute 
Gerüchte im Umlauf, daß eine Diszi⸗ 
plinar⸗Unterſuchung gegen den Perſo⸗ 
nal⸗Referenien der Kolonial⸗Abthei⸗ 
lung des Auswärtigen Amts, vortra⸗ 
genden Rath v. König, eingeleitet iſt. 

Die Kölniſche Zeitung“ rügt, unter 


Hinweis auf das Monopol der Firma 
v. Tippelstirh & Co. und bie bloßge⸗ 
legte Korruption, die bisherige Praxis 
bei Deckung aller Kolonialbedürfniſſe. 

Das Disziplinarverfahren gegen den 
Kameruner Gouverneur Jesko v. Putt⸗ 
kamer wird noch immer fortgeſetzt. 
Puttkamer ſowohl wie die Eſſer'ſchen 
Geſellſchaften, denen im Schutzgebiet 
werthvolle Landſtrecken zugetheilt 
wurden ‚leugnen, daß bie Firma Ef» 
fer bei der Landzutheilung bevorzugt 
wurde, dab Puttfamer Antheilfcheine 
der Gefelichaften unentgeltlich befom- 
men babe, und daß bem Gouberneut, 
falls er aus dem Dienft entlaffen wer- 
den follte, eine Verforgung bom den 
Eſſer'ſchen Geſellſchaften zugefichert 
worden ſei. 

Die Kriminalſtatiſtik des Heeres 
für das Jahr 1905 weiſt einen aber⸗ 
maligen bedeutenden Rückgang der Be⸗ 
ſtrafungen wegen Soldatenmißhand⸗ 
lungen auf, von 568 im Jahre 1904, 
auf 360. 

Aus München wird gemeldet, daß 
in die vielerwaäͤhnte Hazardſpiel⸗Affäre 
des Grafen Preyſing auch der preußi⸗ 
ide Militär-Attah6s am baperifggen 
Hofe, Major v. Webzty, verwidelt jet. 

An Braunfchmweig ift der Mörber 
Brunte in feiner Zelle erhängt gufge- 
funden mworben. (Der 17 Yahre alte 
Banklehrling Brunte hatte im Oktober - 
borigen Jahres die beiden 20 und 22 
Kahre alten Töchter de3 Braunſchwei⸗ 
ger Raufmannes Haard mit ihrem 
Einverjtändniß in feiner elterlichen 
Wohnung durch zwei Revolverſchüſſe 
getödtet. Die That hatte eine Reihe 
bon eigenartigen, begleitenden Neben⸗ 
umſtänden, die damals vor dem 
Braunſchweiger Landgericht eingehend 
erörtert wurden. Dieſes verurtheilte 
den Brunke wegen Vergehens gegen 
Paragraph 216 des Strafgeſetzbuches 
(Tödiung auf ausdrückliches Verlan⸗ 
gen) fomwie wegen einer Reihe von Un» 
terfchlagungen zu einer Gefammtftrafe 
von acht Jahren Gefängniß, melches 
Strafmaß unlängſt vom Reichsgericht 
beſtätigt wurde.) 


— Heimgegeben.— Einfüngling von 
achtzehn Nahren bietet einer ſchon ei» 
was ältlihen Dame feine Begleitung 
an. Diefe mißt ihn von oben bis unten 
und äußert dann fpöttifh: „Zhr Kon» 
firmationsfchein ift wohl noh ganz 
neu, er ift vielleicht erft geftern gefchrie- 
ben morben?“ Darauf antwortet 
prompt der junge Mann: „Das nun 
zwar nicht, Yyräulein, troß längerer 
Zeit erfreut .er fich immer nod einer 
tadellofen Weiße; aber der Yhrige if 
mohl jhon küngft veratbt?* 
Durdichaut. — „Siehft Du, 
Yrau, hier im Blatte wird in einem 
begeifterten Artitel über den Reith 
gejagt, dak nad alter Anſcha um z 
Genuß auch heiter mahe!"— „So? Na, 
Wilibalh, fomme Du mir aber niht 
mit der Ausrede vom Stammtifh na - 
Haufel“ , 





Vergnügungs-Wegweifer. 


E& — „Brown of Harvard.” 
8. — „Zold ‚in the Hills.“ 
ial. — „The Banderkbilt Cup.” 
pera Houje—Noh unbenanntes, 
Üf von Marguerite Merington. 
— „The Lion and the Moufe.* 
x. — „A Strenuous Life.“ 
pera Houje — „The Sand of 
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i. — Konzert jeden Übend und Sonntag 


iv 2 art—Konzert und Attroltionen 
rt, 

Houfe — Kongert jeden Wbend und 
Sonntag Nachmittag. 
Bismard Garten. — Konzert jeden Abend 

und Sonntag Nachmittag. 

Sans Souctis: Bart, — Konzert und Xttrals 
tionen verfhiedener Art. . 
bite City. — Konzert und Attraktionen vers 
i&hiedener Art. 
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(Sortfegung von ber 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Verlangt: Flinker junger Mann als Bartender, 
Yan Buren Str., Bafenent. 


Verlangt: Aungen, in einer Schirm-fyabrit das 
Griüft zu erlernen. 252 Franklin Str., 4. Floor. 


Verlangt: Gar:Reparirer, Carpenterd, Trudmen 
und Infpeftoren; ftetige Stellungen. Nachzufragen: 
370 Dearborn Str. 


Verlangt: Mann, Pferd zu beiorgen und Beitel« 
lungen abzuliefern; Grocery:Store; fietige Stellung, 
guter Lohn. 21 %. Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Bartender. 
greß Str. 


58 Eaſt Con⸗ 


Verlangt: Ein erfahrener Porter, und am Tiſch 
aufzuwarten. 231 Eaſt Jackſon Boul. 


Berlangt. Aelterer Mann, der mit Werkzeug und 
Pferden umzugehen verfteht; 3.00 die Woche. 1955 
Korteg Str. und 45. Nove. 

Verlangt: „Stider Hand“, guter Wrbeiter co 
Anterior Finish“; ftetige Arbeit. F. 

— Zeipp pe. 


Verlangt: Starke Aungens- zum Lernen. BO NR. 
Wood Str. 4aug, Iwx 

Verlangt: Ein guter Mann als Porter im Gas 
loon. 61 Weſt Kinzie Str. 


Verlangt: 25 Fabrithande Maſchiniſten, Carpen- 
ters, Helfer. Sonntag Morgen: Zimmer 8, 159 
Waſhington Str. 


Verlangt: Stallmann, in mittleren Jahren, Bäce— 
rei; gutes. Heim und Bezahlung für den — 
Mann. Vorzuſprechen Sonntag Vormittag: 256 W. 
North Ave. 


Verlangt: Rückenmacher, guter Lohn. 
Eorsland Str., Ede Humboldt DBlpp. 

Berlangt: Holz: Finifher, ftetige Arbeit und guter 
Sohn. Chicago Plujh and Leather Cafe Eo., 88 
Hranflin Straße. 


Belt, 546 


Verlangt: Gin guter, ftetiger Schneider, an’ alter 
und neuer Arbeit. Ihe Hobart Tailor, Bog 221, 
Hobart, Ind. 

Verlangt: Sofort, 3. Hand Päder, ftarfer Mann. 
2023 Lincoln Ave. 


Berlangt: Herr, als Vertreter einer ehrlichen 
Minen=Geiellihaft von Meriko; Schwindfer nicht er- 
mwünfdht. 741 Unity Blde., B. ©. Por 212. jafon 


Perlangt: Saloon:Porter und Lundman, 
Cottage Grove Ave. 

Verlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Iowa, Wis: 
conjin, Nebrasfa und Dakota; Lohn $2 und freie 
Fahrt. Dpelius, 167 Gaft Van Buren Str. 

fafonmo 


Verlangt: "Ein guter Konditor und Gatesbäder; 
leihte Nachtarbeit; $17 die Woche. 184 31. Str. 

Berlangat: Mann für Hausarbeit. Zu erfragen: 
105 Well3-Str. 


Verlangt: Ein fleikiger, guter Porter, jofort, $8; 
engliich jprechender vorgezogen. Dir. Lent, Ede 39. 


Str. und Pincennes Ape, 


twillioer Aunge, 16 Yahre alt, 
T. ©. Riordan Mig. 
midoja 


Verlangt: Gin 
um an Lederarbeit zu helfen. 
Go., Ede Kinzie und NRobey Str. 
Verlangt: Cabinetmacher, erfter Klaffe Leute an 
PVarlormöbelgeftellen. 9. 3. Mallen & Eo., 61 St. 
Johns Court. didoſa 


Mitglieder geſucht für Orcheſter. Proben unter 
Dirigenten. Nordſeite. Adr.: F. 8327. Abendpoſt. 

il21,22,28,29,094,5 

Gin Junge in_der Bäderei zu belfen 

991 W. Chicago Ave.  frfa 
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Verlangt: 
und Wagen zu fahren. 


Verlangt: Yunge, die Bäderei zu erlernen, 
Willow Straße. 


" PVerlangt: Erfter Mlafie Barbier, guter Lohn und 
feine Sonntag=Arbeit. 304 W. State Str,, Ham: 
mond, Ind. ey dag,lis 


— — — 

Verlangt: 5000 Erntearbeiter für den Nordweſten; 
Sohn $2 bis 82.50 und Board; Ernteraten nach al 
Ion Punkten. Eiſenbahnarbeiter für die Soo⸗-Line“ 
in North Dakota, billige Fahrt: 500 Elſenbahnarbei⸗ 
für South Dakota und Wisconſin, Freie Reiſe. 
50 Farmarbeiter und für andere Arbeit nahe der 

. Roß Labor Agency, 117 S. Canal Ste. 


29jl, 1wx 


Verlangt: Einige Mechaniker oder Maſchinen⸗ 
fihloffer, cuch mehrere — mit etwas Erfahrung 
im Maſchinenfach, ſtetige Arbeit; ſchön und billiä 
Crescent Co., Ind. 

Nil,ex 


Strippers; guter Lohn, ſtetige Arbeit. 
W. D. Caſtro, 9 Michigan Ave. 
3ljl,im 


zu Mmohnen. Balparaifo, 


Verlangt: 
Nehmt Elevator, 


Berlangt: Aunger Mann von etiva 18 Jahren, im 
Reftaurant gu arbeiten. The Tom JYonet, 118-—1%0 
Quinch Str., F. 3. Moon, Supt. frfafo 


Verlangt: Clert für Bäderei, erfahrener Deutfcher 
bevorzugt. Adr.: W. 977 Abenppoft. friafo 


Berlangt: Ein Porter für Saloon, 2344 Eottage 
Grove Ave. feja 


Berlangt: Männer und Yranen. 
KUngeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Sehr viel gute, gejunde Außenarbeit 
ie Männer, Frauen, Knaben und Mädchen auf uns 
erem 700 Acres Gartenland. Guter Lohn jeden 
Übend ausbezahlt. Eifenbahnzug nah unjerer Farm 
fährt ab jeden Morgen 6:17 von Elpbourn Junction 
Chicago & NorthiwefternsBahn) Elybourn Place und 

vod Str.; Rüdfahrt nah Weierabend; oder nehmt 
Lincoln Ave. Glektriihe bis Wofter Ave, Babıt 5 

‚ Cents beide Linien. 2. U. Bublong Eo., Lincoln 
Ude. und W. ofter Une, 2ao, Iw 


Verlangt; Ein Ehepaar, welches die Verwaltung 
arm, vollftändig eingerichtet, 
; feinfte und 
Erfahrung und Gmpfehlung 
DB. Tomaszewski, 615 Larrabee Str. 


Stellungen judhen: Männer unb Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


G t: Carpenter, junger, friſch eingewanderter, 
Ku iaahieung. * Mobamt Str. 


Gefuht: Junger, tü 
Stellung; Stadt oder 
Mells Str. 


Sefuht: Starter Mann juhi irgend eine Urbeit, 
verfteht auch mit Pferden umzugehen. Yonag Weiß, 
1080 Milwantee Ave. 


Gefuht: Brot:Vermann an Rolls ımd Biscuits 
fuht Arbeit. 445 Part Ave, Wm. Specht. 
fafonmodt 


iger Kod) fuht fofort ftetige 
and. Yacob 
fajo 


Geſucht: Junger Bartender fucht Stelle, ihut auf 
Porterarbeit. tein, 311 Bladhawk Str. 


Gefuht: Anftändiger deutiher Mann fucht bes 
ftändige Wrbeit; ift gelernter Butder und eignet 
fi auch für Neftauration. Zu erfragen bei Keinrich 
Beil, 149 S. Green Str. 


Gefuht: Ein junger Mann fuht Stelle als Yeu- 
ermann in’ Fabrif bei Tay oder Nacht Unzufragen 
198 Vine Str., binten, oben. 


Geſucht: Vaufhlofjer Geländer und Ornamente 
verſteht Zeichnung, kann gut jehmieben, fuht daus 
ende Berkäftieung bei befcheidenen Anfprüchen, auch 
auswärts. Nicdhter, 442 Elybourn pe. 


BEN: Brotbäder, 1. Hand, fucht ftetige Urbeit. 
M. Garbefo, 158 N. Desplaines Etr. 

Sefu t: Deutiher Mann, flint und zuverläffig, 
— — Vorter, ſucht ſtetige Arbeit. George 
Kampner, 518 Welt 45. Str. 


i Geſucht: Ein junger Mann fuht Stelle al Por: 
ter, fann auh Bar tenden. Wbr.: Joh. Schranz, 
238 GCiybourn Ave, 


Geſucht: Wagenmacher ſucht Stellung. 
land Avenue, Flat 3. 


* Brotbäcker ſucht Stelle, allein zu arbeiten. 
Adr.: ©. 758 Abenppoft. ff 


Gefuht: Aunger Mann nee in ein Wholejales 
Haus zu geben, bat aute Erfahrung von braußen 
im Weingefhäft. Undrem Ostolft, isn De. 

rfamo 


89 Elewe: 


Gefuht: Mann, ı verheiratbet, tüchtiger Vorter, 
—X Vlatz in gutem Saloon oder Hotel. Abr.: 
‚Lg. 737 Ubendpoft. fria 


Gefuht: Mann, verheiratbet, tüchtiner Bäderiva- 
gentreiber, jucht Plat. Adr.! W. 940 Ubenpnoft. 


"ge uht: Erfte Hand Bäder jucht Urbeit an Brot 
und —V Kodar, 920 3. Cbrt. frſa 


Geſucht: Bäder ſucht Stelle an Brot und Rolls. 
Frant Kadlec, 1330 KHoman Abe. lao, lw 


ae Ban wre BEE 
and, am liebiten in el, Herman, 
Mels Str. doi iwꝛ 


eier, 10710 , 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unpeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Work.) 


Gefuht: Dritte Hand VBrotbäder fuht Stelle. 
2722 Wallace Str. 


Gefuht: Zwei Painter, einen Monat im Sande, 
wünihen Arbeit. Adr.: D. 790, Abendpoft. ‚fofomo 


Aunger, vermögender Mann mwünfht in einem 
Grocery:Store das Geihäft zu erlernen, um das— 
che fpäter zu übernehmen. Wdr.: W. 992, Abend⸗ 
poft. 


Gefuht: Arbeitsluftiger junger Mann fuht irgend 
eine Arbeit, wo er fi) hinaufarbeiten kann. Xbr.: 
D. 794, Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher, 2, mwünfcht Arbeit in Bäde- 
rei, den Beruf zu erlernen. Adr.: WW. 969, Abend: 


poft. 


Gefuht: Suche ftetige Stelung als felbftftändiger 
Gatesbäder. Edw. PBeister, 208 Dat Str. 


Gefuht: Erfahrener SaloonPorter fuht dauernde 
RR tann Bar tenden. Adr.: DO. 746, Abend: 
poſt. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Wir offeriren 50 dauernde Stellungen 
für gute Maſchinen-Mädchen an Skirts. Wochen⸗ 
oder Stück-Arbeit. Auch Finiſhers verlangt. Lehr⸗ 
mädchen angenommen. 


Independent Skirt Factory, 
282 Weſt Congreß Straße nahe Morgan. 
dojl, Iw 


Verlangt: Näherinnen, 
Arbeit. 252 Franklin Str., 4. 


Schirm-Fabrik; ſtetige 


Floor. 


Verlangt: Damen, für ftetige Arbeit, per Stunde 
oder Tag: 81.50 bis $3.00 per Dug. Nahzufragen 
3 Tage: 2% S. Clark Str., Zimmer 603. ſgſon 

Verlangt: Mädchen, bewandert, im Kleben von 
Pappſchachteln, oder Lehrmädchen: ſtetige Arbeit und 
guter Lohn. Chicago PBlujh and Leather Cafe Co., 
38 Franklin Straße. faio 

Verlangt: Junges erfahrenes Mädchen für Bäder: 
Soden. 9. 9. Kobljaat & Go., 21 State Str. 

Berlangt: Näherinnen auf Lederwaaren. Mantner 
Pros., 107 Wabafhb Avenue. jamo 

Berlangt: Mädchen auf Lederwaaren zu arbeiten. 
Mantner Bros., 167 Wabafh pe. ſamo 

Verlangt: 25 Handmädchen für alle Arbeiten an 
Coats; junge Mädchen zum Lernen. Glure, 127 
Handon Ang 


Verlangt: Mafhinen-Mäpdden und Bafters an 
Weiten. Gardner & Wilion, 286 Weit Superior 
Str., nahe May Str., Top floor. 


Verlanat: Agentinnen für neuen Artikel, 100% 
Berdienft. Kommt fofort. 342 Oft Yullerton pe. 


Verlangt: Eine erfahrene Berfäuferin im 2. 
goodsgeihaft. 827 Weit 21. Str. dofria 


Verlangt: Mädchen zum Hemdenmachen-Lernen. 
Guter Lohn von Anfang an, Columbus Shirt Co., 
120 Marlet Str. 2auo, Iw 


Verlangt: Mädchen zum Baiſten, Aermelfutter⸗ 
nähen und Knopflöder zu .:den an Knabenjachkets. 
1151 S. California Ave. lag,110& 


Verlangt: Erfahrene Operators an Männer-Sra= 
vatten, jowie Mädchen von ungefähr 16 Jahren. 
Sofort nahzufragen. Squiers, Aldrih & Co., 297 
Franklin Str. 3ljl,im 

Derlangt: MajchinensMädhen an Coats. 317 
Ward Straße. 30jl,1m 

Berlangt: Erfahrene Spulerinnen an Baummoll: 
garnen. Stetige Urbeit. Phoenig Trimming G»., 
5172 Glybourn Ave. Hjl,imX 


Verlangt: Zwei Mafhinen-Mädhen an Hojen; 
Dampfkraft. 112 Mohawt Str. 2Bjul,8tX 


Verlangt: Mafhinen- nd Han 
und Modetpreijer, Kuopfannäherinnen 
745 Elt Grove Ave. 


Handmädcen, Sining« 
an Meften. 
dofrfa 
Hausarbeit. 
Verlangt: Grfahrenes Kindermäddhen für Baby 
und vierjähriges Kınd; Empfehlungen; Lohn 87.00. 
Adr.: DO. 754, Abendpoft. 


Berlangt: Extra Frau, zum Gefhirrwafhen, für 
Sonntag, Lohn $1.25. Nahzufragen: 863 N. Clark 
Str., Cafe Bauer. 


—— m 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. Nach: 
aufragen: 1044 Evanſton Ave. fafonmo 


Verlangt: Eine alleinftehende deutfhe Frau, im 
Alter von 55 oder 60 Jahren, als Kaushälterin für 
MWittwer, in Heiner Stadt, 60 Meilen von Chicago; 
ein jehr gutes Heim für die rechte Perfon. Wdr.: 
D. 788, Abendpoft. 


Berlangt: Junges Mädchen, 16 bi8_17 Yahre alt, 
für leichte Hausarbeit, und_auf Kind Uhr zu 
geben. 592 N. Brancisco Str., 2. Bloor, Ede 
Augufta Str. 


Gute Köhin für Reftaurant; feine 
Sonntagsarbeit. Nahzufragen Sonntag Vormittag, 
zwifchen 9 und 12 Uhr: 233 S. Water Str. 


Rerlangt: Gin nutes deutfchrs. Mädchen für. 
Hausarbeit; Heine Familie; guter Lohn. 5109 In: 
diana Ave., 2. Floor. 


Eine gute Wafhfrau für Montags, 
345 Hampden Court. 


Verlangt: 


Verlangt: : 
Dienftags und Mittwochs. 


_ Rerlangt: Eine erfahrene Köchin filr kleines Re⸗ 
ftaurant; muß gut engliich ſprechen tönnen; Lohn 
810. 1251 R. Clark Str. 


en 
Berlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen. 84 Sher⸗ 
man Str, 


5 

Berlangt: Wäfcherin, die Wälhe nah Haufe zu 
nehmen, muß in der Nähe wohnen, 5294, Weſt 
Chicago Avenue. 


Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, u 
fhruppen und. bügeln. Sohn $5. 244 Elybourn pe. 


serien ee 
Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit;-guter Lohn; Heige Familie. Frau 9. 
©. Zunder, 3335 N. 4l. Upe., Irving Bart. 
verien t: Gutes deutſches Mädchen. 2000 Nord 
Alhland Wve,, zgrotichen Sunnyjide und Wilfon Ude 


Verlangt: Tüchtines Kindermädgen, Empfehlungen. 
Unzufragen sn Morgen oder Montag, 3727 
Grand Blod., 2. Flat. 


Haushälter von 30-40 Jahren, für 
amilie; guter Plak. 329 Nord 


bicago Xpe. 


ausarbeit in Xaufch gegen 
8, 3. ©. Kelly, 2017 


Terlangt: 
Mittiwer, 2 in der 
Albany ve, nabe 


Verlangt: Grau pie 
ihres? Mannes Loft. 
Magnolia Ave. 


Verlangt: Brau mittleren Witers, aufs Sand für 
Sausarbeit. 475 Cleveland Abenue. 


Mädden von 14 biß 16 Jahren zur 
Aufiiht von Kindern und in Hausarbeit mitzubel- 
fen, Lohn $2.50 die Woche. 137 ü8 Str., Saloon. 


Eine gute Haushälterin ohne Kinder. 


Verlangt: 


Derlangt: 


»270 Dayton Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer Ya 
milie. 66 Willow Straße. 


Verlangt: Gefchirewäfcherin in Lunchroom. 
Sheffield Avenue, 


en — — 

Verlangt: 75 Mädchen an allerhand Arbeit, beſte 
Lohne; kommt * zur Arbeit. Joſ. Kolbs Ver— 
mittlungsbureau, 772 Milwraulee Ave. mdoſa 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in Heiner Familie; gutes Keim. 2732 Cottage Grove 
Avenue. friafo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1097 Milwaukee Avenue. frja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, in 
—— von zwei Erwachſenen und Kind, kein Wa— 
en, guter Lohn für williges Mädchen. Muß eng⸗ 
liſch verſtehen. Nachzufragen 2. Flat 597 S. Als 
bany Ave., nahe 18. Str. ft ſa 


Verlangt: Ein Mädchen ſUr Hausarbeit, 
ohn. W. Madiſon Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
leine Waſche; gutes — Koſt und guter 
Lohn. Mrs. M. €. Bleti, N. Paulina Str., 
Ravenswood. frfa 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
beit in Tleiner familie. Muß etwas englii 
Ken können. 873 W. North Avenue. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 84. 
545 Qumbeldt Blod. dofrfa » 


Verlangt: Ein gutes Mädden, das engliich fpricht, 
für allgemeine Kausarbeit; Yamilie von Bar: 
nen in jhönem Pla auf_dem Lande. Mrs. Mails 
lace Campbell, Wheaton, 30. dofrja 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
1093 Soutbport Ade., in Store. dofrfa 


Berlangt: Eine ältere rau oder junges Mädchen 

Bi leichte Sausarbeit, hat ein gutes Keim, zimei 

tationen von Evanften, im Landftädtchen Winncetfe, 

Aus. Bitte _vorzuiprechen bei Kobanna Heik, Win: 

nette, B. ©. Bor 484. (Xelephon 723 W ee): 
x do 


eilt eine ee Seesen re 
Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemet 
Hausarbeit. Kleine — BUN — en 
nahe Ardmore, Edgewater; oder anzufragen: 369 
Divifion Str., Blumenftdte. midofrja 


— — 

Der einzige Plak, wo Mädchen und Frauen gqute 
tellungen für einige Arbeit, in Brivat 

Be Gpabeiten, Schalten” iR. Kie ralke Seiaalne 


899 


uter 
friamo 


ausar⸗ 
{pres 
tja 


he Stellenvermittelung, 76 LaSalle Etr., oben. 
ute Qausbälterinnen immer auf der Sr > 
Phone Main 2717. (‚imo 


8 größtes d ⸗ b 

Luna antun 3 un Blatt’Eir. Eontgs on 
e um n 

— anen immer an Ca. x Rorth 


"Berlangt: Frauen und Mäbden. 
(Unzergen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berl W N Mont 848 
eriangt: . en ontag: 
Burling 55* ur a 1. Flat. "jafon 


nn nn nn — — 
Verlangt: Deutfhe Frau, mittleren Wlters, für 
eg t; Familie von Drei; Süpdmeltfeite; gutes 
eim für rehte Perfon. Adr.: DO. 744, en 


— — — — — — — — 
Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit, 8 die 
oche; gutes, Beta Heim; Sand vorgezogen. 

——— oder ſchriftlich: 1905 Cortez Str, Ede 45. 

ve, 


nie 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; feine 

Wölfe. Mrs. GCotter, 1485 Newport pe. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit; 

guter Sohn. Mrs. K. Florence, 6200 Halited Str. 


€— 

Verlangt: Frau, um kleine Wäſche in's Haus zu 
nehmen; nur eine, die gute Arbeit liefert, braucht 
zu antworten; Nordſeite. Adr.: O. 772, Abendpoſt. 


Verlangt: Mädden er Hausarbeit, in Heiner 
Familie. 4239 Champlain Wpe., 1. lat. 


Berlangt: Mädchen für feihte Hausarbeit; Meine 
Familie; ftetig. Koch, 1454 Newport Une. 


—re — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau, erfter Klaife Köchin, mit 
guten Empfehlungen, ſucht Stelle im WReftamrant 
oder Privathaus. Wpr.: DO. 778, Wbendpoft. 

Gefuht: Strünpfe und Männer:Soden werden 
mit der Hand geftridt. 337 Weit Fullerton Wve,, 
2. Floor, nahe Weftern Ave. 

Gefucht:- Sutheriihe Frau, 43 Jahre alt, wünſcht 
Platz als Haushälterin bei Mann; Kinder nicht 
ausgeſchloſſen. 42 N. Springfield Ave. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle; habe 
in Reſtaurant als zweite Köchin gearbeitet. Olga 
Bradof, 744 N. Paulina Str. 


Geſucht: Zuverläfige, jaubere Frau, geiesten 
Alters, jucht Stelle als Haushälterin, wo die Frau 
fehlt. Bitte, perjönlih vorzuipreden: 142 Willow 
Str., Top Flat. ſaſon 


Geſucht: Wiener Köchin ſucht Stellung in beſſerem 
Reftaurant. Bitte, perſönlich vorzuſprechen: 192 R. 
Curtis Str. 

Geſucht: Friſch eingewandertes polniſches Mäd⸗ 
chen fucht Stelle jür Geſchitrwaſchen. 313 Milwaukee 
Ave., hinten, Philipps. 

Geſucht: Tüchtiges öſterreichiſch⸗ ungariſches Mäd⸗— 
hen fuht Stelle für Hausarbeit. 243 S. Morgan 
Str., 3. Floor, Klein. 


Geſucht: Demſche⸗ Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 


Bitte, vorzuſprechen: 204 Hudſon Ave. 
Geſucht; Alleinſtehendes Mädchen, mittleren Alters, 
wünfcht Stelle als Haushälterin bei katholiſcher Fa—⸗ 


milie; Grfahrung im Haushalt. Bitte, borzu= 
fprechen bei Meyer, 727 N. Weftern Ave. 


Seiuht: Frau wünſcht Wãſche in oder auber de 
Hauſe. 739 Clybourn Ave., hinten, oben. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht dausarbeit 
oder fonitige Veſchäftigung. Adr.: O. 712 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle. 
Bitte dorzujprehen: 139 Lincoln Str. 


Gefucht: Nordreutihe Wittwe, ohne Kinder, ın 
0er Yahzen, gute Köchin, wünjcht Stelle al3 Haus: 
bälterin in einer bejierer Wittiversfamilie 
bei Herren. 242 Blackhawk Str., 2 Flat. 


Geſucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Haus hälterin bei zwei Leuten, gute Köchin. Bitte 
ſelber vorzuſprechen. Toeldte, NOo W. Superior Str. 


Geſucht: Selbſtſtändige Haushälterin, hat Möbel 
für Zimmer, ſucht Stelle unter beſcheidenen An— 
ſprüchen, Nordſeite. 372 Garfield Ave. 


Geſucht: Wittwe wünſcht Platz als Haushälterin. 
Vorzuſprechen heute und morgen. Zaft, 719 Nord 
Halſted Straße. 


Geſucht: Aeltere, alleinſtehende Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin. 1235 47. Str. nahe Center Abe. 
M. Dentz 

Geſucht: 14-jähriges Mädchen fucht Stelle zu Kine 
dern oder bei leichter Hausarbeit, Nordjeite vorges 
zogen. 840 Wellington Str. 

Gefuht: Frau mittleren Alters jucht Stelle bei 
erwachienen Perjonen al8 Haushälterin. Anzufragen 
bei Frau U. Dredsler, 76 N. Wood Str. friajo 


Gefuht: Deutfhe junge Frau fuht Walch: und 
Reinmach:Pläge. 291 Eoutbyort u 84 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutfches Ehepaar fuht Stelle; Frau 
kann gut fochen, weisen und bügeln; Mann für 
Hausarbeit. Adr.: . 913, Abenppoft. 


Bianss, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Stard's. — Keine Anzahlumg — Stard's. 
Bedingungen: 8, 84, 855 und 86 monatlich. 
Zwei Upright Knabe Pianos, 8155 und......8250 
Hazelton Concert Grand. ....................... MW 
Haubbo Davis Upeioht........ TO 
Fimball, jaſ neu, Upright.... 110 
Fiſcher Upright, Cabinet Grand................ 125 
Steinway Upright, gebraucht 
Bauer, kleines Uprigoht......... .248 
25 Square Pianos: 8Sib, 815, 818 und $25 das Stüd. 
P. A. Starck Piano Co. 204-206 Wabaſh Ave. 

4aug,tX* 


110 Laufen faft neues Kimbali Upright Piano; 
85 Laufen Tleines Upright Piano; $ilO kaufen 
&merfon Upriobt; $145 taufen Steinway Liprigbt, 
faft neues Piano, Bedingungen: 8, $4, $ und $ 
monatlih. 157 Weit Madifon Str. Wbends offen. 

4aug,tX* 


$65 taufen ein $400 Upright Piano, 
eit. 629 Varrabee Etraße. 


Zu verlaufen: Mufil-Inftrument, „Tuba, neu, 
bilig. Städter, 2414 Ya Galle Str. fafonmo 


Mub verlaufen: Upright Piano, neu, billig, 
taujde gegen Werd. 6% Beach Ave., Ede Spaulding. 
5il,dojadi,lın 


baar oder 
jafo 


Nur $25 für moderne Emerjon Square Piano. 
Aug. Groß, 59094 Wells Str., nahe Nort hat 
Aw 


ſonzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande, Dıig 
su verlaufen. 437 Wilmaulee Ave., nahe &hicago. 
5de3*% 
na aan ——— — — 
— — nn — ⸗ —⸗ — 
Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrtit 2 Ceuts das Wart.) 


Zu verkaufen: Ein guter Eisſchrank, billig. 78 
Nees Str. 


Zu verkaufen: Cine Partie leicht ‚gebrauchter 
Möbel, yu niedrigem Preis; verfaufe einzeln oder 
ufanımen. Nachzufragen während des Tages, nad 

onnteg: 521 Byron Str., nahe Yincoln pe. 


nn — 
Zu verfaufen: Kleiner Kochofen und andere Haus: 
baltungsgegenftänve, billig. 34 Concord Place, 


Zu verlaufen: 4sgimmer Einrichtung, billig, wegen 
Adreife nah Deutihland, jefort. Xeimetter, 223 
Dayton Etraße. iafo 


u verlaufen: Möbel und KHaushalt:Artilel eins 
fließend Piano. Verlafie die Stadt. Vorzujprecen 
zwiichen 1 und 5 Uhr Nachmittags, Sonntag und 
Montag Abend. S. -Dirih, 138 Süd Kedzie Abe., 
nahe Wonroe Straße. 


Zu verkaufen: EifensBettftelle, Spring und Ma= 
trage. Nachzufragen Vormittags: 9 Florence Ave. 
RE — — — 

Zu verkaufen: Parlor Suit und mehrere Anzüge, 
Gröbe 46. 645 N. Whipple Str. 


Zu rerkaufen: Parlor Set und Rugs. 
coe Boul., 2. Flat. 


402 Ros⸗ 
ſaſon 


Zu 


Zu verlaufen: Koblenofen, 
erfragen 2333 Dearborn Str., 


Zu verkaufen: Piano und Möbel. 457 YaSale 
Ave., 3. Flat. frja 
— — — ——— — — — 

Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Muhrit 2 Gents das Mart.) 


anz neu, billig. 
Fiat 3. 


Zu verlaufen: Ein gutes frommes Yamilienpferd, 
wegen Wbreife. Naczufragen 47 W. North Une. 
doja 


Zu verlaufen: StetS an Hand, 50 Laft: und Wa- 
oenpferde, jomwie Pferde und Stuten für allgemeis 
nen Gebrauh von $35 aufwärts. Auf Probe geges 
ben, Zofepb Strauß, 1197 Milwautee — 5 

„Im 


$30 taufen Pferd. 419 Yuftin Ave. 


Zu verlaufen: Sechs leichte Pferde, 1000 bis 
1300 Pd. 1986 N. Ufhland Ave. 


Zu verkaufen: Pferde, Geihirr und Sandivagen, 
Gewicht 1400 Bid., bikig. 1851 Lincoln Ape. 


Zu verlaufen: Pferd, 900 Pfv., billig. 43 Gaft 
25. Place, oben. 


taufen gutes Wblieferungspferd. Mansbadh, 


10° Genen Straße. 
Zu verlaufen: Top: Wagen, faft neu. 563 Racine 


Avbenue. 
u kaufen oefuht: Zaufend Kanarien- Weibchen. 
3 Eedgmwid Eir., 8. Floor. 


Zu verlaufen: Leber Top gedtisien Surrey, in 
— Zuftande. 638 Welt Chicago Ade., 1. t, 
ront. 


vertaufen: Zwei Mil 
3 5 NR. ten —ẽ nahe Irving: Bar. Boul. 


taufen: Neuer Expreßwagen nd we 


ber 
—— — — 


fria 


de, 420 und $85. 


(Unzeigen unter diefer Kubeit 2 Gents das Bart.) 


u bermi : &to e, $lö. 178 Welt 2. Str., 
J Seen — — 


Zu vermiethen: 708 Souihport Ape., grober Ed: 
Store und Bafement; vier Wohnzinmer hinten; 
alle Bequemlichkeiten; paflend für Delitatefjen-Store 
oder Zigarren und Billard-Zimmer. John PB. oer: 
fter & Co., 145 Sa Sulle Str. 


Zu vermicthen: Store, fhöne Front, mit lat. 
1183 Lincoln ve. 


Zu vermiethen: Kleiner Store mit 2 


Simmern. 
404 Roscee Straße, 


fajo 


Zu vermiethen: Gin Zftödiges Bridhaus für 
Schneider-:Shop, und ein 2:ftödiges Bridhaus für 
Schneider-Shop, ein 6=Binimer Flat. Zuile, 303 
Grand Abe, frjajon 


Zu vermiethen: Bmwei Flat, pafiend für 
Hotel. 126 S. Clinton Str. 3ag,liv 


——rr — — — — — — 


Zimmer und Board. 
iDnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das MBart.ı 


630 Weft 12. 


billig, 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
Sır., hinten. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. 18 Wit» 
conjin Str., nahe Xincoln Bart. jajon 


Deutihes Hotel, billige Zimmer, gutes Kofthaus. 
82—4 Wet Yate Str. 4au, 1w 


Zu verkaufen: Wegen SKrankpeit, fhön möblirte 
Zimmer; alle bejegt. 279 Wtilwaufee Ave. 
Verlangt: alleinftehende 
Wittive. 


Zu vermiethen: Fünf möblirte Zimmer, fehr bes 
quem, bei Deutihen. Sonntag und Wbends zu 
bejihtigen. Job. Spaett, 10085 Weit Late Str. 


Anftändige 
63 Union Str. 


Roomers; 


‚ga vermiethen: Zwei möblirte Zimmer, geeignet 
für zwei Damen; gute Nachbarjgaft; bequem zu 
allen Strakenbehn-Yınien. Zu erfragen bei Yuowig, 
726 N. WUrtejian Une. 


gu vermiethen: 5 möblirte Zimmer nahe Lincoin 
Part, emzt leichter Haushaltung, $7.50 die Woche. 
545 N. Elart Straße. 
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Verlangt: in 


x Boarders, 
Biſſell Str. 


Wiener Familie. 


Zu vermiethen: Zimmer an einen oder zwei Her⸗ 
ren; billig. 1184 Milwautkee Ave. 

Verlangt: Roomer, kann fich felbft beföftigen; 
ruhiges Haus. 186 ©. Peoria Str. 


Berlangt:_Unftändige Roomers bei alleinftehender 
Grau. 9 Oft North Ape., 2. Floor, Front 

Zu berimiethen: Schönes Bimmer für anftändigen 
Heren. 525 Weit Diviiion Etr., 1 Treppe. 

u berniethen: Fein möblirte Doppel: und ein: 
fahe Zimmer mit allen modernen PBequemlichkeiten, 
2 2lods von Fullerton Ave. Hochbahn Erpres:Sta: 
tion. 342 Oft Fullerton Ave. 


Möblirtes Zimmer zu vermiethen bei alleinftehens 
der Frau. 163 Welt Huron Str. 

gu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer für 
leihte Haushaltung an anftändige Leute. 597 Eleve: 
land Wpdenue. 


Zu vermiethen: Schöne? Frontzimmer an 2 Mäns 
ner, nahe Humboldt Park. 1115 N. Albany Ave. 

gu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Frühftüd, 
wenn gewünjcht, jeparater Cingang. 780 Nord Hal: 
fted Straße. 
Gens nennen hehe hen ie 

Kinder finden Board. 35 Orchard Str., oben. 


Zu vermiethen: Herren oder junges &bepaar fin- 
ben ichönes Himmer ınit Board bei alleinjtehender 
Frau, 456 Cleveland Upe., oberes Flat. 

Zu dermiethben: Schönes möblirtes Zimmer, bilft 
en Dame. 324 Mohamwt Straße: i ® 

‚Bu vermiethen: Ein Iuftiges PBettzimmer an an: 
ftändigen jidiihen Mann, mit oder ohne Board. 
70 Brighbam Str., nahe Paulina. 

— — — — — — — 
anerlangt: 2 Herren für Koft und Logis. 363 Rice 
Straße, zwifhen Campbell und Meitern Ave. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer in der unteren 
Stadt. 81.25 und aufwärts. 408 Dearborn Str., 
nahe Harrijon. 10ji,didoja,im 


‚elleinftehende Mittive jucht 
in Board zu nehmen. — 


‚Verlangt: Cine deutfche 
einen Mann mit Kind 
2345 50. Straße. 


en 


Zu miethen gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
en We EN SUP RED 


2 oe gefudt: Ehepaar fuht Zimmer und 
oft in feiner, womöglich jitdifcher, Privatfamilie; 
Dampfheizung und unmittelbare Nahbarichaft von 
Glart Str. und Wrightivood Ave. Pedingung. 
Adr.: O. 757, Abendpoft. 

Br Arie see een cin Lenin nngene 
‚gu miethben gefucht: Lediger Mann fucht ge: 
räumiges Schlafzimmer, nahe der Milwautee Ape., 
nördlih don Paulina Str. Adr.: W, 981, Abend: 
poft. ſaſon 
— ——— — — ——— — 
Zu miethen geſucht: Jüdiſcher junger Mann ſucht 
ein Zimmer, Mdr.: ©. M. 98, Abendpoft. 


ge miethen gejuht: „Zwei Iedige deutfche, Herren 
fuchen bei einer alleinftehennen Frau oder Wittve 
möblirtes Zimmer; nahe Fifth Ave. und Jadjon 
2oul, Adr.: ©. 711, Abendpoft. 

— ih 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht möblirtes 
Zimmer evtl. mit Board, nahe Oſt 35. Str. Abr.: 
D. 753 Abendpoft, 
einen 
Zu miethen geſucht: Junger Mann (Handwerker) 
ſucht Zimmer und Board in ruhiger Familie Süd⸗ 
oder Südweſtſeite. 4830 S. Aſhland Ave. Bäcerei. 

Zu miethen geſucht: Achtbarer älterer Herr ſucht 
Zimmer mit Board nahe Riverbiew Part. Offerten 
mit Preisangabe an Strobs, 385 Cleveland Ave. 
Veit en mer et 

Zu miethen gejucht: Junger gebildeter Mann jucht 
eleganı möblirtes Zimmer in feiner Privatfamilie; 
gutes Heim, mit allen modernen Bequemlichteiten 
fein Boardingbaus; gute Gegend, nahe Nortbiweftern: 
Hohhehn. Genaue Angaben erbeten unter Adr. 9. 
L. 49 Alendpoft. jajo 


— —— — — —— — — 
Aerztliches. 

(Unzeiaen unter bicier Aubrit 2 Cents das Maert.ı 

— ——— 


Dr Koeffel (Geutſcher Arzt), Spezialiſt fur 
Elut⸗ Nerven:, Magens, Xeber=, Kae — 
und Privat » Krarideiten. Für eine jchnelle und 
gründliche Heilung verjäume man richt, fofort hei 
wir dorzufpreden. Behandlung diskret. Dr. KRoeffel, 
191—193 Süd Clark Gtr., ziwiihen Monroe und 
Adams. Dfficeftunden: 10 Upr Morgens bis 8 Uhr 
Mbends. Sonntags von 10-12 Uhr. 5fd*2 

Dr. MWolfs Liniment bewährt fich bei Prandivun: 
den, Geichpüren, Lungenentzündung, Verrenfungen 
etc, Niederlage, Apothete 117 Well! Str. 

Zlil,didoſaſo, 2w 


Yu 


Ginziges Mittel, Hunde-Sräße zu vertreiben, 
baben: 39 Welt Grie Str., 3. floor, hinten, 
rau Yergler, 546 Waſhington Blod. deutſch-un⸗ 
garifche, in Yudapeft:lIniverfität geprüfte Hebamme, 

Langjährige Braris. Ertbeilt Rath und Hilfe, 
191, 1m 


+ 
— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wart.i 


Engliihe Sprade für Herren oder 
Damen, in Kleinklajjen und privat, jowie Buch: 
halten und Sandelsfäher, befanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Bujinch College; gegründet 1890 
von Prof. George Aenfien, 1067 Milmaufee Ave., 
nabe Lincoln Str. Tags und Abends. Mreiie 
mögig. Veginnt jezt. N. Jenſſen. Prinzipal. 

Aap, ſadido 


Die engliſche Sprach — 

Prof. John Siebe, erfolgreihfter Spezialift und 
Grperte der engliichen und deutihen Sprache. Vereins: 
fachtes Spftem, nah einzig beftchender Original:Er: 
preb:Metbode. Yet beginnende Kurje und Ferien: 
ihule. Tags und AbendE, Private School u. College, 
368 Larrabee Str., nahe North Ude. Gtablirt 18, 
2ag, dojajo,im 


_— — — — — — 


Enagliſche und deutſche Sprachlehre und Konverſa⸗ 
tion von einem gebildeten Herrn zu niedrt. Vreiſe. 
3. 5. Heatheourt, Hotel Carlyle, ON. Clark Sir, 

l18jl,mijamo, Im 


Nortd_Side College of Mufic. Nrthur Hirih, Di: 
reftor, Schülerlonzerte. Remper:Geb., 164 * dr 


jl21—ot6, ja 


Serbien innen —— 
Bridlaying — Lernt Siegelmauern in der Chicago 
School of — Bticklaving. Pbone He 
720 Catalpa ne. 11il,1m% 


Dacıdeder u. f. w. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das WRart.i 
— ———— 


IR Euer Dad beihädigt? Ihr Lännt ein befjeres 
und billigeres L elommen, al3 6 en 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
43 Sa Galle Str. Nordjeite-Dffice: * Lincolu 
Une. eite:Öffice: 508 Blue Island Übenue. 
Telep ni cds 700. Gegen Baar oder auf monats 


\ 


g 
lie % blung. 1lmz*2 


Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Brillen, Uugengläfer,—Unterfuhung frei. —Künf:- 
u Frabti 1868.—8. 
A. & Mabilon Eirabe, a N a 


Kaufs- und Berlaufs-Angebate, 


(Bngeigen anter diefer Nubrit 2 Gents das Merk.) 
Bender, 


Udol 
217—219 Milwautee Avenue. 

16—18 RN. Halfted Str., nahe Milwaufee Avenue. 

tore und Office Firtures.— 

u großen Lagers aller Sorten Store 

tut ala Gi, Zeilaiin, Hüinen, 

arkeis, u n 
tibilligen Breife don 50€ 


am. Dollar. eb Sa 
Ne rn 


ei 


Gefdjäftsgelegenheiten. 
WUngetaen unter biefer Aubrif 2 Gent3 das Wort.) 


wei⸗ 


Zu verkaufen: Billig, wegen Krankheit, ein 
Str., m⸗ 


ftöd. Brid-Saloon. Wdr.: 245 Goitlin 
mond, Ind. 


Zu verlaufen: Der beite Schubladen in der Stadt. | 


Nachzufragen: 132 Eaft Chicago Ane. 


Rad: 
nahe 


möblirt. 


2 verfaufen: Rooming:Haus, 
Yincoln Ave., 


zufragen die ganze Woche. 7 
Xincoln Bart. 

Verkaufe „Abendpoft*-Route, wegen WUbreije. 681 
Union Str., nahe 19. Str. 


genommen, gutjahlenden Landy:, Confectionerys, 


Zigarren:, Tabak: und Zeitihriften-Store; niedrige | 


Spreht jofort wegen 


Wiethe, mit Wohnzimmern. 
243 Eaft Divijion Str. 


diejfem großen Bargain vor. 


Zu verfaufen: Eine gute Väderei, fein Bajement | 


Shop. 872 .Weft Taylor Str. 

Zu verfaufen: Privat Abfall: und Dünger-Route; 
billig. 487 R. Bart Ave 

$20 Taufen Delikatefiene, Gandy:, Bäderei, Sir 
garrenladen, gutes Xeben garantirt, nahe Theater 
und 2 Schulen; Laundry bezahlt Mierbe; 3 feine 
Zimmer beim Xaden; $16 Miethe. 294 Sergmwid Sır. 
Zu verkaufen: Mein Berluft, Guer Gewinn; 
tommt jofort, 300: verfaufe für $i150 oder beite 
Offerte, leichter Grocery= und TDelikatejienitore, gro: 
Ber Waarenvorrath, feine girtures mit Wohnzims 
mern, billige Miethe. 136 Willow Straße. 


Zu verfaufen: 9 
Umzug, nahe Lincoln 
Abendpeit. 

$250 kaufen, wenn jofort genommen, einen der 
beitzablenditen leihte  Grocerv:, Delikateſſen-, 
Candy-, Zigarren-, Tabak- und Zeitſchriften-Stores; 
Ror dſeite; nächſter Store zu großer Schule; niedrige 
Miethe, mit feinen Wohnzimmern; Miethe 515 den 
Monat; dies iſt eine Goldgrube für die richtige Per— 
ſon. Offen Sonntag Morgen bis 12 Uhr. Solort 
nachzufragen für dieſen großen Bargain. 18 Shef— 
field Ade,, nahe Willow Str. 


möblirte Zimmer jofort, 
Bart, Ar: ©. &. 


wegen 
193 


Zu verlaufen: Billig, vollftändiger Meat Market; 
kann mweggefchafft werden; theilweije „Zeit, wenn ge: 
wünfdht. 214 Homer Str., zwei Thüren von Mil: 
mwaufee Ave. Offen Sonntag bis 12 Uhr Mittags. 

Zu verlaufen: Alter Plaß, Bigarren:, Laundrys 
und Notion-Store:; nahe großer Schule; guter Platz 
für Delifatejien oder Candy Kitchen, Leine anderen 
in der Nechbarichaft; verfaufe das Gebäude, 5 mö- 
derne Zimmer; leigte Bedingungen wie Miethe Ans 
sufragen Sonntag, 199 N. 43. Avenue. 

Yu verlaufen: 3:Stühle Barbierftube, billig; gute 
Gelegenheit für Deutichen. 884 Lincoln Uve. 


Zu bverfaufen: Kranlheitsbalber, autes Gro— 
cerhy Delifatejien-Gefhäft, reine Nahbaricaft; 
eine Ugenten. 464 Webiter Abe, 


, Zu berfaufen: Ducdh_befondere Umftände bin 
ih gezwungen, mein Staffeegeihäft für einigen 
Kreis zu bderfaufen. 731 Xarrabee Str., nahe 
NSebiter und Lincoln Ave. 

Zu verlaufen: Saloon in der unteren Stadt, gu: 
ter alter Plag, großer PVorratbd von Wein und 
Kifören, feine Cinrihtung, billige Mietbe,; wegen 


anderem Geihäft billig zu „ertaufen. Adr. W. 921 | 


momiſa 
für 
fria 


Aben dpoſt. 
Zu verkaufen: Saloon, gute Gelegenheit 
Boardinghaus. Adr.: W. 90 Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Saloon und Reſtaurant mit mö— 
blirten Zimmern, billig wegen Krankheit; auch Part— 
ner angenommen. 61 S. Despiaines Straße. 
3ag,imXt 


— — 


Zu verkaufen: Der beſte Edc-Saloon an Bine 
Island Ave., keine Rente, bekommt noch Rente, we— 
gen Uebernahme einer Farm bei Bloomington. — 
Näheres 65 Weit Yan Quren Str., im Saloon. 

fria 

Zu berfaufen: Gine feine Väderei, Süpdfeite. Nach: 
auftragen 2504 Wentworth Ave. j 
‚8700 kaufen beftzahlenden Saloon in Chicago. Täg: 
lihe Einnahme $40. Sitorra, 548 S. Aibland pe. 

3augliv 

Zu verlaufen: Gutes Grocery: und Delifatefiens 
Geihäft, Waarenlager SI, Store mit, Pajement 
und großer Wohnung, Miethe bezahlt bis zum 1. 
September. Verkaufe billig, wenn fofort genoms 
men. Fragt nach: 195 Center Etr. mifrſa 

Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus, wegen 
Krankheit. &09 Eliton Ave. dofrfafomo 


Zu taufen aefudht: Guter ButchersShop; nehme 
audh Countryplag. Adr.: 9. 8. 148 TREND. fef 
ofrfa 


Zu verlaufen: $1200 Taufen Delifatefien und 
Grocery auf der Nordieite. H. Mueller, mit Henry 
Horner, W. WRanpolph und Xefferion Str. 

mibofrja 


Mir bezahlen Baar für Grocery, Meat Market, 
Neftaurants, Delikatefien- und andere Stores und 
Store Firtures. Julius Bender, 30 W. Mapijon 
Straße, dimidofrja 


Geihhäftstheilgaber. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Habe jeit 18 Jahren ein gutes Fabrifationd: und 
Metail Dry Goods Herrenausftattungs-Gefhätt im 
Herzen der Stadt inne; wegen Erbichaft muB ich 
nad Deutichland; ann 1500 bis 1800 feite Kund= 
ichaft nachmeiien; eine tüchtige Zheilhaberin mit 
85000 837000 Yaar oder Baarsfläufer; Neflettanten, 
feine Agenten, brauchen fich zu melden, act Zage; 
Empeblungen gegeben und verlangt. Adr.: DO. 708, 
Abendpoft. 


Perſönliches. 


(Unzeigen unter dDiejer Rubrit 2 Gents das YRart.ı 


MiE M. Kr. Brief erit Montag erhalten. Bitte 
unter jelben Bedingungen und Zeit nädhften Sonn 
tag, den 5. Auguft. fria 

Verlangt: Abend-Ejfen für zivei. Perfonen, 6:30 

bis 7 Uhr; Nähe von Genter und Howe Str.; Pris 
vatfamilie. Adr.: DO. 759, Ubendpoit. 
Verlangt: Schaufpieler, Herren und Damen, für 
deutfches Theater in größter Stadt des Nordweftens; 
talentirte Anfänger merden beritdfihtigt. Offerten 
mit Bild und Bedingungen unter Adr.: W, 968, 
Abenpdpoft. 

Bertauihe Schilvdermalen für irgend etwas anderes 
mit Paar. Cichenbaun, 1138 Milmwaufee Ave. 


Geiuht: Häujer zum Painten, Tapezieren, Calfo: 
mining und Whitewafbing wird gut gemacht. Ad:.: 
Rainter, 45 Burling Straße. 


Window Ehuades gut gemacht, billigite Breife; 
prompte Pediernung. Chicago Window Shavdes and 
Mat Works, 563 Wells Str., nahe North Xpe. 
Tel. North 1897. 12ji—31lot,dojajodi 


Wenn Ihr zu plaftern, Brids oder Schornfteins 
arbeit habt, fchreibt: Köhler, 42 Thomas Str. 
il7,jamodo, imo 


Ulerander Detektive » Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zimmer 206, fanmelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftabl und Ehwindel entdedt; 
auh unangenehme Ebeftandsfälle unteriucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Ratb frei. 6fp® 


Heirathsgeſuche. 


(Engeigen unter dieier Rubrik 3 Gents Has Wort, 
aber eine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heir athsgeſuch: Gebildeter Deutſcher, 34 Jahre, 
angenehme Erſcheinung, nüchtern, ſtrebſam und in 
dauernder Stellung. wünſcht mit geſunder Dame, 
junge Wittwe nicht ausgeſchloſſen. zweds Heirath 
befannt zu werden. Ernſtgemeinte Anträge, wo— 
möglich mit Photographie, unter: W. 978, Abend: 
poft, bi8 Montag erbeten. Diskretion erwünjht und 
zugeſicher t. 





Heirathsgeſuch: Gebildetes Fräulein, 2 an⸗ 
ziehende Erſcheinung, Vermögen, ſucht die Be— 
janntſchaft eines etablirten Atztes, Wittwer, zwecks 
Deitaib, zju machen. Adr.: O. 761, Abendpoſt. ſaſo 

frfafon® 


% 


NRechtsanwãlte. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Most.ı 


Ardert A. Kraft, deutſcher Advotat. 
Vrozejje in allen Gerichtsböfen geführt. Alle Recht3« 
geihäite beftens bejorgt. Guide ten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KolleitirungssDept, Aniprüche überad 
Burcgeiegt. Löhne jchnell kollektirt. Abſtrakte egamis 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Momoe Etr., Zimmer 
506. Wohnung: 3497 Nord 43. Ape. 6Gin® 

g: ed. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ule Rehtsiahen prompt bejorgr. Praftizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Scarborn Str., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nabe N. Seiten, 

ese 


Rihard U. Rod, 
85 Waihington Str., eriter Flur: deuticher Anmwait 
und Notar, praltizirt in allen Gerichten. Eprete 
#unden täglih von 9 bis 5 Eonntags 10 - = 
» 


Dampfer - Linien. 


Sähtiffstarten — Billig, fiher, ———— 


Wer Freikartten Freunden u. Verwandten in Bestie 
lond, Defterreih-Ungern und Rubland beiorgen wiä, 
oder eine Luftreife dieſes 3 oder Sommer zu 
unternehmen gebenft, ber € nicht, wegen ges 
neuer —— an den bevollmächtigten General. 
egenten der nadien Pacifie Atlantifcher Linien 
u fhreiben,— 6. 6. Benjamin, 
ba lart Str., Chicago, IU. 


a Milme re * —3 pter. 
1.00 na iltwaufee, 9. orm. 0.9.04 
nen und 2:00 Rahm. Samitag. 1.50 ak Kaps 
ven und WMusfegon, $2.00 nad Grand MRapids, 
:45 Abends — Nah Teiwaunee, Eturgeon Bay 
—— — — — 8:00 Mbps. 
en u a 
Micigan ve. Bhone Kentral 76, m us dor 


Generalagent, 
Im}—310; 


Line Dampfer, 8 
auce une Mllmente: Oskepea 
Bien de Mihigen Sir. 


— 


Str. Ede Fifth Ave., 
$150 kaufen, wenn vor 12 Uhr Sonntag Mittaa 


Anelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Marti 


Zu verkaufen; Erſte Hypothek. 8000. 555 Jab⸗ 
re, auf gute 5 Ader Land, mit u Wohns 
baufe, auf der Nordiveftieite, Werth 27000. a 
und jiherfte Anlage. NRidhard U. Koh & ©o. 
Wafhingten Etr. 17f1,2* 


Zu leihen gejuht: SM auf mein Bridhaus als 
erite Hypothel. Adr.: S. ®. 208 Abendpoft. 

gu derfaufen: $1000, 3800, $750 erfte Hppotheten, 
Sarantietitel, Eigenthyum mer $2500. Bankhaus. 
Nojeph Stein & &o., 1561 Milmaulee Avenue. 

Peter Ban Dliffjingen, 172 Raihingten 
€ 5 macht Darlehen auf bebautes 
Stadi:Örundeigenthum von 81500 bis 6000 zu 4% 
und 5 Berzent. Jag,*X 

Habe FO bis SO zu verleihen auf eine Hppothet 
für 5 Proz. Aber nur bebautes Orundeigentyum in 
Chicago, an Privatleute. Zu adrejiiren big Mitt: 
woh unter &. 2. B WUbendpoft. 

Zu_leiben gejucht: $100, um Haus zu vergrößern, 
auf 5 Jabre zu 6 Proz. Zinjen. Frank Wille, 1S1C 
QDunerion Str., Yeiferton Bart. 

Grfte Hopothelen zu verlaufen; Geld zu verieihen 
zu niedrigſten Zinſen. Offen Abends. B. G. Elier. 
592 Sedowid Strabe. Wian. ſadidoe 


Privat⸗Geld zu derleihen zu 4 5 und 544 Prosent 
Zinſen. Schreibt. Adr.: 3. 945 Übendpoſi Ser 


E. G. Bauling, 132 Ta Ealle Etr. — Gehe 
Sopotheien zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Ziusfus. Xelepbon Main 350, 6mi,lit 


Greenebaum Sons Bantery, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und gum 
Kauen. Niedriger LZinsiuß, 

Eihere Erite Mortgage3 in beltchigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen, 
8 und 85 Dearborn Etraße, 3in®? 


6 PBroy,, 
Richard 
24ap*% 

ö— —u— ——— e tt —— 
Darleben auf er Hppotheien auf Grundeigens 

tum prompt bejorgt; 1% der regulären Raten. — 

Henry & Robinjon, 112 ©. Clart Etr,, Zimmer 504, 

iep*t 


u en en ie nee ng 

Ule Rerfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen mollen, folls 
ten borfpreben bei Greenebaum Eons, 8 und 85 
Dearborn Etrake. Dap*2 


— — — — — — — — — — 
Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzelaen nter biefer Rubrit 2 Gents das MWorkj 


u verlaufen: GErfte Oudotbelen, 5 bis 
auf vebautem Chicagoer Grundeigentum. 
«. Roh & Co, 5 Waihington Etr. 


Geld „u verleihen ⸗ 
—an— 
EhrlibeArbefltsterte 
auf Eure Möbel, PVianos, Vferde, Wagen oder ie» 
gendiweldhe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Rate, Wir leihen Guch das Geld nur ber 


1 in wegen, niht um Eure Sachen zw erhalten. 


arum lajien wir die Waaren in Gurem Belig. 
Darlehen von SO His 00 unjers 
Spezialität. 

68 merden keine Grfundigungen eingezogen bet 
Euren Rahbarn. Ybr könnt das Darlchen u Ex 
paffenten Abzablungen bezablen, oder auf einma 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu bezahlen. 

Wenn Iye eine Anleihe zu machen münjdht und 
ehrlich und reel bedient fein wollt, fprecht vor det 


French, 3 
95 Dearborn EStr., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


Geld! * — int 
Chicago ortgage oa ompbany, 
175 Dearborn Str.. Zimmer Ks und 217. 
Chicago Mortgage Joan Company 
180 W. Madiion Str, Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Etr. 


Mic leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trögen auf PBirnos, Möbel, Rferde, Wagen oder irs 
gend welche gute Eicherheit zu ben billiaften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
twerden. — Theilgahlungen werden zu jcder Zeit ans 
genommen, mwodurd die Koften der Anleihe verrins 
ert werben. llap® 

bicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn, Etr., Zimmer 216 und 217, 


— Gebrauchen Sie Geld — 
Unleihen auf Möbel und Pianos ohne F entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunjd. 

829 nur 81.00; 850 nur 81.75; 80 nur 2,50: 
= nur $1 $650 nur $2.00: $90 nur 82.75; 
40 nur $1.50: $70 nur 82.25: $100 mur $3.00. 
— Das einzige deutiche Geihäft in Chicago, — 
—Epreht dor oder jchreibt mir.—— 
Otto GE. Boelder, 70 Sajalle Str., Zimmer A, 
Soffentlier Notar. Xel. Main 4758. Ninex 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nord ſeite. 

Zu verkaufen: 8100 Anzablung, 810 und Zinſen 
monatlich. kaufen eine feine neue Cottage mit Bad, 
heißem und kaltem Waſſer, Porzellau⸗Cloſet ete. — 
Zum Verkauf beim Eigenthümer, Zuetell, 18820 Zins 
coln Ave., Ecke Cullom. frfa 


Zu verlaufen: Raveniwood 6 Zimmer Haus, mos 
dern und neu, alle Verbeijerungen eingelegt und 
dafür bezahlt. 2 Piod3 von Hohbbahnverlängerung. 
8300 GCajh, Wift jo wie Rente. 222 Lawrence pe. 

t irſa 


Zu verkaufen: Das beſte Geſchäftshaus in Lake 
View, 2⸗ſtödiges Frame, Brick Baſement, großer 
Store, zwei 4533immer Flats, 6⸗Zimmer Flat, gutes 
Geſchäft. Platz für Zigarrenmacher, Grocery-Store, 
Trygoodsftore oder für irgend ein anderes Gejhäft; 
nabe der Hohbahnitation. Gejchäftsieute akt dies 
niht umbeachtet. Ynzufragen: Kohn Bobel, 797 
Evuthport Ave, Ede Belmont. fria 

Vargain! — Raraain! 

Simweiftödiges Framegebäude, Brid-fundament, 2 
6: Zimmer Wohnungen, in beitem Zujtande, Miethe 
829 monatlih; nur 2600; nahe Karrabee Straße: 
Hochbahnſtation. midoſa 

— Arthur Joſetti, 20 Oft North Ave. — 


Sehr billig! Brichgebäude an Mohawk Str., vier 
Wohnungen von 6 und 4 Simmern, nur $450. 
— Urthur Jojetti, 220 Oft Nortd Ave. — 

midoja 


Nur $I600 für nette 5 Zimmer Cottage, Bades 
zimmer, Langden Str, nahe Eiybouen Avenue, 
— Arthur Joſetti, 290 Dit North Ave — 

midofa 


Zu verfaufen: Heuss und Lot in Lafe View; guie 
Gejhäftsftraße, Ede von einer Allen, zweiſtöck. 
Frame:-Haus, Stein: Rajentent, Zement:Boden, für 
irgend ein Gejhäft pajiend; billig. Adr.: DO. 732, 
Abendpoſt. ſaſon 

Zu verkaufen: Haus und Lot, mit großem Stall, 
an Boswortb Ave.; ift Alley-Lot; auch daſſend für 
——— Preis 82100. Näheres: 920 Diverjey 
Boul. 


Zu verkaufen: An Hudſon Ave., nördlich von 
North Uve., 2: lat Gebäude, 6 Zimmer jedes, $2600; 
billigftes Cigentbum an der Straße. Termilliger, 
377 Narraber Str. 


Zu verkaufen: Verlajie Stadt, verfhleudere Brids 
Cottage, Furnace-Heizung. 700; $1509 Baar. 
O. B. Gonllin & Eo., 1645 Lincoln Xpve. 

Zu verkaufen: Bargain, neue 6-Zimmer PBrid- 
Cottage, Roscoe, nahe Eoutihport Ave., Preis KIMO; 
Bm bi HM Reit Zeit. Ebenfalls Zitöd. 
Eteinfront:&ebäude, und 6: Zimmer Flat, SW 
Dis 81000 Baar, Neft Zeit. John Vobel, 797 South: 
port Uve., Ede Belmont. 


Baar, 


Zu verfaufen: Neues zweiftöd. und Bafement 6= 
Zimmer Flatgebäude, Furnace-Heizung. 336 Adpdijon 
Str. Ede Hamilton Ave. nabe der neuen Ver— 
längerung der Northweſtern-Hochbahn; kleine An⸗ 
zahlung: Reſt monatlich. 


Ju verkaufen: 
Gutes 2-ftödiaes Warbier-Gejhäftshaus 
View für einen billigen Breis, 
43 — — 
Auguft Torpe, 147 Oft North oe. 


in Late 


fafomo 

Zu verlaufen: Ein 2-ftöfiges Framegebäude mit 
zwei 4: Zimmer Wohnungen, tpottbillig, modern ein: 
gerichtet, am NRoscoe Strake nahe Robey Eir. 

——— frei! nur RIM. ——— 

Auguft Zorpe, 147 Cit North Une. 

gu verkaufen: - 

Moderne 4:Zimmer Eottage, neuche Ginrichtungen, 
an Nord Maribfield Ave, nahe Grace Eir. 
Preis RIM. 

Auguft Zorpe, 147 Dit North ve. 

Zu verlaufen: Leere Bauitelle 614 Melroje Str. 
1000, werth 8160. 3. 9. Hooper, Eigenthümer, 
& Sa Salle Straße. 

Yu verlaufen: Gutgelegenes Edhaus, Store, Mics 
the 855, megen Abreije nad dem Weften. Zu erfra: 
gend 416 Nelſon Str. i 


fajomo 


ſaſomo 


Zu verkaufen; Batggin, Aihland Ave, 2⸗ftödiges 
Framehaus, Mietbe $2 monatlich. Lot 534x125, 
Noo. R. J. Haynes 1046 Lincoln Abe. 


Sũudweſt e ite. 

Zu verkaufen: Nur noch 32 übrig von 50, 1 Ader 
Vlod3, beitehend aus 10 Bauftellen, nahe Gage Bart, 
5. und Weftern Ape. Diefes Eigenthum liegt ziwis 
ihen 55. und 59. und Rodwell und California Ape., 
uno ift zu erreichen mittels der Meftern YApe.<tilet: 
triihen und Kreuzungs:Tinien und der Chicago Ter: 
minal Bahn, mit Bahnhöfen an 55. und 59. Str., 
5 Fehrgele. Preis $LO0O per Ader und aufwärts; 
Vedingungen: Viertel Baor, Reft 5 Proz. Nachzu— 
fragen, zu Ichreiben oder zu telephoniren für Karte: 
W. D. Kerfoot & Co. 5 Walbington Str. ° 

dau,1mX 

Zu verlaufen: $O00— Leichte Abzahlungen—g290— 
as a aa N venue, _ 

eine Anzahlung, Reft monatlich, kauft 114sftädiges 
Pridhaus, 6 große Rimmer und Bad; ——— Bei: 
bes und kaltes Wajier. 2lap,ja* 

Greenebaum Sons, 83 Dearborn Str, 


a a in 

8950 kaufen Prid-Haus, 6 Zimmer, 553 4. Place; 
$1259 für 6-Zimmer Hinter-Cottage, 3450 Leapitt 
Str.; $1175 für Brid-Haus, neues Dab, gutem Zu: 
ftande, 3249 Nrping We, feichte Bedingungen. 
SJouvenat Bros., 84 Waſhington Str. 


Drei Hänfer, tatholtfcher 


4 nabe 
1125 Eentre Une, beim Eigen: 
ſaſon 


— Au 
u verfaufen: Schönes Pridhans, billig. 
> Blate. ———— king illig. 0 Weit 


Su verfaufen: Haus und Lot an U Une. 
duch etwas beichäp 
erfeagen. 588 Under An, * en East 


Su verkaufen: 
Kirhe gelegen. 
thünzer. 


Grundeigentum und Häufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Genis Das Wert.i 


Farmlänbereien. 

Zu verlaufen: Dillig, 5 Uder Gemüfe- und Düb- 
nerfarm, mit gutem Wohnhaus, Stellung und 
Waffer, an der Rordiweitgrenze Chicago, nur u 
Minuten von Straßenbahn, 7 Pinuten vom Rortds 
Woltern Depgs. Beiter Plag um ein guied und 
——— — Leben zu :ıaden. Zu kaufen für 
8450. Anzahlung nur 250, Wert 6500. Kir 
Hard U. Koh & Go., HB Waihington Str, 

17j1*2 

Bu verkaufen: Michigan und Wisconjin armen, 
große und Sleine, $1500 bis $8000. Kommt und 
Iccht Guch eine aus zu mäßigen Preifen. Wir taus 
ihen Farımen für gutes Ghicagoer Grundeigeuthum. 
Unzujragen: * Dohel & Eo., 79T Eouthport 
Ade. Phone Late View 579. 

Wil, AuR 


Zu vertaufen: Govanfton, 5 Ucres und Brichhaus, 4 
Fiod; zu Gars, jeher feine, $6000; Bargain. Mor.: 
©. 741 Abendpoft fria 


Ede Belmont. 


Suden Sie eine Farm in Wisconfin mit Ge 
bäuden, Vieh und jämmtlihem Jnventar? Ad babe 
jie auf leichte Zahlungen. Rebf, 119 Sa Salle Str. 

Yil,didojajo* 


Zu verkaufen: Eingerihtete Hühnerfarm für 900 
Farm: und Waldland für $10 per Ader, 
3. Wer, Braß Works, Grand Haven, Midigen. 

1,4,8,11.18,250g 


Ite 150 
bäude, 


— 


Zu verkaufen oder ju vertauſchen: B 
Ader Wisconſin Farm; Stoch. Crop, 
Holz; alle Verbeſſerungen; keine Agenten. 
Weſt 2. Str., nahe 40. Str. 


— ee 
Zu verkaufen: 80 Acer Farm, mit ganzer Ernte, 
wenn bald genommen; Bedingungen arrangirt. 
Adr.: Eigenthümer Wil Hopkins, Necebah, 8. 
fajon 
Zu vertaufhen: Gine 15 Ader Farm, gute Ge: 
äude, Thon gelegen, ımd eine Lot in Chicago; 
Altes fhuldenfrei; gegen bebautes Grundeigentbum; 
Unterfhied bezahle ih Paar. BB. Xomaszemsti, 
615 Larrabee Str. 


gu verkaufen oder vertaufgen: 80 Ucres mit Ernte 

und Vieb;  taujhe auch Yot ein. Garl Siems, 
Manfton, Wis. 

— — — — — 
Zu verkaufen: No Aeres in Lake County, eine 


der am ſchduſten —— und verbeijerten Dairy 
garmen am Yoz River. Üdr.: W. RI Abendpoit. 
frjafo 


Norbweitielte. 

-Uere:Lotten, WB bei 15 Fuß, 

* 81900 und aufwärts. 
„etfungswajjer im jeder Lot, nur wenige übrig. 
2a Dieje Yotten das Doppelte werth jind, bat es 
Eile, wenn Sie ji eine jıhern wollen. Nur a 
Baar, den Reit auf 5 Jahre Zeit, zu 5 Proz. Die: 
les Land liegt bo und nur ein paar Blod von Ede 
Milwaufee Ave. und Irving Part Boul., nabe 
Schulen, Stores u. j. w. 

.. Sebt jie heute an. Gine folde Gelegenheit bietet 
Tih nicht jo jhnell wieder. Zweig-Office, Ede Mil: 
waufer ve. und Irving Park Boul,, den ganzen 
Tan offen. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str., Gde Randolph. 


3u verfaufen: Moderne HSäufer im 
— „Ihönen Irving Bart, 

Diefe Häufer find reell und gut gebaut, auf folis 
dem Steinsfyundament, und auf’S modernfte ein= 
gerichtet. Die Lage ift die beite im diejer jchönen 
Vorftadt, unweit vom Depot und Straßenbahn und 
dicht bejegt mit großen alten Schattenbäumen. 
Vejjere fünnen wır unmöglich bieten. 

Sieben Zimmer, Lot 50 bei 125, hat Brid-Baie- 
ment, mit Zement-Boden, Yurnace, Yaundry, Hart: 
bol3: Bekleidung und -ubboden in jedem Zimmer; 
Preis 83250. 

Sieben Zimmer, Oftfront, Lot 973% bei 135, Brid- 
Bajement, Zement:Boden, Yurnace, Yaundep, Dart: 
hola: Belleidung und -Fuhboden, Gas Figtures ujw., 
eine jhöne Wohnung, in bejonders guter Nachbar: 
ihaft; Preis 3340. 

Adht Zimmer, Lot 30 bei 1%, Südfront, im 
Bau, wird innerbalb zwei bis drei Wochen fertig, 
auf jolidem Stein-Fundament; vier jhöne Bimmer 
unten und Drei jeher große Schlafzimmer oben; 
Alles auf's modernite eingerichtet; Preis S4100. 

Acht Zimmer, auf feiner Ede, 36 bei 18, zehn 
große Schattenbäume umher, beſonders gute Lage; 
drei große Zimmer im erften Stod, vier jcdhöne 
Bettzimmer im zweien Stock, und große Attie; 
=. auf's Befte gebaut und eingerichtet; Preis 

INK), 

Neun Zimmer, ein großes Haus, auf fchöner Lot, 
40 bei 113, Oiftfront, zwei Vlod vom Depot; bat 
ertra große Zimmer und Mitic; Alles neu und 
gemitthlich eingerichtet; Preis $4500. 

Auch haben wir Häufer von 6 bi$ 8 Zimmern, 
die richt ganz neu, aber modern eingerichtet find, 
zu beionders billigen Preiſen. 

Zıblungsbedingungen find amf beliebige Weile 
einzurichten: tleine Anzahlung Paar, Weft monat: 
lid. Scht Sie heute an. 

Smweig-Office: 11) N. Irving Park Boul. 
Nahr:ittag und Sonntags offen. 

Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str., Ede Randolph. 


Jeden 


Zu verlaufen: Cine Lot an Roscoe Sir. 

. —13 Fuß breit — 30 Fuß lan — 
Wenn jte zu groß iit, theilt_jie mit einem Freund. 
Ehter Bejigtitel, Warranty Deed, Abftralt und Ga- 
tantiepolize dur die Chicago Title and Truft Go. 
Der pefiendite Pla für einen Garten, Hübner, 
Pferd oder Kub. Slaubt NRiemandem; kommt 
und jebt jeloft. Auch unterlabt nicht, Eure Frau 
irgend einen Nachmittag oder den ganzen Sonntag 
berauszubringen. 

‚Nur_$75.00 Anzahlung — Reft auf leichte monat: 
lihe Sablungen, feine Zinfen. Man nehme Mil: 
mwaufee Nvc.:Ger bi8 Irving Bart Boul. und 48. 
Upe., gebe dann jüdlih an 48. Une. bis Wddifon 
Str. (nur einige Minnten Geb-Diftanz). 

—— Seht ımjer Schild $650! 
Frederid 9 Bartlett& Eo, 
Phone Gentrai 4857. 2. Floor, 100 Waihington Str. 

frjajon 


Zu verfaufen: Spreht Sonntag NRadhmittag in 
meiner Office Irving Bart Boulevard und Hums 
boldt_Str. vor umd bejichtigt meine neuen 5=, 6» 
und 7:gimmer Cottages und 2eftödigen Häujer mit 
7 Fuß Brid:Bajement, Hartbolz Fußböden, allen 
modernen Ginrichtungen, 30x12 Fuß Lotten. 
Nehme FIN "Unzablung und $20 per Monat ein» 
hHlieklih Zinfen. Office täglid und Sonntags von 
2 bis 5 Uhr offen. Ernft Melms, Ede Jrvin 
Park Poulevard und Humboldt Str. 2lin,doiadi 


Zu verfaufen: Sehr billig, eine IlsBimmer PBrid: 

Eotiage, und Stall für vier Pferde. MIN. Win: 
cheſter Ave. 
Zu verkaufen: Fünf-Zimmer Cottage, Straße ge— 
pflaſtert, Zement-Seitenweg. Barn und Hühnerhaus; 
leine Schulden; Eigenthümer verläßt Stadt, verkauft 
bilige. Seht Eigenthümer, 420 N. Ridgewap Ave., 
Ede Jowa Str. 

Zu verfaufen: Neues Stein-Haus, 7 Zimmer, 
Zement:Keller, alle Bequemlichfeiten; befte Xerbin- 
dungen; NRidgeway Ave., Blod jüdlih von Chicago 
Upve.:’ nur 2850; Asphalt:Straße; Alles bezahıt. 
Morgen bin ih am Plage. Malinder. 

Zu verfaufen: Hübiches dreiftöd. Stein- und PBrid- 
Haus, modern, Mierhbe $2 den Monat; billig, wenn 
fofort gefauft, vom Eigenthümer. O’Connor, 256 
N. Samyer Wve., nahe Humboldt Bart, vr 

afon 


Zu verlaufen: Vom Eigenthümer, 785 Welt Divi- 
fion Str., nahe Rodwell Str., ein zweiftöd. und 
Bajement Bridhaus. Nahzufragen dajelbft, oben. 

jaſon 

Zu verkaufen: Vom Eigenthümer, feines 48immer 
Haus, gutes Baſement, Plaſtered. 600 Welt Mont: 
roſe Boul., nahe ſtimball Ave. 

Zu vermiethen: Vier-Zimmer Cottage, Bodenraum 
und Baſement. 905 N. 48. Upe., nahe North Ave. 


gu verfaufen: Brid»ECottage, nahe Humboldt 
Barf, oder taufche gegen größere Gigentbum um; 
feine Ugenten. Wor.: U. B. 408, Abendpoft. jaja 


Zu verkaufen: Qom Eigenthümer, neue 6:Bimmer 
moderne Cottage; Straße gepflaftert; Zement-Sei- 
tenweg; nehme leere Lot in Zaufh. Nachzufragen 
Sonntag: 1686 R. Humboldt Str. 


Zweiftöd. Brid:Haus, 4:Bimmer 
398 N. ibtenam pe. 
jaion 
$1950 !aufen vortrefflihen Bargein, 5:Bimmer 
Lrid-Cottage, im feinften Zuftande, Zement:Seitens 
weg und gepilafterte Straße, nahe Lincoln Str. und 
Korth Aoc. SO Anzahlung, Reit mon. wic Miethe. 
%. 9. Gieiede & Pro, 393 Milwauter . 
ao 


gu verlaufen: 8 
Flat, vom Eigenthümer. 


Zu verlaufen: Reue moderne Gottages, 9 Fus 
Lot, Zement:Seitenwege, an Harding pe, nahe 
North Uve. und Grand Ave. Cars und Metropolis 
tan KHohbahnftation. SEM Unzablung, Reit $15 
monatlih. W. 9. Giejede & Bro, 33 _Milwaus 
tee Ave. —Zweigoffice, >43 Wabanjis pe. 

Bil,ım 

Zu berfaufen: 134-ftödige moderne Yrame-Gottage, 
billig. 2443 N. Sacramento Upe., nördlih von Nr: 
ring Part Blod. ft ſa 

Zu verkaufen: Vom Eigentümer, 25 YJadion 
VPlace, nahe Hohne Ave. eine ſieben⸗gZimmer mo⸗ 


derne Frame-Tottage. Rachzufragen daſelbſt. 
* —— Zjul,ötz 


Borjtädte. 
is —— 1% 2ot3 verlauft. 
—— Daf Bart und Harlem — 
2otS bequem zur Metropolitan = * dahnſtation. 
aufwärts. oe. u alfer.— 
—$10 baar, $5 monatlid.— 
Spret vor und geht mit uns oder ihidt für Plan. 
Wood & Co, R La ESalle Str. 
Zelepdon: Bain 3164. 
Ail,2mXt 


Im hübichen Mayfate, zwei-flat 

und jteben-Zimmer Gottages; 

neu; zwei Gifenbahn: und drei eleltrifie Linien; 

tleine Anzahlung und monatliche  Abzahlungen. 

Ebenfalls Lotten, $ Yaar, 8 monatlid. Garıy B. 

Peters, Eigenthitmer, Ede Montrofe und R, 66. Gt. 
ee nn 


Beribiedenes. 

Rreiäigertb. über 50 Gottages, 9 
4 —— auf der Weſt⸗ 
zum Kaufen geborgt und 
Fatmen für Stadteigenthum 


. Edmidt & Son, 79 Dearborn Eir. 

a Telepbon: Gentral FW. 

Und 22 Lincoln Upe., Ede Webiter Une, 
Telepbon: Rorth 340. 


& Häujer und Lotten 
—* — — — Geld 
—— und zum Bauen; take 
Sk, 


® 
. ©. denberg & 


——Auuft 


immer 45. 


Zu verfaufen: 
Gebäude und jeh3: 


Zu verkaufen: 
und 3:ftödige Prid- und 
und Nordieite. Geld 
Tauſch berüdlichtigt. 
vertauſcht. 





‚ Wir heilen Männer 


Junter abfoluter Garantie— 
h Bejahlt uns für Heilungen. 
Konſultation frei. 


Wir wünſchen die Armen und die Reichen zu behan— 
deln, und indem wir es einrichteten, daß Ihr unſere 
Gebühren leicht abbezahlen könnt, vergrößerten wir un— 
ſer Geſchäft und erwarben uns den Dank von tauſen— 
den, die ſonſt leidend geblieben wären, hätten wir dieſe 
liberale Offerte nicht gemacht. 


Eine nachhaltige Heilung für 


Krampfaderbruch Auſteckende Blutvergiftung 


Unter unſerer Behandlung verſchwindet Sie mag im erſten Stadium oder mag er— 
— — Zu A bald. au ae erbt oder in der Jugend zugezogen fein. 
werden in ihren natürlichen Zuitand ber | Mir beilen alle Komplifationen. Wir hal 
—— cn und Siekulation | fen da3 eitergreifen auf umd merzen jede 

, Epur des Giftes aus dem Körper aus. 


H arıt: Hi ndern i ſſe Wir Heilen Hautkrankheiten, Blutvergifs 


befeitigen wir ohne Meffer duch ein Mit- | tung, Krampfaderbrud, Beihwerden, Ner- 
te,. weldes Ddirelt auf die affizitten Theile | yen-Werfagr, Chwüche, Hämorrhoiden, Fi- 


wirft und die Hinderniffe dı Mitändig auflöft, m N 
Unfere Rehandlung it Ihmerzlos umd hält ſteln, Waſſerbruch und Krankheiten der Nie— 
ren und Blaſe. 


Euch durchaus nit von (surem Gefhäft ab, 


4 ſind kleine Aderſchwellungen an der unteren Oeffnung der Einge— 
Hämorrhoi den weide oder Afters, und ſie haben einen unheilvollen Einfluß auf br 
Sefundbeit. Wir beilen Hämorrhoiden ohne Schneiden; auch menden wir feine ibädlichen 
Sehnunasmetboden oder Einfprikungen an, da diefe Begandlungen felten erfolgreich find, 
linfere Behandlung it ficher und zuverläjfig, und wenn Ihr von uns entlaffen werdet, 
feid Ahr nadhaltig geheilt. 

Wir offeriren Eud feine freie Probe-Befandlung oder andere Mmertblefe Behand» 
Iungsmetbhoden. Unfere Anzeigen find von uns gejchrieben, und wenn andere fie auch abe 
fhreiben, unjere bollionmenen Behandlutngsmetboden Tönnen fie nicht nahabmen. Wir 
zeigen feine billige, werthlofe Bebandlung an; die unferiae ift das Refultat jahrelanger 
Erfahrung in taujenden bon Fällen. Wir aeden Euch uniere — und Fähigkeit 
in der Behandlußg von Männerkraäankheiten zu einem mäßigen Pr— der in irgend einer 
Weiſe, wie der Patient es wünſcht, bezahlt werden kann. Unterfucht uniere Methoden, und 
Shr werdet jchen, dafs unfere Behauptungen wahr find, und wenn ihr Guten Sal in 
unjere Hände legt, jo ſtid Ihr fiher, daß Shr die befte Behandlung erhaltet, die zw 


haben iit. 
| DR. HOWE & CO. SRas13R 


ag4,11,18,25 


Ridel-Riat Ne Dort, Ehicago & St.Rout3 
R. R.— La Salle Station, Ban Buren und taSalke. 
Tidet:Offices 107 Adams Str. u. Audtlorium %rıneg 
Phone Gentral 2057. Alle Züge tägl. Adi: Ant. 

Rew Dort und Rofton Erpreb..10.35 Um 9.15 Nm 
Men VNVork Exvreß 2.32 Nm 4.59 Am 
New Dort und Poflon Erpreb.. 9.15 Nm 7.40 dm 


5 


geidet hr an den Hugent 


An KRopffchmerzen, fehtoiminenden, thränenden 
und fchielenden Mugen, dann fommt zu dem 
mohlbefannten deutfhen Spezialifien Br. Ram- 
fer, Urzt und Wumdarzt. Gr wird Euren Augen 
Gläfer anpaffen oder fie bebandeln zu den 
niedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Ohren:, Nafen» und Kebl-Reiven mittelft der 
neuelten — alte furirt. Unterfuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


ah 456 Milwaukee Ave. 
u, nabe Chicago Abe, 2. ir, 
0 das Mad und die Lichter 
fih drehen. Sprechſtunden: 
9 .orm. bis 8 a 21689, 

Enuntag3 9 bi3 
lay,fa* 


GEE WO CHAN’S 


Derlihmte chineſiſche vegeta⸗ 

biliſche Mittel. die nur in 

China wachfen, haben ie 

Srobe ſeit vielen Jahrhun—⸗ 

derten beitanden, und aller 

Smweifel in Bezua e tyre 

wunderbare MWirkfamleit if 

befeitigt. Diejenigen, die an 

— und Tomplizirs 

& fen Ssiankheiten leiden, die 

\ ei der Geichteflichleit anderer 

EN Srorste fpotteten, find erfucht 

er und dieje munderbare Behand» 

lung3metbode, der fo biele Hunderte früherer 

Indaliden ihre Gefundheit und ihr Glüd vers 

dantten, zu unterjuhen. Keine Experimente 

oder Fehr Hläge. Bofitive und ‚nadbaltige Res 

fultate garantirt. Ronfultatiom frei. Spredht vor 
oder fchreibt 


427 Wabash Avenue, 
2% Blod3 füdlih dom Muditorium, 


Btunden—9 bi 9, Sonntag, 9 bi3 4. 
Sma,fabi® 


zeit Shore Eifenbahn. 
Bier Limiteod Schnelzüge tägtih zivifhen Chicago 
und &t. Yoinz nad Nerw York und Bofton, via Ya: 
baſh Eifenbayn und Nirtel Plate Bahn, mit elegan. 
ten Eh- und Quffet-Schlajtvagen duch, ohne 
denwechſel. 
Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Via Wabaſfſh. 
Ubfahrt 11.00 Vorm., Ankunft in New York. 3. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New — 12 
Ankunft in Bofton.. 
BiaNide!PBlate 
Abfahrt 10.85 Lorm., Ankunft in New Yorf 
Anlunft in Xofton.. 
“bfahrt 10.15 


Eijenbahn- Fahrpläne, Br 


Ankunft in DBojton..d. 


Abends, 


GEB 8353 


Anlunft in New Dorf 
Ankunft in Bolton. .10. 
Büge geken ab von St. Rouiß wie folgt: 
Dia Waba I b. 
Abfahrt 9.10 Abends, den in New Vort 3.2 
Ankunft in Pofton.. 5.50 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.50 8 
Ankunft in Boiton..10.20 8 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Shlafwagen, 
lag u. f. mw. fpreht vor oder fchreibt an 
General:Pafiagier-Agent, 
5 Nanderb:ft Ave, New Bork. 
Gen. Metern Anijagier: Ugent, 
9 ©. Clark Str., Chicago, N. 
Tidet:Agent, W5 ©. Clark EStr., Chicago, 34. 


ZUlnols Zentral⸗Eiſenbahn. 


Ele durchgehenden Züge fahren ab vom Zeutral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Gtadt:Tidet- 
Oifice, 99 Adams Str., Phone Lentral wit 

07— FAusgen. Samftag.) rn 
2948 N. Drleanss Memphis Spicial 

Limited, Vlemphis, New Ors 

° 6:20. leans, Hot Springs, Art.. 

Et. Louis und Springfield— 

Daylight Special 
Diamond ze 

Gairo Xoc 

Eoutbern ah Mail 
Evans ville re 

Evansville, Raibrille, base 

Ghampeign, Decatur, Pane.. 

Bloomington und Chats worth 

Bloomington und Chatsivorıh * 

Gairo (Evansville, nur ed 

Kanlakee und, —— — 

Minnearolis— Paul Ltd... 

Omaha, —— leBluffs Xtp: 

Dubugue, ©. Eity, alls 

Dubuqaue & Ft. Dodge Erpr. 

Faft Mail Dubugue ü. Meften 

Rinneapolis und St. Paul.. 

Wodford Paſſenger *10; 

Btodford, Wreeport, Dubuque, **12: 


.. 
Am 
wos 


422 


Dr; Lewis’ Heilmittel, 


4 25 Sabre gebraudf beigrauens 
>, Stvankheiten ı. Unregelmäßiz- 
teiten. Hartnadige, chroniſche 
Fälle erwünſcht. Heilung tn abs 
‚en angenomm. Sällen gatans 
tirt. Bridatseim für Patienten. 
Erfabrener Spezialift anmwefend. 


Lewis Chemical Co. 


167 Dearborn Str., 
Ede Monroe Sir., Zimmer 608, 


Konfultation und Rath frei. Stunden: g bis 6 
täalid. 10 big 12 GSomntag3. sil,tia,& 
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Kate Shore und Mdigan Southeru Bay, 
R. D. C. & H. R. und B. & A. Bahnen. 
Bahnhof: La Salle Etr.-Station, Ban Burn 

und La Salle Etr., und 31. Str. Stadt⸗Ticket⸗ 

Office: 180 ©. Elart Etr, 

sr Ankunft: 


Tag » Grprek — 0) R. 

Bnifaio, Albany & Neo eg: :00 8. 

Buffalo und Chicano Spercia 

New York & Bofton Srerial..*10: 2 8 

Tiwentietb Century Qimited.... *2 N, 

Buffalo & Pittsburgh Erpreh 

New England Erprek IHN. 
“3: :00 NR, 


Dr. J. YOUNG, 
Spezinl-Arzt für Augen-, 8 
Ohren⸗, Naſen⸗- und Halsteiden. Be— 
Handelt diefelben gründlich und 
ſchnell bei, mäß. Preiſen u ſchmerzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schwer— 
hörigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neueſter Methode kurirt. —Künſtliche Au— 
gen; Brillen angepaßt. Unteriucumg u. 
dtath frei. Dffice: 261 Lincoln Ave. 
Stunden: 9-11 Norm, 94 Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


* 


44 
SEE 
@ Seeess wa: 


* 
ee} 


ESSE58 


Salem 


Buffalo und der Dften 

Late Shore Limited 

Elthart Atkomodation 
Toledo, Cleveland und dem 


Oſten 

Toledo, Cleveland, Golumbus, 
Charleston, W. 

Ba. 122. 104105 — *10:30 N. 
Buffalo und Wotton . 

“Tiolih. **Täialich, 
— — —— — — — — — — — 
Chicago & Ulton ‚„Der einzige Deg''. 
Gtadt:Tidet:Dffice, Nector Building, Glart und 
Monroe Etr,, elepbon: Hatriion 4470. Unions 
Baffenger:Etation, zmiihen Adams und Mapdijos 

Etr. Zelephon: Main 2128, 
St. Louis:Sp’gfield Züge. 8 C — u ie 
Mratrie Etate Grdrebeosiens. * 
Vlton Limited. .......* 13 Im 
sassnnnnne» „3.0 Nm 
Rloomington,&p' riet Local, 13 Am 
EStreator:Neoria Büge. 
Veoria Limited .. Vm 
Veor la a Limited 
Peoria Midn gi Special.. 
Jacſonville-Kanſas Eity Süge. 
Ranfas Gitu Hummer 6. m. 
*11.43 Nn 


Midnight Special 
Jadlondille und Merxiko......*9.00 Vm 


— — —— — — — — — — 


Mensn Route—Dearbort Station. 


Tidst:Cffices: 232 Clark Str, und 1. Kaffe Hotels. 
Telepbon Karr, 1%7, Abfahrt. Ankunft. 

lotida Limited IIHMRC*T.38 
Indianapolis md Cincinnati... * 2.45 3 2 
Kafayette und Louisville +8.08 
Andianapolid, Eincinnatt und 

Dayton j 
Sindianapolis, Cincinnati umb 

Doyton .... isses 
5 eh Arcomodation „oo. 
Lafayette und Louispille...... ® 9.0 R 
Andianasolis, Gincinnati und 

Dayton ” 
F. Lid u. MW, Baden Springs * 8.303 
Sr. Lid u. MW. Paden Eprings * 9.0 N 

Szäolich. “Täglich, ausgenommen Gonnta, 


Damen: $500 Belohnung, falls „Safe Relief” 
Nenulator derjagt, — 
monatliche Berioden, ganz gleich, 
wie lange ıumterdritdt, zu lindern. 
Die einzige Hausbehandkung, ab» 
ſolut Be Zaufende der hart» 
nädigften Fälle wurden in einem 
Tage gelindert. Willen, 2.00. 
Fluſſig, 53.00. Sprecht vor oder 
ſchreibt um freien Rath. 

Dfficeiiunden bon 9—5. Conntags don 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTS, 
Bimmer 605, 185 Searborn Etr., Chienro. 
ul æs LW MMã 


Siauen-hränler-Chee 


Stärkt, reaulirt und beſeitigt Schmerzen und 
Entzündungen, UWebelfeit und Dragenleiden. 
Nath und Auslunft wird Son guten Merten 
bereitmwilligft ertbeılt. 


Dr. B OZAR.A, 
279 Weit Adanıs Straße, Chicago, ZU. 
lag,imo,% 


9:00 8. 


aufgetionmer Souutags. 


Palace Erpreh ... 
Midnight Special 
*1.15 Am 


“5.04 Nm 
*+.15 Nm 
7.15 Om 


7.4 Om 
"1.15 Nm 
“5.04 Nm 


Borsch 
& Co., > 


. 215 © R 
Optiker. VDearborn Str 


Genaue Unterfuchung son Mugen und Anpa 
fen von Gläfern für ale Mängel ber Seottatt. 
Konfultirt uns beziglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO, 215 Dearbern Str., 
15feb,didofa* aenenüber der Poft-Office, 


Kalteich's Bruchband 
bält den Bruch und 
ftärft die Bauchmwand. 
Nur zu baben beim 
Babrifanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart- Etr, 
Ede Dadifon Str., 1 Treppe hoc). 
3fb,fa,di,do* 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, Derter Building. 

Die Norzte tiefer Anitait fino erfabrene dent 
ſche Spezialiſten und betzadhter e3 als_ eine 
Ebre, ihre leidenden Mitmenfcher ie ſchnell als 
möglih von ihren Bebrechen zu heilen. Sie hei— 
len gründlich anter Gacentie alle geheimen 
Krantheiten der Männer, Feeuenleiden und 
Wenſtrugatiousſtyruugen szne oOderation, Hante 
trantHeiten, Folgen von Selbitbefledung, uer- 
Ivrene Wiannbarleit etc. Operationen don eriter 
Klaffe Opernteuren. fur vad.Tale Heilung bon 
Brücden, Kreb3, Tumoren, Waricoeele exc. a 
fultirt una bebor Abr b>irat! Wenn nötbi 
branen wir Patienten ın inle Vrivathoſpi al. 


Baltimare & Ohie. 


Bahnhof: Grand Gentral Paſſagier-⸗Station; Tidet⸗ 
Effices: 44 Elarf Str. und Auditorium. ze 
GyirasFaprpreije verlangt auf Eee Zügen. 


Ubfaprt, 

Colal « 36 base “7,153 
New Port & Waihington Behie 

bule Limited 008 
New ort Walhing ton & ir” 

burg DPeitibuled Limited.. ZOR 
Columbus & Wheeling Erpreh.. 8.0 R 
Clebeland * rn Erpreb: 

“Folie. ** Täglich, 


MER 
308 
m 

7.40 

RUN 7908 

audgnomwen Sonntags, 


Für * und Blaſen⸗Leiden. 


Lindert in 
24 Stunden 
alle Harnabſonde⸗ 
rungen. 


Jede Kap 
fe trägt 
d. Namen 
Hütet Euch vor 
Nachahmungen. 
Bu baben £ alen 


potpelen rauen fverden vom runerccrst (Dame) bes 
fa* 


ondelt. Behandlung infl. MRedisinen 
Nur drei Dollars 


per Monat. — Schnetdet "ie nu, — Stunden! 
9 Uhr Morgend, bis 7 Uhr Ubendd; Sonntags 
bon 11 bi8 12 Ahr Yormirtaae. 


Norih Chicago Roofing 7 


Dachdecker, 
— 125 und 130 Dit us Ave 


aäa * ——— en 
den von@gindsldbähern: ! alle auierg 


Harfenflein: Kur, 


—— Calcuſus Cure), 


Smfehldar gegen Gallene, Nieren. und Blafen- 
Nein, Diliofität und all: don Biliofität ftams 
Buenden Magenleiden. 
Bin. Graence, 


ı 


Schreibt um Birfulare: 
4100 R. Grand Abe., St. Soute, 
Tap,eod&£,6mo,ebd 


__&endvoit, Ghicanor Gamftag, den 4 Yugnit 1906, 


en EN 


— — — 


Botalberiit, 


Brieftaftin. 
we 
St. — Berſüchen Sies mit einer Anftage 
bei der — Bolizei. Hift dad — 
9 werben Sie gegen den untedlihen Mandlel 
5 tlagbar Werder iilfjen. 


E. — Nabgemadte Diamanten Inifen fü 
leıt mit Hainm masiolgen sertrümmern, * 
nicht; auch behällen dieſe unter Wafler ihren 
Etrabienglang, tale nit. Die mwertbbouiten 
Siamanten fınd die völlig „mafferheiten”; der 
Preis vichtet fih nad ver Größe des Steins. 


3. 6. — Kaufen Sie fi Elrie Ctadifarie und 
einen „Street Buide“ und Ben fie Diefe 
ee 


Fr Fahrt mit der Straßenbahn 
ie billiger sie! ugolahet toftet nur 65 Gentd. 

enügen Eie rer .ive; Kimits-Rinie bi8 
sum enbpuntt, oo der Bahnhof der ZJoliet-ti- 
tie fich befindet, 

Alb, € — Nicht nur die bei ber Echall« 
ftellung mitioirtenden Menfhen. jondern jelbit 
ber Aayoulichageh und der Straßenbahnwa: 
gen find „echt“ 

F. Wi und © 6. — Etwa 14 Kühnereier find 
mit Rüdfiht auf die eimeißartigen Körper „ei 
nem Pfunde Rindileifch aleichwerthig. Der 
Nährwertd eines, zu Euppenzweden gründlid 
— Eetides Aınstieifd ift ein jehr 

ringer 


9. &. — Die Rate für tie Münze ift diefelbe, 
wie fiir Rapiergeid. 

PB. PB. — Nah. der neueften Zählung bat 
Württeinberg 1,497,249 Einwohner evangelifhen 
und 650,30 tatholifhen Glaubend. 


M. 8. BB. — DBie oft nülfen wir no wies 
derholen, dab Anftagen, welde fih auf daS 
Kartenfpiel beziehen, ım Brieftaften grundfäßs 
lih nit beantwortet werden. 


L. &, — Auf Qufifiifitenmenge ift ein Eins 
fubrzol bon 45 Prozent des Werthes zu ent—⸗ 

richten. 

Edward D. — Sie fkönnen nicht gezwun— 
en werden, die Hupothrtenfhuld? aanz oder 

beilmeife dor der ;Faligk ıt au bezahlen. Wen 
die Schuldverfchreibung nichts enthält, Mmorauf- 
bin eine Zahlung dor Den genannten Datum 
verlangt Werden Töltnte iſt Ihnen wegen 
Verweigerung ſolcher — nichts anzuhaben. 

L. F. Auguſta Str. — Nachdem die Fünf—⸗ 
tagsnoͤtiz gegeben und die Friſt abgelaufen iſt, 
lann ſoſort zur gerichtlichen Herguſſetzung ge⸗ 
ſchritten werden. enden Eie jih an einen 
Friedensrichter. 

A. C. E. — 1) Der Hauswirth lann, wo 
kein Miethsbertras im Wege ſteht, jederzeit die 
Miethe fteigern; nicht blch am 1, Mai. — 2) 
Mit jeder größeren latholiſchen Kirche iſt auch 
eine Schule verbunden. 

John, Fr. — Sie lönnen Herrn Fred Plotte 
an Sonntagbormittagen zwiſchen 9 und 12 Uber 
a feiner Wohnung fpredhen, Nr. 1644 Briar 
Slace. 


* * — 

Rechtsanwalt Fred, Blote Nr. 79 Dears 
born Eir., Zimmer 1044—1048, Unity-Gebäude, 
gibt nadjitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
ee 
Sohn Fr. — 1) Nah Vereinbarung, Ye. 
2) Gericht: und Anwaltsioften in einem 
Ehhervunastalle werden nıcht über $50 beitragen. 
— 3) Da3 Ccheidungsgefuh kann Abends oder 
Conntags in der Wo mung des Anwalts unter: 
zeichnet werden. — 4) Das Chheidungsaeith 
lann fofort, nachdem die frau das Berbreden 
begangen, oder zu irgend einer paieren Zeit 
eingereicht werden; vorausgefetzt, daß der 
Maͤnn, nachdem er Kunde hatte von dem „Ber: 
brechen, nicht mehr mit Ler Frau zufammenges 
lebt bat. 5) Einjährige Anfäffigfeit ift er» 
forderlih, um eine Echeidungsllage bier ein- 
reihen zu lünnen. 

N. B., 12. Str. — In vem bezeichneten Falle, 
wo je mand 1000 Sirfulare beitellt und bezahlt, 
und nadber nur 620 erha'ten bat, Tann ex den 
Druder auf hl be3 für die nichtge- 
lieferten Zirfulare bezablien Geldbetrages ver— 
Tlagen. ine Kriminalllaae ift nicht angängig, 
metl ein —— Verſehen vorliegen lann. 
Strafe wegen Berbredens fann nur erfolgen, 
mo da3 Verbrechen über jeden BZmeifel nachge⸗ 
wieſen iſt. 

gSanaiäbrige Abonnentin. 
gen einer vor 25 Jahren ausgeſtreuten Verleum— 

ung Tann beute feine Klage mehr erhoben wer» 
den; > Sade ift gefeglih verjährt. 

R. Marihfield Ave. — Ahr Schreiben ent: 
bält feine Ne Be rane, di: bon bier aus, ohne 
stenntmiß Des tamente3 iımd obne gründliche 
Unierfuhung des Falles, beantwortet werden 
tönnte. Wir fönnen Ahnen unter, den Umſtän— 
den nım rathen, die Anaelegenheit entweder ei- 
nem Anwalt in Deutfchland au übergeben, nder 
einem biefigen Anwalte, der in Deutfchland 
Verbindungen bat. 


— — —ú — 
Zodesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen 2. 
Deutichen, iiber deren Tod dem Gefundheitsam 
Meldung zuging: 

Ablar tim, Hermann, 25 %., 96,W. 23. Gtr. 

Ronfe, Amanda, 25 3., 11709,Cangamon Str. 

Fueder, Geo., 36 S,, ',007 Mood Etr. 

ent, Harrd, 11 M., 1027 Treivp Ave. 

Keomte, William, 52 9., * Wellington Str. 

Sromemener, Eopbie, 34 N, 355 N. 

age Ave, 

Siriäberg, Sam., 56 J. a1], St Lawrence Av. 

Hoefchem— Ethel, 10 ‘M., 523 ©. 15. Etr. 

Maperbofer, Louis, 8 3., 1838 Ww, 21. Sir. 

Ohm, Minnie, 47 °., Y724 Soufton Ade. 

adtle, Marg., 1 ., 4314 Rockwell Str. 
ink, Jennie, 3, ne 56 Carpenter Str. 

Schmidt, Leon, 6 1003 Kimbell Abe. 

Schmeitenberg, def, a 2 3, 212 Sardet Ave. 

Rald, Louifa, 73 3., di N. Afhland Ave. 

Kerle, Lina, 28 J. iis 47. Str. 


— ——⸗— 
Bankerott⸗Erklärungen. 


— We—⸗ 


Hermits 


Sm Bundes-Diltriltsgeriht murben Gefudhe 
um Banfeuott-Erflärung eingereicht von: 


Gefuh von 3. Neuberger & Co. um PVanterotts 
erflävung der Delmont Reftaurant Company; 
Forderungen $600, 

Rilliam H. Eonvers, Ehulden $329; Beitände 


een 2a Bush, Ehulden 3810; Beſtände 8826. 
— — · —ñ n —— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen Barren in der Of 
fiee des Eounty-Eleri3 ausgeftelt 


Frank P. Clayton, Minnie Etwards 88, 28. 
Ratrid Tarded), Eligadetu Smith, 36, 33. 
David Brotman, Gulfie Schneider, 24, 24. 
Albert Remvanz, Annie Reimer, 21, 20. 
Lloyd W. Bomwers, &. X Nation, N. 
Albert „Gilbert, Hattie Shterfon 29, 26. 

; 2 Kling, NRannie Anderion, 23, 21. 

. Suftatioh,Sobanna Ban DerKobt,25,0. 
J gForlflein Ida Serlin, 86 26. 

Adolf Klauſe, Marxia Krieger, 22, 18. 

3. BG. Splitthoff, Ella Higgins. 28. 
dag RKobinfon Minnie M Smith, 35,30. 
W. Arzyſit, Gerwazh rg 20, 26. 
Kiotr. teto, Anna Hecie 

Niliam Jamtefon, Diary MeNlpine, 21, . 
Reter un czundo, Mary Siemfa, a 25: 
etc Ei Cheiker, Rofe — 22, 58. 

ierander Orbonn, Wengen Nıriiheite, 28,29. 

ercy M. Shepard, Gertrude Cham, 23, 24. 
m. en. Eophie Krante, 24, 23. 
Ernit M. Moodwortd, Katie M. Kiel, 21, 20. 
Cdmw. E. Collins, Loretta Hanıch, 35, 3. 
William Ahrens, Nofe Klingelbofer, 34, 21. 
al. I. Hermanfon, Jerrette Hughes, 26, 22. 
— id Seit, Rouile Thomas. , 20. 

Mulzof, Soferine Nedrazaliewicz, at, 20. 

Thale Myren, Tina Tarfon. 33, 23. 
Martin Wulovi, Matga Marknic, 25, 21. 
Peter Geitaler, Kranciszfa Nemtaite, 25, 5 
&iboit Shimmf, Darie Rhilivonufah. 27, 

5%. Rlaak, Erna wettle, 25, 22. 
ten H. Arinton, aratıı merh, 27,25: 
Harry Rbino, Grace Anundfon, 23, 20. 
Natban Shectad, Frances ., 24, 26. 

Hador Nron, Ida Nafle, 23, 

Shatles D Dalader, Bertba Aa 45, 40. 
Aud. A. Merz, Otbela Cchrteden it, 21, 19. 
Selvenn Nicyafede, Alfa McDonald, 85, 32. 
Win. E. Sumphreh, Elizabeth Stelin, 40, 380. 
Natban Kelley, Marh Redding, 28, 33, 
Tryave Grenn, Ehriftine Dlfen, Fi 28, 
Stewart €. Robertion, Dela Brealmwell, 85,22. 

Jobn &. Smith, Ada 8. Nice, 30, 4 
Emil Müuedier, Minnie Auelte, ©: 

Sohn U 1. geatlunp Alına E. Zarien, 33, 28. 

Ehas, H. Lech, Sean aM. Ehriftoprefon, 92, 22. 
ae Mangio, Antonina Muffio, 23, 23. 

Sofef Raeil, Bofia ——7 47, 43. 
Suficoe, „Dei, Minnie Caffite, 25, 29 
Dabid P Seen, inerda or 20. 
—2 ». Malpney, Marg. Sc ins —* 31. 
Martin A Moriebfen. Hulda Neifon bo 8i. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Stewart gegen Cora Hexrbeſen Verlaſſen; gu 
roline aegen Bernbard Piealer, araufame Be⸗ 
andlung; Ada gegen Dory * landers, Er 

me Ve andlung; Raura ae — at 
erlafien; Laura deden alter 
Truintenbeit; Bridget aegen James I. Sean: 
lan, graufame Behandlung; Anna gegen eo 
Connin Dam, Sek fen; NRatbaniel gegen Mar» 
Gare oland, etallen: Mamie ae a patch 
R, Kifb, 806 hna gegen ob 
taufame Behandlung; George ®. gegen ih 
orbin,. Berlaffen. 

Henry gegen Barbara, Wedtenmald, bösmwiliges 
getetlen; wu gegen — * graufame Be: 
ndlung; Ida degen John 3. Ehann, geanfame 
dandluna; Edna gegen John a alioan, grau> 
joe Vehandfung ; : 8 tles Bartows, 
* Verlafien: Wierinde A. geden u 
gel, late € Üetlalien; Michael gegen Lend 


en ee tlajien; u u i 
Genie bee gen, Ih Kamen, — 
Rarth a 66 L Aulins rion, eilig" 
lung: ; sale 333 — bö Bun, ie: 
liges Berlaiien, ee gegen — dedlen 
graufome Behandlung. 

— a 

-— Der einzige unüßerteinblich 
Beitpteißringtämpfer ift der Tod — 
denn alle tinger aulegt mit ihm vers 
gebend; - - 


d Nord Aihland pe, Rr. 512, 4 bei 78 


 Binanzielied, 


Montag den ganzen Tag 


Montags bleibt unfer Spat- 
Departement fortwährend offen 
bot 10 Vorm. bi3 8 Abends. 
Gewöhnlihe Stunden an den an- 
deren Tagen. 

Wir fuchen und ermuthigen 
kleine Einleger. 81.00 eröffnet 
ein Konto. 3% Zinfen: 

Verlaugt eine unſerer nickel— 
plattirien Stahlbanken. Wir be— 
halten den Schliſſel. 

Auf Einlagen am näd): 
ften Monutan beginnen Die 
Zinfen vom 1. Uuguft. 


RovaL Trust Co.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd, 
Fünfzehn Jahre eine Staat-Bant, 


Kapitat und Ueberſchuß, 31000,000.00. 


games 3. Tilbnr, Bräfident. 
Edwin $. Mai, Bizepräfident u. Kafſirer. 
John W. Thomas, Hilfstafſirer. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Der Grundeigenthumsmaärkt. 


Folgende Grundeigenthums- Ueherttagungen 
in der Höhe von 81000 und derüber wurden 
amtlich eingetragen: 

Chicago Ave» WO J. öſtl. 
jtont, 225 bei 35; Edward W. 
Yo3 Wngeles, Kal., an Edward H. 


von Halftev Str., Std: 
Geatberftone von 
Thomas, 


don Halſted Str., Sud—⸗ 


$92,491. 

Chicago Ave, 225 %. öftl. 
front, 75 bei 426; George “ 
ward 9. Ihomas, $43,553.4 

Goethe Str., 80 F. „weit. pr Aftor Str, Nord: 
front, 2) bei 131; Willie Greel Gancod und Gatte 
Stoddatd von Cheft rtown, VUd., an Jacob Wil⸗ 
ber, $35,0W. 

N, Halned Str, Nr. 527, 24 bei 100; Eher ©. 
Roſenzweig, durch Epeziat ommifſat, an Roſa 
Rojenzweig, SU. 

Milton Ave, 33 %. fübl. von Dat Ett., Weit: 
tont, 3 bei W; D. Henidel an Salvatore 
Rirzt, 83730. 

Seminary Ave., Nin. 06 und 208, 48 bei 124; 
Charles U. Mojes an Peter Hoeriner, 812,500, 
Whiting Etr,, Nr. 36, 25 bei 100; T. Lawler an 

Sıloncen WW. Johnion, FI. 

Whiting Sir, Kr. 34, 26% bei 109; 3. 9. Hal: 
ftead an denjelben, HT. 

Arder Ure., zmwiichen 33. und 24. Str, Südoſt-⸗ 
front, 235 bit 10; Siaverns Elevator Co. an 
Arnold Wajfermanı und Gattin, 230. 

Dearborn Etr., Nurdweitele 38, Litfront, 48 bei 
A Dery DO. Ihompjon an Andrew I. Michel, 
7000. 

Michigan Ave., 63 F. ſüdl. von 16. Str., Oftfront, 
2bei 168; "George W. Johnſon von Btooffield, 
Maji., an Slorence G. Baterfon, Gattin von 
Jaines H,, von Salt Yale City, Utah, $21,000. 

Michigan Wlod., Nrn. 1322 bis 1326, 60 bei 171; 
Daniel MıCallay und Nobert Wiljon von Midple: 
toton, Chiv, an Dliver €. Fuller, Truſtee, von 
Milwauter, Wiskonſin, 8100, 00. 

Parnell Ave, Pr. 3812, 24 bei 125; Marie ©; 
Themen am John Siniger, 84000. 

Vorktown Str., 216 %. judl. von 3. Str., Oſi⸗ 


Een PT bei 124; U. MeLoughlin an Untonina 


Jerry, 8950. 
Avenue 8, 150 7 von 99. Str, Weitfront, 
Barker an Mandel Silder: 


F . 

25 bei 121%; $. 
man, 870. 

Avenue M, 272 %. füdl. von 104. Str., Sales 
25 bei 125; E. Ihompfjon u. And.; au Jofepp B 
Thomaſſon, 8600. 

Buffalo Ave. 255 %. Pan don 91. Str., Weits 
front, 50 bei 149; M. €. Mafterfon an Phillip 
Doheny, 2200: 


De 


4. Str., 161 $. öÖftl. vorn Vincennes Ave., Nord: 
ront, 25 bei 119; Emma Emmert an Celia M. 
elaney, $11,500. 

$1. Str., 1% #. weft. von Madinaw Ave., Nord⸗ 
tont, 5 bei 155; M. €. Mafterfon an Philip 

Doheny, KIM. 

9. Str, 75 F. weſtl. von Madinaw Ave, Eüds 
front, 9 bei 135; 3 yland u. And., duch 
den M. in Ch., an uguft Moldenhaier, 3798. 

Parneli Ane,, 198%. füdl. von 119. Str,, Welt: 
front, 5 bei 123; &%, Schween an Bert E. Zons 
dutant, 81000. 

Ridgemood Kourt, 300 %. nördl. bon 55. Str., 
Wettfront, 25 bei 765 M. PB. Sarriion an Eimer 
D. Dlien, $2500. 

Elizabeth Str., F F. nördl. von 60. Oſtfront, 
75 bei 1243 J. U. Borden an Petert Arfema, $1125. 

Gimerald Ave, 146 %. jüpl, von Garfield Viod., 
Oftfront, 25 bei 185; Carl F. Elerding an Ada G, 
u. iams, PR 

Pace, Ai öftl. dort Union Ave., Südfeont, 
ei bei 125; € Burns an Thomas U, Hamilton, 

Garrield Biod., 248 F._öftl. von Union Uve., Süd: 
sum, 25 bei 135; S. Burns an fFittie Dormns, 

Green Etr., 85 5. füdf. von @, Str., Oftfront, 
25 bei 125; M. U. Lampert3 u. And., duch den 
M. in 6, an Antje Parmm, $1800. 

Laflin Str, O6 Fus füdl. von 66. Str, Welt: 
font, 25 bei 1%4; John Schitt macher an Frant 
tonaghan und Gattin, $5W. 

Sincoln et 214 5. füdl. von 48. Str., Oftfront, 
24 bei 124; ©. ® "Cadp an Kohn Korhoivicg uiid 
Gattin, 8575. 

May EStr., 275 F. fünf. von 4, Meftfront, 25 bei 
124; Bauline Hucbenthal an John Zipperer und 
Gattin, 81600. 

Derry Str., 245 F. nördl. von 73. Str., Meftfrönt, 
16% bei 176; spp S. Ranger an James R. 
Power und Gattin, $2500, 

rl, Blace, 80 5. öltl, von Ada Sir, Eüdfront, 
50 bei 124; €. 8. Peyton an Henty K. ells, 
81000. 

Baihtenain Wpe,, Dead 5. Ste, Oftfeont, 
103 bei 266; GC. 7. and I. Eo., Ttuftee, an Mi: 
Hal Kelly, SIR. 

Woon Etr.. 150 #. nördl. von 74., Oftfeont, 50 bei 
124; Nahlah ven O. A. Rihardion an Mabel 
R. Knapp, 125 

Howard Abe. 30 F. ei bon 9. Str, Oftftont, 
au 1; Gcorge 8. Geriwig an Ned Dearborn, 

118. Place, Südweſtecke Emerald Upe., Nordfront, 
12 on 135; M. €. Mafterion an Philip Dodeny, 

Peoria Ste., 8 F._ndrdl. von 118, Str., Ofifront, 
374g bei 185; €. Bihl an Johan Degerftedt, 2. 

Nortb Shore Biod., 150 %. Öfl. bon Lafermoob 
Ave. Südfront, 50 bei 139; IB. Siveet an Jens 
nie uigareall, 81500. 

Touhy Upe., 150 F. Öff. ton Morton Ave, Sid: 
front, 56 bei 175; John I. Binz an John als 
get und Gattin, 20. 

Gaftmood Ape., 74 oſtl. von Leavitt Str., Sud⸗ 
front, 37 bei 12]; J. Reich an Louis Ratten, 

8: cmont Str., ziviihen Quena Une. und Quena 
Part XTerrace, Ohteont, 50 bei 218; ©. 2, Mors 
rill an Jeſſie F. Dicinſon, 855. 

Halfted Str., eh Dr von Addiſon Str., Weſt⸗ 
front, 50 bei 1 a... u. Und, Durch den 
M. in Eh., an Front I . a. Milker, 85000. 

Sermitage Üpe., F. nördl. > 39* Bart 
Ade., Oftfront. 50 bei 165; A. €. Williams an 
Carl %. Elerding, 85600. 

Lid Upe., 196 5. wett. von Semirary Ape., Norbs 
front, 24 bei 124: — John Beldin an Wil: 
ltam Netftracter, 80 

Melroie Str., 159 F m. bon Gaft Navenswoed 
2 Süfeent, 25 bei 155; €. Beit an Zohn 

anfen 

Nempott Une., 185 J. meill._ don Lincoln Sir., 
Nordftont, 25 bei 125; €. 9. Boylan an Marsı 
tba Hedman, $1600, 

Oakley Ave., 224 he nördl. von Belle Plaine, Welt: 
tont, 25 Kr 124; 2 sHeinemann an bsmain 

Cıgarı Ei * übt. * 
thard Eir., 975 übl. von Si ve., Oftftönt, 
3 bei 125% 3 Alma Landis an James " paiern 

Ron 4 F. nördl. Bell 
obey Str,, . nörbl. von Belle Picine Upe,;, 
Cftfront, 25 bei 125; Annie M, Mohr an frau 

Mary RKerz, $3500. 


Wintkrop Ave., 33 8. rs bon Arbmore Üpe., 
& front, 


351% bei 150; N. Wili 
—— ilſon an Charles 


Belle Bleine Ade., 101 F. weitl. von Spaulding, 
NRorbfront, 59 bei 124; Charles N. Lamij 
Fihian M. Andrens, IN. ne 

Bernard Str, Südoitede Byron. IDchfeont, 75 bei 
Bi Anna GC. Vehrend an Rider G, Moore, 


Drate Ude fübl. von Dunning Str,, s 
av zu si Zuehls au 34. * u 


KM. 
omnfhip 40, füdl, 1,Ucre, nördl. * Kıres, fübl: 
[. %, öftl. %, norböftl. Lot 40, 13; 
Anna Maria Deutih art Ricolauis inte h 
Nord 45. Ave., 191 8 füdl. don Atıkitage, &et; | Berfangen 
front, 2 a 135; Sam Brown jr. an elig 38: 


bauer. 
Grace Pr 2 3. öſil. von Rord M. Ave 
6 ©. €. Grob an ut 


kont 25 ‚bei 
— — 1 ndrdh. von Dierſed Abe. 
; 8. Olowezemsti an Julius 


Weftfront, 25 bei IR 

Spanier, —— 
Sandale Une, 30 %. üdl. don Dunn gie, 

Weftfront, 25 bei 1 , und 2 se —— d. 
Silsenter de. au a netömehl, Bon. —8 

Süpieltktont, 73 „det is; Bande w 
Bar ., duch den M. in Eb., ng innie ne 
cafe Üpe,, 


— ) bei ee: 3* 


Kohnke und Gattin, 8 750 


— 


Mary Gernp an Oyman Kerr, 100. 


Beatperftone an Eds 


obnijon an "el 


Karlibirigt. 


J Chicaoo, den 4. Auguſt 1906. 
(Die Breife gelten nur für den Geokhandel.) 


Getreide ab Ham. 
(Baarpreife.) 

Winterm ‚Rr. 2, roth, Ae 
8, xoth, 3. Rx. 2, Bart, it: 
Nr. 3, hart, 71 72c. . 

Eomme > er Re 1, dr T— 
ie 9 \ 2 Northern, en 
EA "te. 

Mais, gar. 501 Sole: F ‚weiß, 52 je 

5Iu—51He; Nr. 


F J 

weiß, 5; Wr. 8, sei Sage: 
%. IA. 

u Ni. 2, neuer, Ele; Nr. 2, weih, 
nener, SIE 32%uc ; = 2, weiß, alter, ic; Nr. 
8, Er or; Rr. 3, weiß, neuer, 31-Slige: 
ie i gpeiß, alter, I-Bilsc; Standard, nener, 

Ment. Mieter: Patents, 83.20-83.80 das Faß; 
„Straights“, 83, rg Minnefota Hard Pa: 

tent, Straight, port 35 *3. 0 . 0; be: 

ſon dere Merten, sn 
(Bertanf auf den — —3 en 

16. 11.09; Nr. 1, 815.0-816.00; Rr 

12.0; Rr: 3, 8. as . 
12.50—813.00;  ditto, Ar. 1, 

2, EI eu 
(Auf künftige Lieferung). 
m en, September, 73; Deyembder, TK— 

758e; Mai, 794c. 

Mais, September, 49%:; Dezember, 46%; 
Mai, Z AK. 

&afer, Schteinker, SiiKe; Dezember, IIE—39%e; 
Mei, Air. * 

Die geftrige Anfuhr von Mcisen IB 
Markt jtelite jich auf 474,332, von 
Puribels, Berihidt don bier immrben 
Weizen und 20,511 Bujhei® Mais. 


Vreutiionen. 
Schmalz Scehtember, 88.90; Oktober, 
Rovemder. RE. 
Gepökeltes Schweinefleiſch, 
ber, 816.97; Janıar, 814.9. 
Ktypähen, September, 89.15; Oktober, 98.95 
Dei 
er wet, 160.50 sic 
erfeltion . 
4 150 
Naphta 
Gaſolin 
Leinfanen:Del, roh, ber 8 Faf.. 
do., Hereinigt, per Bub... 


Zerbentin ...:: 

Echlachtvted. 

Reinded ieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
65.50-86.40 per 100 Bund; gemöhnlige bis 
mittlere Sorten, 3.H—H.50; ante bis amtge: 
ſuchte Kühe. 8 75—$53.35; gewöhnliche bi3 mitt: 
lere Sülber, Be gute bi ausgeixgte 
Kälber, *; 20; Bullen, geringe bis aus⸗ 
geiuchte, 2.25. vᷣ. 

Sſch we ne. en bis beſte (zum Verjandt), 
*6.5586. 70 pet 10 Pfund; gute bis ausge⸗ 
fuchte Fie ſcherae w. 66.55; —————— 
bis ſchwere Schlachthaus waare, 85. 750 86. 8 
ihwere oemiſchte Waare, J 20-—86.40; leichte 
gemiichte Rare, 8.58.55 

Shafe EB ſchwere —— ver 100 Pfund, 
84.5085 ute bis ausgefuchte Schafe, 84.25 
ee m? His ausgejudhte „Dearlings“, 5.50 

—50.25; „Native Lamb3”, 86.00-87.75. 
Moölterei-Gronusie. 


De 


12. & 
Beaicke, 


r den nm 

dis auf N 
807 ri 

8.95; 


Septem⸗ 


— 
— 
* F3 


Butter— 

Creamery“, en per Piund.. 
Nr. 1, per 
Nr. 2, per alu Bene ° 
„Gooleys“, per PBiund 
Ar: 1, per Pfund 
Padivaare, friih, per Pfund.. 


K ä 

Weste „Zivins”, das Pfund.. gu —.11% 

Daifies“, das Pfund „ 11% 

Young America“, das 

Schweizer, Drum, das 

Pr das Pfund ..... ni 

er Brid, dab Ban" siestnöhecssis OWNER 

e1— 

Itiſche Waare, ohne Abzug von 
Berluſt, per Dutend (Killen zu⸗ 
rücgeſandt) 

Friſche Wagte, ohne Abzu 
Verluſt (Kiſten eingechlofſen).. 

Vrima, 60 Ptozent friſch 

e für den Stadtverkauf ver⸗ 
pad. 


Seflügei, Siſche, Aalblleiid. 


lugel (ebend 
ühner, das Wiund .........24 
das Rund 


0.120.154 
0.1544 
0. 1» 
0.19% 


G: 


„Springs“, 
Sähne. bad Pfund 

Truthühner, per Piund.:... 

Gänfe, junge, das Dusend. 

Enten, daB Phund „2... seo Al 
Geflügel — 

Hühner, das Vfund. ... “os 
„Springs“, das Mund 

Srubühnet, das Pfund. ...... 28 

ah das Yan ehöndssuriiire Ö 
ri 6 DUB Biülbioccsesasseesäne 


id. 
Weihfife, Nr. 1, per Bfunb.. 
———— Barſch, ber Vfund. .. 
Weißer Barſch, per Pfund. ....... 
Basel Bi 
chhte, per Pfund. 
KRırbien, per Bfün 0.8 
Derh —S per Piund.. 0.08 
Fr per Pfund 
eBfiih, per 
Salı ut, per Pfund 
fundern, pet Pfund. 
ale, Ser Br 
Sering, der Pfund 
Trowt, Ar. 1, 
Maderel, per Bi 
Summer (gefodht), per Dun 
Rälbe L „(geihladtet)— 
30— 85 Mid. Gewiäht, dad Piund 0. 
7% Bid. Gemi h da3 Pfund 0: 
80 Bid. Gemi da „fund 
Zriſche van. Geniüfe. 


Nette Acpfel, per Faß... öpriröi „Bl 
—5* Kalifornia, per Rike 
tanigen, Kalifornia, per un 
Bananen, zumbe, das zen: 
Unanas, kubaniiche, per Kifte.. 
Melonen, Gems, die Kiftt.... 
Waſſermelonen Carladung.......... 125. 
PVlaumen, 4 Ditarts . 
liefige, Michigan, 1:5 Buſhel 
eintrauben. Alabama, 6 Körbe 
Birnen, per Buſhel 
Blanbeeren, 16 Quarts 
er röthe, 16 Quarit.. 
irſchen, füße 
do., 0. 
Himbeeren, biefige, jchmarze, 16 Ots. 1.35 
do., rotbe, 24 Vintd.ccccccerenee 0.60 
Brombeeten, 34 Ouaridscnesneneeonee 
Kraus, per Kifte s 
per Kübel 
DBlattjalat, per Rifte...... issäse FILE 
Sellerie, per Hifte........ bosusnsiseih 
Tomaten, per * Kunsiiächndsueh 
Blumenkohl, per Ki 
Rothe Kliben, per 
Mosrrüben, biefige, 100 Pündeen.. 
Nettige, Kiefine, per 100 Qündden.. 
Gurten, daB Dutend Gadsärsadcsdeddn . 


pinat, per Kübel Adsadtuasakäl — 
Schotenerbſen, der Sack 

Rüben, per Sack 

Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, die — 
Trockene Bohnen, auserleſen.. 
NRothe Niererbohnen .I0 —2. 
Limobohnen, Talitsrniiche, 100 DH. 5. 
neue, in Garsladungen, 


se 2 


S22—e5es2 
— 


esp>ssse>® 
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& 
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S 
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* 


HEHE CHIC 


sn 


dene 


ELLLELEN 


De fd m Da dan Fi pn bu 


Ropfialat, 


——— 


SLLLLGLLLLLEL 


So 
& 


0.15 


— 


Rattofieln, 
der Bu 


Hur für Herren! |: 


Benn in Chicago, befudden Sie bie 


Gallerie der Willenfnaflen, 


344 $. State Str., Chicago, Il. 
Fintritt frei! 


Sie dia Zunder des Knochenbaues 
J J die Wunder des menföligen Org 
Sehen Sie die Wunder bed Nerven a 

en Sie dieWunder der ? ber mentihlichen brechen! 


Bernen Sie die — Afre⸗ bon bes 


Ungcheuerliäteiten u. . Miböildungen der Raturi 
Geöffnet täglich a : 9 Hr Porgend Bis 13 


@. State A ER 


Ar. 
Berlangen Sie an ner XUhr im 
lied 23 teeit 
Rommen Sie bente ! 


Sei. Nosih 1325. Steiies 1906 


GEO. A. KYLE 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Weine tothe Bederihindeln, mit —— — 


delvantitrten Nägrin. Etri 


Männer- Krankheiten fehnell Kuritt! 
nenen Fälen om 
Spezial-Krankdeilen 


$10 


enden, ba 


Bhimofis, Hämsrrhöiden, and Srokilacn Keantoeiten 


Fiſteln, Bruch. ftimmt gebeilt. 
Umidlas 


Konfultationz Pina frei Kernen I nlasen verte —— 
Die alten zuverläfſigen Berliner Doltoren heilen, wo andere fehlſchlagen. 


Tauſende gebellter nt ind Tebentde Zenaniffe über unfere Geiidlichteit und unfe 
ren Ruf in ber Jesu na Jon Sales, den wir übernehmen. nfere Bebandlung fit bafirt 
auf erprobte — ee und Bribaf-Rezepte, die munderbare Heilungen erzielen. 

ir baten die beiten Dffices in den Ber. Staaten. Unfere Referenzen: Ale Banlen und 


eihäftslente ber Stadt. 
ald untauglich fein, wenn Gefumdheit Eu Erfola 


Weßzhalb ein Ehmädlina fein? We 
Bringt. Sanbelt Beute. Zögern ift gefährlid. Warnung: Wir baden feirle a “s un ; 
un · 


oder Vertreter. gr En bor oder Aa — DffieEtunden: Täglih von 9 
tag von 10 Bis 2 


Alle Briefe beantwortet. Keine Gchüßren für Rath. 
Die Hansbehandlung hat Tanufende geheilt. 
BERLIN MEDICAL OFFIGES, 660stvan Burenstr. 


Südweit-Ede State und Ban Buren Str. 


Abfondernungen, 
Broftatifche Leiden, 
Blafenleiden, 
Nieren- Krankheiten, 
Blutvergiftung, 
ürethritig, 
Rrampfaberburd, 


5 
der 


„21il,fadi* 


Jg, 1:11 38 ER 


-4+67 MIELWAUHKMEE AVE 


ea eo. 57a Taro, ee 


Freie willen- 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Angengläfern. 


Augen einzeln geprüft und frs 
ar ein Mangel ber Sehfraft 
durch ein pafjende® Glas Auf ben 
Rormalpuntt erhöht. 


Unfere Preije fir auf Beftel- 
Ing gemachte Brillen um 
Augengläjer find niedriger als 
bie fitr fertige. 


Dr. H. ©. Lemkes 
Galifornia Golden Electric Liniment 


Dieſes Liniment befigt eine wunderbolle, durchdringende Heilkraft. 
63 tft ein michtiged, zuberläfliges Hausmittel. Diefes Liniment bringt 
ichere Hilfe bei allen jchmerzhaften Entzündungen, gefhwollenen und 
bein Gliebern, heilt und vertreibt Nheumatismus, bleibt fich gleich, 
too die rheumatifchen Schmerzen fi am Körper feftjegen, e8 wird Lin- 
derung fhaffen und die Schmerzen berireiben, benn biefes Electric Li> 
niment befigt eine merfmürbig dur&hbringende Wirkung, ja ed ift ein 
eigemartiges Mittel, welches in taufenden Fällen fi bewährt kat, mo 
es Hilfe und Beruhigung gebracht Hat bei äußerlihen und innerlis 
hen Schmerzen, toie bie. Anmeifung auf jeder "Slafehe anzeigt. Diefes 
Cleetric Liniment ift in Wahrheit ein Retter in ber Noth. 


ragt in Apotheten oder fhreibt an: 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., 
118 Elburn Ave., Chicago. 


Agenten verlangt. 


Von beſonderem Iuterefe : 


tft unfere beutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfaderbrud, 
seihwotenen oder ihwadhen Beinen 
bebaftet find und elaftifhe Strümpfe 
tragen müffen. 
Dur neue unb berbefferte Einrichtun 
Giaftiihe Strümpfe, a — Maß jötung Ind ein fol 


biele für fertig auf Lager gehaltene, ausgetrodnete und nie Yallende 
Baare verlangen. 


Wir mahen jeden Etrumpf genau ndh Ma arantiren, dab er 
paßt, oder er Iotıet nichts, "m a0 ß 


SäHidt nad unferem neuelten Katalog, der genaue Anleitung über die Behandlung ans 
aefhmollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrigiten Preife. — Rataldg ift frei. 


In Bruchbändern, Leibbinden, Geradebaltern, Gummi-Waaren etc. x wir das 
geößte Lager, über 70 Eorten bon 65c aufwärts für einfeitige, von $1. ärts für 
oppelte, itet3 borrätbig. Beihäftigen 2: bie erfabreniten Bänbagitten, für ersen und 
Samen. Unterfuden und Unpaffen ift frei 


Initrumente für gebogene Beine, Nüdgrat etc, bon und besogen, werben genau nad 
Mab gemadt, heilen deshalb fhneller und fierer und find 25 bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str, 


6. Stod. Nehmt Elcvator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen, 


Hottinger: 


EEE EEE LEERE 


— lann und eine 
Kr ge 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
icherſte. bequemſie 
—* 
Reterfon; $4200 
116ftöd. Brid-Eottage, $. meta geitagen iven 
64 M. ullerton Wpe., Brige e faritile © 
3. Walcot; 81900. 
ur 53. Abe, 398 and Süße werden mit meinen neueflen Apparas 
a. Hil & Eo.; Stüd | für, vor und nad Operationen, Gebärmutter» 
Wbite; $1500. db 1 im. — 
— Wiliem But | Ser Ki ai 
Peine uns Arme ufw. 
: $3800, 
1533 41. Mbe,, 2itdd, sugenaelı ft fowie 5a- 
t in 
a Sofeph 
iftöd. Brid-Wähnung, p Fifth Ave., nahe Randsiph Etr. — Eye; 
J vier Föß VBrid-Flatd, 3 enu.g für Damen. 
$37 
5020 Eitäabetn, 
"1 ‚etr.. ettöd, Brid-Hotel, Wa- 
aid R. : $3 
5035 Nberbeen "er, 


eil-Bruchband: 
wurden ausgeſtellt an: 
auerhaftefte, el» 
214 Thomas Eir., 3 
Atöck. Brick ⸗ Slats, 314 
John Martens; $3400. toird mit diefem Band u 
und 135 Baird Ave., 316 U * 
3 öde. nd 327 Clart ten pof tid_gebeilt. Bruhbänder in allen ber 
2500 Senlung, Nabelbrüde und fette Leute — bon 
W. 54 Pl. Geradehalter, lünſtliche 
2ſidck. BrickFlat, E. C. Be das größte deut- 
Gecrdle; merila. 
Htda. Brid-Flats, 
Mar 
DEN » tr Brühe und Berwadjungen des —— — 
Lhons, $17, 500. 
=, 19. en. 2jlöd. pilaSinteranban. John 
20 ei Bichtig für Männer, 
00. 
2nsct. Bridck⸗Flat, J. 
Schule; 
I 


verſucht unſere — erprohten ——— 
welche — ie lagen —— n ya 
men Kranfbeit emul — Nr: 

riren ieden —* fo bartnädi 2 "Ban bon 
ebeimen Krankheiten und Urın- Brei 
1.00 per Slafche. — Detior „Suter Bint Ep 
eific Zirriet Blutvergiitur “on Etadien. 
Preis 82.00 . Flaſe Bois va 
Bigsrateur heilen SRanner 

N ger nit * * 

und n ufriedenftellen 

1.00 die — rt 52.50. — Die obigen 


— — u ei 
Kran Fünf. a. alle 2%. Blunesaubung 


abe, Chicago 
4 
2 3*8 


= = das einzig 
1413 N. J Ade., Atöd. Brid-Flats, Jas, 88 2 20 und Rad opne 
Romelfiewica: $3000. ine 
23i1 N. Lincoln Ape., 144 ftöd.Frame-Wohnung, Ale Bertrümmungen des Rüdgratd, der Beine 
7 de.. finf 2ftöd. | Ihiedenen Sorten don 81 aufwärts, Leißhinben 
rame⸗Wohnungen, F. 
2143 465. Ct. Uſtöck. Prid-Eottage, Auauft | 82 aufm. Gummi ram» 
Bolt Str., 
i de Prudband u. Ban- 
A Brick⸗Flats, Joſeph 
1843 Sarbing Abe. Dr. Robert Wolferh, 
3212, 2233, 12 und 2 4 Den Monroe tr, | Huch Eonntags offen b Ude. — Damenbe 
Wesleh; 00, 
Ctr., Atöd. Frame⸗Flat, F. 
Benn Aerzte oder Araneien Eu nicht beifen, 
$500 
108. Str. und Ealızmet Fuß. —5*— Brid-Dffice, 


Federal Tunnel Eombanh; $3200 
= Eiiton Ave., 1208. Vrid-Dffice, Hetler 
mer Compand; 
e, * Satermui Abe., Yuiöc. ms A. 
atter 
eg add: Brid-Flat. K. Sperefus; 
2ftöd. Brid-Flat, Ehas. 
11403 und 11407 Brairie er. 4 35800 Atock Brick⸗ 
Flats 8. Carnegie; © 
6523 Mar Etr., td. ne lat, Emma 
5729 Laflin, Str., 2ftöd. ame-Flat, Michael 
Bu Bose ne me — 
*59— Sitr, 1ſtödc. Frame · Cottage.. Bucher 
2218 ®. 39. Etr., 1ſtoc. Frame⸗Cottage, Lee 
zen: 1700. * ’ 
9622 — 3 Ae Srame-Eottage, Anton 
— S ze. vria nbau. a. 


u6 er Si Brid-Flat, George 
Neichard; 34200. 


A 
TIN. Ben Abe., 
©. Bentler; $4000, 


— Bielfagender Kinbermund.—Der 
fleine Baul: „Auf dem Lande gibt e8 


eg Ochfen, bie ed immer find; unfer Papa 


if’8 nur, wenn Mama böfe ift.” 





Del 
— 


Alle erfolgreichen Leute find Männer mit aus⸗ 
geprägter Lebenskraft. 


Der Mann mit ftarker, 


wirklicher Mannestraft erzielt Erfolge unbemußt — Arbeit 


ift für ihn ein Vergnügen. 


Laht Eu) in Eurem Vor⸗ 


mwärtäfommen nicht hemmen durch Verluſt von Energie — 
Vergeßlichkeit — Mangel an Selbſtvertrauen — und dann 
zögert vor Allem nicht, Euren Fall einem anerkannten 
Spezialiſten zu unterbreiten — Euer Zuſtand wird von 
Tag zu Tag ſchlimmer — Eure Ausſicht auf Geſund— 
werden wird mit jedem Tage Verzögerung geringer. 
Nächtliche Verluſte — Schmerzen im Rücken — Hefti⸗ 
ges Erröthen — Schüternheit — DVergeklichteit — böfe 
Iräume — Nervenzerrüttung — Verfall ber Kräfte find 
die Vorläufer von Neurafthentie — verlorener Manneztraft 


— Impotenz. 


Meine originelle Behandlung für biefe Krankheit und 
Blutvergiftung, Obftruftionen, MWafferbruh, SKrampfaders 


bruh und ähnliche Uebel ijt 


ie erfolgreichjte — beanfprud 


die türzefte Zeit — heilt für immer und toftet ba tes 
nigfte Geld von irgend einer ber ärztlichen Profeffion bes 


fannten Behandlung. 
Sie ift in 


vielen Fällen, melde al3 boffnungslos bon 


anderen Praftifern aufgegeben mwaren, fo erfolgreih ges 


mwefen, daß fie von berfchiedenen prominenten Hofpitälern 
und Sanitartumß angenommen murbe und jebt gebraudt 


mwirb, 


Ach bin von Gefundheit3-Aemtern eingeladen, um 


über meine Behandlung PVorlefungen zu halten — und ih 
bin be3 Erfolges mit berfelben in allen Yyallen fo ficher, 
daß ich eine bebingungslofe Garantie für eine fchnelle und pers 
menente Kur in jevem Falle, welchen ich übernehme, gebe. 


Koniultation und Rath frei. 


J. B. WEINTRAUB, M. D,, 


I95 Wabash Ave., 


Ecke Adams Str. 


Nehmt Elevator nad) meiner Privat-Dffice auf dem 5. Floor. 
Spredftunden: 9 Ihr Vormittags bis 5:30 Nachmittags. —TDiens- 
tags und Freitags von 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abds.— Sams: 


tagS von 10 bis 12 Uhr. 


Finanzielle. 


Sn Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
ZEN 1chjen nur Krundeigenlhum 


Beite Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 

Crite Hhypothelen zum Verlauf jtet3 an Hand, 
1feb,fami,1i 


— —— 


@egrünbdet 1894. 


J.$. Lowitz. 


151 E. VAN BUREN STR,, 


moıfh. Elart Str. u. 5. Abe,, gegeriögt Depot, 
mit Erpreß- u. Doppelfcrnubendampfern nach 
Deutihland, Defterreich, Schweiz, Luremburg etc 
Abfahrten von New York: 
Dienftag, 7. Auguft, „Kai. Wild. d. Gr.“. Bremen 
Pittwoh, 8. Auguft, „Noordam“ nad.... Rotterdam 
eure weg 9, Auguft „La Gascogne nad....Hapre 
Donnerftag, 9. Auguft, „Wlueher* nadh.... Hamburg 
Donnerftag, 9. Auguft, „riedr. d. 
Samftag, 11. Auguft, „Seeland“ nad... . Antwerpen 
Samftag, 11. Auguft, „Graf Walderjee“ n..Hamburg 
Tienftag, 14. Auguit, „Or. Kurfürft nad... Bremen 
Mittwodh, 15. Aug. „New Arniterdam“ n.. Rotterdam 


Donnerftag, 16. Aug. „Kaif. Aug. Bict.“ n.Hamburg 
Abfahrt von Chicago zei Tage vorher, 


Bollmachten 


notariell ausgeftellt, 


Erbſchaften 


lollettirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspofi. 
Vrompte und reelie Bedienung garantirt. 
Gedifuet bis 6 Ubr Ubds. Sountags 9 bis 12 Vorm, 
13m, medideja,® 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


zu billigſten Preiſen über alle Linien. 
Deutiches Geld ge- und verkauft. 


BEE Cıbichnjten "ug 
BE Bollmacten "ug 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonutags offen — 


Gr.“ n. Bremen 


u,jamomi® 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 durd) 
FH. CLAUSSENTUS. 


Eröfchaften, Vollmadilen, 


—— — — — — — NET) 
Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen— 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


bends, Eonntag Bid 12 Uhr. 
Dtien bis 6 Une 4 20nob,mifafon® 


31-50 nad) Deutſchland 


Extra billig tet nad md db: - Gamburg, Bres 
ER 
8* und auf Dampfer befördert. —— 
& 8 1 ei ee u * 
Union Ticket Office 
; Anton Bocnert, Generalagent, 
218 Sud Olark Str. 
u, ngeniber ber N nlon,tune 


u del pie  Hommiagraf. 


Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


4ag,Tafonn* 


EI mn! 
A IH 


— — 
Speziell Für Monlag! 


35c und 25c feine mercerized Klei- 
derzeuge, per Yard 


50° Kniehojen für Knaben 
29° Sommer = Kappen für Snaben.... 
Gut gemadhte Fliegenthüren — das 69€ 


Stüd 
1 Pint Mafons Fruchtgläfer, — das eyi 
ec 


Stüd zu 

Beite Glanzftärte, 3 Pfund 
Befte Seifen:Chips, 3 Pfund 
Senor Seife, 10 Stüde 
Round Steak, per Pfund 
Sirloin Steak, per Pfund 
Chud Roaft, per Pfund 
Suppenfleifch, per Pfund 


Sinanziches. 


PEOPLE’S 
Trust & Savings 
BANK, 


47. Str. und Ashland Ave. 


Direltoren 


Sohn 9. Svpoor. 
Arthur Meecter. 
S. R. Klbum, 


Die zuverläſſigſte deutſche Bank in 
Chicago. — Dieſe Bank bezahlt 34 
Zinſen auf Sparkontos. — Stellt er⸗ 
ſte Hypotheken aus und bietet ſie zum 
Verkauf an. — Wir laden Jedermann 
zu einem Beſuch unſerer Bank ein. 

9ıni,mi,fasın 


Reffion Morris. 
C. F. Clauſſen, 
Bm. J. Rathie. 


92 La Salle Str. 
Derleihen Geld nu na 
Machen 


Bau⸗Anleihen. 


Mer Eigenthum verlaufen oder 
faufen till, wird erfucht, fi an obige 
Firma zu wenden. Zap,didofa* 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Geldäft. 


infen werden bezahlt auf Spargelder.— 
gen nad Deu 
d n. eld zu be 
Grundeigenthum zum niedrigften Zinsfuß 
ſichere Hypotheken zum Verlauf vorraibig. 
Sicherheitögeiwälbe-Bozed $3.00 per Jahr. 
mpte Aufmerlfamfeit wird gefdhentt.—O 
Abenks bis 9 Uhr an Montag = ae 
15fb,6m,dofajodt 


A. HoLinger & 00,, 
Sypotheten-Bant, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Zimmer 201-234 


au 5, 5% u.6 * 
ee au ee Lem 


Erite Gold-Mortgages in beliebi Betr: 
ſtets zum Berkauf an Sons. * 
momiſa 


Bank nahe Guter Wohnung. 


Ede Dinoautee u u — Ave, 
infe: it auf Eriparnifie, Si 
Ge ea hi. 


Abendyoft, Chieaao. Samflaa, den 4. Anguit 1906. 


(Eigene Korreipondeng der „Ubendpof*.) 
New Horter Plauderei, 


Wa3 ber Gaefwar bon Baroda über Amerifa 
fagte. — Un der bergötterten Amerifanerin 
fand er Nichts zu bergöttern. — Marim Gors 
Ihs bittere Wahrheiten. — Allerlei Urtbeile 
über New Dorf. 

Der Gaelwar von Baroda, indi- 
Iher Maharaja, ift wieder nad) Eng» 
land zurüdgefahten, nebjt ver Maha- 
rtani und dem Eampatrag Gaekwar 
fowie Gefolge. Auch er hatte ben 
Wunſch gehabt. das Land ber unbe- 
grenzten Möglichkeiten mit feinen 
grundehrliden Dollarjägern (ſiehe 
Goldberger) mit eigenen Augen fen- 
nen zu lernen. Das hatte ihn, einen 
ber reichten indifchen Yürften, und 
hochgebildet dazu, nach Dollarifa ge- 
bracht. Natürlich) ließ man ihn nicht fo 
ohne Weiteres und in Frieden feines 
Weges ziehen. Die läftigen Berichter- 
ftatter, die ihm mährend feines Auf- 
enthalts im Lande durch taftlofe Auf- 
dringlichfeit das Leben fauer gemacht 
hatten, ftürgten fich noch furz vor ber 
AUbreife aberma!s auf ihn. Sie wollten 
mwilfen, wie ihm das gelobte Land ge- 
fallen habe. Das ift im günftigften 
Dale eine Gejchmadlofigfeit, eine Al: 
bernheit, ein. Unfug. Dem Reifenden 
wird (in milderer Form) die BPiftole 
auf die Bruft gejebt. „Dein Lob oder 
Deine Abjhladhtung!”" Wahrhaftig — 
darauf fommt’s hinaus! Was fol der 
Vergemaltigte thun? Man hat ihm ge- 
möhnlich fhon drüben gefagt: „Wenn 
Sie abreifen oder jelbit während Sie 
in Umerifa reifen, fommen die Be- 
richterftatter zu Thnen. Dann finden 
Sie Alles wunderschön, unvergleichlich. 
Denn die Leute find von einer lächer- 
lichen Eitelfeit. Sie verlangen da3 und 
fönnen das nicht oft genug hören.“ 
Und das macht er denn auch und lacht 
fih im Stillen ins Fäuftcdhen, wenn er 
ein „Diplomat“ ift, ein Leifetreter und 
Sprupträufler. Wenn er eine ehrliche 
Mannezfeele if, nimmt er dagegen 
fein Blatt por den Mund und fpricht 
die Wahrheit. Dann hat er’3 felbit- 
berjtändlich mit den Patridioten, diefer 
Thredlichen Kreuzung zmwifchen Batrio- 
ten und dioten, gründlich verdorben. 
Ein Wuthgeheul erhebt fish unter ih: 
nen: „Was, biefer „miferable Yoreig- 
ner” wagt ed, am Lande der Freien et- 
mas auszufegen? Haut ihn!” Vorzüg- 
lich die abjcheulichen Gelben in ber 
Preffe, die berufgmäßigen Hüter und 
Verfünder des Patridiotenthums, rei- 
Ben ihn in Stüde. ©o ift e8 Sr. Ho— 
heit dem Maharaja ergangen, denn 
Geine Hoheit haben fich erfühnt, an 
allem Möglichen zu mäfelr. Ein jams 
merboller Janorant hat ihn fogar de3- 
halb einen „colored Potentate” ge: 
nannt, was zweifellos eine ſanfte Um— 
ſchreibung für „dirty Nigger“ iſt. 
Denn unſerem ſüßen eingeborenen 
Ignoranten iſt bekanntlich Jeder ein 
„Nigger“, der eine dunkle Hautfarbe 
hat, zum Beiſpiel auch der Filipino. 

Dabei hat der Maharajah Vieles 
wunderſchön gefunden. Aber er hat ſich 
dreier Kapitalverbrechen ſchuldig ge— 
macht. Erſtens: Er hat vor den foms 
mandirenden Generälen der Preſſe 
nicht genug Bücklinge gemacht. Sie 
widmen ſich (hat er geſagt) nicht ge— 
nügend der Erziehung der großen 
Maſſe, machen zu ſehr in Mord und 
Skandalen. Zweitens: er hat an New 
York nichts Beſonderes zu bewundern 
gefunden außer den Wolkenkratzern, 
und die haben ſie in Chicago eben— 
falls. Drittens: Die Amerikanerin iſt 
unabhängig, ſelbſtbewußt und lebhaft, 
aber keineswegs ſo hübſch wie er er—⸗ 
wartet hatte. Von diefen drei Kapital- 
verbrechen war das letzte natürlich das 
ſchlimmſte. Dieſer inferiore ſchokola— 
denfarbige Vorder-Indier hat es ge— 
wagt, an der göttlich verehrten Ame— 
rikanerin Etwas auszuſetzen, vor der 
die geſammte amerikaniſche Männer— 
welt anbetend im Staube liegt! Uner—⸗ 
hört! Was iſt dagegen eine Majeſtäts— 
beleidigung in Wilhelms Landen? 
Nicht einmal ihre unerreichte Schön— 
heit hat er anerkannt. Iſt dergleichen 
überhaupt denkbar? Wenn der Maha— 
raja nach England kommt und lieſt, 
welche ungeheure Aufregung ſein Ur—⸗ 
theil über die Amerifanerin im Dol- 
larlande hervorgerufen hat, werben er 
und die Maharani und der Sampa= 
tras Gaekwar ſich ſchütteln vor La— 
chen. Denn der Maharajah hat Recht. 
Er, der die ganze Welt geſehen hat, 
weiß, was Frauenſchönheit iſt. Zwei⸗ 
fellos iſt die Amerikanerin durch— 
ſchnittlich hübſch, oft ſchön, aber kei— 
neswegs mehr als dieFranzöſin, Spa— 
nierin oder Italienerin. Sie iſt nicht 
Skandinavierin oder Ruſſin. Die 
einmal hübſcher als die Deutſche oder 
Amerikanerin verſteht ſich nur beſon— 
ders auf die Kunſt, ſich geſchmackvoll 
zu kleiden, körperliche Mängel zu ver— 
decken und dadurch einen beſtechen⸗ 
den Geſammt-Eindruck hervorzurufen 
Das iſt Alles. Ihre Figur (das Ge— 
ſicht allein thuts doch nicht bei der Be— 
urtheilung von Frauenſchönheit) iſt oft 
von unſchöner Knochigkeit, namentlich 
bei den Anglo⸗-Limerikanerinnen, und 
die häufige Abmefenheit der Büfte und 
fallipggijcher Reize (fiche Venus Kal- 
lipygos3 im Meyer oder Brodhaus) ift 
ein ganz befonderd arger Schönkeit3- 
mangel an tben Amerifanerinnen, 
Denn das gehört Alles mit zu dem Be- 
griff Frauenjchönheit. Erlogene Reize, 
die die Schneiderin liefert. zählen bei 
dem wirklichen Kenner nicht mit. Nur 
beim Ameritaner zählen fie mit, der 
in allen folchen Fragen entfeglich ur- 
theilalos ift, weil er unfünftlerifch ift. 
Dabei fällt mir Etwas ein. Vor eini- 
ger Zeit fam eine Wienerin, die ich 
fannte, nad New York (nebenbei: die 
Mienerin ijt unendlich bHübfcher als 
die New Yorkerin). >= Mienerin 
war reizend, ein Pracht⸗Geſchöpf. Al⸗ 
les tadellos: Geſicht, Figur (von mol⸗ 
liger Rundung) und Kleidung. Doch 
ich will den männlichen Leſern nicht 
den Mund wäſſerig machen. Nur will 
ich noch betonen, daß auch ihre Vüſte 
vollendet war. Ich fragte eine knochige 
Eingeborene, was ſie von der Wiene⸗ 
rin halte, und pr babei: a 
Sie, jo Etwas wählt in gan, 
nicht!” Denn ich mache mir Ämmer 


ein feld, 


ganz befonbere Vergnügen daraus, 
ben Eingeborenen-Düntel zu reizen. 
„Sa, fie ift jehr jchön,“ fagte die Ein- 
geborene mit faurem Lächeln, „aber 
wenn man eine foldhe Bülte hat, trägt 
man bob nicht fo eng ariliegende 
Zaillen.“ Amerifanifcher Schönheit3- 
Standpuntt. Ober: wenn die Trauben 
zu hoch hängen, find fie fauer. Alfo 
auch Heuchelei ift noch dabei. Selbſt⸗ 
verſtändlich. 

Intereſſant iſt ferner, was Seine 
Hoheit von Baroda über New York 
von ſich gaben, weil das gleichfalls 
richtig iſt, im Großen und Ganzen 
Ich habe immer behauptet, daß ver— 
ſchiedene weſtliche Städte (als ſtädti— 
ſches Geſammtbild) ſchöner ſind als 
New York. Aber das fage mal Einer 
dem aufgeblafenen New Yorker! Er 
lat Einem ind Gefiht. Da er jchön 
bon groß, bi oder lang nie unter: 
fcheiden kann, fo erfcheint ihm das 
„Bügeleifen“ an ber Ede ber 23. 
Straße und des Broabiman reichlich fo 
Thon wie der Peterddom oder Ganfo= 
vinos Marcus-Bibliothef in Venedig 
Daher glaubt er dem Maharaja nicht, 
mas er über Nem Nork jagte, ebenjo 
menig aber, ma3 Mlerei Marimomitich 
Peihlom gejagt Hat, der unter dem 
Namen Marim der Bittere (Gorky) 
ſchreibt. Gorky, der jegt mit der jchö- 
nen Andrejewa (vom Theater) bei ei- 
nem Freunde auf GStaten Y3land 
wohnt, hat über New York unendlich 
bittere Dinge in einem Nem Porker 
Magazin veröffentlicht. Die Stadt des 
Mammons hat er’3 genannt, ein häß- 
liches Gemifh von Stein, Eifen, Ge— 
ftant und Geräufchen, de betäubend 
find. E3 ift ein büfteres Bild, mie fie 
Gorkys Eigenart find. ber vieles 
Wahre ift daran. Und menn er von 
dem riefigen Rachen fpricht, der täg- 
lich Taufende von Menfchen zu ber- 
fchlingen feheint, die hinter dem Dol- 
lar herjagen, fo hat er damit den her- 
porjtechendften Wefenszug der gemalti- 
gen Dolarfabrit am Hubfon feitgehal- 
ten. Wenig fehmeichelhaft aber mahr 
find auch feine Bemerkungen über die 
bleichen, nerböfen. haftenden Bermohner 
der Metropole, die fi) fo viel auf ihre 
Freiheit einbilden und allefammt 
Sklaven des Dollars find. Chaminy 
PVollod beftätigt das in einem geijtvol- 
Yen Artikel im Sonntagdblatt des 
„Herald“. Er nennt den New Yorker 
einfach defadent. „Das Symptom bie- 
fer Defadenz“, jo fchreibt er, „iſt die— 
fe ewige Gerede von Dollars, Dol- 
lar3, Dollar!“ , 

Ach fagte fhon früher: mid, freut 
diefer fritifche Ton, ber, heutzutage 
all dieſe fade Selbſtbeweihräucherung 
überhailt, ob er nun von fremden Be— 
ſuchern oder von Einheimiſchen fommt. 
Keinem Volt thut Kritik feiner Schä- 
den jo bitter noth mie dem amerifa= 
nifchen. H. %. Urban. 
a  bmmt wegen Teinet 
vielen thatjäglihen Hetlungen. 

—— 


Indiſche Theegärten. 


In der letzten Zeit wogt unter den 
Geſchäftsleuten und Einbringern von 
Thee ein heftiger Streit, welche Thee⸗ 
art bie beffere fei, ob bie Chinas, 
Rußlands, Ceylons oder Indiens. 
Der Wettkampf ſcheint ſich zugunſten 
Indiens zu entſcheiden, denn der indi⸗ 
ſche Thee iſt ſogar weit beſſer als der 
Ceylons. Zudem nimmt die Anpflan⸗ 
zung von Thee in Indien ſtändig zu, 
da die verſchiedenſten ſchiffbrüchigen 
Europäer, die hierher ſtatt nach Ame— 
rika kommen, meiſt auf das einträg— 
liche Gewerbe der Theekultur verfal⸗ 
len. Die eigentlichen Theegärten In— 
diens liegen in den kalten Himalaya— 
Provinzen, und hier iſt Dardſchling, 
der höchſte Kurort der Welt, das Ba— 
den⸗Baden Indiens, der Mittelpunkt 
für den Theehandel. Hier grünen im 
lieblichſten Anblick die ſchönen zartge— 
färbten Theeſträucher, Meilen und 
Meilen davon bedecken das Land, 
während al3 Hintergrund die munder- 
polle Eisfette des Himalaya-Gebirges 
mit dem höchften Berge der Welt, dem 
Mount Evereft, herübergrüßt. Das 
buchsbaumartige Grün ber Thee- 
fträucher hat fo gar nichts mit bem 
haplihen Braun zu thun, das ber 
Europäer an dem, von ihm gekauften 
Thee Iennt. Hier oben an ber Grenze 
von Sitfim, Nepal und den Staaten, 
die ihre „unabhängigen Rabihahs“ 
haben, mit dem Zentrum Darjchling 
als Verfandtplab, ift die Iheekultur 
zu einer befonderen Induſtrie herange— 
machfen, die nicht nur eine große An 
zahl von Europäern, fondern auch ein» 
geborene Theepflanzer und eine Legion 
pon Kulis befhäftigt. Die europäis 
fchen Theepflanzer haben jomohl zur 
Zinilifation des Volfes, wie zum Uns 
bau von Land und zum allgemeinen 
Mohlitand meit mehr beigetragen, al3 
alle Miffionen und fozialen Apoftel. 
99 Prozent der Arbeiter in den Thee— 
gärten, die fich hier in biefen Bezir- 
fen von Sikfim und Dardfchling nie= 
bergelaffen haben, find Nepaler, die 
bier für ihre Begriffe in fehr clänzen- 
den Verbältniffen leben. 


and-Sapolio er 
fpart Doftor-Redı 
nungen, weilrechte Pfle 
ge der Haut gejunde 
Sirkulation bedingt und 
jede Sunftion des Rör- 
pers unterftüßt, von der 
Chätigkeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuver- 
läffigfte Seife, welche 
eriftiet, Probirt diefelbe 


3 


eirrü ber gröpie ent: Wa 
Jubentur- Räumung: Berfänfe, 


per Stüd für Not- 

engar- 

2 ns —— 

Partien — werth bis 
zus 1.50 per Paar. 


Wirkliche Herabſetzungen im ganzen Laden, die nicht verfehlen können, 
alle Montag-Verkäufe dieſes großen Etabliſſements zu übertreffen, 


Wir Fönnten mweitichtweifende Erklärungen machen über diefe großen Preisherabſetzu 
— ES en WERE, Meer [ x ngen, 
ben, aber e3 tft unnötbhig. Neder Artikel fpricht für fich felbit. 2 2 


Partien zu Tage gefördert, 


Die geräumt werden müjjen. 


jest verfauft werden, und unfere niedrigen Preife werden dies bewerfitelligen. 


19c Fonlardines, Nd. zu 5ic 


Feine Seidenfinifd Etoffe — Reiter bon 
19c Wertben — für diefen Montag, 
Eure Auswahl, 5%c Mard. 


10€ Hamilton Percales, 6%c 


Befte Qualität PBett-Percales — regulär 
Montag zu nur 


au 10c berfauft 
6%c per Yard. 


5430. $1 Broadeloth, 69 


Schwarzes Chiffon Broadclotb — pracht⸗ 
voller Finiſh — au 31.00 als billig bes 
tradtet — zu nur 69c per Yard, 


10c Männer-Strümpfe zu 5e 


Braun und blau aemifchte nabtlofe Co= 
den. NRegul. 10c Werth, au nur dc per 
Paar. 


Kinder -» Strümpfe zu 4c 
Schiwarze aerippte baummollene nabtlofe 


Kinderitrümpfe — Odd5 und Ends, ges 
räumt zu 4c ver Baar. 


Männer-Anzüge zu nur 2.98 


Eafiimere-Anzüge — einfaßlnöpfige Tas 
cond — beliebte graue GEfiefte — Union 
made — nur von 9 bis 11 Borm. 


Männer-Beinkleider zu 69c 


Cheviot und Worfted : ofen — einfadh 
fhwarz und nett aeitreiit — 32 bis 40 
ailenmad; nur von 9 His 11 Vorm. 


Kurzwaaren 


Weißes baumwoll. 
Einfaßband, 1c 
2 Rollen 


Brook's Silty Hä- 
telfnden — alle ihige Frucht, 
Farhen — 


Weiße Perlmutter⸗ 
nöpfe, 1 
per Ded 

Gute Dual, Sted- Sanch ji 


nabeln, HeadReis, 1: 
2 Papiere 24 Pld.... 


Dreſſing, 
Flaſche 


az 


> 


Ring Koupon 


Um den baltbaren, beftändigen Glanz 
der Bretoria Diamanten befannt zı ma= 
hen, jenden toir nach irgend einer Mdrei- 
fe diefen fhönen % Karat Bretoria Dia- 
mant-Ring, wie Abbildung, mit einer 
gedrucdten Garantie für 5 Jahre, für 


diefen Konpon und 50c 


Fügt einen Papieritreifen oder einen Fa— 
den bei für den Finger-Umfang don Kins 
dern bis zu Erwadlenen, und jchidt es 
an daS 

Pretoria Diamond Dept. 


Milwanlee Ave. und Yaulina Str. 
Chicago. 


rt + 


| 
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Der erfte Thee wurde in der Lande 
Ihaft Darfeiling-Sitfim 1853 bon 
dem damaligen Darfchilinger Bür— 
germeifter Dr. Campbell angepflangt. 
Die eriten Theepflanger, die Dr. 
Campbell folgten, machten aber Miß- 
griffe, und man glaubte ‚Ion eine 
Zeitlang, daß der Boden fich für Ihee 
nicht eigne. Ein forgfältigeres Vor- 
gehen hat aber feine Wirkungen erge- 
ben, und es ijt heute ausmanberungs= 
(uftigen Europäern mit kleinem Kapi— 
tal und viel Arbeitamuth am ehejten 
anzurathen, zur Iheefultur überzuge- 
hen. Das Klima ift hier oben nörb- 
lich falt und dem Europäer fehr zu= 
träglih. Das. Land ift billig, nur 
muß e3 an einer guten Fahritraße und 
in der Nähe einer reichen Wafferquelle 
liegen. Herrliches Waffer ift aber im 
Himalaya meift überall im Ueberfluß 
borhanden, und mo die Engländer 
find, find auch die Yahrjtraßen vor= 
züglih. Man braudt dann nur fo> 
genannte Theefulig zu nehmen, bie 
etwa 8 Annas (aleich 16 bi3 17 Cents) 
Tagelohn erhalten, den Boden jachge- 
mäß bearbeiten und auch felbitändig 
die Stedlinge pflanzen. Lebtere fann 
man bier in den berfchiedeniten Arten 
jederzeit faufen. Die Art, die am ra= 
fcheften wächlt, ift die von Affam, bie 
langfamfte die hinefifhe. Dazmijchen 
werden noh die Marken „Orange 
pecco“, „lower pecco“, „Souchong“ 
und „Congo“ gepflanzt. Die meijten 
diefer Iheearten haben im getrodne= 
ten Zuftande ein unvergleichliches Aro- 
ma, und e3 ift begreiflih, daß der 
Engländer und der, der in Indien 
gelebt hat, das meifte deffen, was man 
in Europa— mit Ausnahme von Eng= 
land—al3 Thee anfieht, ala ein gräß- 
liches Gebräu abmeift. An jedem 
Theegarten muß eine Baumfchule ein- 
gerichtet werben, mo einige ganz be- 
fonder3 jchöne Iheefträucher machen, 
von denen man jeberzeit Gtedlinge 
nehmen fann, um etwa nicht fortfom= 
menden Pflanzen vorwärts zu helfen. 
Der Befiter baut fich meift inmitten 
feines Iheefeldes eine Holzhütte, in 
der er das erfte Jahr hauſt wie es 
geht, bis er allmählich für aanz ge= 
ringe Koften die Hütte in ein feiteres 
und bequemeres Holzhaus verwandelt. 
Ein gut gepflegter und bewäſſerter 
Theegarten muß fchon im fünften 
Sabre feines Beitehens 450-475 
Pfund Thee vom Hektar einbringen. 
‘m zmölften Lebensjahre find bie 
Pflanzen außgewadhien ‚und ergeben 
bann oft da& Doppelte. Wenn der ges 


56e für 24% 
Beit Paten 
Santallara Zwet- 
ihen — feine fleis 


Sniders Salat 


japaniſcher 


— — — — — — —— — — — —— —————— —— ————————— 


15€ Stidereien, Nd. zu Te 


200 Etüde Eambric Stiderei Einfaifung 
und Einfäbe — alle neuen und netten 
Mufter — merth bi zu 15c per Pard, 


5e Spigen, die Yard zu 3c 


225 Stüde Plat. VBalenciennes und Tore 
Kon Spigen — dazu pafiende Einfäge— 
werth öc, au 3c die Nard. 


15c Futterjtoffe-Reiter zu 5e 


2700 PYard3 Futterftoff-Reiter — Spun« 
glak und Eateen — mertb bi8 au 15c 
— folange der VBorrath reicht, 5c Yard. 


35c Damen = Unterzeng 12!c 


Feines gerippte3 Damen-Untergeug — 
in weiß und ecru — mwerth bis zu 3öc 
— zu 12%c per Etüd. 


25c Kinder-Uinterzeug zn 12!c 
Hofen für Kinder und junge Mädchen, 


unten fpitenbefegt — reaul. 25c Wers 
tbe — Montag nur 12%c. 


50€ Anaben-Blonjen zu 18c 
Bercale-Bloufen— in bellen und dunflen 
Muitern — werth bis zu 50c — nur 
1Sc per Stüd. 

50c KuabensHemden zu 29c 
Schwarze Eateenhbemden — reauläre 50c 


Sorte — folange der Borraih reicht, 
fpesiel 29c per Stüd, 


DR. Sad Wieboldts 


tmehl. 


Soda Crackers — 
friſch und knuſprig 
vom Ofen — zwei 
10c Ba» 

dete 


Weittest — friſch 
gebacken, 

— 10c 
Java und Moda 
Raffee — 5% Rip, 
für $1, 

per Pfd 


Beit. Roggenmehl 
— MU: | 
Sn. Cae.. 4be 


Chicago vder Wie- 
boldbt8 Family 


Seife, 
5 hte....20e 
Beite Stüdenitärke 


—— (u 
Pd. für 


Dalling Sfirt8 — PB ber Brilli 
* Be re TE San 
Die beite aller Grocery- und Provifion-Offerten Liköre 


pflückte Thee in großen Schuppen die 
richtige Trockenheit erlangt hat, wird 
er der ſchwierigſten Behandlung, der 
Gärung unterworfen. Von dieſer 
hängt die Güte ab; zu viel oder zu we— 
nig Gärung kann den beſten Thee 
vollkommen verderben. Der noch un— 
geübte Pflanzer thut daher am beſten 
daran, ſich dem Urtheil eines der er— 
fahrenen Theekulis/ anzuvertrauen, die 
ihren Herren mit großer Pflichttreue 
und wirklichem Intereſſe an der Sa— 
che dienen. Iſt der Thee fertig gego— 
ren, jo wird er nach feinem Ausjehen 
fortirt, in Blechbüchfen verpadt, ver: 
lötet und zumeift durch Kalfuttaer und 
Bombayer Kommiffionäre nad Euro- 
pa berfandt. Die indifchen Thee- 
pflanger genießen den Ruf, die fauber- 
ften und reinlichften Iheepflanzer ber 
Welt zu fein. Infolge diefes Aufes, 
und mweil man bier allmählih auch 
über die neuejten Aufbereitungsma= 
Ihinen verfügt, hat der indifche Thee 
feinen Weltruf erlangt. 
ini — 


Zandplagen in Koftarifa, 


Die „Hallefche Allgemeine Zeitung” 
veröffentlicht den Brief eines Hallen- 
fer3, der in Tuis in Koftarifa lebt und 
der in feffelnderWeife über feine Käm- 
pfe mit füdameritanifchen Ameifen be- 
richtet. 3 heißt in biefem Briefe: 

„Lieber Vater! 

Bor mehr ala einer Stunde hatte ich 
eben das Wort „Vater“ niedergefchrie- 
ben, als mich plöglich ein zufälliger 
Blid auf den neben meinem Schreib- 
pulte befindlichen Tifh ganz entjegt 
auffahren und die ganze Zeit wie einen 
Mahnfinnigen hier in der Office ber- 
umfpringen madte. ch Hatte heute 
Nachmittag einem Arbeiter in meiner 
Raritätenfammelmuth ein an einem 
fleinen Zweige befindliches originelles 
Gebilde abgehandelt, das diefer für ein 
Weſpenneſt ausgab. Auf meine Frage 
nad etwa noch darin befindlichen We- 
fpen verficherte mir der Mann, daß er 
das Neft Iange genug in den Bach ge= 
legt babe, um alles abzutöbten. Der 
Bli vorhin belehrte mich aber fchnell 
eines Anderen. E3 ift ein Ameifenneft, 
und die Biefter haben die TZaucherpar= 
tbie jehr gut überftanden, denn es 
wimmelte einfadh hier davon. Nun 
find das aber Thiere, etwas größer ala 
unfere Bienen, fehr intelligent und 
mwehrhaft, und ihr Biß ift nicht me- 
niger al3 angenehm. Außerdem fref- 
fen fie alles, was ihnen in den Weg 
fommt, find fomit recht gefährliche Gä- 
fte. Ich drehte nun zunädhft fämmt- 
liche Glühbirnen an, bewaffnete mich 
mit einem großen Febermwebel, und nun 
ging der Tanz los. a, ich bin nicht 
fchleht warm geworben bei dem Ge- 
fecht. Dabei find diefe Beitien fo 
fhlau, daß fie ganz genau merfen, 
wenn fie verfolgt werden und fi 
fchleunigft verfriechen. Noch jet [prin- 
ge ich alle Augenblide auf, um ein 
paar, bie fich mieber herborgemagt ha= 
ben, todizutreten. Ameifen gibt es 
übrigens in allen Faflons, von ben 
allertleinften bis zu den vorhin er- 
mwähnten. Die erfteren können infolge 
ihrer Winzigfeit überallhin gelangen, 
freffen und 3. ®. mit Vorliebe den 
Klebeftoff von den Briefmarken, fin» 
ben fich in ber 


ein, jobaß bor ablzeit einer. in 


Die Anventar-Aufnat iſ üb i 
bit. Die In «) me tt vorüber und Hat viel 
63 tit unbedingt nothiwendig, d 9 : 


—* e regelmäßig. 


. Reeiften Gardinen. 
ewig — 40 Bol 
breit — 106 Werth. 


die mir borgenommen Bas 


ale Sommer = Waaren 
Rejet: 


dit 


$1 Percale Wrappers, 39e 
— —— ——— 
— Wrappers —* Damen — 
sen bi8 zu SS — x 

wertb $1 — au 39c. N 


Baby- Shawls zu 10c 


Gr» 
t 


Große Shawls für Babies — 
ter u f 


10c das Stü 


50c Kinder = Bonnets zur 10c 


e ebäfels 
peziel diefen Montag, 


Odd5 und Ends in Laın Vonnets für 
—— — iertb bi au 50c, das Stüd 
ö Ir 


Kinder = Strohhüte zu 29c 


der Küche reichlich Beihäftigung hat, 
die Ameifen aus demZucker ſo ſortiren. 
Man gewöhnt ſich hier bald daran, in 
der Mahlzeit Ameiſen zu finden, das 
iſt eben nicht zu vermeiden. Die gro⸗ 
Ben wiederum ſind den Plantagen und 
Gebäuden direft gefährlich, in vier big 
fünfZagen find fie 3.8. mit einem gro⸗ 
hßen Brotfruchtbaum fertig, indem ſie 
etwa pfenniggroße Stücke aus den 
Blättern ſchneiden, die ſie dann in un— 
unterbrochener Reihe auf richtig feſt— 
getretenen Straßen nach ihrer manch⸗ 
mal ein paar hundert Meter entfern- 
ten, meift tief in der Erbe befindlichen 
Höhle fchleppen, mofelbft eine Art von 
Brei, der fpäter in Gährung übergeht, 
aus ber Blättermaffe hergeftellt wird. 
Man rottet fie dadurch aus, daß man 
eine bergafende Flüffigfeit, das „For- 
micib“, in das vorher mit einigen Gi- 
mern Wafler angefeuchtete Neft gießt 
und alle Ausgänge ſorgſam verſtopft. 
Dann gibt es eine kleinere Art, faſt 
farblos, die man durch ihre eigene Ge- 
fräßigfeit auf ſehr einfache Weiſe ſich 
vom Halſe ſchafft. Man braucht nur 
eine dieſer Art zu fangen und mit Ka— 
lomel zu vergiften. Dieſe praktizirt 
man dann in die Nähe der Behauſung 
des Volkes oder auf einen von dieſem 
viel betretenen Weg. Unverzüglich 
wird ſie dann ins Neſt geſchleppt und 
verſpeiſt. Jede einzelne die an der 
Mahlzeit theilgenommen hat, muß da- 
für mit ihrem Leben bien, wird mies 
der bon anderen aufgefreffen, und in 
furzer Zeit ift der ganze Stamm ber- 
nichtet! Ein winziger Bruchtheil eines 
Grammes Kalomel ift ausreichend für 
alle die Taufende! — Nur eine Art 
gibt e8, die gerne gefehen wird, bie 
Wanderameife. Wenn ein Zug bon 
biefen erfcheint, fo muß man ihnen 
freilich da3 Feld räumen, denn fie kom— 
men zu Milliarden angezogen und ha⸗ 
ben das ganze Gebäude im Nu von 
oben bis unten in Beſitz genommen. 
Man überläßt es ihnen aber gerne, 
auch die eßbaren Gegenſtände, die man 
nicht ſchnell genug in Sicherheit brin 
gen kann, denn nach 15 bis 30 Minu- 
ten ziehen ſie ſchon wieder weiter und 
haben in der Zeit alles, aber auch alles 
Ungeziefer, das ſich im Hauſe befindet, 
inkluſive der Ameiſen anderer Art, auf⸗ 
gefreſſen! Was das für eine Wohlthat 
bedeutet, das kann freilich nur Jemand 
ermeſſen, der hier im Lande geweſen 
iſt! Am ſchlimmſten ſind eine große, 
ganz flache ArtKäfer, denen auch nichts 
heilig ift. Dann gibt es Motten jeder 
Art und Größe, Flöhe — ih glaube 
mehr in Koftarifa als in der ganzen 
übrigen Welt zufammengenommen! 
Bei uns oben im Haufe gibt’3 freilich 
danf ber guten Dielung und dem Fuß⸗ 
bodenanſtrich keine; natürlich huckt un—⸗ 
ſereins bei dem täglichen Verkehr mit 
den Arbeitern, von denen jeder einen 
Flohzirkus aufmachen könnte, auch 
I feine ze... davon auf. Die 
erjauft man denn gelegentlich bez tä 

lichen Bades.“ . F 


— —— — — 
Eure Auswabl von St Sai ü 
F1 Auswahl Stroß-Sailors_ für 
Kinder, die früher bis am 7Tdc — 
wurden, au 20% ver Süd 


Männer-Strohhüte zur Hälfte 


Alle unfereStrob Sailorhüte fürMänner, 


die früber bon 95c bis $3.00 marlirt 
Preiſe. 


waren, jetzt zum dalben 

rn ON . 
$15 Damen» Röde zu 6.95 
— — ——— 
Seidene Coats — extra Qualität Taf 
fetafeide — braidbefegt — änge — 
werth bis au $15. — — 


5.95 Damen⸗-Skirts zu 2.95 
— ———2 


California Port 
wein, 

Gallone 

an Whis- 
> Fi Jahre 


Galloneẽ + 
mmelf — Aug. 


Reiner 
ten 


Schimmel, 

volles at... 49€ 
Italienifher Wer- 
mut — 9 
bolles Dt... c 


oder Mies 
nl 


Hochfe ine Kitei. 
a HSoflftei.n 


— Unter Wltertumsforfhern. — 
Erfter: „Waren Sie jchon öfter bei 
ben Ausgrabungen von PBompejif* — 
Zweiter: „Nein, diefe® Jahr zum 
erften Male.“ — Dritter: „Wie kann 
man nur zum erjten Male Bei den 
> gl von Pompeji geivefen 





